x. 


ILL PIRTTTTT 
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in der „Sonntanpoft“ verfpredhen 
vollen Erfolg. 


Telephon Franklin 5900. 
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Der Entente:Plan. |, „mann 


J Dallas, 
— | 
| 


Silmgeidäjt ausbradı, 
Durch 
e: 


keine Veröffentlichung unſtreitig ſoweit 
Dans Wichtgſte, was die Kounferenz 
aetan hat. — Uebereinklommen be⸗ derlade von Wandelbildern ausbrag 
züglich des ION Oscans ſoll u heute abend bier ein Sa * 
Erſalß für das engliſch-japaniſche _ 
Bündnis dienen. — Seitens der ame- von eiion $6, ‚000,000 perurjachl, 

ritaniſchen Regi RR 


* — el) 
erum ir ses | 2 — 
= ee 9 er * BR |dabon, und man befürchter, var ındq 
BSündnis ſtets als ernſte Gefahr be— 
trachtet. — 


Wie das Pünbnis ich licherweiſe drei Angeſtellte einer Apo— 
tür Iapan bezahlt hat, — Was iwer- ‚thefe ihren Tod in den Flammen ge— 
den die Koſten für Amerika ſein? ‚Funden — Die Flammen tamen 
in der Texas il m Erhange zum | 
Ausbruch und breiteten fi) auf bie! 
| Southern Gnterpri je Film Exchange 
die Empire Artiſts Film Erchange. 
die Conſolidated Film Exchange und 
die F. B. Warren Company aus. 
Die eletrriſche Beleuchtung ſowie die 
elektriſche Betriebkskraft wurden in 
der ganzen Stadt abgeſtellt 


Dallas, 


Tex., 10. Dez. 
eine Feuersbrunſt, die in einer Ni 


no 


Schaden an. 
l 
* 
( 


Oswald F. Schuette. 


der untt gpec 4 9 


Wu] hin gton, 10. 7 Dez. Jetzt ſtehen 
wir in der fünften 36. ber Kor ufe— 
renz. Es ſind allerlei Gerüchte im 
Umlauf, denen zufoßge wir vor er 
Ben Ereigniſſen ſtehen und die kom— 
mende Woche wichtige Enſcheidungen 
bringen wird. Das Wichtigſte, was 
die ifer enz ſoweit getan, war un⸗ 

die heutige Veröffeuntlichung Briand nimmt Einladung Lloyd 
— — — — Georges zur Erörterung der 


kas, Englands, Frankreichs und Sa: — 2 
paus im St tillen Ozean. Krieg seht ſchadigungsfragen an. 
| 


Als Erſatz für engliſch-japaniſches 
Bündnis. 

Dieſe „Entente“ ſoll als Erſah 
dienen für anglo-japaniſche 
Es wurde feiteng der ume- 
en Regierung jteis alz eine 
Gefahr In bei legten | 
schren ift Japan durch das Bünbı 
immer wieder ermuntert — eine 
aggreſſive Haltung den Vereinigteen 
Staaten gegenüber einzunehmen, | 
Yange vor ber Konferenz Hat unfer | 
Staats speparteineit Mittel gefunden, 

eſe An ſicht dem britiſchen Auswär- 
tigen Amt vorzulegen. Als Präſident 
Harding zur Konferenz nach —— Paris, . 
ington einlud, wurde dieſe Anſicht Briand hat heute abend die Einla— 
ocn neuem betont, mit dem ei des 
deutlichen Wink, daß 


Geht zur Ronferenz. 


Ko: 


ſtreit ig die 


Beratung am 20. Dezember. 


un: nn 
DU» 


ar 
Sun 


dnis. 


du Briaud will angeblich auf feinem 
ritaniſch 


Standpunkt der Unverſöhnlichkeit be— 
ſtehen. — Iſt vom Vräſidenten der 
Abrüſtungskemmiſſion noch‘ aufge— 
hetzt worden. Angeblich weitere 
verſteckte Waffen in Deutſchland ge— 
ſfunden. — Dr. Walther Rathenau 
auf der Heimreiſe ans Lendon. 


angeſehen. 
rt 38 


112 


erebe. 


Premierminiſter 


id 
d nbe: 
den 
Ein» 


Brii 


and 


teilnahmen, 


lach 
au) 


Ba 
„ur 


ıbar 


ng! 
18 iſt 


engliſchen Premierminiſters 
daß die ganze Kon- Lloyd George angenommen und wird 
ferenz nutzlos ſein würde, weun ſie ſic, zu einer Konſerenz 
nicht zu einem Abbruch dieſes 
nungsverſchiedenheiten 
Japan's VBorteile durch das Bündnis. und Englands bezüglich der Kriegs 
Japan wollte aber den Bund nicht entſchädigungsfrage zur Erörterung 
ohne weiteres der — Sache des ſolle— cz 
eſe Konferenz, die höchſt wahr— 
japaniſchen Weltreich J Vorteile Beinlich am 20, Dezember 
eingebracht, Mit den geringften | et, murde in eriter Linie 
Striegsopfern hat Japan Shantung | ra eine Klärung 
Stellungnahme der Alliierten, 
ſchen Inſeln erbeutet. Ohne dieſen Bemühungen Deutſchlands zur 
Bund wäre e3 auch [ehmierig, Diele! 
‘Beute zu behalten. Pen gegenüber, herbeizuführen. A 
Not welcher Briand die Einl!a 
die amerikaniſche Freundſchaft nicht dung annahm, 
2 ge * „4 ° 2 4 
einfüßen. ‘ber (3 war nicht ſchwie- gen abgeſandt, die den ganzen Tag 
iber gewährt hatten und an 
laniſchen Delenierten = überzeugen, 
daß England ſich der japaniſe gen De Zn. 
Premierminiſter 
N — 
Entſchi sign ng entäußern konnte. So — l Noll 
w urde viel porn japani ſch en Opfer n hion, General tol! st, 
geredet, 
ont al 9 d it in glaubten. Feten ng land ertretenen Standpunft 
Zo ken Gxtenteplan zu Stande, | der grage, Ipie er ıhm gelegentlich 
bonn * eine ſeiner kürzlichen Vera 
— er Vremierminifter 
En sehe Mm noch nicht befannt ı Beorge, bon diefem erklärt porben 
Dy ı iveroen, TI NOt Ill) Fluslill. mar Ru marine Mr & 8 
Umſonſt laſſen Großbritannien und—— em an kr Seine FE RR 
io in intorenationale Ge; von einem Plan der — 
ſchäfte ein "biefe M (der bon Deutfchlanb zu leiſtenden 
ſchafte ein, dieſes Mal Zahlungen — 
man ſicher ſein, daß die Opfer auf | 2 ge — 
unferer Seite ſind. Die reichen Ver⸗ * 
4 — Frankreich iſt, wie allgemein 
X 7 > — fi 1a 2} en üſſen ! 2 z 
ge — Pu er gegenwärtigen Zahlungsipftems und! 
ut Soldaten * Tr Geid, das tann hetrachtet alle Bemühu gen Deutfhe! 
nur bie Zulunft jagen. lands um einen Auffchub der Zahlun- 
“taf yır nit wir 
ee um gr on -— toriumus als einen Bruch der Frank: 
& Rens delt imm ——— —* * o reich gege ebenen Verſprechungen. 
„ya 18 u ind end ande ſi Kia sell, ı Nr * gelegentlich ſ ein er Be⸗ 
ratungen 
Aryı) vr { | 
and, ſondern gegen en. . u ‚Tem Stanbpuntt beharren wird, gi 
Das iſt auch bewieſen in der gan- qus 
J Y er \ * .. 
n Haltung ber Stonfereng — hervor. Wie es heißt, joll 
Nollet ihm Aufſchluß we da? uf: 
> daß — an finden meiterer verjtedter Waffenpsr. | 
Weltfriedens ei räte in De 
ſhi igt 1 J 
ington gebilgert ſeien um und Briand dürfte diefes bei feinen 
J. Beſprechungen mit Lloyd George als 
nicht der Fall. Sie ſind hierher ⸗ 
* „ts tarım! —XE . . = 
BR e fir‘ — — — Ga- man Deutſchland feinen Glauben 
1 or ort ' 
ante TUR Ihre Sei fie Die ten, chenken d ürfe, und daß er dahec kei— 
— win NER? | nem Plan zuftimmen fönute, der auf! 
ji 1} L es. 


u 
id Bünd— begeben, gelegentlich welcher die Mei— 
niſſes führ en würde. 
— ſollen. 
⸗ 
ae Itfriebeng opfern. .. bem | 
Au ih 
raumt, um iiber 
und eine Rieſenſammlung von deut— 
derung der Kriegsentſchädigungs 
Di 
Auf engliſcher Seite wollt e man Note, in 
wurde nach Beratun 
rig, mit ſchönen Phraſen die emeriz |Ü 
Lräfident Millerand, ber 
Helfer im Meltbeutelrieg nicht oh: ie 
der 
edet — die Herren Hughes und 
So wurde | omatsf m 
. ‚ enaltichen 
Öerade was wir dabei — 
Japan ſich nie in enatio 
Ic nit 
. — I 
on anna, mp ar Die eg > 
einigten Staaten werden wieder Die zannt, gegen jedwede Aenderung 223 
Denn eines ſcheint gewiß, die neue gen oder um Sicherung eines Mora: 
i ı 47 I Daß 
nicht nur gegen Rupland und Deutfd; it Lloyd George auf Die: 
us feiner Beratung 
Yir naiden Amerikaner 
Deutfchland gegeben hahen, ! 
wiederherzuft ellen. Das iſt 
Argument dafür ins Feld führen, daß 
i te zu erhalten. 
Und daf 
e 


j ür for rdern 


u 
* sy hp» g . .e. 
& ameritanif&en Vo einen Aufſchub der Zahlungen ab⸗ 


(ziel tt, 

In der Zwiſche iſt D 
Rathenau, der Sa (ige 
Leopold, ag fie | Wieberaufbauminifter, von London | 
einem Freudenfeuer zu nabe getom⸗ nach Berlin unterwegs, mit einer 
men und in dasſelbde hineingeſtürzt Botſchaft an das deutſche Kabinett ob 
war, nachdem ihre Kleider Feuer ge- der Ergebniſſe ſeines Aufenthalts in 
fangen hatten. London, wo er die Sache Deutſch— 

— In Peoria, Ill., iſt im Alter fand vertreten hat, m 
von 67 zn der bormalige Schuh: | darauf, ch 
händler PB. Schnellbaher, eins und Februar fälligen Zahlungen 
ſi ————— Perſönlichkeit geſtorben. Deutſchland dem Bankerott 
Er hatte ſich aus beſcheidenen An— führt iperben. inte, der ‚dann ein 
jängen zum reichſten Mann in Peoria wirtſchaftliches Chaos in ganz 
orgearbeitet. Im Auguſt ſetzte Europa nach ſich ziehen dürfte. 

Nach der Anſicht hieſiger Sachver— 
ſtändiger wird Deutſchland jedoch im 


—— —— — 


Walter 
deutſche 


— In Florence S 
port, Ill. 
alte Frau Benjamin 


tation bei Free⸗ 
verbrannte die 50 Jahre 
—— ſie 


56 Ubacher ſich zur Ruhe er 
übertrug fein Gefchäft fei inem einz 
sen Schn, Kapitän J. P. Schnel. oa 
KIeT, 

— —— tragiſche Folgen zu leiſten. 

— Im Delitateflengeichäft. — | 
VBarvenüsgattin: „Sch möchte zivei 
Dutend SKiebiteier aber bitte, | 
was macht man denn damit?“ 'fönnten, Deutfchland 

— Beneidenswert, — „Etich, mein | Stande fein würde, die im April fäl- 
Papa ift ’n ganzen Kopf arößer als |lige Rate zu zahlen. 
einer!” — „Daß tut doch nicht8 —| Jedwede Entſcheidung ber bebor- 
bafür ift meiner ’nen ganzen Bauch | ftehenben Konferenz, gleichbiel mie fie, 


digg" ausfallen mag, wich birefte De, 


» kents 
f 


Be. ricjtet Zener, das in | 
$6,000,000 | 


onen trugen Jerletzungen 


rad) Yondon:!y 


u ’ 4 
Frankreichs 


ſchiedenheit in Abrede geſtellt. 
ſtaitfin⸗ 


die 


denen 
Miniſter 
befreiten Gebiete Louis Loucheur, 
und der 
Abrüſtungskommiſ- 


Loucheuer gab Aurich! uß über dan! 


— I 
atungen mit deut; 1 
Lloyd 


mit General: 


it dein Hinmeis ı 
daß durch; die im Januar | 


zuge= | 


| Stande fein, die Zahlungen während | 
der beiden kommenden Monate ohne 


Die Sachverſtändigen in London 
‚And der Meinung, daß diefe beiden 
‚Zahlungen fehliehlich gemacht werben 
jedod; außer | 


Sonntagpoſt, Chicago, S 


Die Yap-Frage. 
hre definitive Erledigung angeblich 
unmittelbar bevorſtehend. 


Waſhington, 10. Dez. Die be: 
rühmte Yap Frage, die al3 hochive- 
fentlich für den Gefamterfolg der 
Majbingtoner Konferenz ailt, ift ih- 
ter definitiven Gelebigung nabe. 

Diefes wurde heute von hochltehen: 
der Stelle in Yer amerilanifchen De- 
(75 Folde fiheinen die amtlichen Fries) (nation betannt gegeben, mit bem 


| densbemühnngen von den Parteien | Bemerlen, dab die Erledigung mög: 
| betradjtet zu werden, — Streik will: ! 


| 
fumnmener Borwand zur Preisitei: 
gerung. 


Lireillage unverüudert. 
1 riedensichalmesten fallen auf taube | 
| Ohren, 
+ | — 


I 

| 

| 

| 

— | 
Unberufene Einmiſchung? | 
| 

1 


zu erwarten ftünbe, 

— Dieſe Frage, bei der es ſich, kurz 

J —J um den Proteſt der Vereinig: | 
Wie Oscar F. Nelſon und B. M. den Staaten dagegen handelt, daß 

Marſhman, die Mitglieder der Regıe: | durch den Friedensvertrag bon Ver 

rungstommilfion, die damit betraut | Tatlles die Anfel Japan n zugefprochen | 

wurde, den Verſuch zur gütlichen | werden, bildete den Genenitand eiz ' 


Beilegung des Schlachthausarbeiter: Iner Kontroverfe zwiſchen den Ver— 
ſtreils zu machen, geſtern nachmittag 
verſicherten, iſt die Streiklage unver— 

| 


einiaten Staaten und Sapan, ehe, 
die Ronferenz einberufen wurde. 
Dann murde eine informelle Er: 
ledigung 
Hughes und den japaniſchen Bot- 
ſchafter Shidehara erzielt. Heute 
wurde die Angelegenheit jedoch wie-⸗ 
der ans Tageslicht gezerrt, als Se— 
nator Lodge bei der Bekanntgabe 
des Wortlauts des geplanten Ver— 
trags der vier Mächte in der Plenar— 


ändert. 


ungs 


Die Mitglieder der Regie: 
fommiffion hatten geftern nach 
nittaq eine längere Unterredun y nit 
—* Diitgliedern der ftaatlichen Fırde= 
‚ftriefommiffion. Beide Teile bemitb: 
ten ſich reblich, Mittel und Wege zur | 
| Herbeiführung deg von den Behörden 
und dem Publikum dringend ge⸗ 
wünſchten Friedensſchluſſes zu in- 
den. Mit welchem Erfolge bleibt ab- 
zuwarten. Bei den Großſchlächtern 
ſowohl. wie auch bei den Streikern, mw 
haben ſie wenig Gegenliebe gefunden. |: 
Jene beſtehen darauf, daß fie jehr ik 
wohl ohne unberufene Einmiſchung 
bon Amtsperfonen mit ihren aufff’z | 
ſigen Angeſtellten fertig werden könn-⸗ 
‚ten, und Dieje, oder genauer ausges | 
|drüct, ihre Führer, münfchen zivar | 
‚Tchiebsgerichtliche Schlichtung 
€ Streitfrage, glauben aber anicheine:d | 
nicht, daß ihnen das Heil von den! 
ı beiden Kemmilfionen fommen könnte, | 
Gerüchtweiſe verlautete geſtern 
nachmittag, daß im Laufe des Toges 
die Beamten der Amalgama! ed Meat: 
‚Sutters and Butcher Worters Union 
eine Verſammlung abhalten und beit 
Borichlag, die Streitfrage fehietzges | 
richt Stich fohlichten zu laifen, in Erz, 
wägung ziehen würden. Das twurbe | 
aber von C. J. Hayes, dem Präſiden- 
ten des Verbandes, mit aller Ent— |; 
I* 
: 
I} 


I 
I 
l 
| 
Ic 
| 
2 
! 
1 
I 
! 


> 


der ı } 


vom neuen Morgen 


(ine Beratung jet ganz überflüf= 
‚Jig, meinte er. Der Verband fer im: 
mer für fchiedsgerihtlihe Schlichtung |; 
von Streitfragen eingetreten und au. 
jetzt bereit, ſich willig dem Schieds⸗ 
ſpruch eines gerecht denkenden und un— | 
'poreingenommenen Schiebärichterz zu ! 
unterwerfen. 

Die Frage, Bundesrichter 
ſchuler als Schiedsrichter in Ve —* 
gebracht worden ſei, verneinte er. 


ob 


Al⸗ 
ng | 


Entrüſteter Stadtvnter, 

Entrüftet darüber, daß die Fleijch- | 
preile feit dem Streit unglaublich in! 
die Höhe getrieben worden find, be- 
‚abjictigt Alberman Maurice Kava⸗ 
Im ah angeblich, jchon in der morgis 
gen Stadirats tigung den Antrag zu 
‚teilen, die Zurüdberufung ber zur) 
Interdrüdung bon Streiterunruben 
und Streiferübergriffen ablommanz | 
dierten Poliziſten zu ſtellen. 
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4 


ſihung ankündigte 
der Vereinigten Staaten zu dem 
Er ſähe 
t nicht ein, meinte er, we shald die Bür— 
gerfchaft die Hälfte ihrer Polizei: 
‚mat zum Schube der Intereſſen der 
'Gropfclächter zur Verfügung Stellen ı 
|Hottte, wenn bejugte Großſchlachter 
den Streik nur dazu benutzten, den 
Bürgern das Fell über die Ohren zu ne 
ziehen und ſie nach allen Regeln der 
Kunſt zu ſchröpfen. er werde Die 
‚Großichlächter por die Wahl ftellen, 
unverzüglich mit den Preifen wieder | 
|herunterzug eben, oder fi) chne die) Schöner, fonniger Sonntag mit milder 
Polizeimacht zu behelfen. Temperatur in Ausſicht geſtellt. 
| Stark übertrieben? ‚Wafhingten, D. E., 10. Dezember. 
J Die leitenden Beamten der Firmen Für Sonntag und M lontag fiel die 
wift & Company und Armeur & Bundeswette —— die nachſtehende 
au: ftellten in Abrede, daß fie! Witterung in Ausſicht: 
fich 8000 Streifbrecher von außerhalb _Allinois: Schönes Wetter 
beiorgt hätten und daß befagte Leute Sonntag und wahrſcheinlich auch am 
ſchon auf den Schlachthöfen einge- Montag; das am Montag im nörd— 
troffen ſeien und dort verpfleat wür- lichen Teil veränderlich wird; ge— 
den. Sie behaupten, überhaupt keine e mäßigte Temperatur. 
Streikbrecher — zu haben. Indiana: Schönes Wetter am 
Der Vertretet von Wilſon & Com- Sonntag und Montag; wenig Ver— 
pany gibt zu, dab die Firma et va änderung in der Temperatur. 
500 Streikbrecher beſchäftige und Nieder Michigan: Schönes Wetter 
durch die Zeitungen noch weiere am Sonntag; trübe am Montag; 
Leute ſuche. Itwenig Veränderung in der Tempera 
| Ruhe wiederhergeitellt. Pe a 
| Die Polizeimacht auf den Vieh⸗ | ko — es 9 — — 
höfen iſt geſtern durch 250 ————— Nontag beränbder- 
| Männer, die als „Special Deputies“ | ° wahre —* ‚Kegen oder 
beredigt wurden, berftärkt werben, in nig Veränderung in ber! 
| was zur Folge hatte, daf eg nunmehr | “ — 
| ; zisconſin: Zunehmende 
dem Rieſenaufgebot von Geſetzes ae u 
die Auhe und Orb: |, me * 
nung im Streikgebiet ſo ziemlich Tor ber Nacht und Hegen am Mon | 
* = echt. a { ‚tag; etwas fälter am Montaa im 
"> — Wwettet Krawall veſtlichen und im nördlchen Zeil, 
ER EL Jowa: Zunehmende Bewölktheit 


Nur ein 
ereignete Fih im Laufe des Tages 

j G ; Str — am — veränderlich am Mon⸗ 
tag mit Regen im öſtlichen Teil; käl— 


ab, daß ein Sonderabkommen zwecks 
Erledigung der Yap Frage mit Ja— 
van abgeichloflen würde. 

Etliche ınden jpäter wurde ans 
gefündigt, da diefes Abkommen zur 
Interzeichnung bereit fei. 


Nas; epepeie F — 
—— TR 


N 


St) 
— 


I& 
sıiw 


Bewölkt— 


dee beränderlich wäh: | 
| hütern aelana, —* 


und zwar an der W. 32. 
S. Racine Ave. Dort fiel ein Häuf: | 
lin Streiker über zwei von Wilſons Ber 
Fleiſ — — her und Zeil —— I J = 
Ichleppte, che die Eicherheitsorgane 4 Die Wettervorausſage für Chi— 
eingreifen konnten, faſt die ganze Ago lautet: Schönes Wetter am 
Labung als wiltommene Beute fori. Sonntag, das am Montag veränder— 
* J “ wird; gemähigt, Temperatur; 
PER ge: näßiater bis friſcher Südweſtwind. 


Der Temwperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
vertritt man die den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


daß falls Deutſchland ſich jr on geſtern en 3 ud) an: 
Uber nadın....46 | 8 Uber abendE.. * 
nadhın.....45 | 9 Uhr abend2.. 
nadım.....4d4 12 Uhr „mitterna. “ 
abend2,.,.44 | 2 Upr Ko 


u... 
” tr 


auf da3 eichfgaftlice Leben der | 
ganzen Welt zeitigen, und von bor« 
urteil@freier Seit 
Anſicht, 
bankerott erklären ſollte, das ernfte 
Folgen für alle anderen Länder im 
a Bee Be. 


Yichertsife binnen etlichen Stunden | 


durch Staatsſekreiär 


Mag auch der Himmel in bleiernem Grau 
und in düſteren Nebeln verſteckt ſein — 
mag auch die lärmende, kämpfende Welt 
mit modernden Leichen bedeckt ſein — 

mag auch der Sturm und die Nacht im Verein 
verſuchen den Mut dir zu rauben — 

und mögen alle um dich herum 

an Tod und Verderben glauben — — 


Fühlſt du im eig'nen Herzen 
jene Wundermacht, die den Sturm bezwingt — 
die das Grau verjagt und vom Morgen ſingt — — 
Daun ſei getroſt — denn in heller Pracht 
leuchtet dein Stern um dich allerwegen; 
— ziehe hinaus aus der dunkelen Nacht 
ſingend dem kommenden Tag entgegen! 
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ö — — — — — — — — ——— — — — * 2 
eine ungerechte Herrſchaſt über die ſollen, wie es heißt, die —*—— 


die Zuſtimmung 


Vertrag hinge unter anderem davon D 


[in g 


M | Ainder annahmen und fie in 


‚ter im nördlichen und im wertlichen 


onutag, den 11. Dezember 1921. 


hen von Frau — Davidſon, Nr. 
7740 Cornell Ave., gelenkten zuſam— 
men. Keiner * den Inſaſſen der 
ER Geführte wurde verletzt. Vog— 
ler wurde in Haft genommen. 
rare 
Der „bintige Grund‘, 

Deiperate Gefangene entkommen unter 
Blutvergieien aus dem Gefängnis 
von Preatyitt Gonnty, Sy. 


Jackſon, Ky., 10. Dez. 


—— Taelı 
In Todesängſten. 
| 


GEntgleifung einer Gleftriidren auf 
einer Brüde in Cicero. 


— | 
Fahrgaite in Panif. | 


‚Glaubten, der Wagen würde in die Tiefe | 
ftürzen, und brangten zum Ausgang. | Der 


Ein doppelter Kraftiwagenunfall, 


Auf der Vrücle über die Geleife der | dabontrugen, denen fie erliegen bürr- 
'Burlington Babn in Cicero, melde: ten, alg fieben Gefangene heute aus | 
‚Teit langer Zeit als unficher und mehr | ‚dem Gefängnis von Breathitt County 
‚ober weniger gefährlich gilt, fam +5] aprahen und ihre Flucht bewert- 
geitern zur Entaleifung eines Wı- telfiat füüch h 
gend der Eat Chicago & Weir Me igten. Die Flüchtigen werden zur 
|Zorons elektri,chen Bahn, bei weicher | Zeit mit Bluthunden verfolgt. 
glücklich erweife keiner von den 21191 — 
Fahrgäſten, unter denen ſich zahlrei: 
che Frauen und Kinder befanden 
‚lebt wurde, ber eher alle Teilnehmer 
in die denkbar größte Aufregung ber= | 
ſehte. | 
| Die Geleiſe auf der Brücke waren 
während des Tages ausgebeſſert wor— 
den, und die damit beſchäftigten Ar— 
beiter ſollen einen Stein auf den 


— ——— — 


bequerſhaft verſchwindet. 


sr 
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Annahme des Friedensvertrans 
zwiſchen England und Irland 
ſcheint anßer Frage. 


Ulſter dürfte mitmachen. 


⏑⏑ 


Suve 


Siehſt du ein ſchüchtern' Leuchten 
hinter drohend auftürmenden Wolken 
in ſturmerſchütterter, troſtloſer Nacht? 
Hörſt du ein leiſes Singen, 

das über des Donners wildem Gebrüll 


” 


ir James Graig, der Premier Ulſters, 
auf Rürfreiie neh Belfaft, nady iin: 
terredung mit Yloyd George. —— Ein 
tritt Uliters in den Freiitant Irland 


gilt für wahrſcheinlich. 


rſicht. 


cHe der „United Preßß“.) 
London, 10. Dez. 
zwiſchen England und J 
nunmehr aliem Anſchein 


land 


nad alle 


Irland beſiegt. 

Premierminiſter 
weilte heute auf 
Chequers Court und war 
Ausarbeitung der Rede beſchäftigt, 
die er am Mittwoch vor dem engli— 
ſchen Parlament über den Vectrag zu 
halten gedenkt; Michael Collins it: 
es allem Anſchein nach gelungen, ſich 
eine genügende Mehrheit im Dail 
Eireann zu Gunſten des Vertrags zu 
| 
| 


Lloyd George 
feinem X andſiße 


dir Kunde bringt? 


Premierminiſter Ulſters, befindet fi 
\auf der Heimreife nach Belfaft, ſtill 
ſchweigend fi; mit den Nachrichten 
beſchäftigend, denen zufolge Ulſter 
jetzt mit der Abſicht umgeht, den 
Freiſtaat Irland einzutreten. Gleich— 
viel ob Ulſter zuſtimmt oder nicht, ed | 
Imird, tote alle Anzeichen andeuten, 
fig dort feine organifierte Gegner: | 
ſchaft gegen den Bertrag geltend 
| machen. 

Sir James Craig hatte eine Unter— 
redung mit Lloyd George und teilte 
ihm mit, Ulſter befürchte, das füdl iche 
Irland würde verſuchen, in dem 
neuen Parlament für ganz Irland 


Ahſahdt. 


AT UEÄART —— να TI TAELET VAFW. NT ANA EN DAT NENNE is — MANFTZT — 


Angelegenheiten Ulſters auszuüben. 
Er ſchlug vor, Ulſter ſollten verſchie— 
dene der Vorteile des Vertrags zuge— 
ſtanden werden, ohne daß es gehalten 
ſei, in den Freiſtaat einzutreten. Die— 
ig Fuß hoch in der Luft ſchweben. ſes Anſuchen wurde, wie es heißt, ab— 
In der Befürchtung, daß dieſer jeden ſchlägig beſchieden. Infolgedeſſen 
Augenblick in die Tiefe ſtürzen tönn⸗ bleibt Ulſter nur die Wahl, entweder 
te, entſtand unter den Fahrgäſten e'n—s 
fürchterliche Panik. Alles wollte 
nach der hinteren Plattform, die feſt 
auf der Brücke lag. Frauen fielen in 
Ohnmacht, und Männer ſchlugen »ie 
Fenſter des Wagens in Stücke, um 
ſich fo aus ver vermeintlidjen To⸗ 
desfalle zu retten. Das Getöſe dei 
der Entgleiſung war fo ſtact daß es 
ganz Cicero gehört wurde, und in 


Schienen haben liegen laſſen, der zu 
—* Entgleifung des Wagens führte. | 

Vorderräder Ihoffen über das 
Geländer ber Brüde hinaus und lie: 
ben den Vorderteil des Wagens vier- 


die Vorteile des Vertrags zu Ficherin, 
‚ober feine Erijtenz unter dem gegenz ; 
mwärtigen Home Role Gefeß fortzu: 
feben. Man glaubt allgemein, daß 
Ulſter es 


ſuchen. 

Die definitive Entſcheidung Ulſters 
über ſeine Stellungnahme wird am 
denigen Augenbliden waren hilfreiche Montag in Belfaſt gelegentlich einer 
Samariter zur Hand, die ſich der vo —— CUNG der Unioniſtenpartei 
Schreck kaum fähigen Frauen und abgegeben werden. 

Welchen Rückhalt der Vertrag in 
nel gewinnt, aeht aus der Tat— 
Tache hervor, 
der Nrimas der römtich-fatholifchen 
Kirche, einen Hirtenbrief an alle iri- 
chen Bilcsöfe erlaffen hat, in welchem 
je fie zu einer Zufammentunft am 


Sicher— 
heit brachten. Es gelang, die zahl- 
reichen Ohnmächtigen wieder zu ſich 
zu bringen und die Verunglüdten zuf 
‚verfchiedenen Wegen ihrem Beitim: 
jmungsorte zuzuführen. Die Ret- 
ungsmannfgaft weiche in Furzer 
|geit an Ort und Stelle erfchien, hatte Diens tan entbietet, um für eine jo- 
eine äußerſt ſchwierige Aufgabe, und fortige Gutheißung des Vertrags ein— 
jder X Verkehr auf der Strede Llieo! 'autreten. Durch dieſes Worgehen 
diele Stunden lang vollftändig gez ! allein dürfte, wie man allgemein 
pen |glaubt, der größere Teil der Veoölfe- 
| Toppelter Unfall, rung Irlands „veranlagt werden, 
| Zwei Kraftwagenunfälle, von des | Unnahme des Vertrags zu berlangeit, 
‚nen ber zweite Die Folge des erjten | wenn er nicht fchon fowiefo für den | 
par, ereigneien Jich gejtern abend an Vertrag wäre. 
der 66. Straße und Kimbark Avbenue. | Durch die Volfsſtimmung zu— 
Ein von S. Barhan, Nr. 816 Süd "Suniten des Vertrags ıit jest Mid. 
Michigan Udenue, gelentter Kraft: Collins, der Ob 
wagen, int den fich der mit Barkan |. Sinn Fein Heeres, zum Füh 
zuſammenwo hnende Harry Chaplin einer Bewegung geworden, 
befand, ſtieß an der erwähnten Ecke ſich zu einer neuen politiſchen Par- 
mit einem von Frau C. R. Knowles, tei in Irland auswachſen dürfte. 
Nr. 6604 S. Greenwood Avenue, ge= Durch die Gegnerſchaft de Valeras 
—* kten Auto zuſammen. Chaplin | gegen den Vertrag ilt tatiachlich 
‚trug gefährlihe Abfhürfungen und |cine Spaltung unter den Republita- 
mahricheinlich einen Echädelbruch das Inern verurfacht worden, aber die 
‚bon und wurde nad dem Hofpitaligrose Maiie des Volles jcheint zu | 
| ber Sllinois Hentralbahn gebracht. | Collins zu halten, 
Frau Anoroles und ihre Mutter, Collins wird perfönlich vor dem 
'Frau E. T. Nelfon, Ar. 6627 Wood: | irischen Parlament am Mittwoch zıt 
Ilaton Avenue, die mit ihr in ihrem Guniten der Ratifigierung des Ver- 
Gefährt jah,- famen mit geringfügis |trag3 eintreten, jelben Stunde 
gen Abjehürfungen davon. Barhan, | wird die Tagung des engliichen Par- 
der umverlegt blieb, wurde nicht ver= | [nıments in London bemumen und 
haftet. das Paralament wird der Thron- 
Gleiih nah dem Zufammenftoß ;rede des Königs über den Vertrag 
ftieß im — ein vom Peter | Tauchen. 
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Sur 


gelenkter Kraftwagen mit einem fols | 


Der Vierbund. 


— Srauen und Kinder gefährdet, — | Hilfsgefängnisdiretor Dscar Allen | 
twurbe erfchojfen, während feine Gat= 
tin und feine Tochter Kugelmwunden 


Der Vertrag he 
hat! 


| Geanerfchaft in Enoland, Wiper und | 


mit der | 


lichern, und Sir Jameg Craig, ber | 


'in den FFreiftaat einzutreten und ſich 
borziehen wird, es mit dem, 


|Barlament für ganz Irland zu ver— 


da Kardinal Logue, ' 


die , 


| glaube nicht, dah Srland die ihm 
Machtvollkommenheit 


rer zum Schaden des Reichs verwenden 
die würde. Wir waren gezwungen auf verpflichtet ſind, die Unverletzlichten 


erbefehlshaber des zugeſtande ne 


— 


ee 
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The — of the “Sonntag- 
post” is regularly examined and 


certified to by the Audit Bureau 


of 


3 
3 


Circulations. 3 


“+ 
rnleieleieieteieieieteiieiet: EN 


5 Ks euts 


— — — 


33. Jahrgang. — Ar. 50. 


Wortlaut des Friedensvertrages für Dem 
Stillen Ozean der Konferenz unterbreitet. 


j 
I 


. Alle Völker 


Senator 


Ausführnungen riefen lebhaften 


ſtimmen zu. 


Lodge verlas den Wortlaut in der Pleuarſitzung. — Seine 


Beifall hervor. — Vertragsmächte 


verpflichten ſich zur Aufrechterhaltung des Friedens im Stillen 


— die 


Ozean. 


Vereinigten Staaten machen zur Bedingnug, daß 


Vertragsbeſtimmungen nicht auf interne Fragen Anwendung fin— 
! 


deu Dürfen. — 


nen der Plenariitung zu jagen hatte, — 
Artifels 10 des Völferbindabflommens, — So Wwird 


fiziernug des 


Was Staatsjefretär Hughes über die Entjheidun- 


Artikel 2 it Feine Modi- 


von mahgebender amerifanifcyer Seite verjicdhert, 


(Zepsihe der „United Preß“.) 

MWalhinaton, D. E., 

| Schritte 
deutung im Snterefie der Aufrechter- 
\haftung des Friedens im Stillen 
| Ozean und im ernen Dften, mo nach 


10. De;. 


Mn Jicht vieler der nächfte Kries, zu be⸗ 


fürchten ſteht, ſind Heute von ber 

Konferenz zur Beſchränkun, der Rü— 
ſtungen und der Erörterung der Fra— 
gen des fernen Oſtens getan worden. 
Das 
das ſeitens der Vereinigten Staaten 
ſals eine Gefahr betrachtet worden, 
wurde zum 
und an ſeiner Stelle verkündete die 


Konferenz der Welt einen Friedens⸗ 
durch den ſich die Vereinigten 
England, Frankreich und 
die Auf: | 


jpaft, 
Staaten, 
Japan verpflichtelen, für 
rechterhaltung ſon Ruhe und Frieden 
im Stillen Ozean zu ſorge.n. 
Die ſämklichen Mächte übernahmen 
die Verpflichtung für die Aufrecht— 
erhaltung des Friedens im Stillen ' 
| Dzean , indem fie 'm allgemeinen dent, 
| Vertrag zuftimmten. 
Unterzeiänung in Dal 
Die Unterzeihnung 
Ifeitens der vier Diäcnte 
'Zälde erwariet. England, 


(ds erronrtet, 


wird in: 
Frans | 


reich und Japan werben den Vertrag 
Die‘ 
ſie 


ſohne Vorbehalte 
Vereinigten Staaten 


gutheißen. 
erklärten, 
würden ihre Unterſchrift unter den 
Verlrog ſetzen fobald ein Webereit= | 
‚fommen mit Japan bezüg! ich 2 Yaps 
"und anderer Mandatinfein im Shit-' 
fen Dean unterzeichnet werden ift. 
| Diefes dürfte, ii: 
amerilaniſcher Seite verſichert wor— 
den, in Balde der Fall ſein. 
Tertrag hat mit internen Fragen der 
Ver. Stonten nidyt3 zu tut. 
| Die Vereinigten Staaten Huben, 
wenigſtens indirekt, noch einen weite— 
ren Vorbehalt angemeldet, der dahin 
geht, daz der Vertrag mit den inter— 
jmen Unaelegenheiten der Vereinigten | 
Staaten nichts zu tun hat, Dadurd | 


| bung der Japaner aus Kalifornien, | 
die Zariffrage und möglicheriveile bie 
|Ungelegeneiten ber Sinfel Hamati ı 
‚außerhalb des Bereichs der Vertraas: 
beſtimmungen gebracht werden. Wie; 
verlautet, werden gegen dieſe Vorbe⸗ 
halte keine Einwendungen ſeitenz der 
anderen Mächte erhoben werden. 
Der Vertrag wird nach dem Aus— 
tauſch der Ratifizierungen ſeitens der 
beteiligten Mächte in Kraft treten, 
und dadurch gelangt das engliſch-ja 
paniſche Bündnis ohne weiteres 
außer Kraſt. 
Nunmehr der Weg für Uebereinkommen 
über alle wichtigen Fragen gebahnt. 
Durch die heutige Entſcheidung der 
Konferenz iſt d 
gung über alle ihr vorliezenden we— 
ſentlicheren Fragen gebahnt »»den. 
Aus maßgebender Q wurde 


—— 


heute in Erfahrung gebracht, daß die 


heutige epochale Plenarſihurg. die 
genau vier Wochen nach dem Zuſam— 
mentritt der Konferenz ſtattfand 
nach voraufgegangenen Verſicherun— 
gen der Führer der verſchiedenen De— 
tenationen abgehalten wurde, denen 
zufofae eine zufriedenfiellende Lölung 
ber Frage der pri ogenit ıellen Mari 

ttärfe, des Plans der Einftellung reis 
terer Vefeſigunose arbeiten auf den 
Inſeln im Stillen Ozean und der 
Yap-Frage unmittelbar bevorſteht. 


ine⸗ 


ic? 


' 
I 
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beimerfte in einer Rede, die 
er in Neweaitle on Tone hielt, er 


| Sorne, 


dem Ireneid fiir die Sirone zu be: 
itehen“, fügte der Schapamtsfanzler 
Dinzu, „denn darin  beiteht das | 
Symbol der Einigkeit des britiichen | 
Reichs.“ 

Ein weiteres Aıtzeichen dafür, da; 
‚England feinen „Vaterpflichten“ 
RXlend gegenü iber, in einer den 
Sinn Feinern genehmen Weiſe nach— 
zukommen beabſichtigt, geht aus 
der vom iriſchen Miniſterium erlaſ— 
jenen Ankündigung hervor, rg wir: | 

de nicht ungetan bleiben, um die 
ſtrafung der Perſonen herbeizufüh— 
ren, die ein Bombenattentat auf 
einen Eiſenbahnzug in Thurles ver⸗ 


Be— 


von weltgeſchichtlicher Be⸗ 


engliſch-japaniſche Bündnis, 


alten Eiſen geworfen, 


des Vertrags 


von hochſtehender 


der Weg für eine Eini— 


Iſt 


\ 


"Japan wird Mearinejtärfe ton 60 Bro» 


zent annehmen. 

Von Japan ſind vorläufige Ver— 
ſicherungen eingetroffen, denen zu» 
folge die japaniſche Regierung ſich 
mit der vom Staatsſekretär Hughes 
borgefchlagenen Marineftärte von EU 
‚Prozent fur Japan einveriichten er: 
'fären wird. Alle Führer in der 
Konferenz find jegt feit davor über: 
zeugt, daß durch tie erzielien Ergeb» 
niffe der Konferenz felbft die lühn— 
ten Erwartungen übertroffen werden 
dürften. 
| Was Hughes bei der heutigen Berta» 

gung ſagte. 

Staatsſekretär Hughes gab bezüg⸗ 
lich der Vorgänge der heutigen Sit— 
zung gelegentlich der Vertazung ſei— 
nen Anſichten in den folgenden Wor— 
ter Nusprud: „Meiner Ali! ma: 
werden wir, ſobald dieſes Weberei: 
kommen in Kraft tritt, mehr art 
Aufrechterhaltung des Weltfriedens 
getan Haben, als je zuvor geſcheher 

iſt. 
| Die Reſolntion bezüglich Chinas, 
| Zuzüglidy des Vertrags verpflic) 
teten jich die Mächte noc) toetler zu 
Aufredterhaftung des Friedenz i 
fernen Oſten und zu Beilegung wei 
ſchiedener wichtiger und ſtörende 
Fragen durch die formelle Annahm 
bon bier auf Ehina bezügläyen Nefür 
'lutionen, die vorher vom Ausichuä 
für Fragen bed fernen Dftens gulge: 

: heißen worden waren. Diele Be 
ijchlüffe waren: 

1. Die vier Bunfte Root3, *Turd 
ı melche die neun Mächte fich verpflich« 
iten, die Souveränität, die linauyanı' 
gigkeit ſowie die territorielle und ad⸗ 
miniſtrative Un rerletzlichleit Chin 
;anzuerlennen; China beider Auf 
‚testerhaltung einer wirifamen wr,l 
ftabilen Regierung zu unterftügen, div 
offere Tür beizubehalten und Kos 
Ider Sicherung befonderer Worredti 
Abftand zu nehmen. 

2. Vorkehrungen für fpätere Mut 
der Grterritorialität in 


| ze 
Yina. 
3. Ein Verbot gesen ven Mbihluf 
bon Geheimperträgen, dur »elcht 
Ghina betroffen wird, 


| 4. Ein VBeichluß, durch weihen, im 
IF alle „eines fünftigen Sirieges 'm fer 
nen Often, Chinas Neutralität ges 
| achtet wird, 

ı Sugbes erindte um Annahme ber 
| Beſchlüfſe. 


| Seltetär Hugyes unterbreitete biefi 


| Unträge der Konferenz und erfuchie 
um deren Annahme, in jedem alle 
|betonend, daß die Verer-inten Stans 
jten dem Antrag zuftimmten. &ı 
wandi e ſichd Dumm, der Meide ' itd, an 
die Vertreter der übrigen Mächte, bis 
einer nach dem andern jich erhoben 
'und im Namen Ihrer Regierungen 
offiziell ihre Zuftimmung erıeilten. 
Senator Lodge ınterbreitete deu neuen 
Vertrag. 
Cenator Lodge, der Führer dei 


! Kampfes geaen den Völferbund Wils 


lons im Bundesfenat, unterbreitete 
den neuen auf ben Etillen Ozean bes 
züglichen Vertrag mit einer feurigen 
Rede, bie ſtürmiſchen Beifall feitend 
der Gallerien auslöfte. Lodge hatie 
faum bie Berlefung des Wortlauts 
des DVerirags beendet, ala in Konfes 
renztreifen bereits bie Frage aufge 


|worfen wurde, ob ber Artitel 2 be& 


| Vertrags nicht eine Wiederholung des 
|Xrtilels 10 des BVölferbundabloms 


32 — in modifizierter Faſſung ſei. 


Artikel 2 Wiederholung des — 


tikels 10 des Völkerbundabkommens 
Artikel 2 verfügt, daß die Mächle 


der gegenfeitigen Beſitzungen me 
Stillen Ozean zu achten, und des 
halten ſind, mit einander zu berat— 
ſchlagen, ſobald eine der Mächte eine 
aggreſſive Stellung einnimmt. 
Von hochſtehender amerifanifier 
Seite wurde heute abend darauf in— 
gewieſen, daß der Artilel 10d 


|Wötterbundaktommens die „Aufrechts 


erhaltung und Achtung“ der terrild“ 
riellen Unverleblichteit verfügt umd- 
dez das Wort „Aufrechterhaltung® 
I(preferve) einen einfneibenden Une == 
terſchied zwiſchen den beiden Arutem 


bedeutei. 
„Derjenige”, bemerkte ein. worte 


übten, der freigelaffene Sinn Zeiner [führer der amerilaniſchen D 


BR hotte. 


Gortiehung auf dr. 2. Se 
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Sonnfãgpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. Dezember 1921. 


Der Bierbund. 


(hortickung von der 1. Seite.) 


„der eine Verwandtſchaft zwiſchen 
| dem Artitel Z und dem Artilel 10 des 
Völkerbundabkommens herauszuleſen 
bemüht iſt, tut mir herzlich leid.“ 
Vertreier ſämtlicher Mächte für Vertrag 
Nach Lodge ſprachen Viviani für 
Frankreich, Balfour für England, 
Togowa für Japan, Schanzer für 


gien, Sze für China, van Karnebeek 
für die Niederlande, D'Alte für Por— 
tugal, und ſie erklärten ſich ſämtlich 
zu Gunſten des Vertrags. 

Die Vertreter Chinas, Italiens 
und der Niederlande gaben der Hoff— 


terhin auch auf andere Mächte ausge— 
dehnt werden würde. 
Der Wortlaut des Vertrags. 
Der Wortlaut des Vertrags, den 
Senator Lodge verlas, war wie folgt: 
„Die Ver. Staaten von Amerila, 
das britiſche Reich, Frankreich 1nd 
Yapan haben, 


z 


ihre Rechte hinſichtlich ihrer Inſel 


Italien, Baron de Cartier für Bel⸗ 


nung Ausdruck, dab der Vertrag fpä= ; 


„Um den Frieden zu erhalten und! 


die Rechte der anderen zu refpeftie> Inahıne der Haldinfel vorgenommen | Beteseseperintsnt 


zen und, bevor er in irgenbeiner 
ÖStreitfrage ettva3 unternimmt, Fid 
mit ihren zu beraten, Beitimmungen 
i für die Derimendung von Gewalt, 
um die Beitimmungen der Vereinba- 
rung durchzuführen, find nicht vor- 
oefeben, und feine militärtiche oder 
Flottenaktion lauert im Hinter— 
‚orunde oder unter dem Deckmantel 
; diefer Maren und deutlichen Beilim: 
ı mungen. 

Der ficherite Wer, Krieg zu ver: 
hindern, befteht darin, bie Striegs- 
: arinde zu befeitigen. 3 befteht ber 
Verfuh, die Kriegdurfahen für ein 
arohes Gebiet der Erboberfläche da— 
durch zur befeitigen, daß man auf bie 
Irene und die ehrlichen Ablichten ber 
Nationen, die den Vertrag unterzeich- 
nen, baut und alle Differenzen auf 
diplomatiſchem Wege und durch ge— 
meinſame Beratung und Vermitt— 
lung aus dem Wege räumt. Zwei— 


fellos werden wir hören müſſen, daß 


auf welches ſich dieſe 
Vereinbarung bezieht, ganz beſon— 
ders dazu angetan iſt, ernſtliche 
Streitigkeiten zu veranlaſſen. und 


das Gebiet, 


daß deshalb eine Vereinbarung die⸗ 


— — — — 


— — 


und durchgeführt hat. Botſchafter 
Shidehara ſprach in ſehr freundli— 
chem Ton. Die Japaner wurden er— 
ſucht, Gegenvorſchläge bezüglich der 
Entſchädigungsſrage am Montag zu 
unterbreiten und man erwartet, daß 


ein definities Uebereinkommen über 


die 
am 
angekündigt werden wird. 

In dem amtlichen Bericht heißt 
es, daß die Erörterung der Frage der 
Eiſenbahnen und Oelfelder Fort— 
ſchritte gezeitigt hat. Nach der 
Sitzung gaben die chineſiſchen Dele— 
gaten ihrer Befriedigdung ob de 
neuen Wendung der Dinge während 
der verfloſſenen Woche Ausdruck. Sie 
legten die Aeußerungen des Staats— 
ſekreiärs Hughes bezüglich Chinas 
dahin aus, daß ein neuer Vertrag 
oder ein ſchriftliches Uebereinkommen 
nach Schluß der Erörterungen de 
Ausſchuſſes für Fragen des ſernen 
Oſtens ausgefertigt werden wird, der 
die gelegentlich dieſer Beratungen 
getroffenen Uebereinkommen enthal— 
ten wird. 

— — — — 


Rückabe der Bahnlinie entweder 


> 


Montag oder etliche Tage fpäter | 
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Speziell für Montag 


& Steine Poit-, Tel,» od. GC. DO. D.-Beitellungen für biefe Artifel ausgeführt 


10 Bars für 


Goupon 
10 Brund 


für 
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Zucker 
Sardinen 


| Webb's 
Santos 
röſteter 


ä ·VJ -ä Û »α-— *] 


Importierte geräucherte, in 
nem Oliven-Oel, 


Old Crow 


Fleiſch 
Veal Chops, friſch 


geſchnitten, 183e 


Pfund... 
Oscar Mayer's Pik⸗ 


nik Schin⸗ 
fen, Bid... 163e 


49€ 
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Soupon 


Kirks American Family Seife 


Coupon 
Carnation Groß 
Mrilch, Kanne 


ah 


- 
v 


Büchſe.. 


ee 


Bi, 


+ 
* 


friſch ge— 
Kaffee... 


ji 
MWeihna 
* tern. 2, 5 
SOI—Fie Verlonung unterm Welbe— 
nachtsbaum. Heitere Familien-— 


beſitzungen und Inſelherrſchaft in den ſer Natur von geringem Wert iſt. Die 
Regionen des Stillen Ozeans aufrecht ; Gefchichte hat unglüdlicherweife ge= 
zu erhalten, zeiat, daß e3 feinen fo abgelegenen 
„Sich entfchloffen, einen Vertrag zu ! oder fo inertlofen Erdenminfel gibt, 
biefem Zmed abzuschließen, und haden baß er nicht die Weranlaffung zu eis 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt: ner Streitigfeit oder aar zu einem 
„Den PBräfidenten der Ver. Stra: | frieg zwifchen den Stämmen und 
ten von Amerika, | Nationen ber Menschheit geben 
„Se. Majeflät den König der Ver. | tönnte. Aber die Infeln des Stil— 
Königreihe von Großbritannien ind fen Ozeans find, wenn auch von den 
Irland und ber brittichen Befigungen Mohnorten ber Mafle der Menfch- 


antöfeier Dei den Grofich. , 100T—D Du fröhline, Sperne eg 

At Orcheſter und Glocke 

Ron Himmel hoch. 

Sene. mit Orcheſter und Glocken. 

2008 — a ae u —— | EAN Nacht. heiige Nat, 
; a welter niit Gloden, 


edersBotpeniti. Münnerbor N n j 
Ye ze c ganrendaum, Orcheſter mit A Qualitäts # 


zit Orpetter und Gioden, a, 
1008°—Ter heilige Abend, 1 


Gedicht mit I 
Der Ketlige 1 


(Hansa 
Gedicht 


| 

| 

| 

" Polizeichef Fitzmorris weiſt Angriffe | 
des Staatsanwalts zurück. 

Auf Erſuchen des Finanzausſchuſ— | 
jez des Stadtrat hat geftern Polizei: 
chef Charles €. Fitmorris dem Tor: 
Tier de3 Ausfchuffer, Wlderman | 
sohn U. Richert, einen Bericht fein z| 
Umtstätigleit vom 20. November ix 
1920 bi& 20. November 1921, fotweit 


W fü h Holz, verſtärkter Boden, 
ll Dr e Familien = Größe. . 


BASEMENT-BARGAINS 


Clarks D.N. T. mercerized HSäfcl: | Wenrwell Bett GComfortert, wolle 
garıı, weis und ecrut, Bers 7 Größe, 72X78, mit feiner Cualttät 
laufspreis c |beumivollenem Challie3 überzogen, 

|: } arr0T 

Gerippte araue Wolle Finifh Män- | 93-43 Wert, ſpeziell 82 48 
ſer Union Suits, Rorford Marke — | markiert zr . ide 
Größen 36 big 46, 82.48 Volle 3 Pinund Watte für Comfor« 
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— * Aut, -, a \ 
85007 — Stilie NRarıt, heilige Nat. Chor 
mit Orocfter und Gloc 
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ich ’ 
mit Or “ 

end, e 
mit Wiinnerdhor, 
rungen, _. | 2008°—riebe auf Erden, 1. Zeil, 
sr Weihnadtslieder-Potvourri 


Neſter un 
* 3 — . en. 1 
8500 S--Grober Gott, Wir Ichen bi, | 
Lhoc mit Orcheſter u. Gloden, 
> itt ein Ros' entſp 
Oxcheſter mit Glock 
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* Rüdfohrtarten, die bis zum 4. Jas | Walhtenam Ave. wiedergefunden, iD | 


AED 


* 


1600 Meilen 


Lei, 
En 
* 


Kir 
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M 


* 


12 Zoll, 81.35 


I000—Beficht Tr Deine Wege, 


x raeibexicitung 


Seins meine Auverflbt, 
t Orgelbegleitung 


mi 
10084 Lobe den Hetru. 
Begleitung, 
Lie ihon I 
Acndor ı 
— 
V 


Henry Silberhorn, 519 

3. 

Leiter Blog. Stores, 
Kan Buren Str. 


California Ave. 


A. Kauſal & Son. 3256 W. North Ave. 
Kay and Bee Muſic Shop, 2303 Milwaukee 


Arliche 
gelium 
F— 
tidıe 
Zei 


enjahrs-Mecords — 25006-EHiveiter Bei Mante, 


eucdhtet be 
nit Drgeldegleitung, ' 
erlangen Sie 
Babrifanten: 


„Downtown“ 
Rothſchild's, Vhonograph Dept., 6. Floor, 
State und Van Buren Str. 
Wm. H. Lyons, 17 W. Lake Str. 


A. Ganis, 326 S. State Str, 


3. 


The Hair, Fhonogr. Dept., State u. Ada: 
Korbwefticite 
Annez Tone Shop, Wr. Lambreht & 
19256 Milwanfee Ave, 
Bengion Furniture Ge., 3931 Milmanfee An. 
Elfton Mufie Shop, 3171 Eliton Ave, nahe | 


huadıts 


ieicr, 4 
zeihnachts⸗ 
Shor und 


$ vei⸗ 


Frlede auf Erden. 
Weihnachtslieder⸗Potpourri. 
10089 ⸗Stille Nacht, heilige Nacht. 
Ihr Kindlein fortmot, 


vreridor mit (Bloc 


mit 


Welhnachtöfeier, 
N. 


“enjayrd » Aliegorie. Gedicht mit Cirarteitaofang 


Kirchenliedee — 10 Zoll, Söe 


siirhendor mit | 10085 And tiefer Not, Sirkerndor 


mit Orgelte 
gleitung, 
Wenn ich einmal Foll fheidcıt, 
Hor mit Orgel 
IWOSC—Harre meine Seele, 
gel: Begleitung. 
Deorgentot. 
gleitung, 


Liedertexte! — Prachtvoll gebunden! 
Phonograph Corporation, New Yort. 


Kirdiengloden | : 
sirwengiogen | Kirchen⸗ 
Begleitung. 


Kirchenchor mit Or⸗ 


RAirt chenchor mit Orgel 


Kirhendor rrit Orgel⸗ 


r Morgenitern, Mit | . To 
en 
sich 


General 


2 


u haben bei: 

| Nordſeite 

Baſtiani Muſic Store, 410 W, Diriiion Str, 
9. 6. Bredficld, 3447 Southport Ane, 

Ss. DM, Cooper, 335 W, North Ave. 

Devon Yinjic Shop, 1560 Teron Ave. 

A. Heurich, 2136 Belmont ne, 

Sorner Piano Co., 631 W. North Ave. 
„Joſeph Marx, 1739 EClhbourn Ave. 

"8, | Star Electric Biano Go., 2772 Lincoln Ape, 


= | 


S. Wabaſh Ave. 


Floor, State und 


DD, 2772 
2 . 

Tapper Piano Go. Inc, 2164 Lincoln Ave, 
Son, | Thomas Mufie Haufe, ZI21 N. Glerf Str. 


PPOEER Muſic Shop, 3247 N. Clark Sir. 
Weſtſeite. 


Im. Koſiek, 1653 WM, 38. Str. 
Frtank Naeſe & Co., 4803 W. Lale Sir. 


. 


; i — Vowers Muſic Shop, 2356 ars 12 
Ave. Gde California Ave, | infie Shop, 2356 Robfeveli Road. 


J. J. Lvons, 3929 W, 


Vatet's Muſie Store, 769 Miiwamee Abe, 


nahe Chicago Ave, 


Schultze's Brunswid Shon, 1902 W. Chi—⸗ 
cago Avenue. 

Frank Soukup, 5929 W. Rooſevelt Road. 

Südſeite. 


Irving Vark Blod. 


« Neiied Mutie Etore, 5451 ©, Wihland Ave. 
Reitman’s Talking Makhitte Shop, 11401 


nn nn 


Wer ift der Tote? 
EntkommeneAutoräuber entledigten ſich 
augenſcheinlich eines toten Gefähr— 
ten, indem ſie Leiche aus Auto war— 
fen 

Gincinnatt, ©., 10. Dez. Die Lei- 
che eines joweit Unbetannten, Die 
bier in einer Straße der inneren 
Stabt aus einem Automobil gemwor: 
fen worden, fur; nachden auf Wal- 
nut His ein Bantbote und ein An: 
geftellter einer Automodilfirma um 
1000 beraubt worden, Die zur 
Zohnzahlung jeitens ber Firma ber- 
wendet werden follten, dürfte, der 
Anficht der Behörden zufolge, biele 
auf die Spur ber Banditen führen, 
welcye den Naub verübten, Die Lei: 
che, bie eines etw 
Meiken, Ticat in der County Morane. 

Die Leibe tried zwei Kuaelmırn= 
den auf und an dein Toten murben 
mehrere Geihäftstarten aus Ct. 
Rouis gefunden und da3 Automobil, 
aus bem die Leiche geivorfen wurde, 
jagte mit einer Gejchiwindigteit von 
die Ciunde über bie 
Louisville⸗-Naſhville Brücke nach 
Kenucky hinüber. 

Nach der Anſicht der Beörden ge— 
hörte der unbekannte Tote zu der 
Räuberbande, die kurz vorher den 
Bankboten Leslie Tull und Cbarles 
Nehbad, den Buchhalter einer Mutn- 
mobilfirna, üderiallen hatten, al3 jte 
mit $1000 nach dem Geſchäftslokal 
der Automobilfirma unterwegs wa— 
ren. Das Automobil der Räuber 
verſperrte plöhlich dem Automobil, 
in welchem ſich Tull und Rehback be— 
fanden, den Weg und es kam zu einer 


Schießerei zieifchen den Banbiten, in | 


deren Verlauf einer der Banbditen, 
“pon einer Kugel aeiroifen, zulam: 
menbrach. Tull ließ die Handtaſche 
mit den 31000 fallen, die dann von 
einem der Bandiien aufgehoben wur— 
de, ber in daS Uutomobil zw feinen 
Gefehrten iprang, Das dann davon— 
raſte. 

Nach der Anſicht der Polizei iſt 
der Unbekannie einer der Banditen, 
wurde verſehentlich von einem ſeiner 
Spießgeſellen erſchoſſen und ſeine 
Leiche wurde aus dem Kraftwagen 
geworfen. Der Kraftwagen, den die 
Näuber benußten, wurde, wie aus 
der Lizensnummer hervorgeht, 
ein Paſſant ſicherte, geſtern in New— 
port, Sty., geitohlen. 

.. eo 

= Die seitlichen Eifenbahnen mwer- 

ben am 22., 23. und 24, Dezember 


wir sr 


— 


"Der Minbeltprei® für eine ſolche 


Karte ift 52.50, 


a 20 Nahre alien | 


bie | 


Michigan Ave, (Roieland). 


rn Ra TREE 


Ein ganz Nabicter. 
Rep. Johnſon will Einwanderung und 
| Austtellung von Bürgerpapieren für 
drei Rahre geiperrt mwilicı, 
‚ Bafhington, D. E., 10. Dezember. 
ı Repräfentant Johnſon, Republikaner 
von Waſhington, hat heuie im Hauſe 
eine Vorlage unterbreitet, durch wel— 
che eine Einwanderungsſperre für die 


Dauer bon brei Jahren verhängt mer= | 
Während dielfer Zeit ſol⸗— 


den ſoll. 
len nur Gatten, reſp. Frauen, 


„der 


Iminberjäbrige Kinder von naturalis 


'jierten Bürgern ins Land aelaflen 
werden. 
Ferner ſollen in dieſen drei Jah— 
ren auch keine Bürgerpapiere an Aus— 
länder bewilligt werden, es ſei Jen, 
daß die betreffenden Ausländer ſeit 
Idrei Kahren im Lande anfällig iind 
und bereits ihre fogenannten eriten 
| Bapiere erieirft haben. 

Johnſon iſt Borjiger des Haus: 
ausichuffes für Einwanderung und 
Ifündigie an, dab der Ausſchuß näch— 
(ften Di mit feinen WVerhören 


| 
| 
| 
{ 


nut 
ensta 


—— 

| 

Böſer Irrtum. 

| 

|Murde für einen Kraftwagendieh ge: 


| halten und angeſchoſſen. 
a 


! > &,% OD! > 
Der 33 Sabre alte Zoe Raiakus, | 


amt 
kUüL 


92 


wur 


y mit ei: 
nur Jeihten Schuß: 
Yinfen Schulter im 
Antons:Hofpital, Die ihm der 
izift Duffy von der Nem Eity 

che in der irrtümfichen Annahme, 
ab er es mit einem Kraftwagen— 
iebe zu tum habe, beigebracht hatte. 
Der Apoiheter Joe Ragucomis, 
4258 Mapleivood LÜve., Hatte der 
Bolizei berichtet, daß zivei bewaffnete 
Männer ibn feinen Kraftwagen 
fortgenommen hatten, und als bie 
Beamten vor feiner Wohnung anfa- 
men, fich jelbit zu ihnen in ihren 
Krafitvagen gefegt, um an der Yayd 
auf die Diebe teilzunehmen. Un ber 


al atom f\ s 
7 Maxleivech Ave., Ti 


4 

ner allerdings 
wunde in ber 
St. — 
Bol 
Ma 
d 
d 


42. Str, und Fairfield Ave. traf er | 


| Raialud und feinen Genofjen Joe 
| Budiwinsti, 4642 MWeitern Moe, bie 
ſoeben in ihrem Kraftivagen losfuh: 
|ren, und bezeichnete fie irrtümlicher- 
Imeife als die Diebe. Der Polizilt 
fandte ihnen eine Kugel nad, bie 
| Raiafus verivundete und ihn fein 


ı Gefährt fofort anhalten lieh, worauf ' 


fih der Irrtum cufllärte. Der Ba— 
aucomi3 gehörige Kraftwagen mwurbe 
| Tpäter an ber Ede ber 42. Str. und 


F = nusr gelten, für das Anberthaibfadhe | die Diebe ihn offenbar Hatten, ftehen 
"bes einladen Fahrpreiſes verlaufen. laſſen. 


Das Banditenweſenn 
Ein bewaffneter Bandit ſtattete 


034,11,18,25 
man u nn 


| geitern abend dem Royal Blue Tea 
re, 1142 AdYifon Str., einen Be: 
ſuch ad, welcher ber Firma $90 fo= 
'ftete. Der Räuber zwang den Ge: 
I fchäftsleiter Hand Baffenholz unter 
| Bedrohung mit feinem Revolver in 
ein Hinterzgimmer, plünderte Die 


Sto 


Kaſſe und machte ſich dann aus dem 


Staube, ohne daß bisher eine Spur 
von ihm entdeckt worden wäre. 
An der Ecke der Weſtern und Chi— 


1517 N. Aſhland Ave., von einem 
Vanditen angefallen, dem er $47 


von Ueberfällen waren S. S. Brick— 
lin, 1307 Glenlake Abe., der an de: 
Ede Glenlake und Broadway einen 
Diamantring im Werte von $1500 
und eine Buſennadel im Werte bon 
8650 an zwei Räuber abgeben mußte, 
und Henry Vorda, 1928 W. 21. 
Str., der an der Hazel und Gault 
Ave. einem Banditen in die Hände 
fiel und 88.50 verlor. 
Hinter ſeiner Wohnung, Nr. 9848 
Exchange Ave., wurde J. Joulanovich 
von zwei Wegelagerern angefallen, 
welche ihm außer ſeinem Unberzieher 
ſeine aus 8120 beſtehende Barſchaft 
abnahmen. 

Drei mit Revolvern vaffne 
'Banditen überfielen in ben Karat 


be 
N 


c 


I ®@ 
tt + 


höfen der Rod Jsland Bahn an de 
‚Bolt Straße den im Diewiten ber 
Bahngeſellſchaft ſtehenden Wächter 
J. Anderſen, als dieſer die in ver— 
dächtiger Weiſe in den Höfen herum— 
lungernden Burſchen anrufen wollte. 
Der Wächter wurde ſeiner Schuß— 
wraffe beraubt und dann in einem 
Güterwagen eingefperrt. 
—-- 129 — 


| Nadiologiſche Geſellſchaft. 


Behandlung von Krebsleidenden durch 


| NRöntgenitrahl und Radium. 

' Ar einem Vortrage vor der Na- 
diologiſchen Geſellſchaft vor 
ameritka, die geſtern ihren viertägigen 
Konvent beendete, ſprach Dr. Joſeph 
Colt Bloedgoed von der John Hop— 
kins Univberſität in Baltimore über 
Krebsbehandlung mit Röntgenſtrah— 
‚Ten und Radium, Chatten auf 
' Rüntaenftrahlenbildern, führte 
aus, haben die Krebigeihivüre an 
den Knochen von Kranken enthüllt, 
ſodaß die Geſchwüre dann durch Be— 
handlung mit Radium geheilt wer— 
| en Fonnten, felbit in anscheinend 
‚verzweifelten Fallen. 

r. Byron Darling erklärte in 
einer Anfprade, daß viele. Zähne, die 
der Zahnarzt zum Außziehen berur: 
teilt, dur Rabiumbehanblung ge- 
rettet werben Fönnen 


et 


| 
| 
| 


. 


cago Ave. wurde Victor Czonaläfa, | 


aushöndioen mußte. Andere Opfer | 


Norb: ' 


er. 
| 


jenfeits der Meere, Reiche, und ıür ı’e 
Dominion Kanada, für dad Gemein— 
meien Auftrafien, für die Dominion 
Neufeeland, Für Indien, 

„Den Präfidenten der franzöfiichri 
Nepublik, 

„Se. Majeſtät, den Kaiſer von 
Japan. 

„Sie haben, nachdem fie ihre Voll— 
macht übertragen habeit, jegt mie ‚clgt 
fich vereinbart: 

„Sritens. Die hoben fontrabterer= 
Iden Yarteien verpflichten einander, 
|ihre Rechte hinſichtlich ihrer Inſular— 
befihungen und Inſulardominions in 
den Regionen des Stillen Meeres zu 
achten. 

„Sollte zwiſchen irgend welchen der 
hohen Kontrahenten ein Streit eni— 
ſtehen über irgend eine Pazifikfrage 
und beſagte Rechte, und er kann nicht 


befriedigend Durch Diplomatie beige: | 


|Teot werden und könnte bie harınaniz 

fche Webereinsftimmung, melde jegi 
glücklicherweiſe zwiſchen ihnen beſteht, 
beeinträchtigen, ſo ſollen ſie die hohen 
Kontrahenten zu einer gemeinſamen 
Konferenz einladen, in welcher die 
ganze Frage erwogen und beigelegt 
weredn ſoll. 

„Artikel 2. Wenn die beſagten 
Rechte durch Angriffe irgend einer 
anderen Macht bedroht werden, ſo 
ſollen die hohen Kontrahenten ein— 
ander volle und offene Ausfunft ges 
ben, um ein baldiges Einverſtändnis 
zu erzielen über die wirkſamſten 
Maßnahmen, gemeinſam oder ein— 
zeln, um den Anforderungen der je— 
weiligen Lage zu begegnen. 

„Artikel 3. Dieſes Abkommen ſoll, 
ſo ſchnell wie möglich, gemäß den 
verfaſſungsmäßigen Methoden der 
hohen Kontrahenten, beſtätigt werden 
und in Kraft treten nach Ueberrei— 
chung der Ratifizierungsurkunde, 
| as in Wafhington geichehen folf, 
ind danach ſoll das Abkommen zwi— 
—— Großbritannien und Japan, 
welches amt 13. Juli 1911 in Lon— 
don abgeſchloſſen wurde, erlöfchen, 
| Lodges Ausſuͤhrungen. 
| Der Vertrag tit no nicht formell 
— worden, enthalt nur die 
Initialien der Vevollmächtigten der 
vier Mächte. Lodge wurde zu Arfang 
und zum Schluß ſeiner Verleſung mit 


ig 


Beifall begrüßt, und der Beifall be— 
gleitete ihn auch während ſeiner Rede. 

„Die Unterzeichnung dieſes Ver— 
trages,“ fuhr Senator Lodge fort, 
„hängt ſeitens der Ver. Staaten 
von dem Abſchluſſe einer Konvention 
mit Japan über das Verhältnis der 
Inſel Yap und über die ſogenannten 
Mandatinſeln im Stillen Ozean, 
nördlich vom Aequator ab. Die 
Verhandlungen hierüber wie auch 
über die Reſerdationen bezüglich der 


ſogenannten Mandatinſeln im Stil- 


lenCzean ſüdlich vom Aequator ſind 
nahezu abgeſchloſſen. 

Es iſt auch zu beachten, daß die 
treitfragen, auf welche ſich der 
vorgeſchlagene Vertrag bezieht, keine 
gen einſchließen, die nach den 
indſähen des Völkerrechts aus— 
ließlich innerhalb der eigenen Ju— 
adiktion der betreffenden Länder 
egen. 

Die Konferenz wird erkennen, daß 
ich Recht gehabt habe, als ich die 
Beſiimmungen Vertrages als 
einfach bezeichnete. In kurzen Wor— 
ten beſtimmt der Vertrag, daß die 
vier Signaturmächte dahin überein— 
fommen, 
Dominions in dem Gebiet des 
‚Ten Ozean zu refpeltieren und baf;, 
fall irgendwelche Streitfrage über 
diefe Rechte entiteht, die ſämilichen 
hohen vertragichtiegenden Barteien 
zu einer gemeinfamen Konferenz ein- 
geladen merben follen, um biele 
; Streitfrage beigulegen, 

Sie vereinbaren, im ähnlicher 
Weiſe vorzugehen, im Falle eines 
ı Angriffe feitenz irgendeiner anderen 
Macht auf biefe nfelbefigungen 
ı oder Dominion, 
| Die PBereinbarung Toil inkraft 
ı bfeiben für zehn Kahre und nach der 
| Ratifizterung nad den konſtitutio— 
nellen Methoden ber hohen vertrag: 

Ichliependen Parteien foll die zmi- 
ichen Großbritannien und Japan be- 
ftehende, in Zonbon am 13, uli 
1911 abgefchloffeneBereinbarung ihr 
Ende erreichen. Und das ift alles. 
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Jeder. Unternehmer At verpflichtet, 


‚heit weit entfernt, durchaus nicht 
| wertlos. Die Infeln im füdlichen 
Stillen Ozean erftreden fidy üider ein 
mächtiges Gebiet in dem großen 
Dean. Cie reihen von den Mar: 
| quelas im DOflen bis zu ben Philip- 
| pinen im Weiten; von den Mleuten- 


infeln im Norden bis zu Dem Ant: , 


arktifhen Kreife im Süden. Ihre 
Zahl iſt weit arößer, als gewöhnlich 
angenonmmen tird. Sch Tenne Die 
| gemane Qaht nicht, aber ich Din über 
| die Bhilippinen informiert und ba= 
Iinah enthält biefe Gruppe allein 
‘über 3109 Infeln, von denen 1000 
genannt find. Wir haben vielleicht 
Ivon der Yeußerung von Robert Le: 
‚mis Gievenfen gehört, ber bei jei- 
| Abfahrt von einer Anfel im 


tier SU 
Stillen Dean gefragt wurde, auf 


| de. (ir erioiberte, er würde biof 
| hinausfahren md linf3 um: 
| biecen. 
| Pivianis groker Mund. 

Rene Biviant erklärte namens 
Frankreichs, daß diefes mit Freuden 
lin das neue internationale Korzert 


wur 


y 
ana 

10 
au) 


dez Bündniſſes. „Frankreich habe 
ſteis mit feinem Blut die übernom.ne= 
‚nen Verpflichtungen befiegelt ı.nd 


pe e3, wenn es notivendig werde, 


welchen lege er nach Samoa gehe | 


—— er pries den ſittlichen Wert! 


dieſe ſich auf die Nushebung von La— 
ſterhöhlen und Spielbuden bezog, un— 
terbreitet und ſich gegen die ſcharfen 
Angriffe des Staatsanwalts, der 
ihm vorſätzliche Pflichtverſäumnis 
vorwarf, verteidigt. Aus dem Be— 
richt geht hervor, daß in dem 
angeführten Jahre in verrufenen 
Häuſern und Spielbuden nicht weni— 
ger als 7700 Perſonen verhaftet und 
von dieſen 4348 überführt und ge— 
richtlich beſtraft wurden. Der Be 
richt wird dem Ausſchuß in ſeiner 
morgigen Sitzung vorgelegt und dann 
wahrſcheinlich dem Hauptausſchuß 
unterbreitet werden, der endgiltig dar— 
über zu entſcheiden hat, ob auch fer— 
nerhin 40 Poliziſten zur Dienſt— 
leiſtung bei der Staatsanwaltſchaft 
abkommandiert werden ſollen. 
—— — — 


z 


——— 


= Damen nl8 Förderinnen deuticher 
Aunit. — Garantiefonds, — Ver— 
sünftigungen, — Mitgliedichait, 


Man muß es ben Damen Tajfen: 
ifie verfteien ee, Propayanda 
machen. Sie find ed, die es { 
ı bringen, bie Männermwelt aus ihrer 
Lauheit unferer beutihen Bühne 
'gegenüber aufzurütieln unb bie 
Insntereffelofigleit nah und na 
' audzurotten. 


TZamentinb deutfcher Theaterfreunde | 


i ae 
Wert, der Euit 


48, ein wirklicher 5Uc MW 
fehlerhaft, Berfauf?s 
> 


preis 


etwas 


ert, 


Fe 


ungebleichtes Muslin( nur 10 Nurds 


an einen Kunden), 1030 
2 


Yard zu 


bet 


* 


* 
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| 
| Die Unverſöhnlichen. 


| — —— — 


Die Gegner des geplanten Vierbun⸗ 
des im Senat melden ſich bereits. 


— —— 


| 


J 


| Hündigen Hampi an. 


Somohl von demofreatiicher wie von res 
publifanifcher Seite wird der ers 
trag im Senat befümpft werden, — 
Ten Demufraten iit er dem Völker— 
bundabfommen nidht ahnlih genug, 
mwährenb die Republifaner bie allzit- 
große Achnlichfeit beanftnnden, 
Was Senator Mech von Milionri zu 
Ingen hat, 


— — 


( Depeſche der United Preb”.) 


$1.48 


Türtiie Handtücher, große, 34X | 


le 
Sta 


29€ 


Schwere Qualität, Yard breites | 


I 
| de3 Plan 
laut des Vertrags, 


| Konferenz einberufen iverbei, ber die 


a I A u 


terd, Größe 72X90, jcdhneemeike 
KA 
arten, — Mitte mti 


Baumtvolle, unter $1.00 T5e 
x Wert, fpeziell gu. .0..n 
Zigarren 
S, Seidenberg berühmte Aiter-Dinner Zi 
a mit 50 
ui 
| Struves 


Yale na 
ıyılg>, 


dee 
% Yalet lee DOC 


.. ..... 
c 
oJ 


„alet 


*4* 3*4NRecht vorbehalten, OQuantitãt zu beſchranken. * 


hauptſächlich ſeinen Kampf im Se⸗ 
nat gerichtet hatte. 

Die Führer der Abminiftraton im 
Senat verficherten, der Vertrag 
würde im Senat ohne melentliche 
Gegnerfchaft ratifiziert werden, Sie 
begründeten biefe Prophezeiung au! 
die öffentlihe Meinung zugunſten 
und auch auf den Wort- 
der ihrer An- 
ſicht nach alle weſentliche Gegner— 
ſchaft entwoffnen wird. 

Senator Reed, einer der haupit— 
ſächlichſten unverſöhnlichen Demo— 
taten, bemerkte: „Qaut dem PVertraä 
muß, im falle e8 zu einer Konteo- 
verje fommt, eine gemeinichaftlice 


es 


Angelegenheit zur Erwägung und 
Entſcheidung überweiſen wird. Das 
bedeutet nichts anderes, als einen 
Vorſchlag, unſere Rechte einem Vie— 


ihre Inſelbeſitzungen und 


auch in Zukunft tun. Frankreich trete 
ohne Vorbehalt es bei. | And jegt hat e5 fi) ber Damen: 
„Sollteirgend eine Frage HD zur Aufgabe gemacht, einen 
auftauden, wirkliche Ge-, Garantiefonds für unfer Iheater 
fahr proben, bann werden  Aufgubringen. So wollen und werben 
Die vier Mächte Rats pfle-, 5 die Damen dahin Bringen, baf 
gen; — und das genügt zur Erjafsjleder Deuifhe unferer großen 
tuna des Weltfriedens,“ ſchloß er. | Stadt fein Scherflein beitragen wird, 
Arthur $. Balfour äußerte nas= ! , r 
mens Englands die Anficht, daß das ‚halten, wo mir unfere Mutterfprache 
neue Abkommen die internationalen | hören. 2 ne 
Veziehungen mächtig im Guten bes) ‚Derlammlungen finden ftatt jeven 
einfluffen werde. Mohl milie er, eriten und britten Donnerdiag im 
dat das enalifh-japanifhe Bindnig Monat, um zwei Uhr nachmittags, 
zu vielen Verdächtigungen in den in der Nordſeite Turnhalle. Ein— 
Der. Staaten Anlaß gegeben habe, trittsgeld 81 und 25 Cents imonat= 
aber e3 hätte Xapan und Srop: |lichen Beitrag für aktive Mitglieder. 
britanniens Abfichten durchaus fern) Yyür biefe imerben mehrere freie 
gelegen, die nterefien ber ameri= 
fanifcheit Regierung auch) nur im ge- 
ringiten zu berühren. Man habe fich ; triit. 
gewundert, tmeshalb nach dem Zus! Die nächfte Berlaminlung 
Tammenbrud bon Deutichland und |nädlten Donnerstag. 
| Kunftliebende Damen melden 


ber Mitglieber zahlen nur $1 Eins 


iſt am 
KRußland das Abkommen nicht auf⸗ ſich 
gegeben worden ſei, aber es ſei nicht in jeder Verſammlung, aber die 
leicht, ſeitens zweier Nationen ein Hilfe Aller iſt nötig. 
Bündnis, das ſie ſeit zwanzig Jah- Weitere Auskunft erteilt gern und 
ſren verbunden, ſo leicht zu löſen. ſofort: Frau A. Thoma, Präſidentin, 
Großbritannien ſei zwiſchen zwei 10922 Humboldt Boulevard, Tel. 
Mißverſtändniſſe geraten, nämlich Belmont 9524; Frau Rhoda Reiners, 
wenn es den Vertrag gelöſt und | Sekretärin, 2220 Cullom Ape., Tel. 
wenn es ihn nicht gelöſt hätte. Da Juniper 1276. 
ſei deſſen Aufgehen in einem neuen — ——— — 
Vertrag eine gute Löſung geweſen. Kurz und Neu. 
Urſprünglich habe er ſich gegen — 
— und Rußlang gerichtet. 
Prinz Tokugawa gab Japans und 
Senator Schanzer Italiens Zuſtim— 
mung Ausdruck. 
Briand beglückwünſcht Vertreter Frank⸗ 
reichs. 


Paris, 10. Dezember. Premier: «I! @arlah, * 
———— ſandte heute — Carlsbad zeigt ſich 

Kabel Glückwünſche an Rene Viviani lg trnr 
‚urb Mlbert Sarrau, Mitglieder Sue als populärer Kurort. 


franzöſiſchen Delegation bei der — er u 
2 , ae | Seine Heiliprudel iverden für ame- 


* Molizeichef Pigmorris und 
Mayor Thompfon berieten geitern 
über Pläne, wie die Polizei‘ dem Ge- 
tränfehandel in Chicago ein Ende 
machen könnte. 


mh 
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l . a . 
Wafhingtoner Stonferenz, und zollte TUI y ⸗ 
ihnen Anertennung für die unter⸗ rikaniſchen Gebrauch importiert. 
zeichnung des Viererbundes. * — 
9 5 Diererbun I Die Ropularität von Garl3bad, dem 
‚ berüßntten Kurort der Czecho-Slowakei, 
da3 jo Iange der Licblinggaufenthalt de 
drüben weilenden Amerikaner war, iſ 
niemals ſchärfer in die Erſcheinung N 
trten, al$ mährend des jeßtacın Jahres, 


‚9 
| Lichtblick für Chine. 

Japaner find Bereit, die Kiao-Tii 
Eiſenbahn auf Shentung an China 
| zurückzugeben. 


ſt 
| Waftington, D. E., 10. Dez. 
japan ivird bie wichtige, bon ben 
Deutihen erbaute Kiao-Tii Eifen: | 
bahn, durch welche Kiautfhau mit 


> 


Ir. 90 Weit Sir., New Norf, einlaufen. 
Der Bultrom bon Mmerifanerıt, welce 
ı dte heilbringenden Gemäfjer des Kurorts 
Zitnefu, auf der Halkinjel Shan: beſucht haben, iſt ein ununterbrochener 
tung, verbunden wird, an die chine⸗Hemweſen 10 heiht 63, und bie Uufnahmes 
ſiſche Regierung zurückgeben. — Bing Baar ern 
| Ein diesbezügliches, ſtillſchwei— 
gendes Uebereinkommen iſt bereits 
erzielt worden. aber China muß Ja— 
pan für dieſe Bahn entſchädigen 
und die Einzelheiten der zu leiſtenden 
Entſchädigung ſind ſoweit noch nicht 
| feſtgelegt. 

China teilte der heute in der 
Shantung-Frage ſtattgehabten Kon— 
ferenz mit, daß es bereit iſt, Japan 
für die Wiedergutmachung zu ent— 
ſchädigen, die Japan, den Beſtim— 
mungen des Friedensvertrages zu— 
folge, an Deutſchland zu leiſten hat. 
Ferner iſt China auch willens, für 
die —— ek — * 


höchſte Probe geſtellt. 

Leute, die von einem Beſuche Cerls— 
bads nach hier zurückkehrten, haben ſich 
äußerſt lobend über die in den Sprudel- 
waſſern enthaltenen heilkräftigen Eigen- 
ſchaften und über das Carlsbader Soru— 
delſalz ausgeſprochen, welches durch Ver⸗ 
dampfung des Sprudelwaſfers gewon⸗ 
nen wird. | 

Um Amerikanern, welche Yeine Beles | 
aenheit zum Befuche der Quellen haben, 
Velegenbeit zu geben, fich diejer Woäls | 
taten zu erfreuen, werden die Carlabader | 
Sprubdeliwafjer und Ealze von der Garlss | 
bad Products KCompanh hier importiert. 

Tas Sprudeljalg wird vom den höchjten 
ärzilichen Autoritäten fehr empfohlen bei 
Verftopfung, Magens und Leberkrant- 
heiten, Sarnfäure, Rheumatismus ufio, 
 Berlanft in allen Apotheten, $1 


wor 


um und die Bühne aufrecht zu er= | 


Iheaterabende veranitaltet. Freunde | 


! 

14 908 4 um) 2* 

der anderen Mächte zu achten und Haus erklärt ſich zu Gunſten der 
| nite 


— |da3 geht aus den Verichten hervor, die|rifhe Neigungen 
bei der Earlöbad Product3 Compant von | ebereinfe 


lichen Beileguma 


gung der Fremden war ftets auf bie | 


rertribunal zu übertoeifen, im bem 
wir nur eine Etimme befiten. Ein 
| berartiges3 Ablommen ift einfach um= 
mdalich und wirb vom Genat richt 
ratifiziert werden.” 

Senator Mofet, Republikaner 


Waſhingtion, D. E., 10. Dez. — 
Knapp eine Stunde nadjdem Sena— 
tor Rodge in ber Plenarjigung der 
Konferenz für Rüftunasbelhräntun- 

gen und Erörterung der Fragen bes 
fernen Dftens den Wortlaut bes ge | m. ip; in Mitalie 
planten Vertrags der vier Groß: | — — — — vu 
mädte zur Uufreopterhaltung bes | 67 nn. Be En u nf 
Friedens im Stillen Ozean bekannt rg * * = . 
| gegeben Hatte, wurden im Genat —— fen Felt. us bi sent 
— gegen den Vertrag laut, ein 2 i er = Bi an 
und zwar foiwohl auf republifaniz ! —* Ste eo DE ie 
ſcher wie auf demotratiſcher Seite, —“ > F 
| weil angeblich der Vertrag zu ſehr — —— w alas * 
ober zu wenig dem Völterdunde |. u TEN BER 
| Woodrow Wilfonz ähnelt. J „kon 
| 9 Saůb⸗ 5 2* Senator cat ? — 
|, nm ber opige ber demokratiſchen iner der Führer der Adminiſtra— 
Gegner des Vertrags ſtand Senator5 hemerfte: Ab bin defür, D 
en iton, bemerkte: „Sch bin befür, Der 
Pat Harrifon von Miffifftppi, der | gr, Shabish Kopie unnanis, 
u % Vert ähnele mohl ertrag geitattet feine Weberregie- 
demertte Der Derirag anmeie WON I rung und feine Prinatverivenbung 
dem Döllerbundablommen, aber yon — * 
dieſe Aehnlichkei it — 
DET Eee a EEE Senator Watfon, Demofrat von 
genug. Seitens ber republifaniigen | Georgia, einer der Gegner des Vül- 
‚ Gegner, an deren Spige Senator | gerkundes fagte: „Artitel 2 ift Ur- 
|Borah, Republitaner von Xdaho, Izier ın Are Nelterkunhaf * 
a nz 8 — titel 10 des Völkerbundablommens 
—* ann = 2. in anderen Redewendungen. Ich wer— 
.. n Volterbundabrommen zu de den Vertrag bekämpfen. Sollte er 
ie —— Muh ee ratiſiziert werden, ſo wird dem Prä⸗ 

—— RT —* en a | fienten Harbing das gleiche Schi 

Ne a Dem 3 TDErttad wie dem Präfibenten Wiljon 
| Zeile ber Abjinitte 10, 11, 12 und | grünen.” 

» de3 Bölferbundablommens it] Senator Stanlen, Demofrat von 
Vorſchlag aebracht werden. Artifel | e u * 
110 des Wöfferbunbabi 0, I Kentudg, fagte: „Senater Lodge ift 
|29 des Sölterbunbablommens Des I ner ftolze Walter eines Völferbund- 
| ſtimmt, baß die Mächte bie politiiche ! - aby2. E3 ift zwar nicht ganz fo, 

mh Iorrit taf 1 (shYrf 3 1 ig - een - o 

1 wo pe en * oß und ſo kräftig, wie es das 

Verbandsmachte zu athten und .Wilſon Baby gewefen, aber es äh- 

——— haben, während Abfhnitt 2| nett diefem im allen melentlisen 
des neuen Mertrags bejtimmt, daß | geiren,“ , 

bie tier VBerbandsmächte bie territo: | 
rielle und politiſche Unverletzlichteit 


ben Indiana, 


Wailf 
W 
F 


ku 


m 
Nene Bundesrichter, 
A 


zu Temahren haben 


und in Falle) Schaffung weiterer Bundesrihteritel- 
eines Angriffs fih über bamn zu) It. — J— ze gemünzte Amen⸗ 
treffende Schritie beraten ſollen. rung aobselebnt. 

——— Coi z... Waſthington, 10. Dezember. Im 
Von demkratiſcher Seite bemän⸗ Gaufe pue en—— 
gelte man es, daß der neue Vertrag [Stimmen bi a 197 gegen 90 
zu allsemein gehalten ift, wahrend Sauen e * Vorlage ang” 
das Wölterbundabfommen beftimmte in zu. IE He bie Schaffung von 
Sorfäciften enthält, bazeniın: bie a. Richterftelfen in den Bun» 
an j ” I, \ t s8diſtri 7 
Verhängung eines wirtichaftficen Iyım — — ee 
Bonfotts über ein Qand, da Frieges ini, ie}. Fe 
Bontotis über ein — in die fich in den Bundesgerichten in 

— —— den verſchiedenen Teilen des Landes 

bon Riniftigkeiten — zu 5 
a ee Een "; er Borla auf i r 
und eine Verpflichtung, derzufolge!« nat ee 
währe ines getwiffen Zeitraums | erfaften- vi & nn 
fein —3 Gar an darf Fir die Staaten Sum 
an, a - er! Bennfploa indis, Miſſouri 
Nach der Anſicht der demokratiſchen und ara Sllinoi r — 
Gegner des neuen Vertrags ſollten | Staaten 2 de Miciaam 
diefe Beitimmunaen dem neuen Werz | Sp: yammerı, mine ln 
trag esenfalls einberleibt werben 200, Zmnefien, Meder 

q {up x 4 . 


Ip 
Sie fi i ıboma, Montana ımb Mrizona je 
Sie find der Anficht, daß ber neue | einen 3 


Vertrag einen melentlichen Schritt | Eine direkt 
zum Eintritt der Bereinigten Staa: | Randis — Eh 
ten in den Völlerbund bedeutet. 


Wennſchon Senator Borah be— 


on 
vi 


ar 


l 
9 


m 


mmen 


gegen Bunbesdichter 
icago gerichtete Amen=‘_ 
|bierung der Vorlage, laut welcher es 
einem Bundesrichter ncht geitattet 
merkte, er tolle den Wortlaut de3 | fein foll, ein befoldeies Nebenamt zur 
Vertrags erft genauer prüfen, ehe er |befleiven, wurde mit 59 genen 51 
fich bezüglich deöfelben für die Def: ! Stimmen abgelehnt. Bei der Debatte 
fentlichkeit äußere, fo machte er doch über diefe Amenbierung wurde Rich» 
fein Hehl daraus, dak feiner Anficht |ter Landis von verfchiedenen Seiten 
nach der Artifel 2 des neuen Ber: |fckarf dafür durch die Hechef gezogen, 
trags meiter nichts ala ein Wider» |baß er’ bad Nebenamt des Schiebs- 
ball des Artifels 10 bes Völkerbund- ar 8 für das organifier 


ef 
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: Gejebenke für's Baby 


Don dem lieblidfien Baby - Laden. 


Vayettes, einzelne oder vollitandıge, von 
12.35 bis 78.50 
Swenters, Spielfadhen, Novitäten — alle Fleinen 
Srforderniffe, jede Heine Bequemlichkeit, jeder Heine 
Yıraas, in derfiegelten, bazillenjicheren Paketen ver- 
podt, zu den niedrigiten Preifen in Chicago. 


Mutterſchaft 
Mütter, die ihrer Entbindung entgegenfeden: Lane Bryant 
Mutterſchafts-Kleidungsſtücke unterſcheiden ſich in keiner Weiſe 
von den vorherrſchenden Moden, und erweiſen ſich gerade ſo zu— 
friedenſtellend nach Geburt des Baby — „No Maternity Look“ — 
darum verbergen ſie den Zuſtand. 


“oe 614.95 bis $195.00 
u 621,50 i5$ 79.50 
= 7,95 bis 829.50 
$10.95 bis $54.50 
84.95 his $35.00 


Korfetts, Braffieres, Unterzeug ufw. 
L ane B rya N WABASH AVENUE, 


bei Washington Str. 


* KARTE FE —X * * 
Be 


* 
* 
7 
* 


> 


\ 
; 
| 
\ 
| 
’ 


* 


+ 
+ 


W 


a 


[> 
I 


' 
} 


sessestt 


* 
* 


7 
% 

* 
re. 


% 


* 


ef 


Negligees, 


>,» 
EEE 


Mehrere 


# 
** 


2 


* 


eek 


LA FR ES EN 
EEE 


U 
GULLI NEN 


FETTE TE TE TE TE TE) 
een 


Nordfeite Turuhalle-Konzerte. |gen und Abend verbinde. Die Heis 
lung bat aber fchon gründlich einge= 
Tenorift Carl 3. Ma: | fegt, und Sie würden den Jungen 
Inicht mehr kennen. Sind mir nicht 
ı glüdliche Menſchen, daß wir ſo ſchöne 

daß das regelmäßige Konzert am Dinge erleben dürfen?“ Herr Kuder 
Ichten Sonntag ausfallen mufjte, | reibt noch über verjchiedene Fälte 
it für das Konzert am heutigen und führt dann fort: „Sie werden 
Sonntag ein beſonders reichhaltiges verſtehen, daß ein Hausvater mit 
und jedem Geſchmack Rechnung iner ſo großen Familie allerhand ' 
tragendes Programm aujaeltellt | reg Hat; beshalb . auch eine 
imorden. Sämtliche Inftrumentalfoli- _. Be grade E le..et 
ften des Orcheiters, die Herren Nent, | (relen Freunde immer tvieder bon ber 
Rioline: Gernn, Cello; Manna, Cor: | tot ber .. au jagen, bon — 
net; Criſafulli, Poſaune; Briglia, We PR Eee ein Gerz Tür dieſe 
Flöte, und Heſſelbach, Oboe, aben Kinder ——— dieſen gehören au 
mindeitens je einetummer übernom» Z.% - ic) Be 0 — wi 
men und zivar find e& hauptjächlich ee fernerhin an uns denken 
Neekcan tommen berben > | Colien vie nicht biefes Zutrouen 
Als Gefangslolift it Herr Carı !eitlertigen? „‚Seder, ber Baben 
a EN ⸗ A ſchickt, darf das Gefühl haben, hier 
F. Mathien, ein bekannter Tenoriſt mitauhelf den Kind ikre Ge: 
'u8 Baltimore, gewonnen worden, M3uhejen, ben Stinderm Inte es 
— — ne ne Jundheit und Freude zurüdzugeben. ı 
hm geht ber Ruf eines nusgegeity genfeffor Onten fehreibt aus Heibel-| 
neten Sängers voran. Für ſein 
hieſiges Auftreten hat er ſich je 
eine Arie aus den Opern „Martha“ 
und ſowie mehrere 


Der bekannte 
thieu in einem gewählten Programm. 


Gewiſſermaßen als Erſatz dafür, 


etwas tun können, ſo denken Sie an 

ni d.> Krüppelheim hier in Heibelberg. 

— ———— Es iſt ſeit Frühjahr, wo es in Gefahr 

Konzertlieder ausgeſucht. ‚war, gefhloffen zu werben — aus 
Daß der Mermalter ber Zurns | Heıtmanaı % * 

a u | Geldmangel — wieder in fteigendem 
halle und Unternehmer ber Konzerte; mape die Zuflucht ganz unfeliger 
Charles Lppel wie immer für er = |tieiner Geichöpfe, größtenteils in. 
Haffige Verpflegung forgen Mird, ifren Gliedmaßen bejchäbigt eben! 
bebarf feiner befonberen Ertwähe urch bie 
m | Die St 
cn volftänbige Programm Tate \lart, es braucht aber 4000 Matt, 
ei: un ın kö Sie fi iefen 
1 Varid: „Der fliegende Mittmteilter” | nd nun fünnen Gie ſich d I 


(neu) Kalmann [amp um das Geld denten. Wenn, 

„Wenn ich König wär’..Udam | CZ; ' Thor 461 
8 Grotzes Eotiiten-Botpouri (neu) inters j Die einen Chech mal dorthin ſenden 
— Muſu jur derſchiedene Zn- könnten; es geht zu Händen von 
ſtrumente: 82 — 
@) „Santa Sucla“, nenvotitanitges wor. ı Gertn Prof. d. Büyer, dem Drthopä- 
— — mit Zarentelia *romvone den hier, der in brillanteſter Weiſe 
») „Schtwanenlich” aus ber Oper Ida& Heim über Waffer zu halten vers 
a RER m: or fucht und e& mit einem banferotten | 
€) Baltorale aus der Ouvertüre „Air | Säuglingsheim noch verbunden Kat.“ ı 
Duett für Stöte und Shoe; Serren: mi Welcher gütiger Oönner fpringt 
ne Roenersöote,. [Hier ein und fahidt einen Ched, ent- 
— Abt weder direkt oder an die American 
— „Aelobte, für, ıMWelfare Affociation for German 

ichtet, Herr Fritz Renk. * S 
abe Föbmilches | Children, 154 W. Randolph Str., 
zlicn, singerihtet a8 Bucht für | Zimmer 590, Tel. Franklin 339, von | 

orncit uud Zrombon an De Ball⸗ . o u . 
ann: Seren: Mathew Manna und |10 vormittags bis 2 nachmittags. 
Ftanlt Criſafulli. 
r⸗ Solo on Sen. Carl 3 Mathieu: 


Chicago Singverein. 


„Ad fo rein”, aus der Oper: 
Martba ..- 
„Ein Regen 
läres Lied 228 
; Zwei Sätze aus der Enite: „Ehlvia”..... 
—6——— 
a) Großer Aufzugsmarſch des Bacchus, 
b) „Piccicato Polka“ 


ing, einer Spieldoſe, ch 


— 
bogen“ (Nainbow), popu⸗ 
* — Feiſt 


— 


Erin groſes Konzert am heutigen 
Sonntag. — Frieda Hempel Soliſtin. 


Lied.. 


or, 


“ortr.. 


5b) Wachtpara titent.. 
Dal 


0 a) „Großn 


Das am Heuligen Sonntag 

aafterj, [ehmittag im Auditorium ſtatt- 

Yallmann |findenbe Oalakonzert, twelche$ ber] 

nömetfeioe Kerr Mathe ana. Chicago Singverein zufammen mit 
Zenorfolo bon " — 8 — dem Chicago Lincoln Club, unter 

Lohengrin's Abſchied“ aus der Ope Ph 3* * 

— — — der bewährten Leitung des Herrn 
zgrüße“, Lied. .ban der Etuden ! 5, a 3 se 

Wotpoutt behumter Deutfder Moltsiicher.. | Doepplet, beranitalten wird, verjpricht | 

kön ve aan 2. er Ereignis von größter mujifaliicher | 
DD" nereemeenannnnn .Suppe Bedeutung zu werden. MohHl jelien, 

‚der Blauen und Gran. |imenn überhaupt je, ift befferer Chor» 
hen“, hopllifches Sue laejang zum Vortrag gebracht worden, 

na“ „Sie Kaiioe), mei, ı a8 dur den Chicago Gingverein, 
Liebeslied Miſſud fr : * 

11 „Die Cihmiehe im Waiber, beihrct., welcher ſich durch ſeine glänzenden 
bende Cfiäze Michaelis Leiſtungen einen beneidenswerten Na— 
—— men im ganzen Lande erworben hat. 

dmerican Weliare Association for | Wie befannt, ift Herr Boeppler einer ! 
German Childıen. |der hervorragenditen Mufiter in die- 
e e Vor an j 

Hauptaufgabe ber Welfare ſem Teile des Landes, unter befien 

® * Taktſtock verſchiedene Chicagoer Or— 


Die 
Aſſociation war immer, Kinderheim vr , 
zu unterftühen. Hier ift ein SE ilınnufee Ok Grat pri = ber | 
. Hfftneinden 2 Srho: | „iilwaudee Ölee Clu on Bewuns | 
win —— — —— derungswürdiges geleiſtet haben 
lungsheim „Neutral“ in Berlingen am —— bas 
Unterſee: „In unſerer Kinderhilfe Hat öffentliche Muftreten des Chica 4 
ver Rome —* — — | Oi nnereins fein und e3 ift daher von 
— ae un Bedeutung, melde noch! 
bod) jhon jo manche reiche und Liebe | a Kant bel 
Gabe übermittelt, und immer twieser Mikoirfı * — — [ke 
erzähle ich unfren Kindern von sonen. |Eeriifimten "Shen J Metropolitan 
rn Reit 1 int AG ) N 
Zur Zeit vn — — SET | Dpera Co., twelhe Bravourarien und! 
ee der ge gi 2? | Heutfche Lieder zum Vortrag bringen | 
der tieftraurige Bilder von dem Zu: | 19 Kein ern 
»Folho y sm: Itoird. Noch weiteres über biefe Künft=! 
en — — u ſagen, iſt kaum nötig. U 3: 
Zranöport vom 18. Auguft fam ein | C 4 ©: wintlicher Ghünbeit und 
‘unge von Halle, der Sohn eines | gelta et mit wirklicher Schönheit und: 
ee ee * "I Rieblichkei Stim ; 
Profejfors; diefer Junge war ———— der Stimme, war fie 
ftändig degeneriert, Nicht nur daf ‚ Jahrelang einer der leuchtenditen | 
.Q it ietiert. —** S 13 O | 
fein Herz und Magen in fhredlice:n ‚ Sterne ber Metropolitan Opera o. | 


Zuftande waren, jondern aud) ya 1 Fräulein Hempel tehrte fürzlic) | 


ganze Gejiht war bon eiternden,... = er 
— 5 Dat und anderen Städten als die 
Munden bededt, und Ohren und Naſe Wien — : E wer 
ae 9 « ßte Sängerin der Welt gefeiert 


war eine einzige Eiterbeule. Der gro a ra R 
xunge hatte nadht® Schwindel, uny | Wurde. Seit ihrer Rüdfehr nad) | 
ir mußt: ihm täglich zweimal die Amerika wird dies ihr erſtes Auftreten 
eiternden Körperteile behandeln, Aber [Eier fein, unb es follte biefe Kombi | 
nun ift er völlig frei von Gefcjteiren, Nation mie ein Magnet titten, ber| 
und dad Kerlchen fänat an, z. “Ti, | da Auditorium am 11. Dezember bis | 
ben wie ein Rofenäpfelden und ftrahit | um lebten Plahe füllen wird. | 
iwie die helle Morgenfonne. Ic} uomn |, Der Chor wird vier Liebergruppen 
mir gar nicht vorftelfen, welche Freude ſipaen. Darunter eine Gruppe von; 
die Eltern in Halle haben werben, | Beihnachtsliebern, mie das Pro⸗ 
wenn ſie in einigen Wochen ren | überhaupt vorwiegend deutich ' 
Y ; 2 ſein wird 

Knaben wiederſehen. Ich habe noch lein wird. .4 * | 
einen ungen, = fhon 12 Wochen | .. Die Preife für dieſe Aufführung | 
va ift und der mir auch viel Freude tb Durhaus mäßig gehalten. 

madt. Ed ift ein Berliner Junge, der o 
gradgrün im Gefiht und fpinbelbürr 
bier einrüdte. Er hat einen eiternden 
Fuß mitgebracht, ben ich jeden Mor- 


a. 
vi 


Ipon Europa zurüd, two fie in Berlin, | 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


der „Abendboft.“ 


fenden einen beinahe überjhmäng: | 


berg: „.... Wenn Sie nody mal irgend , EM 


fürterlihe Zuberkulofe. | ton, und Ela Sprabfa, Pianiftin, 
abt zahlt für jebes Kind 500 | gimballhalle; 


PBianift, 
Houfe; Koyal Phillips Shame, Baris | 
ton, Blayhoufe. 


Dur fingen. 


Zweck durch eine Kleine Anzeige 


Sonnkagpoſt, 


URS. 


Cars, anni, 


* — 


Platz gefüllten Lexington Theater in 
New NYork, allen, die gekommen wa— 
ren, zum inneren Erlebnis. „Re⸗ 
gungslos“, ſo ſchreibt die New Yorker 
Staats-Zeitung, „ſaß die tauſend— 
‚töpfige Schar da, dem munberjamen 


Veranftalten am Donnersſstag und 
Freitag im Buih Temple Theater 
Konzerte, 


Ein gar eigenartiger Genuß wird 
uns Donnerstag und Freitag biefer 
Mode im Bufh Tempel befchert wer: 
ben. Man ift in Bezug auf die Dar- 
bietungen des Deutfchen Theaters in 

en lebten Yahren ficher verwöhnt 
worden; nun wird bem Publitum 


‚ Chicago war es nicht Wunder zu neh- 
aber dort etivag ganz Außergewöhn- men, daß von Beginn an zwei Kon— 
liches geboten werben, 


\zerte der Stuttgarter Künftler ge— 

Ein erlefeneg Enfemble berufenfter , plant wurden. Und zwar fingen fie 
Sänger und Sängerinnen unter bet: hier, ivie gefugt, an der deutichen Diu- 
Führung des bedeutenden Liederkom— 


Ifenftätte, vem Bufs Tempel Theater, 
poniften Karl iromer ift au Schivas 


am nächften Donnerstag und reis 
ben, vom ehemaligen Hoftheater, vem tan. Der Chicago Lincoln Club, 
jeigen Landestheater Stuttgart, hier= |der Singverein, der Schwaben. 


ber gefommen, um durch die geheim: |verein md die Vereinigten Män- 


‚bier von den hochwillkommenen Gä— 
‚sten in vollendeter Yorm miebergeges 
ben wurde.” 

Bei dem großen Deutichtum in 


nispole Macht des jhlichten deutfchen nerdjöre haben ihre bolle Unter- 
Voltsliedes zu und zu ſprechen. Kro— ftügung augelichert; alle andern®er- 
mer iſt bekanntlich der Dichter-Kom- eine werden ſich ſicher ſchleunigſt an— 
poniſt des unvergeßlichen Liedes, das ſchließen, ſo daß das Theater ſich für 
ſchon längſt Allgemeingut aller ſan- die beiden Abende als zu klein erwei— 
gesfreudigen deutſchen Menſchen ge- ſen dürfte. 
worden iſt, des Liedes „Teure Hei- Man beſtelle ſich daher ſeine Kar—⸗ 
mat“ („Nach der Heimat möcht' ich ten rechtzeitig, um nicht enttäuſcht zu 
wieder). werden. 

Vorigen Sonntag gaben die Künſt- Selbſtverſtändlich gelten für dieſe 
ler ein Konzert in St. Louis, wo die Gaſtſpiele nicht die üblichen Abonne— 
Deutſch⸗Amerikaner ihnen zu Tau⸗ ments- und Dutzendkarten. Die Kaſſe 


lichen Empfang bereiteten. Das ‚(Superior 4819) nimmt ſchon ſeit 
Schwabenkonzert wurde dort, wie vor Tagen Beſtellungen mündlich, ſchrift⸗ 
gen Tagen im bis auf den letzten lich und telephoniſch entgegen. 


Für Muſikfreunde. dirigieren und ſein Pianokonzert 
Nr. 3 ſpielen. 


— — — — ——* 


Vaudevilles und Burlesken. 


Lew Fields und ſeine Geſellſchaft, 
zu der Lulu McConnell gehört, tre— 
ten im Apollotheater in 
Raymond Habins, [einer „Snap Shots of 1921” be: 
Cohan's Grand Dpera | titelten Revue auf. | 

| Der Gefangstomiler Harry or 
und Beatrice Curtiß unterhalten das | 
Bublitum der Balace Mufic 
Hall in der Gene „Inter: 
ruptions“. 
Da3 Maijeftictheater 

m Kinfolvingtonzert am Diends | hat Irene Borbont al Haupts 
tagvormittag im Bladftone Hotel | anziehungstraft. Sie fingt ameri- 
wird bie deutfche Sängerin Claire; fanifche, franzöfifche und fpanifche: 
Lieber. 

Im State-Laketheater 


| 
| 
Mufitalifche Genüffe am heutigen | 
| 
| 
| 


Nachmittag ftellen in Ausfiht: Jas 
ſcha Heifetz, Violiniſt, Orcheſterhalle; 
das Londoner Streichquartett, Black— 
ſtonetheater; Boza Oumiroff, Bari— 


Der Pauliſienchor gibt unter der 
Leitung von Roy F. Wetzel heute 
abend ein geiſtliches Konzert in der 
St. Mary⸗Kirche. 


Ein Kinderkonzert gibt das Chi⸗— 


cagoer Symphonieorcheſter am Don⸗ führen Haſſard Short und Joſeph 


nerstagnachmittag in der Orcheſter- Santley Florie Millerſhip und Al 
halle. Gerrard in einem Akt „Klick-Klick“, 
Der Tenoriſt Edward Johnſon vor. | 
wird am Donnerstag nadmittag im| „Oper ihe Hilfs”, ein bramatifier: 
Drate Hotel fingen. tes Gedicht, wird im Bictoria=! 
Eric Delamarter aibt am Bons theater aufgeführt. | 
nerätagabend ein Orgelfongert in der | Babe Panne ilt eine der Künftles | 
Vierten Presbyterianerkirche. rinnen auf dem Vaudeville-Pro— 
Am nächſten Dienstagabend wird gramm von MeVickers? 
ber Violiniſt Emil Telmanyi in der Theater. 
Kimballhalle ſpielen. | Das Rialtotheater bietet 
Im heutigen Sonntagkonzert im acht Vaudeville-Vorführungen, deren 
Chicago Theater um 11:45 Uhr vor⸗ eine Roſe Kreß übernommen hat. 
mittags werden die vereinigten Ir— „Bits of Broadway“ heißt die 
cheſter des Chicago, des Riviera und Burleske im Cohumbia-— 
des Tivoli Theaters ſpielen. theater. In Star and 
Am nächſten Sonntagnachmittag Garter Theater wird Jack 
findet im Auditoriumtheater ein Singer's „Show“ gegeben. 
Konzert des Chicagoer Symphon „Shmendrih on Broadiway” fteht 
orKefterd ftatt, in weichem Richard | auf dem Spielplan von Glidmang | 
Strauß dirigieren wird. Gtrauß'z | jiddifchem Theater. 
The Werke, „Alfo fprad Zaras | 
thuftre” und „Iod und Verklärung“, | 


8; 


. 
198. 
iv“ 


.— 


GEngliige Bühne. 


Studebatler — Die ein 
zige Gpielplanveränderung der: 
| Theater der inneren Stadt greift im 
Studebater Plab, mo der Komiter | 
Bert Williams in der neuen Ge=| 
fangspoffe „Under the Bamboo | 
Tree” auftrit. Walter de Leon bat 
‚hat ben Iert, Siegmund Romberg 
die Muſik gemacht. Williams fpielt | 
‚Die Rolle eines Hausfnecht3 in einem 
| Hotel. 
| 

| 


werben zu Gehör gebracht werben. 
Sm regelmäßigen Konzert des 
Symphonieorchefters am Freitag und 
Camitag mird der Komponift und 
Pianift Serge Profofieff den Bor: 
trag feiner Symphonie in D-Dur 


! 


WEIHNACHTEN 


ift Die befte Zeit Euer 


VICTROLA 


zu fanfen, 


Verziveifehte am Leben. 


George Kochn beging in feiner Woh: 


| nung Selbitmord mit Gas, 
' In der Küche feiner Wohnung, 
:1412 Nord La Sallı Str, murde 
geltern George Kceän von feiner Frau 
Evangeline tot auf dem Boden lies ! 
‚gend gefunden. In feinem Munde! 
ı hatte er einen Gummifchlaud, der zu 
‚einem geöffneten Gashahn führte, 
‚und es unterliegt daher faum einem, 
Zweifel, daß er felbit feinem Leben | 
ein Ende gemacht hat. Frau Koehi | 
war, burd) bie längere Abivefenheit | 
‚ihres Gatten von dem gemeinfchaft: | 
lichen Schlafzimmer beunruhigt, aufs | 
| geftanden und hatte die Wehnung | 
nad) ihm abgejucht, biß fie feiner 
Leihe anjihtig murde. Der Tote 
war feit längerer Zeit außer Gtel: | 
‚lung gemwejen, und biefer I.mftand 
‚dürfte die Veranlafjung zu feiner, 
Zat geivejen fein. Er war 26 Jahre, 
alt, | 
— 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnelf feinen 
Zweck durch cine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft,“ 


| 
| 
I 
! 


I 
! 


Unſere Auswahl an Victrolas iſt 
groß und wir können jede Beſtellung, 
ob klein oder groß, ausführen. 

Der Katalog deutſcher Records iſt 
wieder vollſtändig. 

Laſſen Sie ſich unſern Weichnachts— 
Statalog fommten. 


ReichardtPianoLompany 


1311 Mitwanfee Ave,, nahe PBaulina Etr, 
Offen Dienstag, Bonnerdtag und Eamd- 
fag abends, 


e 


deutſchen Volkslied lauſchend, wie es : 


_ nennen 
— — — ——— — — —— 
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beſondere Gunſt entgegenbringt. 


t 92 


u 


Ser 21 Hezenther 


Wie man nad) dem Wards G.itlei Laden gelangt. 


ommt nach Ward's für Eure Epielfachen und Puppen. 


K 


Automobile für Kinder. 4 bis 6 Jahre. 
Windfhield, Gear Shift, Horn; imitier⸗ 
ter Spark und Gas Control. Räder ha— 
ben Gummireifen. Ränge 49% Boll. — 
Srüber $12.00, Berlaufds | 


Smpurtierte 
dete Puppe, 
lopf, 


angeklei⸗ 
Bisque⸗ 
bewegliche Au— 
gen, Mobair Ber 
rüde, 151, Holl groß, 


Früher $2.00, 
— 


Herabgeſ. auf 


Imp. Puppe, bewegt. | 
Slasaugen, Visque—⸗ 
lopf, Mobair-Perrüde, | 
Papier Made Body— 
Prachtvoll angelleidet, 
1412 Boll groß, Frü— 


ber $2.00, 69 
auf c 


Herabgei. 


Mehanifhcd Automobil; 
"der bon Holz, Metal 
Nunning Board. Länge 9 Zoll, 
früher $1.48. SHerabgefcht auf 


Vobh und | 
Senders und | 
980 53zölliger Kreis Geleiſe u. zwet 

lithographierte Metallwaggons, 
eot lithogrephiertelolomotive nr. — 
Uhrwerk Sprungfeder, Motor mit 
Stop und Start Lever. 
Länge des Zuges 171 
Früher 84.00, 
Herabgeſetzt auf ........ 


Ein importiertes Spielzeug für ben Tie- i 
ben Stleinen, 2 bis 5 Jahre. Elegant be | 
maltes bölzerned Commding Horn, 73% 


Boll lang. Früher 50c, Herabs | 
geſeht auf ec 


Großer Drendbnraught 
Coaiter, mit Disc Nüs 
dern; 10 Boll im Durch— 
9 meffer, bon Stahl Lore 
ftruiert, mit nidelvlatt, 
Hub Kaps. Starler Bobh, 
Früher 88.50, Herab⸗ 


A56. 98 


verſandt worden; wer etwa überfeben | 
Umfafit Werfe, bie fi ber bejonberen ee Bass 
Su es Bublitums erisenen. | bäudes, Nr. 8 Süp Dearborn Str., 
Der Spielplan der morgen öeginz | menden. 
nenden fünften Opernmode ift aus 
Werken zufammengefegt, benen bas 
Pubiitum, wie ver Befuch gezeigt hat, 


Der Opernipielplau. 


— — —— — — — 


Den Anfang macht morgen Wag⸗ Die Rache der Quäfer. 


nerd „Zannhäufer“, bie einzige big- 
her aufgeführte deutfche Oper. Richard 
Schubert als Tannhäufer, RofaRaifa | ſophiſchen 
ala Elifabeth. Jofeph Schwarz als 
en und $ames Wolf al3 Lind» 
graf find die bemährten Träger ber rrittäpreis  Betrü i 
Hauptpartieen, denen fich al3 Wuuter —— — 
Theodor Ritch, als Biterolf William 
—* als Reinmar Octav Dua, als 
Venus Cyrena Ban Gordon und a'ö|. . ; ; 
i g.nden Kinder Deutfchlandg 
Hirt Jeanne Duffeau zugefellen. Das | yiefen werben. Lintrittsfarten find 


Verein einen tulturs 
gefchichtlichen Vortrag ber „die 
Mache ver QDuäler” halten. Der Ein— 


Einnahme, ohne irgendwelchen Abzug, 


Paphey-Dufrainsty-Ballet wird die | bei ben Mitgliebern oder am Eingang | 5 
Der Vorverlauf läßt auf! 
einen quien Erfolg diefes Wohltätig | E 


prächtige Venusgrottenfzene ausfüh— 
ten, Herr Yerrari wird dirigieren, 
Der Dienstag abend bringt Mon: 
temezzis Meiſterwerk, Die Liebe dreier 
Könige“, in den Hauptpartieen geſun— 
gen von dem unvergleichlichen Quar— 
tett Mary Garden, Qucien Muratore, 
Georges Baklanoff und Virgilio Laz— 
zari. Polacco dirigiert, und Olioiero, 
Mojtca, Falco und Correnti treten in| Richard Strauß, der große deut- 
den anderen Partieen auf. che Meifter der Töne, der fürzlich, 
„Dthello“ von Verdi fommt amiam Tage des Fochrummels, im 
Mittwoch zur Aufführung, mit Rofa | Aubitoriumtheater eine Reihe fei- 
Raifa, Marie Elaeffens, Marjhalt, 
Lazzart und Rimini. Cimint wird 
dirigieren. 
Die Generaldireltorin Mary Gar: 
den wird am Donnerstag abend alö 
„Saukler von Notre Dame“ in Maf- 


zu haben, 


keitswerkes ſchließen. 

wird im Viking Temple Annex, 

Sheffield Ave., einen Block nördlich 

von Belmont Ave. abgehalten. 
— — — — 


Richard Straufß als Dirigent. 


Der Vortrag 


298 


likum darbot, wird am kommenden 
Sonntag nachmittag als Dirigent 
eigener Werke im Auditoriumtheater 
auftreten. 


gleichfalls größter Beliebtheit erfreut, 
auftreten. Außer ihr wirken Du— 
franne, Payan, Dua, Beck, Nicolay 


ſpielen und Kompoſitionen von 
und Defrere mit unter der ou 


ihm in der unberfürzten urjprüng= 
lichen form wiedergeben. Die Ver: 
ehrer der Ionkunft, im Bejonderen 
Polaccos, 

Für den Samstag abend ift 
„Donna Banna“ angefegt in ber 
Bejegung mit Mary Garden, Mura= 
tore, Ballanoff, Cotreuil, Mojica, 
Nicolay, Conteffe und Dufrere, Pos 
lacco dirigiert. 

Als volfstümliche Vorftellung am 
Samödtag abend wird Berbis „Rigo- 
letto" gegeben, worin Edith Mafın 
brilliert. Den Rigoletto wird dies: 
mal Rimini fingen, zum erften Male | fucht, der im Jahre 1881 mit feiner 
in biefer Spielzeit, Tito Schipa den | Frau Amalie, geb. Didel, und drei | 
Herzog. Den Taktftod wird Polacco | Kindern, Emilie, Robert und Aus | 
ſchwingen, Lazzari, Pavloska, Nico- dolph, nach Amerika auswanderte 
lay, Correnti, Cantor, Schneider, und ſich zunächſt nach St. Louis 
Civai, Oliviero, Vanderboſch und | manbie, 


freuen, den Meifter bet biefer Ge- 
legenheit begrüßen zu können, 


— —— ⸗ñ— 


Sucht ſeinen Oukel. 


Dieſer bereits vor vierzig Jahren nach 

Amerika ausgewandert. 
. Bon feinem Neffen 
Afflerbah in Hildendad, Brudjtr. 
42, wird Herr Eduard Kramer ges 


Hermann | 


wo er Nr. 1108 Marion | 
Zoft find die Vertreter der Neben | Straße mohnte. E3 heikt, daß er 
partieen, jpäter nad Chicago  überfiebelte. | 
Wer Auslunft über ihn oder feine; 
Kinder geben kann, mwirb gebeten, | 
Herrn Kohn Menu, 584 Charles ! 
Tas Ghicagoer Tuberkulofe-Jnftitut | Strafe, Stenofha, Wis, davon 
bittet das Fublitum um Hilfe, Kenntinis zu ſetzen. 

Das Chicagoe. Tuberkuloſe-Inſti- Die deutſche Abteilung des 

tut wendet ſich, wie alljährlich, an fremdſprachigen Nachrichtendienſtes, 
die Mildtätigkeit der Bürgerſchaft, 15 W. 87. Str., New NYork, ſucht 
um Mittel zur Fortſetzung ſeiner fe- nach W. Schuett, der früher in 
gensreichen Tätigkeit zu erlangen. Peoria, Ill., anſäſſig war. 
Es werden Weihnachtsmarken ausge- Frau Marie Endres, Reichsſtraße 
geben für 1 Cent das Stück, welche Nr. 14, Nürnberg, Bayern, bittet um 
man — natürlich außer den Poſt- Auskunft über ihre Schweſtern Frau 
marken — in beliebiger Anzahl auf Marh Roth und Frau Anna Herzog, 
alle während der Weihnachtszeit aus⸗ geb. Beſold, die vor langer Zeit 369 
gehenden Briefe, Palete uſw. kleben Larrabee Straße wohnten. Frau 
ſoll. Hunderttauſende dieſer Weih⸗ Herzogs Mann war als Schreiner 
nachtsmarlen ſind durch die Poſttätig 


—1- 0 —— 
Weihnadjtsimarfen. 


m 
’ 


Minuten nör 


Speziell: $4 Zug und Geleiſe-Ausſtattung herabgeſetzt 


NEUN. St 7” 
> ev”, uw 
A * 


Auch ir Gejeften, Apo= HN 
thefen und in eine: Vertaufsbube im | 
Qunbesgebäube jindMarken zu haben. | 


Heute abend 8 Uhr wird Herr | 
Karl Freitag im deutfchen iheo= | 


5 Zucker 
Tollar | ’ 
die Perfon. Der volle Ertrag — 


wird dem Quäferfonds für die hun= | E 
übers | Ri 


3257 | Pr 


ner Lieber, gefungen von Elifabeth | 
Schumann, einem beaetiterten Pubs: !# 


Das Ehicagoer Sympho: | 
2 s , 2 2 . e . . e 18 
jenet3 gleichnamigen Werk, das fih!nieorchefter wird unter feiner Lei- |W 


ö—— — men nenn 


dDlih von der Loop. 


Imvbort. 
Puppe, Bisque Kopf, 
Mohair Verrücke, be⸗ Verrücke, zu 
wegl. Glasaugen, Pa-Augen u.P id) 
pier Made Gelenl- Gelenk Body. 133 

Body. 13 Zoll groß. groß. Früher 81.248. 


Früher $1.20, 790 


Herabgeſ. auf 


Bisque Kopf, 


Mol 
falle 


auf 51.98 


— 


8 Note Cornet 
104301. nickelplattiertes 
Cornet mit Klappen die 8 No— 
ten decken. Ein anziehendes 
Epielzeug für kleine Kinder. 
Fraher 69c. 
duziert auf 


] s 


Unfere Leader Trom. | Grohe Trompete, 
mel. Starferlhafss | mit Chenillefhnur 

ı fell Ion ud fißre | defortert. Gibt eis 
Ialinee un Wer |meR Maren Zum 
Sting. 10 Boll im | 16 Boll lang! Frü- 
ber 606, SHerabge 


Durchmeſſer. Früher 
$1.50 Herab⸗ fest 9 
auf nun c 


fett auf... 98 


2, 


e 


— 


—n 0. — 


Laden⸗Stunden 8:30 morgens bis 5:39 nachm. täglich 


Montgomery Ward &c 


Wir ſind an Chicago Avenue, gerade acht Blocks weſtlich von Clark Straße gelegen. 
Straßenbahn-Linien: 
nehmt die Straßenbahn bi3 Chicago Ave. und fteigt um auf die Chicago Ave. Car. welche vor unſerer Türe hält. Hochbahn: Alle N 
„2“ Züge halten an Chicago Avenue. Unſer Laden iſt vier Blocks weſtlich von der N. W. Chicago Avenue „L“ Station. 


830,000 Ueberſchuß-Lager von Puppen u. Spielſachen verſchleudert 
in eiuem großen Verkauf — Spielwaren-Land auf dem zweiten Floor 


angekleidete Angeklleidete Puppe — 


en DR 


Um unfern Laden zu  erreidjen 
ordfeite und Süpfeite 


Unfer großer Verfauf von $30,000 tert von überichüfjligen Vorräten von 
importierten und hiefigen Puppen und Spieltvaren ift jeßt im Gange. Hunderte von verjchiedenen Etyles zuc Auswahl, und 
Ahr Könnt ungefähr die Hälfte fraren, wenn Ihe Eure Einkäufe diefe Woche hier beſorgt. Unſere Spielfadden und Puppen find in ums 
ferem großen Toyland auf dem zweiten Floor ausgejtellt — alle Waren bequem arrangiert, damit Ihr jeden könnt, was \hr fauft. 


Imvortiertes Piano, prachtvoll dekoriert 
in Allover Entwurf. Hat zehn weiße Tas 


0 


g: 


3 


bi 


filoofe umd 


n. »iano mißt 9% Dei 6% bei 5 


oil. Rofe überzogen. Früher 49e 
Y8c, Herabgefeht auf. .conoenssese 


mportierte mufifaliiche Winde 
ichfe. Eine Nombination Mus 
2sindbüdhfe. Bon 


ihrwars emailliertem Holz gemadt. Mit 


toten Streifen. 


} Fruͤhec 


15 Zoll lang. 
Herabgeſetzt auf.. 


A49e 


706. 


Mechaniſcher Steam Roller, läuft gerade 


oder im Kreis. 


E 


nen Knaben. 
derabgeſetzt auf ........... 


Uhrwerk Sprungfeder; 
tahlachſen. 6 Zoll lang: b, Boll hoch 


in interefſantes Spielzeug ſfur die Tleis 


rüber $2.00, 98c 


es Größte, Altefte nnb ämperläffinite Firma In Befdrberung vom 


Richeögaben, ‘ 


Verlangen Ste unfere neuen Preisliften mit reichhaltigen Afforhnents für bie 


Meihbnachts: Keiertage 


Alle Sorticrungen auf Yager in unferem Magaztn in Hamburg, 


Mehl, Gold Meval 


Unier Specinl-Rafet „C“ 


10 Lid, Reis, Bine Nofe 
D Bid. Macaroni 

10 Bid, Auder, Domino 
2 Bid. Yariıta 

2 Pfd. Corn Star 


1 Bid, Te 


u. ©. Etondard, %. H. Leggett & Co, 


10 
25 
24 


Pfund netto in 3-Pfund Büdien 


2425 ® 


fund, 


c 


V 


2412 Pid. Weizenmeg!, Premier 2 Vid. fühe Chofolabe, 
2 2%id, Kaffee, Nabob | 
1 id. Coco 


1, Bid. Cinnamon 
14 Bid. Pistier 


Unſer Special⸗Paket „E“ 
Condenſierte Milch mit Zucker, 48 Bucſen 


Beſonders preiswürdig und zu empfehlen ſind die 
Nachſtehenden: 

Al Qualität, 110 Pfund netto; 

XALXEEE——— — 

Erbftal Somino, aranuliert, 25 2-PfundKar 

tons, 50 Pfund netto 


9.00 
6,60 


ervackt von Francis 9. Legget & Ga, 


57.10 frei Hamburg. 


168.35 mein 
8878 


Beſtimmungsort Deutſch⸗ 
land und Deſterreich. 


87.50 


Neines Schmalz 


Pfund netto in einer luftdichten Büchſe, Rohe Bros. Spectial.............. 8. 00 
Pfund netto in einer luftdichten BVüchſe. ........... a = 


...nnnnenen« 


Epeziell von Rohe Bros. gerüudert; Negal Marke. coessnnse...$12.50 


Griat jofort geleiftet, falls Berluft. 


holt, 


Selbigepadte Kiſten 


pronpt ır. billigft verladen ıı. auf Wunfd abge» 


Wöchentlide Beförderung von Poftpaleten 


bis 44 Pfd, für Gentral-Europa und Schweiz. 


American Merchant Shipping & Forwarding Co, 


147 Fourth Ave., New York. 


A ee 


Auch Jrliänder wollen helfen. 


die der Strauß’ichen, merben fich | Werden am eujahrsabend Ball zum 


Beten der notleidenden deutfihen 
Kinder veranftalten, 


Um aud) ihr Scherflein zur Linde: | 


rung ber in entraleuropa herrichen- 
ben Not beizutragen, hat die „Umeri= 


ten Tage bed neuen Jahres in ber 


Nordſeite Turnhalle einen großen | 
1Ball zu veranftalten, beifen Ertrag 
unverkürzt den deutſchen Kriegswai- 


ſen und Witwen zukommen ſoll. Es 


ſoll übrigens nicht nur getanzt wer- 


den, ſondern es ſtehen auch muſika— 
liſche Vorträge und Reden auf dem 
Programm. Man rechnet auf eine 
ſehr rege Beteiligung, abgeſehen von 
den Irländern natürlich vor allem 
von den Deutſchen. Der Eintritt 
koſtet 50 Cents. Nähere Auskunft 
erteilt Frau James A. Moran. 1311 
Granville Ave. Tel. Sheldrake 1324. 


— Der Freßkünſtler. — Hausfrau 
(bei der Feſtlichkeit, zum Eingelade— 
nen): „Nun, Herr Meier, werden Sie 
nicht auch etwas zur Unterhaltung 
der Gäſte beitragen?“ — „Gnädige 
Frau bringen mich in Verlegenheit — 
's einzige wäre, daß ich fünfzehn 
hartgekochte Eier eſſe, wenn Sie mir 
die beſchaffen könnten — darüber 
amüfieren fie fi im Wirtshaus auch 
immer!“ fi 


— —* 


L 


agerhaus 157 E. 25. Str. 


Chicago PBertreter: 


Koelling & Klappenbach, m. 
Transatlantie Shipping Ageney, 


Enropätiche Vertreter: Hamburg-Ämerifa-Linie, Hamburg. 


206 Weft 
ndolpy Strafe, 
1646 Larrabee 
Straße, 


TER DE —— 


‚can Affociation of the friends of the | % 
Iriſh Republic“ befchloffen, am er 1 


I 
| 
—9 
| 
| 


a 7 


SH 


[ 
* 


= 
Ki 


'B 
5 


— 


| 


nn — — 


4 
* 
* 
& 
* 
J 
—* 


hi 
% 
Ki 


* 
” 


nz 


Gel 


* 


F endungen 


nad) allen Ländern Europas per 


Kabel, Schel und Poft 
sudenbilligiten Raten, 


Unfer Motto tft: 


Prompte und zufriebenitellende 
Bedienung. 


Shiffskarten 


von und nad) Europa anf aller. 
beiten Dampfern. 
Ginreijebewilligungen, 
Bollmanten ete, 
fadhgemäh erledigt. 


Snformaticnen erteilt gratis, 
Commereial 


\fafe and Savings 


1935--39 Milwaukee Ave. 


nahe eltern Ave, 
CHICAGO, ILL. 
Montag, Donnerstag und Cams 
tag geöffnet bi8 8.30 abenbe. 
Sonntag son 10-12 Uhr vorm. 


Bank 


EST rrge 





Bern. 
e 
es 


perbden. 


‚4 
Sonntagpost. 


Erſcheint jeden Sonntag. 

i6 Der einzelnen Nummer „.nunososeneouunsennne D GEM 
— Sand geliefert den Monat — — Gen 
ES Der Bolt, das Nabe Lauberhatb Ehicags)nannce...82.M 
Canada. ver Tot fr ein Jahr.462.0 

“ 
Berausgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. 
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z8. Jahrgang — — 


Lothringen hinarbeiten. Es ſtellt ſich immer 
deutlicher heraus, daß der franzöſiſche Bock im 
elſäſſiſchen Ziergarten keine Gärtnerarbeit ver— 
richtet. 


| 


——— pe a — 
„Uuſer täglidh Brot gib uns 
heute. 


Millionen hungernder Menihen fcharren in 
Nubland unter dem Schnee nady Wurzeln, mt 
jich ibe Kinmerliches Leben zu erhalten, Millio- 
nen von Bırfbels Brotgetreide lagern in den 
Vereinigten Staaten in den Speichern md auf 
den Farınen und finden Teinen Abnehmer, Der 
Kongreß iſt bereit, der hochherzigen Anregung 
vo räfident Harding zu entipreden und dem 
rufliigen Bol£ zehn Millionen Busbel3 Mais 
zu Schenken. 

Wenig zeitgemäß erjheint daher eine Aus 
lafiung von dem Nderbaujefretär Wallace, die 
unferen Farmern Belehrimg darüber erteilt, 
unter welden Verhältniſſen cs für ihn bortcil« 
hafter ıit, Mais als Brennstoff zu verwerten, 
anstatt die Frucht feiner Arbeit ihrer Beltimmung 


— 
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un un MR BO; 


Ser Bol als Ziergärtner, 
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als Nahrungsmittel zuzuführen. 
Es gibt zweierlei Franzoſen: erſtens die „Mais auf dem Kolben im Werte von zwanzig 
zewöhnliche Sorte und zweitens die der Mu ß- Cents den Buſhel hat emen Brennwert von guter 
fraugojen, Letztere ſind die, welche der Herr-⸗Weichkohle aus dem Weſten, die zu zehn Dollars 
ott, als er zornig war, oder auch bloß die) die Tonne verkauft wird“, heißt es darin. „In 
Bosheit des Zufall oder aud der fie in den | Gegenden, in denen der Mais beute fehr billig ift, 
Btaub fretende Zub des übermuitigen Eroberers | ijt die Kohle gewöhnlich fhhledt und wird teuer 
ju Sranzojen gemacht hat. Dieje Klaſſe it zahl- | verkauft. Unter diefen Umftänden ıjt e8 fowohl 
reicher, als man glaubt oder als die Kranzofen] fiir die yarnıer wie für die Bewohner der 
jelbjt zugejtehen wollen. Aber fie erhebt ihre | Landftädte vorteilhaft, anftatt Kohle Mais zu 
Btimme um fo lauter und wird den Hundert: | brennen.” Eine fi) anfchließende Tabelle zeigt 
progentigen Chauviniiten, de Stammburg | im einzelnen, bei welder Preislage von Mais 
richt Amerika ijt, wie viele geglaubt haben md Kohle fih die Verwertung der VBrotfrucht 
mögen, jondern Frankreich, wie ſchon der als Brennmaterial empfiehlt. Auch an An— 
Mrigrung des Wortes verrät, noch viel zu weiſungen dafür, in welcher Weiſe dies am zived- 
Ibaffen maden. Demnächſt kommt aber zu mäßigſten durchgeführt wird, fehlt es nicht. 
ieſen beiden Arten nod) eme dritte Spielart So verſtändlich die Fürſorge unſeres Ackerbau— 
hinzu, ein Kind der Neuzeit, des Zeitalters der ſekretärs für den Geldbeutel der Farmer auch iſt, 
ee oder ad am Ende der Freiheit— |io wird ihr hoffentlich doch wenig entiprpchen 
leichheit, Brüderlichteit, auf die man im Lande | erden. Wenn am heiligen Weihnadtsabend 
jr Franlen bekanntlich ſeit der großen Revolu—. die Glocken das Feſt der Menſchenliebe einläuten, 
on vom Jahre 17809 ungeheuer ſtolz iſt: wenn die Farmer fid) behaglid) an dem offenen 
aämlich die der Franzoſen zweiter Klaſſe. Kaminfeuer wärmen und ſich an dem puffenden 
Wer da gedacht hat, daß es dergleichen nur Geräuſch der brennenden Marskolben erfreuen, 
R Amerika, und aud) hier bloß zu Zeiten de& | da werden ihre Gedanken vielleicht aud) hinüber- 
riegswahnfinns, gebe, der befindet fich ftarljichweiten zu den Millionen von rufiiichen 
m Serum. Sm demofratiichen Frankreich — | Männer, Frauen und Sindern, die in dem 
ber? lat da? — das in Nuaenbliden hebrer | vereiiten und verfchneiten Nubland, zitternd von 
Beihe fidh am Altar der Sreiheitgöttin mit der | Sroft und Hunger, umberirren, an Gott und 
hrygiſchen Mütze beraufcht, in dem Lande, wo|der Welt verzweitelnd, die ihnen in ihrer furdt- 
han aus dem Gefühl allgemeiner Brirderlichkeit | Haren Not feine Silfe bringen. 
eraus dem Königspaar die Köpfe abihlug, in Und in diefem Gedanken aut die fremde Not 
em Lande, wo man durch eine Kette politischer | werden ımiere Farmer feine wahre Freude an 
rözeffe allerübelften Kaliber die Gleichheit | dem Verbrennen des VBrotgetreides empfinden, 
iner Bürger vor dein Gefck zum: allgemeinen | wenn fie eben rechte Garmer find! Denn dem 
awdium der Melt in wahrhaft Fünftleriiher | reiten Sarmer wähjit das Getreide nicht bloß 
Beife Tarifiert hat, wird es in Zufunft, wenn! auf dem Telde, fondern ans Herz. Der rechte 
inffußreiche franzöfiiche Blätter richtige Baro« | armer wirft die Früchte feiner monatelangen 
—* für die allgemeine Stimmung abgeben, | Mühe umd Arbeit nicht ins Feuer, auch wenn er 
ürger eriter und zweiter Klaſſeng | dadurch einige Dollars fparen Yanır. 
Der Sriedensperfrog bon Vorjailles gibt} Weihnachten fteht vor der Tür. Da hätte 
jenen Eljählern und Zothringerit, die unſer Ackerbauſekretär eine weit ſchönere Bot— 
r dem 3. Auguſt 1914 in Elſaß oder Lothrin- ſchaft finden ſollen. In den amerikaniſchen Häfen 
ſen beheimatet waren und ſeit dem 11. Novem- ſliegen Tauſende von Schiffen, die feit vielen 
I 1918 ununterbrochen fidh dort aufhielten, | Monaten vergeblich auf Fradıt warten, An den 
jas Recht, die franzöiiihe Staatsangehörigkeit Dos fragen unzählige Arbeiter um Veihäfti- 
ı erwerben. Ungefähr 37,000 Rerfonen wol- | gung nach, ohne fie finden zu Zönnen. Die 
n babon Gebrauch machen. Nach dem Fläg- | Getreidejpeicher vermögen die Mengen der über- 
hen Sammergefchrei, dad Marianne feit dem shüffigen Ernteerträge nicht zır fallen. Und in 
ehre 1871 um die „verlorenen Probinzen” er | Rufland umd anderen enropäifhen Ländern 
nen Tieß, hätte man niit einem Hug amd Recht Hungern Milltonen bon Menfcher. Gibt e3 gar 
— dürfen, daß fie nun die Gelegenheit, | Fein anderes Mittel, die reiche Ernte zu ver— 
ie „zurüdgefundenen Söhne und Töchter” mit | werten, al& dak man fie verbrennt, um den 
Br Armen aufzunehmen And an ihren | zeuren Kohlenpreis zu fparen? 
dutterbuſen zu drüden, mit Freuden Benüten | Die Antwort auf diefe Frage Yieat bereits 
Br a. hätte ee re merdonden | teiliweife in den vorhergehenden Säten. Die 
ie I, gr Ati, ade | rate Lehr uf ee Sa 
rämie oder beifer gelast hielleiht ein Schmer- | n der Beihaffung billiger Roble für det armer 
Ienspflafter für alla bie: Delden — | durch Herabſetzung der hohen Bahnfrachtgebüh. 
erde, welche die „erlöiten Kinder“ inter der | Ten, und auf der ‚anderen Seite in der De- 
pP : EL tie evil fhaffung von Ausfuhrmöglickeiten fir Die 
eutſchen „Fremdherrſchaft“ auszuſtehen gehabt —“ 
aben. Aber wer ſo denkt, iſt arg auf dem Holz— | ei 
4 ma © an 47 } 
ee —— Tone eg 000 Iufammenbruc des PVildungsweiens in 
- Die franzöftichen Blätter haben zwar feiner | „ * trutland. Der Bolfsfommiller für Bil 
Beit gewaltig ihr Maul aufgerifien über die Art | Samietrupland, — * ——— 
ind Weiſe, wie die kaiſerlich deutſche Regierung een Zee ar en —— * — 
hit.den Eliäffern und Sothringern umgeiprun | zn. — ANDERE + mungen 
en.ift; aber jeit die demofratiiche — wer ladyt |! zutfilgen Wilhungöwerens * —— “| 
h ? — Sranzöftiche Regierung in den Schuhen | geſchritten, daß bereits von einer Kataſtrophe ge— | 


nie tnHit tum, | PLOCE den müfie. Die dem Bildungsiveien 

ecft, welche der taiferlıye Statthalter in Straf | — a no — — 
Jurß zurüägelaffen hat, hat ſich ihre Weltan-zugefuührten Mittel reichten Richt entſernt aus, 
auung foweit fie fich auf da3 Verhältnig gygt, | m auch nur die dringendſten Bedürfniſſe zu 

anfreichs zu Elſaß⸗Lothringen bezieht pon | Defriedigen. Nicht einmal das Tümmerliche Ge- 


us "et m ne nenn Halt des Lehrerperjonals Fünne ausgezahlt iwer- 
rund aus oeandert. Man müſſe, jo, ſchreibt den, und der Staat ſchulde den Lehrern bereits 
viele Milliarden. Auch die geplante Erhöhung | 
des dem Vollstonmilfariat für Bildungsmweien | 
zufommenden Anteil3 an den Notenemiſſionen 
bis auf acht Prozent werde die nötigen Mittel | 
nicht aufbringen. Da indeilen die Untenigelt« | 
lichfeit des Schulbeſuchs um jeden Preis aufrecht | 
erhalten bleiben muB, foll eine beiondere Schul: | 
abaabe der Bevölferung auferlegt werden. 


N 
— 


eiſpielsweiſe das Pariſer „Journal“, die neuen 
Franzoſen mit dem größten Mißtrauen empfan· 
tens Allzuviele Deutſche ſeien innerlich Feinde 
— geblieben. „Daß du die Naſ' ins 
eſicht behältſt!“ würde da Onkel Bräſig aus- 
eriffen haben. Alſo nun auf einmal! Vorher 
hen e3 immer: Ganz Eliah-Lothringen fer bis 
ufzdie Knochen franzöiiich geiinnt. Im das 
kitähiitellen, bedürfe e3 gar feiner Mbittnmmung, 
pießfoldhe von Deutichland tote von der eljäilte | 
chen Bevölkerung ſelbſt zu wiederholten Malen 
efordert worden iſt. Und nun, nachdem Elſaß— 
Fothringen mit Ach und Krach zur Abwechslung 
ieder einmal franzöhfh geworden sit, ſind 


* 


| kine Einwohner den Kranzofen nicht frane | 


biiih genug. Sa, da fteht man „machtlos | 
ſisAbis“ ES acht nichts über Logik und 
Südlicher Meile haben dieſe 

en Eigenjhaften im der hohen Politik) 
lein® Bedeutung. Darımı erflärt das „Journal“ 
eiteren auch Flipp und Kar: die 37,000 
Rardidaten für die franzöftiche tSangehörig. 
jeit müßten der jchärfiten Brüfung unterworfen 
Das Ideal wäre, dieie neu Naturali— 
ertönt dauernd fharf zu überwachen und ihnen 
Jas Wahlrecht auf mindeitens zehn Sahre vor: 
tmenthalten. 

Was Sagen die „erlöiten Elſaß-Lothringer“ 
kun zu diefer Belcherung? Werden die fidh jegt | 
gen. dab fie feine Deutichen mehr Ttnd, fon | 
ern bei einem der franzöjiihen Negieruma wohl: | 


A 


\Zttili 


efälligen  politiinen Lebenswandel die vage 
nung haben, nadı ihrem Tode nod) nad)- | 
wäglich das Bürgerrecht verliehen zu befommten! | 
Der Gedanke an dieſe in Musjicht ftehende | 
poithume Belohnung mag die Serzen einiger | 
kaurigen Ssranzöslinge, mie es ſolche zu— 
gejtandenermaßen aud) zipiichen dem Wazgen- ! 
pald und dem Rhein gibt, vor Freuden hünfen | 


niien und jie dazu treiben, die Sand, die fie] 
üchtigt,. zu Kühlen; die iibrigen Elſäſſer und 


othringer aber werden dieje neue franzöftiche | 


Dreiitiafeit gebührend ernzuichäsen wiſſen und 


er 


feat Jangit nidıt mehr in Franfreich. 


Ehe ztı den anderen Erfahrungen jchreiben, die fie 


it dem Waffenftillitande unter der franzöſiſchen 
Fwirtſchaft gemacht haben. Ihre Hofſnung 
Es iſt 


Er Amerika wohl befannt, dab die erwähnte Zu- 


Eu 


ilung des „Sournal“ md anderer gleid)- 


innter Blätter neues Waffer auf die Miihle 
zer ableitet hat, die auf die Errichtung einer 
Sranfreih unabhängigen Nepublit Eljab- 


2 
In— 
zwiſchen iſt jedoch laut anderen amtlichen Mit— 


teilungen ſowohl in der Provinz als in Moskau 


mit der eigenmächtigen Wiedereinführung des 


Schulgeldes begonnen worden. Vor kurzem 
hatte der Leiter des Fachbildungsweſens in 
Sowietrußland, der bekannte Kommuniſt Preo— 
braſchenski, bereits in der Moskauer „Prawda“ 
ausgeführt, daß eine Reihe von Univerſitäten 
und Fachhochſchulen, die in den letzten Jahren 
eröffnet wurden, wegen Mangels an Mitteln 
und Lehrkräften geſchloſſen werden müſſen. 
Fünf Univerſitäten in der Provinz ſind bereits 
geſchloſſen worden. 
* * 
Unbewnßte Gedächtnisleiſtungen. Die an 
unſere Sinnesorgane herantretenden Reize wecken 
die Erinnerungen an frühere Wahrnehmungen 
ähnlicher Art. So iſt es eine bekannte Tatſache, 
daß man beim Leſen nicht Buchſtabe für Buch— 
ſtabe und Wort für Wort lieſt. Das oberfläch— 
liche Betrachten eines Wort⸗-oder Satzbildes er— 
innert an ähnliche oder gleiche Bilder. Ebenſo 
prägen ſich bei der Stenographie oft geſehene 
Schriftbilder allmählich dem Gedächtnis ein und 
beſchleunigen das Leſen. Auch die Reden anderer 
nehmen wir nucht deutlch Wort für Wort wahr, 
ſondern wir erleichtern uns das Verſtändnis der 
Rede mit Hilfe unſeres Erinnerungsvermögens, 
das bei ähnlichen Klängen ſofort die früher ge— 
hörten Sätze in unſer Gedächtnis zurückruft. 
ditwirkung des Gedächtniſſes beim Anhören 
von Reden wie in Geſprächen geht ſo weit, daß 
es von dem Zuhörenden nur ſelten wahrgenom—⸗ 
men wird, wenn der Redende ſich verſpricht. Be— 
herrſcht man eine fremde Sprache als Schrift— 
ſprache, und kennt die Ausſprache der einzelnen 
Worte ganz genau, ſo iſt es doch anfangs ſehr 
ſchwierig, der geſprochenen Rede in dieſer Sprache 
zu folgen, weil die Gedächtnisſtützen zunächſt 
fehlen und man Wort für Wort aufnehmen 
muß. Haben ſich die Klänge der fremden 
Sprache dem Gedächtnis eingeprägt, ſo iſt die 
Tätigkeit des Zuhörens weſentlich erleichtert. 


Die P 


— und. 
Erlauſchtes 


Körner mitunter. 
Auch Spreu darunter. 


— 


Sie lieben alle gerne 

Hier auf der weiten Welt, 

Der Eine liebt die Mädel, 
Der And're liebt das Geld . 
Der Weiſe liebt die Wahrheit, 
Der Schwachkopf Schmeichelei, 
Der „Stille“ lieht den Frieden, 
Der Keiler Ranferei. 


Das Vogtland liebt die „Klöße“, 

Das Rheinland lieht den Wein, 

Die Eitle liebt Geſchmeide, 

Der Heuchler lieht den Schein. 

Der Reiter liebt die Pferde, 

Der Trinker liebt den „Spitz“, 

Das Alter liebt die Ruhe, 

Der Leſer liebt den Witz. 
.Bl.) 


Valnta⸗Poſſe. 


Die Valuta iſt heute, dem Himmel ſei's geklagt, in 
aller Munde. Das veranlaßt Die „Köln. 3.“ aus 
einem ihrer alten Jahrgänge folgenden Valuta-Scherz 
auszugraben: Frankreich und Belgien haben die gleiche 
Müngzordnung. Ein franzöſiſcher Franken gilt in 
Belgien ſo viel wie ein einheimiſcher und umgekehrt. 
Beide Länder geraten ſich wirtſchaftlich in die Haare. 
Frankreich verfügt, daß * belgiſche Franken fortan 
in Frankreich nur 90 Centimes gelte, Belgien trifft 
die entſprechende Gegenmaßregel. Nun lebt dicht bei 
der Grenze ein Steinklopfer, der biel Durſt und wenig 
Geld hat. Er nimmt ſein letztes Hab und Gut, einen 
franzöſiſchen Franken, geht damit in eine fraänzöſiſche 
Wirtſchaft und trinkt einen Schnaps zu 10 Centimes. 
Statt 90 Centimes läßt er ſich einen belgiſchen Fran— 
len, der ja in Frankreich nur 90 Centimes gilt, her— 
ausgeben. Mit dem belgiſchen Franken wechſelt er 
über die Grenze, trinkt in einer belgiſchen Schenke 
einen Schnaps zu 10 Centimes und läßt ſich einen 
franzöſiſchen Franken herausgeben. Mit dem franzd— 
ſiſchen Franken geht er wieder über die Grenze ufſw. 
So trintt er ji) da3 Delirium an den Hals, ohne einen 
Gentime für dDa3 Vergmügen zu bezahlen — und geht 
an der Baluta tatfächlidy gu Grunde. 


— Tab aewiffe Sahın, dte geheim gehal- 
ten werden follen, aus den Sikungs-NRäumen 
der Abrüftungsfonferenz in die Deffentlichfeit 
geraten, daran gibt man den Frauen die 


Schuld, — (Natürlich, wie immer!) — Ein] 
darüber empörter Beobadjter jchildert den Vore] eine geirübte Parteibrille feine milis | 


gang, wie folgt: — So ein auslandiicdher, an- 
gejabrter Sonferenz-Delegat wird von einer 
jungen Schönheit, eine Spezies, die bei Ddie- 
fer Konferenz zahlreich bertreten tft, füh an- 
geläcdheit, fucht ihre Befamutihaft und führt die 
Dame zum Mittagstiich. — Auf dein Wege und 
beim Eifen ftellt fie, — wie eben Frauen find, 
— fo leihthin, — die unfhuldiger Tauben» 
augen auf ihn gerichtet, — allerlei Sraneır, 
nichts direft, aber jo darum herum. — Der 
landläufige Nusdrud dafür Heißt: „Mıu3« 
pumpen”. 
Gang zun Übendejjen 


Sat fie an einem jungen, langen 
Federhelden ſich „eingehangen“ 

Und ſagt ihm dann mit Kichern und Lachen 
Von den im Geheimen geplanten Sachen. 


— Eigentlich ſollte man im Publikum dieſen fin— 
digen Dauen dankbar ſein; denn, was da hinier ver— 
ſchloſſenen Türen geplant wird, ſcheut gewöhnlich die 
Oeffentlichkeit — und, — überhaupt, — hoffte man 
da immer, daß die Verhandlungen öffentlich ges 
führt mürben. 


— Liebliche Zuſtände inbezug auf „Preßfreiheit“ 
bherrſchen in Böhmen. Die deutſchen Be vom 
2, November veröffentlidien auf der eriten Seite fols 
gende Erklärung: 

„Mit Nücficht auf die derzeit berrfchenben Vers 
haltuiife und Die jebt geübte Handhabung der Zenfur 
jeheit fich Die unterzeicimeten Redaktionen genötigt, bis 
auf weiteres von jeder Etellungnabnme zu ben politis 
chen Ereigniffen abzufchen: 

Deutſche Zeitung Bohemia. 
Prager Tageblatt. 
Reichenberger Zeitung. 
Oſtrauer Morgenzeitung.“ 


— Dieſe Tſchecho-Slowakai iſt ſo ein 
Muſier dieſer neugegründeten Republiken. 


Die neugebackenen Führer fürchten ſich vor der 


Kritik und da iſt das einfachſte Mittel, ſie ein— 
fach mundtot zu machen. — Was iſt nun in Be— 
zug auf Preßfeiheit der Unterſchied 
zwiſchen einer zariſtiſchen, abſoluten Monarchie 
und einer republikaniſchen Regierung nach 
tſchechoſlowakiſchem bolſchewiſtiſchem, polniſchem 
oder franzöſiſchem Muſter? — Keiner! 


Memento. 


In, mein Freund, es iſt ein Jammer! 
Einmal wird es von dir heißen — 
Ob du Amboß biſt, ob Hammer: — 
„Weg mit ihm zum alten Eiſen!“ 


Die widerfpruchsvollen Deutſchen. 

Franzoſe: O, 'ökſt ſeltſamer, widerſpreckender Ge— 
brauf 'aben die Deutſche. Erſt gießen er Rum in 
Bowl', ſu maken es ſtark, dann tuͤn er Waſſer 'inein, 
ſu maken es ſwack, dann geben er Zitron, ſu maken es 
ſauer, und wieder Suker, ſu maken es ſüß. Und dann 
'eben er die Glas 'ol und ſagen: Ick bringe es Ihnen, 
und dann — trinken er es ſelber! 


Was der Mann nicht einſehen lernt. 
(Dem Berliner Blatt der Hausfrau entnehmen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 11. Dezember 1921. 


.. und abends dann, beim 


beſonderem 


— — — 


(Für die „Sonntagpolt“,) 


— 


„Cudendorff.“ 


Von v. Mittelberger. 


München, 21. Nov. 1921. 
„Von der Parteien Haß und 
Gunſt verwirrt, ſchwankt ſein Cha— 


raklerbild in der Geſchichte,“ ſchreibt 


Schiller über Wallenſtein. 
Der Mann, der in der Jehtzeit in 


Deutſchland die Gemüter erhitzt und 


um deſſen Perſönlichkeit ein beiſpiel— 


über militäriſche und politiſche Maß— 
nahmen die geringſte Meinungsver— 
ſchiedenheit zwiſchen ihnen beſtanden. 
Dieſe Tatſache nimmt Hindenburg 
nichts von ſeiner Größe, ebenſowenig 
wie Blüchers Ruhm geſchmälert wird 


Gneiſenau zur Seite ſtand. Die 


durch den Umſtand, daß ihm ein 


(dur die „Conntaspoſtꝰ.) 


Cincinnatier Plauderei. 


Aus deutſchen Kreiſen. — Vom Deutſchen Literariſchen Klub und 


ſeiner Tätigkeit. — Geſelligkeit und Wiſſenſchaft gehen bei ihm 
Hand in Hand. — Soll die alte Staatsverbandherrlichkeit wieder 
erſtehen? — Das deutſche Lied übt wieder ſeine Zauber ans. — 
Gin neuer Würdenträger in der Schlaraffia. 


Cincinnati, 4. Dezember 1921. 
| Der 


|1o3 erbitterter Streit entbrannt ift, | Homogerität in ben Anfchauungen | bon Gincinnati hat noch breifägricer | 


heißt Erich Ludendorff. 
Auf der einen Seite eine gewaltige 
Menge von überzeugten Anhängern, 
[denen neben ben hochhetaaten Hinz 
| denburg der General Kubenborff ver 
‚starte Dann und der aroße Geiit ilt, 
beffen Führung allein Deutfchland 
| au$ innerer Serriffenheit und natio- 
naler Sklaverei erretten fann; auf 
der anderen Seite nicht geringere 
Parteien, die in ihm ben typifchen 
Vertreter bes alten Regimes, den er= 
tremen Militariften erbliden, der let: 
‘ten Endes in politifher Kurzfichtig- 


das Menfchenmöglichlte 





‚ ftärter waren als irdifches Können 
und Wollen. 

Daß in allen militärifchen und 
ı politijehen Entſchlüſſen Ludendorff 
die treibende Kraft ſein mußte, iſt 
für den ohne weiteres verſtändlich, 
der in Ludendorffs Perſönlichkeit 
eingedrungen iſt. ch Habe im ben 


entfcheibenden Jahren 1917 u. 1918 
mehrmals Gelegenheit aehadt, mit 


wurde, und daß die Verhältniffe | aleich der Verein fchon im November | 


1 1877 in3 Leben aeruien ivurde, Sei 


ne Gründung erfüllte den Wunſch 
| nach einem Sammelplaß für beutic)- 


| 

|einsäinet, ein Verein zur Pflege der 
deutichen Literatur, Kunft und Wil: 
Ifenfchaft zu fein, getreulich erfüllt. 
Diefe Tätigkeit hat fich an den md: 
chentlichen, meiſtens durch Mitglie- 


leit und imperialiſtiſchem Streben Ludendorff in Berührung zu kom-der des Klubs, in vereinzelten Fällen 
der Hauptſchuldige am ſchließlichen men und infolge meiner militäriſchen auch durch Nichtmitglieder gehaltenen st t 
Borträge geäukert. Die Gefamtzahl | Scheffel, fondern Lafle es leuchten vor 
blid in feine TFührertätiakeit gemon= | diefer Vorträge beläuft fich auf uber | nen Leuten,” jagt die Bibel, Und bie 
taufend. Viele derfelben hatten große: Bibel Tannte noch nicht einmal Ame- 


Zuſammenbruche iſt. 

Ludendorff bedeutet ein Programm 
für alle Parteien Deutſchlands, für 
die Monarchiſten wie Republikaner; 
mit ſeinem Namen, mit ſeinem Wir— 
ken und in letzter Zeit erneut mit ſei—⸗ 
nen literariſchen Veröffentlichungen 
wird in poſitivem wie negativem 


ben. Dies ſchon beweiſt, daß er eine 
Perſönlichkeit erſten Ranges iſt, kein 
Dutzendmenſch, ſondern eine von den 
Gewaltnaturen. über die ein einiger— 
maßen gereichtes Urteil nur die Ge— 
ſchichtsſchreibung eines ſpäteren 
Jahrhunderts fällen kann. 

Ueber Ludendorffs Bedeutung als 
Soldaten- und Führernatur iſt ein 
Streit müßig; ſeine Feldherrngröße 

kann nur der angreifen, der in die 
Werkſtatt ſeiner meiſterhaften Füh— 
rung nie einen Einblick getan, durch 


täriſchen Leiſtungen nur nach dem 
Ausgange des Krieges mißt. Wer 


v 


'fo handelt, Ieuanet auch das Feld: 


| errengenie eine® Hannibal, eines 
| Napoleon J,, denen Die Kriegsadttin 
ebenfalls fchließlich die Gunft entzog. 

Der Weltkrieg hat die militärt- 
ı Ichen Führer vor völlig neue Probs 
| Teme geitellt, fiir die die Kriegdaes 
ſchichte auch nicht annähernde Vor— 
bilder hatte. Dies gilt für die Lei— 
tung aller Armeen der an dieſem 
Völtkerringen beteiligten Staaten, in 
Grade aber für die 
oberſte Heeresleitung Deutſchlands 
und ſeiner Verbündeten, wo infolge 


der totalen Abſchwörung vom Welt: | 


markte, von wichtigen Ernährungs— 
und Rohſtoffquellen die Mittel be— 
ſchräntt waren, und Volkswirtſchaft 
und Innerepolitit in ſtändige, unlös— 
bare Wechſelbeziehungen zu den 
Frontaufgaben traten, wo nicht ſel⸗ 
!ten in Augenhliden großer Entichei: 
| dungen bie Heimatlage hemmenb unb 
iftörend auf bie militärifchen Ent- 
ſchlüſſe einwirkte. 

| Da, wo Hindenburg, deifen ein- 
| iger Berater Ludendorff war, als 
| Führer aufirat, zuerft im Oſten 
'aegen Rußland unter der oberfien 
| Heeresleitung Molttes und Yyalteıs 
|haind, von Auauft 1916 ab als 
oberſie Leitung felbft, hat die Kriege 
führung eine Höhe erreicht ımb Er= 
folge erzielt, die der Striegäfunit 
eines Napoleon I. in feinen beiten 
| Zeiten, eines Molife im \ahre 1865 
und 1870 in nichts zurüchtehen, Nas 
| poleon hat einmal den Ausſpruch ge⸗ 
‚tan, daß Gott immer bei ben ftär- 
‚teren Bataillonen it; bei Tannen— 
berg haben Hindenburg und Lubens 
| dorf gegen mehr alö doppelte Ueber- 
legenheit eine Vernichtunggoperation 
| acführt, die Süngern ber Krieastunit 


\ 


aller Länder ala Gipfelpunft miliz | 


täriichen Könnens gelten muß. 3 
| bebürfte einer außerordentlichen 
Seelengröße, einer feltenen Berant: 
| wortungsfreubigfeit und Stühnheit 


ſowie eines hohen Geiftesfluges, um | 


über zwei Jahre hindurch mit er- 
:fchredender Minderheit und gang un: 
| aureichenden Mitteln die deutiche 
Oſtgrenze gegen bie 
„Dampfwalze“ von Millionen Sirei— 
tern zu ſchützen und den Krieg in 
eine Keite von Siegen weit in di 


o 
x 


ruſſiſche 


12 
Il: 


| Verwendung im Kriege tiefen Ei 


nen. Sn jedem TFalle blieb mir der 
Eindrud eines genialen, ba ge 


wöhnliche Maß meit überragenden ; heit repräjentieren dieſe Vorträge, bie | pruc 
militäriſchen Könnens, einer einzig in 1473 Verſammlungen gehalten beſcheiden!“ 4 
ein Kapital von Wiſſen, ſich ſelbſt macht, aus dem machen die 


daſtehenden organiſatoriſchen Be— 


Zuhörerſchaften. 


wurden, 


geiſtige Beſtrebungen und länger als 
pier Jahrzehnte hat er ſeinen Da⸗ 


zelnen Staates für ſich, 


In ihrer Geſamt-rika, 


92 


Geiſt des Mißtrauens und des Ar 


Deutſche Literariſche Klub wohns gebannt iſt. 


Damit ſoll keineswegs geſagt ſein, 


fan nur die Ueberzeugung beftär- | nicht ganz freiwilliger Pauſe ſeine daß wir zu allem Verhetzen und Ver— 
ken, daß von der oberſten Führung Tätigkeit wieder aufgenommen, auch leumden gegen uns oder unſer altes 
geleiftet | Stiftungsfeſt gefeiert, das 41., ob- Vaterland auch fernerhin ſchweigen 


ſollen. Wer ſich als Deutſcher von 
Fremdenhaſſern und Hundertprozen— 
tigen auf dem Kopf herumtrampeln 
läßt, ohne ſich zu wehren, verdient 
nichts beſſeres als Mißachtung. Er 
hat die Grundſätze der Republik, die 
Grundrechte für Alle und die Kon— 
ſtitution des Landes und jedes ein⸗ 
wenn er 
Achtung vor ſeinen Rechten, ſeiner 
Gewiſſensfreiheit und ſeinem freien 
Lebensgenuß verlangt. 

„Stelle dein Licht nicht unter ben 


on 


wo doch vorzugsweiſe der 
Spruch gilt: „Nur die Qumpen finb 
Und: „Wer niht3 aus 


We 


gabung, einer Nervenkraft und Ar⸗ welches dem Klub zur Ehre gereicht Andern gar nichts!“ 
Sinne politiſche Propaganda betrie- beitsfähigkeit, von der ſich der aus und welches nach vielen Richtungen 


der Ferne Beobachtende auch nicht 
annähernd eine Vorſtellung machen 
kann. 


de die Bedeutung Ludendorffs von 
unſern Feinden erkannt und dem— 
entſprechend gewürdigt; die ſtrilte 
Weigerung, mit der oberſten Heeres— 
leitung über den Waffenſtillſtand zu 
verhandeln, iſt ein ſprechender Be— 
weis hierfür Mit Ludendorffs Ent- 
fernung wurde erſte der Weg frei zu 
der bedingungsloſen, der militäri— 
ſchen Lage völlig fremden Waffen— 


| Verjailles nicht denfbar ift. 
| Die enalifihe 


| berrnperfönlichfeit 
| Daß 
| Haubinifiifchen Siegesſtimmung lei— 
‚den muß, it ohne mweiteres benreif- 
| lic. 


die Objektivität berarfi 


namhafte Militärfcheiftfteler in dem 
| Ergebnis ihrer Forfhungen dem 
| Strategen Ludendorff ein ehrenvolles 
| Denkmal gefet haben. 

Es iſt eine alte Erfahrung, daß 
zur Kriegsführung Glück gehört. 
Als im Frühjahr 1918 der Krieg 
| feinen Höhepunkt erreichte, da hat die 
 Glüdsgöttin den Deutfchen au 


Inicht den Kleinen Singer gereicht. Aus 


‚englifchen Quellen mwirb jet bes 
ſtätigt, was wir alle damals fühl- 
ten, daß bie leßte großziiaige Ans 


ı griffsoperation Qubdenborffa 


Frankreich, die Deutſchen bis auf 
Haaresbreite an einen den Krieg ent⸗ 
ſcheidenden Erfolg heranbrachte. Der 
völlige Zuſammenbruch der engliſchen 
Armee ſtand bereils vor der Türe. 
Der Abtransport der Reſte der ge— 
ſchlagenen Diviſionen zu Schiffe nach 
der Heimat war in voller Vorberei— 
tung, als in allerletzter Stunde der 
ungeheure moraliſche Impuls der 
ameritaniſchen Hilfe mit ihrer fri— 
ſchen Volkskraft unſeren Gegnern 
nochmals den Rücken ſteifte. Da— 
mit waren die Würfel gefallen; das 
ausgehungerte, verbrauchte Deutſch— 
land, das zu dieſer Eniſcheidungs— 
ſchlacht mit einer beiſpielloſen 
Energie und Opferwilligfeit fein 


Letztes gegeben hatte, konnte nun den 


ku, nicht mehr gewinnen. 

Man dat Ludendorff als Hazar- 
| beur bezeichnet, der im März 1918 
alles auf eine Karte fehte und 
I fchließlich dad Spiel, das um Wohl 
und Wehe von großen Völkern aing, 
verlor. Das ift eine völlige Verken- 
nung ber Piychologie de3 Krieges 
und der biefen treibenben Kräfte. 
Die Stimmung bes Volkes drängte 
mit elementarer Gewalt auf die Be: 
'endiaung be3 Krieges unter allen 
| Umftänden noch im „ahre 1918 Hin. 
ı Die Lage in der Heimat, die unfag= 


mir folgende auf einem Kaffeekränzchen erlaufchte | endlofen Gebiete Rußland zu tra= | bare Not vertrug feine längere Be- 


Ausſprüche: 


Er begreift es nicht, daß hin und wieder die Woh— | 


nung gründlich reingemadjt werden muß und Daduray 
Unrube ins Haus kommt. 


Garberobd nit in Ordnung ift, anjtatt fich morgens 
beim Anzichen au toundern, 
macht ilt.” 

Das Untertaffen, Teller und Blumentöpfe keine 
Nfchenbecher find, 

Das Kinder auf einmal Lärm machen müjfen. 

Dah die Frau nicht gleichzeitig im Wohnzinmer 
GSefellichaft leiiten und in der Küche ein guies Eiien 
fochen Fanır. 

Dab die Hausfrau aud; da3 Necht Hat, müde zu 
fein und ein Nuhejrtündchen zu geniegen. 

Und manır wird er e3 endlich begreifen, daß feine 
rau die tüchtigfte, ordentlichfte, Iparfamite umd lie: 
benswürdigite aller Frauen titl 


# 
(ii. 


Wer ichreibt jet einmal das Gegenfiü 
Frau nie begreifen fannl 


Briefpoſt. 


Hrn. Carl M. — Kurze Sachen in Schweiger: 
Deutſch wären von Zeit zu Zeit ganz willkommen. — 
Gruß und Dank. 


in 


Praktiſche Frömmiglkeit. 
Sie: „Ich muß zum Herbſt einen wollenen Maniel 
und ein Wollkleid haben!“ 
Er: „Gibt's nicht! Erſt geſtern hat der Herr 
Pfarrer gegen die Wolluſt gepredigt!“ 


Tannhäuſer. 

(Schüttelreimiade.) 
Tannhäufer, wie befannt, der trieb es kunterbunt 
Im Vennsberg, wie's leicht nicht einer bunter lunnt. 
Statt daß, wie andre er, die Teufelinne mied, 
—2 bder Sänger ſie im ſchönſten Minnelied. 
Zu fpät erfaunt er, ad, wie Penus' Tüde fticht, 
Der Wngner hat darauf ein ſchönes Stüdk gedicht. 


a 
ehe Dub 


daß „da3 noch nicht ges | 


gen. Damal3 hat dad aanze beut- 
The Bolf, auch die, 
| Stab über Lubendorff breihen, in 


‚den beiden Feldherrn die Retter des | Geiwaltfrieden mit allen feinen feon | De, um bie 
Daß er e3 Kundzutun Bat, wenn ettva3 an feiner | Vaterlandes gefehen; die öffentliche | damals nicht unbelannten Folgen Staatsverbände 


ı Meinuma bat nicht zum menigjten 

dazu beigetragen, daß der Wechfel in 
der oberfien Seeresleitung eintrat, 
| ber Hindenburg und Ludendorff nun 


mit ber Verantwortung für alle | gänzlich ausfichtlos war. Die Front: | Die 
sronten belaftete und fie damit in | truppe und auch die Heimat mit ges Banen zu leiten, die hoffentlic) aanz 
| enge Beziehung mit den politifshen | ringer Ausnahme, ebenfo die politis | eue Bahnen find. Lobenäwert wie 


| 


ı Fragen, 
| brachte. 


die der Krieg auäläite, 


— Ludendorffs eine tragiſche 
Wendung zu nehmen, die ſchließlich 
‚im ſeiner Entlaſſung im Oktober 


deutſche Volk mehr als je zielbewuß— 
ter Führerperſönlichkeiten bedurfte. 
Hindenburg und Ludendorff hatten 
am 209. Auguſt 1916 die Leitung des 
Krieges übernommen mit dem Be— 
wußtſein, daß Schwereres noch nie 
einem Menſchen vom Schickſal auf— 
erlegt wurde. War auch der Ge— 
neralfeldmarſchall der Chef des Ge— 
neralfiabes und damit tatjächlich 
oberjter Führer, die riefenhafte Ver: 
| antwortun 
mit nicht gemildert., Wie Hinden- 
bura in feinem Buche „Aus meinem 
Leben” ausbrüdlihb in bornehmer 
MWeife feftftellt, fußten alle feine Ent> 
fhliekungen auf ben BVorfchlägen 
Zubenborff3, in feinem alle hat 


die heute den | 


ag feines Beraterd war das | 


| Taftung mehr. ES land alfo nur 
zur tage, ob ‚man ungefchlagen 
|bom Feinde fapitulieren und einen 


‚auf fich nehmen wollte, oder ob man 
| einen legten Waffenaana wagen 
durfte, der ziwar ungeheuer Tchwer 
und gefahrboll, aber teinesmea3 


sche Leitung Maren damals unbe— 
‚dinat für den Angriff. Alles er 


Mit diefem Zeitpunkie begann bie plidte in ihm ben einzig möglichen | beränberten Verhältniffen Rechnung 


Ausweg aus dem Elend. Durfte 
und konnte da der Feldherr, 


ey 
.. 


tal | felbft innerlich von der Möglichkeit 
Was die | 1918 gipfelte, in einer Lage, imo da? | eines Erfolges überzeugt war, fi 


lan die Spike der Mutlofen und 
! Schwachen ftellen und im entjcheiben= 
‚fen Uugenblid bie Verantwortung 
‚abitreifen, die er jahrelang getragen 
und zu der ihn die öffentliche Mei 
nung jelbjt berufen hatte? Er wäre 
ı mit Recht ala Verräter an der Sadıe 
| bes Volkes gebrandmarkt morben, 
ı Den Zufammenbrudh Hätte er aber 
|dadurd; ficerlich nicht verhindert, 
‚ fondern aller Wahrfcheinlichteit nach 
nur befchleuniat, 

| Eher läht fich darüber ftreiten, ob 
Ludendorff darin gefehlt hat, daß er 
nad) dem Miklingen ber großen 
Dffenfive im März 1918 mit einer 
nicht gerechtfertiaten Hartnädiafeit 


an ben ngriffsabfichten. feftgehal- 


. Umfo bemerfenswerter ifi, dat 
audy in beit Sreifen unferer Feinde 


im | 


hin frucht- und ſegensreich gewirkt 
hat. 


* * *. 


| Nun Hat das deutliche Lied nacı 


fünfjährigem Schweigen wieder fei- 


Bon vielen Geiten und oft ift dad nen Einzug in die Mufithalle aehal- 
Klarer al3 im eigenen Lager wur= | Bedauern auzgefprochen worden, daß ten und feinen Zauber ausgeübt auf 
| der Verein e3 nie unternommen hat, | die in Andacht laufchende Menge. Es 
ſelbſt für eine periodiſche Veröffeat- war ein Vollsliederkonzert pure et 


lichung wenigſtens einzelner Aufſätze 
Veranſtaltung zu treffen. Soweit 
dieſelben gemeinverſtändlichen In— 
hallis waren, wurden ſie von hieſigen 
und auswärtigen Zeitungen gerne 
aufgenommen, rein wiſſenſchaftliche 
Arbeiten 


Fachzeitſchriften, andere 


ſimple und es wurde geſungen von 
der Lorelei, vom Röslein auf der 
Heiden, vom Mädele Ruck und vom 
Old Kentucky Home, und die Hörer— 
ſchaft wurde nicht müde, ihnen zu 


54 
lauſchen. Beſonders waren es die 


fanden ben Weg im bie | Dialeftlieder mit igren Soblern und 
DE yon e wurden | Yauchzern und ihrem goldenen Hu= 
ftredung, ohme bie ein Friebe bon | duch Separatbrud oder in Brofchüs | nor, melde padten und zünbeten 


| renfammlungen veröffentlicht, fodah ' und wahre Beifallzftürme veranlah- 


des Dichter? 


Qu 


\ Bei den zu Ehren 
Friedrich von Bodenſtedt am 31. Ja— 
| nuar 1880 gegebene Feiteffen wurden 
zum eriten Male befonderd gedrucdte 
Originallieder nady befannten Melo- 
dien gefungen und fanden fo fehr 
Beifall, dah einem für die Arrangie- 
rung des nächſten Stiftungsfeſtes er— 
nannten KRomite der Auftrag wurde, 
| für die Fortſetzung biefes Brauche: 
: Sorge zu tragen. Geitbem ift ber 
Liederfhag des Klubs alljährlich in 


'erfreulicher Weife bereichert morben | 


| und bildet einen ftattlichen®and zum 
Beweis, baf Gefelligfeit und Willen: 
ſchaft 
Klub Hand in Hand gehen. 


den Jakob Püttmann und ſeitdem 
hat ſo ziemlich jeder deutſcheGelehrie, 
jeder „Austauſch⸗-Literat“ und Aus— 
tauſch-Profeſſor, der in Amerika ge— 
weilt hat, bei ihm Einkehr gehalten, 
von Püttmann und Bodenſtedt an 
bis Fulda und Kühnemann. 

Mit 
d 
f 


Die e and franzölifche für den Hlub nie die Notwendigkeit ten. 
ı Kriegsliteratur hat fich mit ber Selb: | vorgeleaen hat, felbft zur Veröffents ! tierte für da3 beutiche Votum, das 
eit Ludenborff3 in | Tichung zu fehreiten, wozu auch feine; ihm und feiner Partei zum Siege 
ITegter Zeit tieberholt befchäftigt. | Mittel nicht ausgereicht hätten. Eine | verholfen, inpem er dem Konzert au- 
| N ger | ziemlich, bollitändige Sammlung ift | wohnte und von der Bühne eine An— 
Werke noch beträchtlich unter einer | im Klubarhiv enthalten. | 


| erfreulichfte. 


Der neue Bürgermeifter quite 


Iprache hielt. Die Beziehungen ziet- 
ichen Deutfhamerifa und den Be- 
hörden der Etabt find nunmehr iwie- 
der normal und die bürgermeilterliche 
Sonne fcheint uns aufs Neue Gie 
haben in Chicago möglicheriveife ver 
Stein gehört, der und barob bom 
Herzen gefallen ift. 

Das Konzert fand zum Beften Der 
deutſchen Kinderhilfe ſtatt und das 
ſchöne finanzielle Reſultat iſt das 
Die Veranſtaltiung ſo— 


wie das nicht mehr in allzu weiter 


im Deutfchen Literarifchen | aurüdzuführen. 


! , Y 
| Einem vorlauten 


Ferne ftehende Sängerfeft merben 
jebenfall3 dazu beitragen, bie Fyab- 
nenflüchtigen in den Gängerverband 
Die Vereinigten 
Sänber ftellten vordem einen Chor 


155 i ! Nod im erjten Wereinsjahr hatte, von breihunbert; er war auf 175 zur 
ı März 1918, die arohe Schlacht in| der lub als Gaft den Afienreifen- !ri 


idgegangen. 
” * 

Prüfiing, der 

fein Kopfjuden auf feinen Pilgerhut 

zuführen glaubte, 


zurüd zu müffen 


verdanlke ich die Auszeichnung, durch 


ſun 
dem Stoclameritanertum, träger der hohen Cincinnatia verſetzt 
as ſiets im Klub vertreten war, hat worden zu ſein. 
ich in den böſen Jahren manches nen Dant und ſtaune pflichtſchuldigſt 
Mitglied deutſcher Abkunſt verloren. über den Scharfſinn der fungieren— 


die Ernennung zum Reychs-Entlau— 
stommiſſär unter die Würden— 


Jun 


Ich ſtammele mei— 


Sie werden ſich wieder finden. Auch den Herrlichkeit, der unter der gro— 
das ſchöne Verhältnis wird wieder ßen Zahl von Recken gerade den wür— 


h 
kaniſchen wiſſenſchaftlichen Geſell— 
ſchaflen zu gegenſeitiger Anregung 
beſtanden hat. 


ergeſtellt werden, das zwiſchen Klub digſten, fähigften und tüchtigften ;: 
und Univerſität reſp. lokalen ameri- ſinden wußte. 


* 


Ich gratuliere den 
Saſſen zu der Acquiſition und gelobe 
in Uhu, Oho und Aha — dem Schir— 
mer der Schlaraffia — daß ich des 


lien hat, obwohl das Kıäfteverhält- 


| 


| mas no entfcheidender mar — mit 
jeinem frifchen, unverbraudhten, qui 


| Hoffnungstraft dazu, um jeßt noch 


x 


* Amies treulich werde walten — jede 
Laus euch vom Leibe halten — wer— 


de, nie leiden, daß ſie nieſte — in 


| Mit der Zeit kommt alles wieder 
ins Gleichgewicht, wenn e8 auch) lanae 
— * ’ s1Nd!a afnr ui 10) 
| dauert, zu fange für die Ungebulbi- | — —— eu. > — 
gen, die ſogleich unvermittelt da wie⸗ — —— 
der antnüpfen möchten, wo wir 1817 !et — Merl es nur beritimmt bei 
aufgehört haben. Aber gut Ding mill ' — — ſie * gar — den 
Weile haben, und wer da glaubt, daß je nun — — — das — 
es ſich übers Knie brechen läßt. der een eew rreene 
Inibt fih einer aroken Täufchung | & dennoch, ſo erzählt die Be 
. 5 ii 2. 4 2. N (€ = $ A-{FN 82⸗ 
hin. Diefe Anficht behielt in der! . *F | men 
Amerilanifcen Bürgerliga hier, ‚ber |. — —— rer ift oder 
aeiftigen Erben des beutfchamerifa: | = Ant an —— * ee 
ey m; = . N * u i u ZB 
ee = bein, bann mach’ bie Rlappe ie ju— 
|< 2 re, der und bie Burg bat vor alfen Läufen 
Segeln auf die alte Staatäverband- Ruk sn — 
bertlichkeit loszuſteuern, ſoll vorerſt * a 
ein Rundſchreiben ausgefchickt wer— eng he en a 
i < se. ö * il, ü 


den, um bie Gelinnung der früheren | 3 2 
> s ı Eulenburg ftubenrein ift, habe ich fo« 


zu ermitteln. yalt | Sees 

der Vefcheid günſig aus, mas = | gleich bie Probe auf ba3 Erempel ge- 
; der Sal fein mird, dann foll nach macht. Ich nabm fämtliche Pilgerhüte 
Weihnachten eine Delegatenkonferenz | nier Dre Surpe, um feitzuftellen, ob 
in Columbus abgehalten werben, um | Ne außer ihrem angeftammten Zmed, 
das Einigungsiwert im die rechten , Ubufinfiere Ctrohtöpfe von Pilgern 
und Prüflingen zu bededen, noch an- 
deren Zwecken dienten. E3 war nicht 
der Fall. Dann ftellte ich fie auf bie 
Kittertafel, um zu ſehen, ob ſie durch 
die Bewegungskraft etivaiger unficht- 
barer Bewohner fich von der Stelle 
rühren würden. Sie gingen nicht auf 
Wanderſchaft, ſondern ſtanden ba fo 

ſeſt und rein wie die Schlaraffia. 
Nachdem mir auf dieſe Weiſe die 
Ehrenrettung der Pilgerhüte gelun- 
gen und Verdacht gegen die Ritter- 
helme bislang nicht Iaut geworden 
ivar, glaubte ich meine Tätigkeit zu 
allfeitiger Zufriedenheit beendet zur 
haben und legte daher mein Xumt 
ben hohen Iron vor die geichähten 
Führe. Da kam ich aber Ihön an. AH 
mußte da3 Ambt fogleich wieder auf- 
heben und an mich nehmen. Er er- 
geht mir wie dem Colonel aus Ken- 
tudy: einmal Colonel, immer Colo- 
nel; einmal Enilaufungstommiffär, 
immer Entlaufungsfommiffär. Die 
Auszeihnung wurbe mir aufZeben?- 
zeit und erblich für afle meine Nach» 
fommen verliefen. Cart Pick 


> 


die Beitrebungen zum Sammeln bes 
| Deutfchtums find, fo muß doch ben 


‚getragen werben. Viele Pionierarkeit 
muß noch verrichtet werden, ehe der 


— 


nis mittlerweile weſentlich verſchoben 
war. Mit jedem Tage wuchs da— 
mals die Ueberlegenheit unſerer Geg⸗ 
ner. Eine neue gewaltige Armee 
erſtand auf Frankreichs Boden mit 


unerſchöpflichen Hilfsquellen und — 


ausgebildetem und vorzüglich be— 
waffnetem Soldatenmaterial. Die 
Partie wurde immer ungleicher; es 
gehörte Feine geringer Grad von] 


an einen Enderfolg alauben zu kön- 
nen, Immerhin muß man diejeni⸗ 
gen, die Ludendorff hiewegen be 


— — — e e e ese —e —ñ 
(Bortfegung auf ber 10, Gele) 


— 





tountanbot, Chicago, Soinlag, den 11, Dezember 1991: 


ö—— — — —— — lm 


Grufz aus Nürnbera! 


Zum eriten Male feit dem MWeltfriege erbielten mir 
Saecberlein-Diegger eine borzüglide Auswahl von 


Lhebkuchen 


T Echtuchen, i ten Blech in erſter Linie dafür verantwortlich 
ie Sendung beſteht gus Marzivgn-Lebluchen, in den bekannten runden delorierten Bleg⸗ unge 
Bücsfen, Küntastumen, Nürnberger Allerlei, braune bdiegemandelte Xebluhen, Pieiiernütie, war, dab der YFilmfomiter Roscoe 
Spigfugeln; auberden Prlafteriteine, dide Konigluchen, Springerle, Hußelbrod, Weintchtumen, | Urbuckle nad) dem Tode der Film⸗ 


umute ale. haufpielerin Xirgina Rappe bes 


Delikatessen Iotfchlags angeflagt wurde, befannte 


m —— — — —eſ 


Vereinigte Mannerchöre. 
Jahresverſammlung des Verbandes, 
Beamtenwahl und Jahresbericht. 


In ihrem Hauptquartier, Wilkens u 
Halle, 169 N. La Salle Str., hielt ;@ 


Buih Temple Theater, 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Haben Seimmech. 
Emma Goldmann und Alexander Berk» 
mann jehnen fi) nad) den Bereinig« 
ten Staaten, 


Riga, 10, Dez. Emma Goldmann 
und Alerander Berfman, deren Ans 
mwefenheit hier gejtern befannt ge- 
werden, erflärten heute, fie gebäch- 
ten nicht „unerzüglich nach Amerita | Am heutigen Nachmittag und mor- 
zurüdzufebren“, hofften jedoch im, gen abend wird dann letztmalig „Der 
nie | VBälde imſtande zu ſein, Europa zu liebe Auguſtin“, die luſtige, ſtets gern 
ſich heute im hieſigen Superiorgericht | pereifen, geſehene Operette, nochmals über die 
oe — sr der feinften|ber Bigamie ſchuldig. Der Richter Später gebächten fie nad den Pühne trollen. Mer lachen will, laffe 

er t. Brat⸗-Heringe! Noll 8! 2 ben —* dem Probations- | Yereinigten Staaten zurüdzufehren ſich alſo von Lippich. Beniſch. Herta 

Impor + rat⸗ Heringe! Ro mops, —— interſuchung und Be- und im Bundesobergericht en. “en — a een 

; Bi 5 32 | — * ’ | Rampf aufzunehmen, um den Nach: ;ring, Audivig und allen X1 
—— @prötten, De te De Ynmoste, adcz Gaffeibitar, 408 bie Sanne 5 7| . Yrau Delmont ermoirkte feiner Zeit | eig —— —— daß ſie Ya iber Operette auf3 angenehmite — 
2 — — Eu Dumas Gänſeleberwurſt, Mettwurſt, Zungenwurſt, Emmen⸗ den Haftbefehl gegen Arbudle wage | amerikaniſche Bürgerrecht beſitzen. halten. 5 
Immvor: ein gwetſcheumus, Springerleformen, ſühe und vitiere angehlichen Totſchlags, begangen an Sie murben im Winter 1919 aus) Im Vorbereitung für Dienstag 


Importierte Hutzeln, Weichſeltirſchen, — 
Mandeln, Mohnſamen, Kümmel, Cardamon, weißer Kleeblüten Honig, 32.75 für 10 Pfd.Kanne. Virginia Rappe, wurde jedoch gele⸗ ben Vereinigten Staaten deportiert.) | befindet ſich alsdann „Die Kinder“ 
rs * * * — . gi * 
olum⸗ 

„Ich kehre nicht als verlorene von Hermann Bahr für den Col 


gentlich des Prozeſſes, bei welchem 
Tochter nah hen Vereinigten Staa- |Pe Damenklub, |&mme; . Schagmeifter, Louis Sala; 'm 


Henr Schoellko — Sons die Geſchworenen ſich bekanntlich nicht | 
‚einigen fonnten, nicht vernommen. Lion zurüc,“ fagte Kel. Goldmann, | Der Columbia Damentlub deraNte | Fingmzfefretär, Peter Seffmann.|= 


Un dem Tage, an welchem der Ar: 'ftaltet befanntlich an jedem zweiten im... ; 
* — — Abſich 3} et ı I r - , 1$ sausſchuß: ermann Frie 
309-311 W. Randolph Str. Sranftin 5356. | —* un den ——— über» | = ton ih a | Dienstag jeden Monats eine — cn = e> m 
— — vurde, erfolgte die Feſtnahme 266 i —* 2 im $ E22 =. * 
—* Frau De * San e ate Fragen nicht mit der Somjet- |Nellung im Bufh Tempel und ladet | am Loeſide; Dirigent, Karl Red- | 


Der Bigamie ſchuldig. 

Maude Bambina Delmont, die Anklä— 
gerin Noscoe Arbudles, bekennt fi | 
der Vielehe jchuldig. 

Madera, Ealif., 10. Dezember. 
yrau Maude Bambina Delmont, die 


— 1 U mn — — 
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EXFOCBs 


Internationale Buchhandlung 


die allbekannte Sängerorganijation | 22 Nord Michigan Avenue, 
 „Bereinigte Männerchöre von Chis m zwifgen Madifon und Waihington, 


!cago“, die feit 35 Jahren das veutiche ig 


His, ine Sehehefnlung tim DIAS VEMLEICIE SIEH) 


pflegt, ihre Jahresverfammlung bei n 


außerordentlich zahlreicher Beteili- 
gung . ber Delegaten der einzelnen |} ii ftets das pafiendite Weihnadhtögeihent für Jung nnd Alt. Aus unferem 
m getvaltigen Lager empfehlen wir bejonder?: 5 


Vereine ab. 
Nachdem die laufenden Gejchäfte zE£ı assiker J 0 
twie Goethe, Echiller, Heine, Frig Neuter, Leifing, und alle anderen, in u 


erledigt worden waren und die Bes 
amten ihre durchiveg günftig lauten- allerhand Ausgaben, von den einfachiten bis zu den pruntvoll gebundenen u, N 
Lurusbänden in allen Preislagen. 


Iden ‚Berichte erftattet hatten, jchritt 

man zur Wahl von Beamten für das s 

nähfte Jahr. Das Ergebni3 mar: Bedeutende Romane, 
Präfident, Adolph Gill; Wigepräftz m Hunalf Derzun: Zie Nubın Der Aa Chr 
Ivent, Sof. Keller; Cefvetär, Zuftus Img 1.50. Die dom Niederrhein, $1.50. 


Heute abend zum. letten Male „Slant- 
me’, — Nachmittags „Der liebe 
Auguſtin“. 

Am heutigen Sonntag abend leuch— 
tet zum lebten Male „Die Flamme“ 
unter Ausfchluß Minderjähriger. 


bon der Meltbelannten Sirma 


” — 
we 
7 Er 
n: 
u 
F 


A 
Sn 
= 


Brockhaus' Konverfationzleriton, 14. Auf 
lage, 17 Bradtbände, $60 
Deutſche Literaturgefchichte, Aus 
mit vielen Mbbildungen; 2 
Hände, $12.50, . 
Bieſe: Deutſche Literaturgeſchichte. Aus⸗ 
gabe 1921, 2 Bände, $7.50, 
— Meine Kriegserinnerungen, 
$5.00, 
Gzernin: Im Weltlriege, $5.00. 
Kriegsbände der Leipziger Illuſtrierten 
Deitung, 9 Bradtbände, enthaltend 
fämtlihe Nummern vom: Unfang 


König: 
aabe 1920, 


Der 


wWisfottens, $1.50. ‚. Abenteurer, 
Beitalter, 


$1.50. Da3 goldene $1.35. 
Hanfeaten, $1.85, 

Nudolf Strass: Seine englifde Frau, $1.50. 
Sid mir die Hand, $1.50. Du bift die 
Rub, $1.50. Stark wie die Marl, $1,50. 
Liebestrant, $1.50. Ult Heidelberg, du 
Seine, $1.50. Für_Dih, $1.50. Der 
weiße Zod, $1.35. Du Schwert an niei« 


2— 
— 
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Gegründet 1851 Zelephun: 


. Bush Temple Theater 


Dir. Conrad Seidemann 


Telephon: Superior 4819 


Eonntag, Den 11. Dezember, abends 8:15 


Das lette Mall 


Nur für Erwadjiene! 


E"lamme. 


Bon Hand Müller. 


Sonntag, den 11. Dez., Matinee, 2:45, und Montag, den 12. Dez., abends 8:15: wa $12,000 befiten. 


Die reizende belichte Operette ! 


BE Wicderauftreten der belichten Solotänzerin Frl, Beatrice Garbell, a 


Der große Sdjlager ! 


Der liebe Auaustin. 


. Operette in 8 Alten. 


Dienstag, den 13. 


Miufit von Leo. Fall. 


Dezember — 2. Columbia Tamenclub Abonnements3-Aben 


„Die Kinder.“ 


Von Hermann Bahr, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
John M. Pfeiffer 


fanft im Herrn entichlafen ift, Beer⸗ 
dDigurng am Montag, den 12. Dezbr., 
9 Uhr morgens, bom Trauerhaufe, 7301 
©. Racine Ade,, nad der Sacred Heart 
Kiche, wo Requiem Hodhmeffe zelebriert 
wird, bon da nah dem Et. Maricit- 
Gottedader. Um ftille Zeilnabnte biie 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Elizabeth Pfeiffer, geb. Grattentbaler, 
Gattin, Joſeph, Fran Elizabeth 
Bcard und Zohn Pfeiffer, Kinder, 

frſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten bie 
rige Nachricht, daß unſer lieber 
und Bruder } 

Charles E. Stumpf 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, ben 12. Vez., um 
8330 morgens, von der Wohnung der 
Eltern, 7201 S. Racine Ave. aus nach 
der Herz Jeſu Kirche, von ba mit Aus 
tomobilen nad bem Et. Marien« 
Gottedader. Die trauernden Sinters 
blisbenen: . 

Auguſt R. und Frieda Stumpf, geb, 

Lemle, Eltern. Francis, Bruder. 

fafon 


trau⸗ 
Sohn 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 


Acht, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber | 


Mary Garden, Gen. Director. 
Auditorium Theater 


Montag, 12. Dez., 8 Uhr abds. — 
„zannhänfer”; Naila, Ban Gordon, 
Schubert, Schwarz, Wolf. Pavley— 
Oukrainsky und Ballet. Dirigent: 
Ferrari. 

Dienstag, 13. Dez., 8 Uhr abds.— 
„L'Amore dei Tre Re“; Garden, 
Muratore, Baklanoff, Lazzari. Di— 
rigent: Polacco. 


Mittwoch, 14. Dez., 8 Uhr abbs.— 
„Othello“; Raiſa, Claeſſens, Mar— 
ſhall, Rimini, Lazzari. Dirigent: 
Cimini. 


Donnerstag, 15. Des, 8 abends: „Le 
ungleur de Notre Dame’; Garden, Dit 
franıte, Babhan. Dir., Rolacco, Folgendes 
bom Ballet: „U Dance Roem“, niit Rapley« 
Oufrainsiy und ganzem Ballett, Dirigent, 
Cpadoni, 

Samstag, 17. Des 
Vanna“; Garden, 
Gotrenil, Bir: 


Samdtaq, 17. Der, 8 abends: 
fetto“; (Populäre Rreife); Mafon, 
losta, Schipa, Rimini, Lazzari. 
Polacco. 

Reguläre Preiſe (plus Steuer) — 77c, 81, 
$1.50, $2, $2.50, $3, $4, $6. 
Mafon & Hamlin Piano ausfhl, gebraucht. 


„2 nahm: „Monna 


Muratore, Ballanoff, 
Polacco. 


Riago · 
Bad» 
Dir: 


d | Sonntags Anfang 3 Apr 


unter der Anklage der Bigamie. Ahr regierung übereinftimme, jo hat mein | 
wurde zur LZajt gelegt, im Madera Aufenthalt in Rußland doch dazu 
County ſich mit einem gewiſſen Caſ- gedient, um mich davon zu überzeu— 
ſius Wood aus Fresno derheiratet zu gen, daß ich ſtets Recht mit meiner 
haben, während fie geſetzlich noch im- Behauptung hatte. daß die Auaxchie 
mer mit einem gemwijjen Hopper © r= 


da3 einzige geſunde Syſtem iſt.“ 
heiratet war. 


Frl. Goldmann verſicherte, ſie lie— 
— — be Amerika noch immer, genau wie 
— Einbrecher ſtattelen in der ge⸗ ſie es ſtets geliebt habe. Sie lehnte 
ſtrigen nacht der Auſtin Siate Bant es ab, Vergleiche zwiſchen Amerika 
in Auſtin, Ind. einen Beſuch ab und | und Rußland zu ziehen, — 
plünderten alle Sicherheitskäſten. jedoch mit Nachdruch ſie würde „nie 
| Die Beute dürfte einen Wert von et | Nach Rukland zurückehren.“ Auf ee 
| Frage, warum fie nicht nach Ruß— 
land zurüd wolle, eriwiberte fie: 
„Weil Amerika mein Heimatland 
ir, s 
„Der Wea zum Leben in“. 
|» Sie fügte hinzu, fie wolle nad) den 


Vortrag don | Vereinigten Staaten zurücfehren, 
Frau Dr. KRISHNA ssarp die difentliche Meinuna fich 
| 1157 BELMONT. AVENUE. | derart geändert hätte, daß fie im] 
Eintritt frei.) Stande fein würde, den Kampf um | 
die Anerkennung ihres Büraerrechts 
‚in den höchften Gerichtäinftangen 
aufzunehmen. Gie bemerkte, fie fei| 
| mit ber AUbfaffung eines Buches über | 
Blue Island . SW. | Rufland befchäftigt, in dem fie in | 
a ———— J anſchaulicher und gerechter Weiſe die 
vaner offen Tas PIEMIEB, Zummiere ulm. | Qage in RNußlend mürbe. | 
Foch reiſt heim. 
Wird Mittwoch von New York aus die 
Neife nad) Frankreich antreten, 
Wafhington, D. €, 10. Dez. 


Ar R 3 m 2 
| jeden Donnerdtas, Eamdtag und Sonntag. Marſchall Ferdinand Foch nahm 
| Gafe, Neftaurant, Wiener und ungariihe heute, während eines Aufenthaits 


| 
Kühe. — Alle Sort änte, | - , Er 210 ee 
— u ‚von 15 Minuten, definitiven Adfchied 


| 


l 
t 


| Unter neuer Berwaltung. 


| Calumet &rove &Road House 
alter Gorny, Eigentümer, 


u + + 


‚Bu den Wiener Herzen 


| 
| 545 2. North Me. | 
Tanz und Konzert, 


| fv10fafonsmt | 
— ee | Die — 
— * * Pan a 
| Zum Schweiger Hof | De Sonderzug, auf den der 
| 2274 Ciyb M | 
227 ourn Avenue. Marſchall die Reiſ - gu 
| Sreunden und Hefanmten die Nahricht, da |S 5 —* 9 Belle * * * 
ich Heute abend nnd mMurgen ausgezeichnete des Stillen Ozeans gemacht hatte, 
| ©. Galler Bratwurft ‚traf furz vor neun Uhr morgens au? 
habe. Für aute Unterhaltung und Setränte , Dem Süden hier ein und ſetzte nach 
ee. beitens FRE nn ‚einem Aufenthalt von einer Wiertel- 
fafon | tunde bie Fahrt fort, Der Mar: 
fall ftieg für etliche Sekunden aus, 
‚um eine AUborbnung Nonnen zu be: | 
‚grüßen, die fi) unter der Führung | 


@ 


| Soeben von Dentfchland eingetroffen: 


Üstsee Brat-Heringe 


60€ die Büchſe. 
l- 


| Belifate Wein-Heringe, NRollmops, | 117 — 

Bismarck-Heringe, Düſſeldorfer Senf, ſerand und verſchiedene re 

Meunangen, Steinpilze, Waldmeiiter ete, Nyfigiere aut Stelle, um bon bem 
arfall Abfchied zu nehmen, 


IM 
9 .. # re De 
—— Co. —— Marſchall Foch unterbrach am 
t r J = —2* 
vorzugt, etwa 50 Sorten. be. heutigen Tage feine Reiſe kurz in 


‚Bahnhof zu feiner Bewilllommmung 
jeingejtellt hatten, Außerdem waren 


dazu alle Freunde und Pfleger deut: 


gari, worüber die Leſer noch Näheres 


eines franzöſiſchen Offiziers auf dem 


zeh; Vizedirigent, H. A. Rehberg; 


ſcher Kunſt, noch perſönlich ein. Die 
Vorſtellung wird unter Direktor 
Seidemanns Leitung ſtehen und das 
Stück wird eine glänzende Wieder | I" 
gabe erfahren, für die folgende erj gr 
tlaffige Belehung gilt: 
Hofrat PRrofefior Doltor Ignaz Echariker 
Conrad Geidemanı 
Elie Janfien 


+ Guftad Hauffia 
Walter Bonn 


Dreuth, Theod. Pilgram und Cha2. 
Pic 
Der 


"bisherige Sekretär, Hert 
an der Anweſenheit verhindert und 


lehnte eine 


Anna, ſeine Tochter 

Gandolf Graf Ftohn our. 
Konrad, fein Cohn —......... 
Vayerlein e 
Johann Paul Gehring 


Und am Donnerstag und Freitag 
iſt dann das lang erwartete Gaſtſpiel 
der Sänger des ehemaligen Hofthea— 
ters, jetzigen Landestheaters in Stutt— 


lung ihn zum Ehrendelegaten. 

Von beſonderem allgemeinen In— 
tereſſe iſt der Jahresbericht, den der 
Präſident, Herr Adolf Gill, vorlegte. 
Er erinnerte an die Pflicht des Sän— 
gertums, die effel:. der Unduldfam= 
feit zu fprengen, an das für Juni 
1924 bevorftehende Bundesfängerfeit 
in Chicago und empfahl die Abhal- 
d/tung eines großen Konzerts. 


an anderer Stelle des Blattes erfahs 
ren; man kann den Befuch nicht warn | 
genug empfehlen. * 
Am Mittwoch wird „Romeo un 
Julie“ wiederholt. Bericht lautet: 
Superior 4819 iſt die Telephon— Geehrte Sangesbrüder! 
nummer der Kaſſe, wo man ſich ſeine Frei wie des Mlers mächtiges Gefieder 
„Tickets“ beſtellt. Erhebe ſich zur Sonne der Geſang, 
— —— Und ungehindert wie des 
Revolverſchlacht. Drang 


— Ergiehe ſich der Strom der Lieder. 
Sechs Banditen von der Polizei über— Br) * 
FAR: D Fr r iht das 

raſcht, vorläufig entkommen. Denn in der ——— gedeih 

Sechs mit Revolvern bewaffneie Nur fejiellos ergreift e3 da3 Gemüt:— 
Männer überfielen gejtern abend "ırrz | Wie uns das Reich I zn frei ums 
vor fünf Uhr die Kommiffionsfirma | blüht, * 
von en & Eo —* W = ! Ihntvog’ uns auch da3 Reich der Töne, 

4 — il: 7: i 2 \ 
dolph Str., und erbeuteten zwischen ö In 5 ga ug ——— 
86 7 26 : „deren Tön en gehind 
809 und 9700 bares Gelb. Die Po der Sänger alle Empfindungen und Ge- 
liziſten D Connell und Martin von zuͤhle bis zur höchſten Extaſe zum Vor— 
der Desplaines Str. Wache bemerk- rag bringen kann, findet man das, was 


Sturmes | 


uguſt übers, war durch Krankheit u 


Der | 


\ 


2 
Mufitfomite: Chas. Pegerru, Wr. | m 


Wiedererwählung ‚ab. a 
Zum Danf für feine langjährigen | m 
treuen Dienste ermählte die Verfamm= | 


ner Linfen, $1.50. Der Väter Traumt, 82. 

Hermann Subermann: Scau Eürge, $1.50; 
Litauifhe Geihichten, $1.50; Der Hakens 
fteg, $1.85: E3 war, $2; Das hohe Kied, 
$2; Zolanthes Hochzeit, $1. Die indi- 
ſche Lilie, 81.25. 

Rudolf Presber: Der ſilberne Kranich, 82; 
Die ſieben törichten Jungfrauen, 31.50. 
Der Schatz in der Tüte, $1.25. Bon Hin- 
dern und jungen Hunden, $1.50, 
Shr und Ihm, $1.50. 

Marlitt: Cämtlide Nomane, 10 Bänbe; 
Brei3 pro VPend $1.50. 

25 Bünde; 
23 Bände; 


Von 


Heimburg: Cümtlihe Nomane, 
preis pro Band $1.50, 

Werner: Cämtlihe Nomane, 
Prei3 pro Band $1.50. 


ö— — — 
Agnes Günther: Die Heilige und ihr | 
Narr. Der gemütvollfte Roman bon 
| padender Einfaheit, 2 Bände, $A. 
ern 
Julins Stinde: Familie Buchhola, 2 Bde,, 
$3, Buchholzens ia Italien, $2.25. Yrau 
Nilhelmine, $1.25. Wilhelmine Buch» 
bolz3’ Memoiren, $1.25. Boll padenden 
Humors! 
Bernhard Kehermann: 
Der Tor, 82. Ter, Tunnel, $1.75. 


Das Meer, $1.50. 

Der 
neumte Nobember, $2.00. 

Arthur Schnisier: Grzäblende Schriften, 3 
Bünde, $4.50, Der Weg ins Freie, $1.75. 
Dämmerfeelen, $1.25. Doftor Graeslier, 
Badearst, $1.55, Frau Beate und ihr 
Cohn, $1.25. Caſanovas Heimfabhrt, 
$1.35. Masten und Wunder, $1.35. 
Sterben, $1.25. 

Jakob Waſſermann: Chriſtian Wahnſchaffe, 
2 Bände, $4.50, Das Gänfemännden, 
$2.50. Der Molodh, $2, Tie Nuden don 
Zirndorf, $1.50, Die Maslen Erwin 
NReiners,. $1.50. Der goldene Spiegel, 
$1.50, Caspar Haufer, $2. Tie Echiwe- 
tern, $t. Der Mann bon vierzig Sab> 
ten, $1.35. 

TIanfende bon anderen Nomanen, darunter 
E, d. Rchierling, 9. _ Helle, _Mebrink, 
Heinrih Ceidel, 9 9. Ewers, Finckh, 
Heintih und Thoma Mann, Beter Nl- 
tenberg, Halbe, Ebner-Eſchenbach, Ida 
Boy⸗Ed, Strindberg ete. ete. 


Für das Deutſche Haus. 


Meyers Großes Konverſationslerxilon, 6. 
Auflage. Brachtausgabe in 20 Friedens— 
halbfranzbänden, $90, 


Krieges bis zum Ende. Preis der lom⸗ 
pletten Serie, 875.00. 
M. Blaten: Die neue Heilmethode. Ein 
PBradtwerf, 3 Bände, 811. 
Jugend: Gebundene Prachtbände, Preis 
pro Band 85.00. 

Die Bibel oder bie heilige Schriſt des al, 
ten und neuen Teftamentes, In berichies 
denen Preislageı, 


Bilderbücher und Yugendiäriften. 


mit pradtbollen Slluftrationen; darunter 
Buih3 Mar und Moris, $1.25. & . 
welpeter, He; Märchen bon Grimm, Ans» 
derfen und Hauff, in beridhiedenen Preis 


fen, 
r Kalender für 1922, 


Labrer Hinfende Vote, 28e; Paynes Fami⸗ 
lien-Kaͤlender, 250; Reichslalender Erü-⸗ 
herer Kaiſer⸗Kalender), 250: Regensbur⸗ 
ger Marien-KRalender, 2503 Fliegende 
Blätter Kalender, 250; Wanderer Kalert- 
der, 350; Miltwaulee Amerila Kalender, 
506; Gartenlaubesftalender, 5065 Sl 
ftrierter Sau und Familien-stalender, 
250; Ebriitliher Haud-(MWand-) Kalender, 
750; Meyers Georgr.Hiſtor. Wandlalen⸗ 
der, 81.25; Spemanns Kunſtlalender, 31. 


5 verſchiedene Kalender 
für $1.00. 


Ein Jahredabonnement auf eine beutidhe 
Zeitſchrift iſt ein dauerndes, paſſendes 
Weihnachtsgeſchenk. Nachſtehend einelluss 
wahl der beſten deutſchen Zeitſchriften: 
Velhagen und Klafings Monatöhefte, 
Weſtermanns Monatshefte, Die Woche, 
Reclams Univerſum, Ueber Land und 
Meer, Luſtige Blätter, Leipziger JIilu⸗ 
ſtrierte Zeitung. Jugend, Die Garten⸗ 
laube, Fliegende Blätter, Echo mit Ex— 
portrebue, Das Buch für Alle, Das Blatt 
der Hausfrau (mit Ehnittmufter), Ber, 
Iiner Tageblatt. 

Unfer newaltiges Lager bon Büdern in 
engliiher Sprade ermöglicht ed Ahnen, 
—— ganzen Bücherbedarf bei uns zu 
ecken. 


Wir bitten um Ihren bal— 
digen Beſuch. 


ten die Burſchen „als ſie in ihrem der deutſche Geſang in den letzten Jah⸗ 


davon. |ren verloren hat, „de Liedes Freiheit”. 
Der Vemweis dafiir liegt in der Tattache, 
u Ye ER : *|dab viele unjerer deutjchen Männerges 
Etwa fünfzig Schüffe wurden Auf |fangvereine in Amerifa gezivungen mur= 
beiden Seiten gewechfelt, bis e8 den|den, fich aufzulöfen, und fich bisher nicht 
Räubern gelang zu enttommen. Zivsi [wieder zufanmengefunden haben. 
von ihnen wurden jedoch von den Ku= 20 SEE bee eiEe Enge 
tat eine Ameri e d ied, 
geln der Poliziſten verwundet und deutſche Sitten und deutſche Sprache von 
man Hat infolgebejfen alle Hofpitäler |pen Seifen der Unduldfamteit gu bee 
der Stabt angewiefen, die Polizei fo | freien. 
fort zu benachrichtigen, falla fie dort| Die Vereinigten Männerdhöre bon 
um ärztliche Behandlung bitten foll- 


Kraftwagen mit der Beute 
taften, und eröffneten Yeuer auf fie. | 


Chicago haben die Feier des Töjährigen 
b —— — gg 
Zu den Muggeraubten, welche bie |Burah ein Sängertett im Juni 1024 als 
Räuber in dem Geichäftslofal ars ;das DTiamantjubiläum der Gründung 
trafen, gehören 9. Filchel, 1839 ©. der eriten Vereinigung deutſcher Män— 
Abers Ave, der $125 hergeben nergefangvereine Nmerifa3 zu Tage ge- 


bracht und muß jeden Deutichamerifa=- 
mußte; Matt. Buaas, 1141 + |ner, der. noch einen Funken Ehrgefühl im 
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Aners Ave., der $500 bar und $40 |Herzen trägt, zu tatfräftigem Mitwir- |% 


in Ched3 einbüßte; Sam. Kaplan, |Ten anipornen. 
1018 N, Wincheiter Ane., $48; Sam 


* 


* 


Wir haben feit April 1917 fein Kon=|% 


elle ee 


Cecilienhaus, Berlin⸗Charlottenburg. 


Abienung Mutter und Kind. 


„Sonnenſcheinheim“. 


Zu Händen von Fraı 


das Eibenitoder Wohlfahrtsamt fi 


31. Oktober 1921. 


t Nenate Barebanides, 
Goldene Aıre, Saalfeld a. d. Saale. 


... .Augerdem möchten wir nicht verfehlen, Ihnen nritzuigilen, dat 


fehr dankbar und zufrieden über den 


Erholungserfolg der Kinder in Ihrem Heim äußerte. 


„Der Erholungsaufenthalt ift bei einen der Kinder erfolglos geive- 


fen. E38 waren Gehöichtzimahmen bi 
zu verzeichnen. Die Erfrifchung der 
einem Kinde ift irgend eine lage vo 


einftimmend äußerten fich alle Kinder nur Iobend ımd-anerfennend’ über 
die gute Pflege und die ihnen gewährte ausreichende und vorzügliche Nah- 


rung.” 


Bir jchliegen und dem Dank des Wohlfahrtsamtes auf da3 Herzlichfte 


8 au 6 Pfund, im Durchichnitt 4 Bid. 
Kinder war ımverfennbar. Nicht von 
rgebracht worden; im Gegenteil über- 


* 
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Bater und Schwiegervater 
Charles Tarnow 
im Alter von 71 Jahren geſtorben tft. Beer⸗ 


digung am Dienstag, 2 Uhr nachm, vom 
Trauerhaufe, 3841 R Central Part Ave., nach Sonntag, den 11. Dezember, abends 7 


zert gegeben, zuerit au3 dem Grunde, |% an ımd grüßen Sie beftens 
daß der Sirieg uns verhinderte, fpäter ; % * 
wurde durch unſere Unterſtützung die 
„Sängervereinigung Chicago“ organi— 
ſiert, und um die Verbrüderung deutſcher 
Sänger Chicagos durchzuführen, haben 
wir Abſtand genommen, Konzerte unſe— 
res Bundes zu veranſtalten. Das Sän— 
gerfeſt ſteht bor der Tür, die Konſtitution 
des N. A. S. B. ſchreibt vor, daß nicht 
ſpäter als ein Jahr vor Abhaltung des 
Sängerfeſtes Konzerte in der Feſtſtadt 
veranſtaltet werden können. Die Verei— 
nigten Männerchöre, unter deren Auſpi— 
zien das Sängerfeſt gegeben wird, ſoll— 
ten unbedingt ein Konzert veranſtalten 


S. A. 

Das am Sonntag in der Lincoln Turnhalle veranſtaltete Feſt zum 
Beſten des „Sonnenſcheinheims“ brachte 3578.00. Dabon gehen 884.00 
für Unkoſten an Hallenmiete u. ſ. w. ab. Herzlichen Dank ſei allen Hel⸗ 
fern und Gönnern. 


Laut eidlicher Ausſage arbeitet das hieſige Komitee ohne jede Unloften. 
Rudolf Rieninger, Schahmeiſter, 34136 R. Alhany Ade. 
dran Ir. Rriſhna, Präſidenfin, 1057 Belmon! Ave. 
ee 


Gervelat-, Salamt-, Gänfeleber-, Trüfelfeber-, 'weilt er in Ottawa und Montreal, | par und 8757 in Cheds 
hung nase end 'ar. Montag in Quebec, am Dienstag ee = 
e - ‚ Breitag und Samstag:? I» . : . er . ” 2 
‚or, | Ghäri n, gg « — in Niagara Falls und am Mittwoch Amüüſierten ſich prächtig. 
Thüringer ralwurſt, 350 das Pfund ritt er von Rew Yort aus die Heim- 
Jeden Mittwoch und Freitag: reiſe nach Frankreich an. 


Nünchner Weißwurſt 
Die Refundiernnsgvorlage. 


Gänſebrüſte und Gänſekeulen. | 
„Silings Milwanfee Noggenbrot,.... | FZinanzausihuß des Senats befchlieit 
in ſtark amendierter Faſſung empfeh— 


% 


| 

| 

| Reine Fleiſchprodukte Weſt Point und in Albany. Morgen | 5. Nie, 1835 ©. Hamlin Abe., $22 
Teutonic Americans 


Der Jahresball des Dr. Herzl Ungati- 
ſchen Frauenvereins. 

Im Freimaurertempel an State 

und Randolph Straße gab geſtern 

abend der Dr. Herzl Ungariſche 


kurse Anteile leitete teten: Meet 


Fred Ternandt 

im Alter von 72 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 12. Dezember, um 1 Uhr nach— 
mittags. vom Trauerhauſe 1682 Montroſe 
Ave. nach dem Oalwood Friedhof. Um ſtille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
Marn Ternandt, Gattin. Fred Ternandt, 

Cohn; Frau Bertha Schönberg, Frau H. T. 
Bebbles, Tochter. 


i 


dem Montrofe-zriedbof. Um ftille Teilnahme | Lincoln Turnhalle, 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: : Kinderheim 
Auguſta Tarnow, geb. Kreiws, Gattin, Wil | 
Kan Tarnow, Frau Mellie Hardy, vu PIE ne ch t s⸗7 —V t 
Sadie Latall und mn ge — ® 
Frau Helen Tarnow, Walteg Har und _ 
Frank Latall, Schwiegerkinder. ſomo ——— 
Erſt⸗Aufführung! Aufſehen erregend: 
Todesauseitge. POLITIEZ 
‚Sreunden und Bekannten bie traurige Mage | Cfizze aud dem deutfh-amerifanifhen Leben 
tigt, daß mein gelichter Gatte umd umfer) unferer Zeit, in 1 Akt von Hermann Brandan, 
guter DBater Dariteller: 
ı dred Ambrogis, Anna Lofint, Hnlda Schweider, 
Ertl Bromberger, Georg Denhofer, Herman 
Lähner. Auch andere bekannte Künſiler. 
Kinderbeſcherung und große Ueberraſchungen. 
Eintritt b0 Cents. ſaſon 


25 ausgewählte Records, 50 Nadeln, 
Jewel Points, Auto Stop. 


Standard Phonograph 


* 


Chicago Singverein und 
Chicago Lincoln Club 


Gala-Konzert 


Wit. Boeppler, Dirigent, 


FREI: 


—_ 


Zodesanzeıge, 
Verein Dentiher Maffengenofien. 
Den Kameraden bie ftrait- 
rige Nachricht, daß Kamerad 
Chr, Düchting 


Soliftin: 
A aeitorben ift, Die Beerdigung Solifti 
findet ftatt am Montag, den 
c 


Guniofe Phonograph........ .....549.00 
Gonfole PHononraph..nenenaeenen 36500 
Divdel Phonograph...anseonneunen Bölk 
Model Ehonsgraph........ 
Model Phonograph........ 
25 Model Phonograph ; 
Auch eine Meine Chönheit für Sonne 4 
oder Siinderitube, $15.00. * 
Wir haben ebenſalls eine Partie von allen Fa— 
briiaten in gebraudten Mafchinen 'borräfig, , 
die wir berfaufen bon $20 aufwärts, 


TRASS MUSIC HOUSE 
(Früher Ihe Victoria) i 

Indiana Ave, — Nehmt irgend eine 

Loop. Car, fteigt an 26. ‚Str, ab, 

DB. Madifon Str, nahe Calle Bios. 

Offen jeden Abend bis 9 Uhr, 

Sonntags 10 bi! 4 he nahmittage, 


8250 
3350 
den 


Zur Erinnerung 
But umnſeren geliebten Vater 
Nickolaus Biebel, 


wwelcher vor einem Jahre, am 11. Dezember 
1920, geſtorben iſt. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo viele Bäume ſteh'n, 
Ruht unſer lieber Vater, 
Er mußte von uns geh'n. 
Ein Jahr iſt nun verflofſen 
In Jammer und in Schmerz, 
Wir können dich nicht vergefſen, 
Es bricht uns faſt das Herz. 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiben, 
zu bitter dein ſo früher Tod. 
u gingſt von uns, doch biſt du nicht ver⸗ 
geſſen. 
Die Sonne gehet auf und nieder, 
Doch unſer Vater kommt nicht wieder. 
Nube fanft! 


2545 


i 2205 


Kur dicie 


— — 0 — — 


alles Milchner, 30235 in Orig.Fäßchen, 51.25 
D. C., 10. Dez. kann ſtolz auf die geſtrige Feſtlichkeit 
165 N. La Salle Str., Chicago, JIl. 323 9 
fr} KL, . es * > = n 4 . © 2 » » . Y a Ver M — 
‚lage für die Kriegsſchulden der Al- in den Schatten geſtellt. Der Feſt- gen, daß wir, die „Vereinigten Män 
ſtarke, leiſtungsfähige und feſt zuſam— 
Beriand und ® — Su ® — | : . ’ x \ a 
eriand und Verpadung jorgfältig anögelührt. | zichten, nachdem er fie in draftifcher Item Geſchick getroffenen Vorkehrungen 
dzefrſon ⸗2oda den N. U. © 
EEE miſchen, fünfſtündigen Sitzung hinter * ſeinem Kreiſe zu einem wirklichen des geſanglichen Könnens zu erhalten, 
Die Beſtimmungen der amendierten 
M 0 rY a f 0 rt j u m | g flohen den Teilnehmern die |fere Vereine zu veranlaffen, dahin zu 
it von einer | 2 2 „0 
vom Tranerhaufe, 3000 Nor Primadonna der Metropolitan Oper, fonnten ausnahmslos das angenehme |; geitärtt, indem iir einen tůchtigen 
John H. Schmidt, Sekretär. —J——— J im be 
— Ausland Wecſel Markt en r — 4* | Nicht minder genußteiche Feſtlich— etreffs der deutſchen Sprache in den 
Heute nachmittag 3:15 | | Die übrigen vier Mitglieder jind vom | 
. führen. Die Nichteinführung der deut- 
a. DO. ©, 
— — — * eulſche Mark ſeitens des Senats. j 
jeden Geldanleger in ausländifhen Kurzjichtigfeit, da fie den Wert der | x 
en — Witwen. Alle dieſe Feſtlichteilen 
Frei F Art Narr a D 8 e 5 * 
veranftaltet bom Frei an Euch gefidt auf Verlangen Die Zinsrate wird auf fünf Pro In den Iehten Kahren ift und mehr- 
\ “ ar „u * 
1878, Erder of Lwis, am Samstag, den 17. Weber die gefamten Schulden roch | pen- Veranftaltern dankbar fein ver: A; das haben wir einigermaßen ge- || 
NEW YORK 
25c bie Rerfon. | ſel sie — 
nen — ah ausſetzten, das politiſche Wefen über 
Der Umtauſch der Bonds :imei Das neue Jugendheim. 


| W 
aſhington, 
er Finanzausſchuß des Senats be- jein, denn diefe hat alles biöher von 
Zelepbone: Main 1937 und 5235, 2 . 3 rchäre” er vöſen Qpı ir 
ierten im Beirage von ui. ooo —D hatte fid) feikft übertroffen DER» 2200 Ber os Zu Er I 
| s ’ ’ * 
eruh jtehende Organifation von Eängern 
Haltbare Brimaware; Echinien, Sped, Würite, nn a men! 
|Belfe amenbi n *, (ins, | den Gäften, die jich in hellen Scharen 
jetfe amendiert Hatte. Die Eini- ©. B. Propaganda zu machen. 
verſchloſſenen Türen. Vergnügen aemadht. Da auch) für |melhes ihm gebührt, haben wir ums ein 
j ⸗ war, 
Vorlage lauten: | | jtreben. 
oder der Anfichub in den Wicher- | 
| r rer 
fe, 3000 9 ‚aus fünf Mitgliedern. beftehenden | FR ; * —* 
ae, mad Cidonfal Sta Yarh Deulfchland |isommittten vorzunehmen, beren War. Sevuhtfein mit nad Haufe nehmen, un) Teitungstänigen Besin aeiannen 
nen, ber = 
i 2 eh Bochſchulen iſt es uns gelungen, dieſelbe 
beeinflußt, mit fbeziellee Rügſicht E ‚ |teiten veranftalteten geitern die Chi- 2 
nn ie Präſidenten zu ernenn re Er⸗ 
Eintrittskarten zu allen Preiſen ſind — — 2 — — 
der Germania Wohl-⸗ ſchen Sprache in vielen Schulen Liegt an 
| roßes Stiftun sten Diefe Information, | Neue Verpflichtungen follen fpäte: jtätigteitäberein, der Oldenburger —* 
g » g 4 Wechſeln, wird gründlich ernart in deutſchen Sprache für die Zukunft ihrer J 
H 8 waren ausgezeichnet beſucht, und die h 
i en i Teilnehmer unges |fach empfohlen worden, una [iti= | 99 
Owl Social Club «& B. Wolf & Company ‚halbjährlich zahlbar. Zeilneh en emp — — 
Dez. 1921, in Gabors Halle, Ecke Willow und ein Teil derſelben dürfen für ungiltig Zn tan, doch iit e3 nicht aufjer Acht zu Iai- | E 
Nector 2128-2129 — 
— — | | | den gejanglichen FFortichritt jchleichen zu a J 
duntider Unterſühungs-Bund Landes gegen die eines anderen Sanz| Oon ber. Btordanfinge CSRUEEEEEE 
| | Knorville, Ienn., 10, Dezember. 
| 
I 


* 


Holland Hering a —2* 
eringe lende Einberichtung. Frauenverein ſeinen Jahresball. Er 
Chas. Hammesfahr Comp. > 1 altes biäber 
ſchloß heute, die Nefundierungsvor- |1dm auf biefem Gebiet Geleiftete tief \vor Juni 1923, hauptfächlich um zu aci- 
5 j , ; ‚durchgemacht Haben, heute noch eine 
Lie besgaben 1000 empfehlend dem Senat einzube- und durch ſeine mit anerfennenäwer- 
Vollmilhpitver, Eierpulver, Butter uf. ind, Wir find auch verpflichtet, fix 
5 nz . \eingefunden hatten, den Aufenthalt 
gung erfolgte nach einer überaus ſtür⸗ gef N — Um das deutſche Lied auf der Stufe 
dDoas ſchwebende | iportrefflihe Mufit: geforgt torden [hohes Ziel gejeit und jtetS verjucht, un- 
i Stunden nur allzu fehnell dahin. Sie * * 
12. Dez, 9 Uhr morgens, FRIEDA HEMPEL gutmahungs-Zahlungen für Die Refundierung > allzu { h Wir haben un3 numeriich und qejang- 
Rich. Etark, Präſident. . . ſich köſtli üſi je Schwäbischen: Sänge 
1 ar rajide Auditorium Theater Was es bedeutet und wie es fiber Schatzamtsſekretär Mellon iſt. ſich köſtlich amüſiert zu haben. haben, den Schwäbiſchen Sängerbund. 
— | hr 'cagos und bie Wotmärt-Loge bed wieder in den meiſten Hochſchulen einzu— 
heute noch an der Kaſſe zu haben. D nennung unterliegt der Beſtätigung 
— at ia den Eltern, deren Nacläffiafeit und 
ochwie | * 
Ir : u tftühungsperein und die Luftigen 
de \jten® am 15. Yunt 1947 fällig fein. [te tügung? fig \ hr 
verbunden mit Bunco-Party und Tanzkränzchen, „Wolf Wecty Martet Letter“ | | Kinder nicht empfinden. 
‚zent angefegt und die Zinjen find | haben Stunden | 
in Gemeinfhaft mit dem Deutihen Net Nr.. trübten Genuffeg verlebt, für die fie iben Angelegenheiten mehr zu beteili= | 
20 BROAD STR. 
Howe Eir— Anfang 7 Uhr abends. Eintritt ey: jen, dag die Gefahr, welcher wir uns 
139 Walnut Str. Philadelphia, Pa. | 
£ m. ö laſſen, ein bedenklicher Punkt in unſe— And dem Fluſſe gezogen. 
Eine deutij-amerikaniiche m id it unterfagt. Dadurch, wird der | County — ae ran Ni | | Tem Gririnfen nahe, wurde ein Mann ] 
ugs TERM... "0 | dem Tode entrijien. | Der Prozeß gegen Maub Moore, die 
Bon den Mannfchaften der Net angeklagt ftand, Le Roy D. Hart 7 
ee 2 * Br 3 (ermordet zu haben, endete heute Eier, 2 
5 wurde gejtern abend em un=| .; ; : 
2 ag A mit de ings a 
gefähr 20jähriger Mann bewußtlo3 * — ——— * — 
aus den Fluten gezogen. Es gelang, e und zwar nachdem die Großge⸗ 
ihm mieder zur Befinnung zu Hrin- |Thmorenen nur jeh3 Minuten in Bes * 
gen, doch war er zwfpäter Stunde|ratung gemwejen waren. — 
nod) ſo ſchwach, Daß er imeber feinen) Maud Moore erſchoß Hatih, — 
Namen und ſeine Adreſſe angeben Sohn eines reichen hiefige Moͤtlers 
noch irgendwelche andere Erfennung?- äh p . Yuto - "7 — 
— Ende gut,'alles gut. — „Ach, zeichen geben konnte. Der junge * = einer —3 —* * nach“— 
Mann ift gut gefleidet, trug aber | EINEM erzweife lten Kampf. Gelegenta"F 
niht3 in feinen Taſchen was zu fei, lich des erſten, vor zwei Jahren 
ner Identifitation führen fönnts, [gefundenen Progeffes var Die Angers 
Ober in den Fluß fprang oder fiel, agte jhuldig befunden und zu 25 
(ieß fich nicht feititelfen, jedenfalts | Jahren Zuchthaus verurteilt MOrbenszs 
wurbe er vom ber.Wache aus im Mar Während fie jih dann bis zur Ynbe Dr 
fer treiben gefehen, worauf die Mann |Taumung bes zweiten Progeffes nes... 
Ihaften fofort;ausfeßten und ihn ein: | JM Bürgſchaft in Freiheit befand 
hen Monaten in Ta 
ausfindig gemacht und 


K 


Beridinct von deiner trauernden Toter: 


Margaretha Wilmes, 


Memorial Park | 


Ser prächtine North Ehore Friedhof, 
Bunt Noad und Harrifon, einc 
u”: Lietle weitlib von Evanfion. 
Familien - Grabpläte auf 
Abzahlungen. 


<hreibt oder telephontert wegen meiterer 
Außtınft “otreftd unferer Epertal-Offerte 


Haupt.Eiffice: Friedhoi· Office: 
106 Marguetis Evanſton, Illinois 


Bullding. Telephon: 
tel.s Sand 8330. | Gvanfton 4266. 


— — * — ren jpäteren Beratungen fein totrd. 
Spar-, Aranten. und Sterbetaiie, mit 55,000 A Ib , 0 Umtauſch gegen deutſche Bonds un— 
ert O. Maier rang 


Wir beivauern den Verliit folgender 
Mirglievern. — NReierve $2,500,000, ee 
möglich gemacht. 
Fabrifant und NRepnrateur von 


en Miiglieder, welche der Tod una entrif- 
Gegründet 1892, 
: | Die Machtbefugniffe der Kommif: 
Shmudwaren und Silberzeug, fugniſ 





von 16 bis 56 Jahren ſind willlommen. ſtern im Namen des County Cook Richter und Friß Poliley Friede hrer 
—V | "07T * ar drei Jahren nach dem Inkrafttreten mich geſetzte Vertrauen und für die Un— 
in Sterling, Goldfüllungen 
Gold-, Silber- und |ährlich über ihre Tätigfeit Bericht zu Road, zu verhindern. Die Stadt will nerhöre auch ferner blühen ad ge= 
{m Mupditorium Theater, am Sonntag, den 4. Floor | Schapamtsfefretär Mellon in koſtet, erwirkt wird. Das County | DEE BR DAR WAS ERBE 


Stact3anivalt Crowe reichte ge: |: ae 
Charafterbolle Frauen und Männer im Mlter — A 
J. HERMAN, Deputy. fion werden “auf den Zeitraum von ein Gefud; um einen Einhaltsbefehl |NMiche, Ehre ihrem Andenfen! 
1933 Dayton Etr. Tel. Lincoln 2293. Monogramm Gürteljchnallen, | oegen die Stadt ein, welcher ihr un: Sc Danke Khnen allen für da3 in 
IR - „ . ı + 9 J — & j 2 nr 
‚ |dez Gefeges beichräntt, und die Kom- | —— —— a en Helene: welche Sie mir dargebracht 
u : Imits ‘ u rue yıms 2 . haben. Mögen die Vereinigten Müäns 
Chicago Singver ein. und maſſivem Gold |miffion tft gehalten, dem Kongreß ögen die Bereinigten: Män 
— 1 3 waehlih den Bau nur eitatten, |Deiden, den Sängern und dem Deutjch: | 
2 @& erjtatten. angeblich g ae au" Ehon | 
oßes Konzert Nickel⸗Platti wenn eine Bauerlaubnis, die FII00 uim zur Ehre. 
Gr ß 3 Nickel Plattierungen Vorſitzer Penroſe gab belannt, daß wenn eine Bauerlaubnis, die 51100 
14. Besember, — Bripa Senyel, eolitin. | 104 W- Monroe Str. het Iaber erflärt, dah es feiner folchen | 
Neferbationen für Pläte dur Mitalieer | ee | Sikun uaeaen war = und daf pie; Oder erllart, 1 5 Ic 
nviödifrfon*| _- | gung augeg en | Erlaubnis bebürfe, da es in biefem | 


n  demofratifchenYusfchußmitglieder fi! I as in Elfe, du bijt eine interefjante Frau. 
— Große Erfindung mit den Abänderungen eingerftanden | Dale Nnatlilr —* * und Gr twarft du unglücklich verliebt, 
Nordseite Turn-Halle. ‚zur Befeitigung von Nahltöpfigteit. Jjerklärt hatten, — dann glücklich verlobt, dann unglück— 
Bır fennen die Uriaden von ansiallen- || ha Bade 4. s |tich verheiratet, und iekt Gift du alüd- 
820 N. Clark Strasse || eier vie Wera wre Mahe [| „1 25: ZEMDORBEüNNDen. DPIHBRE. In. Giepeb | lich wieder gejchieden.” 
C APPEL töpjigteht führen. i | — In Toledo, D., wurde ker bat die gegen Marion Jordan, Vor: | Rs h 
RER Kir narantieren dad Wiederwachſen des J Pfandleiher Ben Berenſon von Räu- ſteherin der dortigen Burnhamſchule, [6 Das Rodelöl.— „Sit Ihr Fuß- 
Neitanrant — Dentidhe Kirch |bern in feinem Gefchäftslofat über- non der WMutler eines Schülerd er= | Godenöl- wirklich fo, daf es nicht zu 
Alle Eorten Getränfe. 
a Konzert. car nssr eiund, 16 vom. BB er. 
a avofaſonmiꝰ * —* men. 


marnſand to⸗ 


nxxV DXINEN 


Bianos, Players und Sprehmafdinen,. 
Dffice und Fabrik 1500 N. Weltern Ave, 


Necords 60c, $..00;5 Nadeln De, 
Abends ojien. Telephon —— er 
: : eöil, 


Guter Erfolg innerhalb ?—3 Woen. 
Unterfuchung frei. Breife mäßig. 


daares. 
allen, lt und geknebelt, wo⸗— hobene Ankle ti dlung i ge Sri 
The, Thomas Scalp. Speclalists. || "nen ‚gefeffelt und gefnehe an ege ‚auf Mikhandlung cafch „introdnet „YBrima Ware! 


—* die — * —* — 5* | — ——— Die mai: Benn Sie e3 an die Wand streichen, 
faten im. Wert von $20,000 enzta=.) behauptete, ihr Sohn fer mit eimein rutjchen vier Mochen lang die Slier| er sur. 2 
01 umwifäfnus geföfagen werben, gen Daran herunker“ > 1 Belek die „Abendpoft”, 


* F x 
* —— 
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g 


rum bleiben 


Heim haben 


tag, Nirchweih, 


j Naten, 
für Bar gerechnet, 
Erpreß Company. 


Der Wanderer. 
&5c E 7340—Srober Gott, wir loben dich, 
ler bat dich 
85c E 7331— Für's Liefel. 
Fir’s Modell. Gefpielt von 
1.25 E 5221—Ulimädht'ger Vater, 
Waltber8 Preislied, 
85c E 7355—Ter luitig twott ho, 
mann. 
D’ Meitit vom Emmetal, 
85c E4808—Hcrifauer Mari. 
De Ebenälpler, 


85c 73118— Tonanmvellen-Walzer, 
Der Liebe Luſt-Walzer. 


81.76 83381 —Vom Himmel hoch, da lomm 
81.75 88138 -Stille Nacht heilige Nacht. 
85c 16111 -Etille Nacht, heilige Nacht. 

Haidenröslein. 


Der Studenten Nachtgeſang. 


He 63820 - Stille Nacht, hellige Nacht. 


85c 63852—D du Frühly,, 
Xobe den Herrn, 

85C 683853 Ir Kinderlein fommet. 
Tannenbaum, 

She 0385 4— Cine Weihnahtsbefherung. 
Shriftlind Tonmet! 

She 63355 — Stille Nacht, Leilige Nacht. 
DO du Fröhlide, O bu Ecfige, 
85c—65362-—— Herbei o ibre Blätibigen 
Shr Hirten, ermadet! 

Sb 66574 - Stillẽe Naht, heilige Nacht. 
DO du Sröblide, o du Celine, 

sbe 67821— Jclus, meine Zuderficht, 


9 du Eelige, 


8Bc HT474— Ctille Naht, heilige Nacht 
du Sröhlide, o du Eclige, 
$1.25 64397—Ctille Naht heilige Nacht. 


Xobe den Herrn, 
85ce E 2554—Ctille Naht, beilige Nadt. 
Shr Kinderlein Tommet. 
85c E 473130 ilt mein Kind wohl jekt. 
Mir kit wohl in dem Herrit, 


Der Porn de3 Heils, 
8be E 4733— Ein Tagiverl für den Heiland, 
Herrtliches, liebliches Zion. 
8ſe E 4740 -Mit leeren Händen. 
So wie ich bin. 
8bc E 4851 -Etille Nacht, heilige Nächt. 


O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit. 


85c E 7296 —Weihnadhten in der Kirche, 
Meibnahten in ber Kirche, 

&5c E 7287 — Stille Nacht. beiline Naht, 
O Tannenbaum. 

8de E 7208 —Ihr Kinderlein lommet. 
O du Fröhliche. 


2. 


Neujabrslied, Gefungen vom 
85c E 7300— Weihnadtöbetheerung. 
$1.00 47350-—Am Enlveflerabend, 
85 65365— Heilige Nacht, 

Bu PBetblebem geboren 
S5e 63813—Etille Nadt, Heilige Nacht, 

Ehre fei Gott in der Höhe, 
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Wos il ein Heim ohne Mnfik? 


Taufende Eltern jagen: „Was 
unfere Si 
nicht aubauje, wie andere c$ 
tun? Warum geben fie lieber 

in cine Picture Ehotw oder zu 

a anderen Freunden ins Haus?“ 
Eelbjtverjtändfich weil fie gern Wo 
Muftt hören, 9 im eigenen 8 

ie 
= jchlechtem Ton oder gar Feine. \ 

Be 7 sjciert Eure Sejtlichkeiten im Wi 

KR eigenen Heim, jei ed Geburts: 


A Weihnachten, mit einem ic» 
| trola oder Grafonola, ; 
Macht eine Heine Mnzab- U 
Tung und bezahlt den Neit in 
Vier Monate werden 
Vir liefern Majchinen außerhalb der Stadt mit der 


Die neuen Victor: und Columbia: Dezember:Blatten 
find hier: 


85c E7329—D SEtraßburg, o Straßburg. Geſungen von Kurt Rasquin. 
Geſungen von Kurt Rasquin. 


„du ſchöner Wald. 
Geſpielt von der Wieſee'r Bauernlapelle. 


Geſungen von Max Bloch. 
Sefungen bon Max Bloch. De 
Geſungen bon Marcelle Grandbille und Grig Zims 


Gelungen bon benfelben. 
Gefpielt tom Snnerhorder Eennenordefter, 
Gefungen bon bemfelbent, 
85c 73105—Btvci dumfle Augen, Gejungen von Mag Bloch, 
In meiner Heimat, Gefungen bon demfelben. 
Gelv, d. John Lager und Eric Olfor, Siehharmontifa 
Geipielt vom Deutihen QIanzordefter, 


Hier bringen wir wieder Die fomplette Lifte 
von Deutihen Weihnadtsplatten : 


Gefſungen von Schumann-Heint. 

Geſungen von Emil Muench. 

Geſungen von Emil Muench. 

85c 63431—DaS fit der Tag des Herrit, Gefungen vom Manbattan Onartett, 

Gefungen vom Manhattan Quartett, 

85c 83801--Gine Enlvelterfeter bei Kebmanns, 
Eine EdHlvefierfeier im Berein Punſchterrine. 

85c 63SI2— Klein ElShend Weihnahtswunfg, 
Ein Wicderfeben am Weihnachtsabend. 

Gefpicht vom Rofaunen-Quartett, 

Bom Himmel hod. Geiviclt vom Bofaunen-Zuartett, 

Seivielt vom Poſaunen-Quartett. 

Geipisit vom Voſaunen⸗Quartett. 

Gejungen vom NAinderder, 

Gefungen vom Kinderhor mit Harmonium. 

Gefungen vom Kinderhor mit Dellamation, 

Geiumgen vom Kinderfor mit Dellamation, 

Gefungen von Mizsi Fink, 


Gefungen vom Nebe-Zuartett, 

Gefungen vom Keb&»Tuartett, 

Gefunaen dom Weimarfhen Quartett. 
Scefungen vom Weintarfhen Quarteit, 
Gefungen vom Apollo-Quartett, 

Mas Gott tut, das ift wohlgetait! 
Gefungen von Mag Kutter, 


Gefungen von Julia Eulp, 

85c E 1486—Da3 Chriitlind beiuhte die arme Mitwe und ihr Kind 
2o3 Chriftfind befuchte die arme Xditwe und ihr Kind, 

85c E 2120-—Auf. auf mein Hera mit Freudeıt, 

Gefungen bon Männer-Quortett. 

Gefungen von Gemifhtem Chor, 

Sefuitgen bon Gemifhten Chor, | 


Gefungen don gemifhten Quartett, 
Gelungen bon gemifäten Suartett, 
Geſungen von gemiſchtent Quartett. 
Geſungen von S. Köppen-Becker. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum. 
8be E 4683 -Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. 
Bariton mit Orcheſter. 
81.00 58256-—D Tannenbaum, o Tannenbaum, 
1, 
Sefunaen von Fraucnauartett, 
Gelnngen vom Manbattan-Duartett. 
Sefungen vom Manbattan:Duartett, 
Gefungen vom Manbattan-Svarteit. 
85e E 72990 — Am Weahnachtsbaum die Lichter brennen. 
Von Hugo Brocken, Humoriſt. 
Weihnachten im Delilateſſen-Store. 
Geſungen von Elena Gerhardt. 
Geſungen vom Nebe-Quartett. 
Geſungen vom Nebe-Duartett. 
Gefungen vom Nebe⸗Quartett. 
Geſungen vom Nebe⸗Quartett. 


Poſt⸗Beſtellnngen werden gegen Check oder C. O. D. prompt ausgeführt. 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
Zelephon: Lisicoln 359. 
Offen 
jeden 
Abend 


Uhr; 
Sonn⸗ 
und 
Feiertagb 


Uhr 
abends. 


—— 


En — 


Kinder 


eine mit 


Hochzeit oder 


Gefungen don Manhattan Ontartett. 
Geſungen vom Mandattaun Quartett, 


derfelben, 


ih ber. Gefungen von Schumann-Heink. 


Dellamation. 
Dellamatton, 
enjemble mit Harmonium, 
Enfembie, 


Gefungen von Wlizsi Fink, 


Vom Apollo⸗Quartett. 
= 
| 
u 
® 
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Hefungen von Mar Kuttner, 


1. Zeil, 
2. Zeil, 
GSefungen von Louis Bauer, 


Gofungen von Gemildteın Chor, 


Geſfungen von gemiſchtem Ebor, 
85c E 4732—D lah den Geilt nicht von bir flich'n, 
Gefungen von MännerQuarteit. 


Gefungen von Männer-Quartett. 

q| 
\ 

u 

m 

BE 


Gefungen von gemifhtem Quartett, 


Geſungen von S. Köppen⸗Vecetr. 
Gefungen von Louis Bauer. 


Gefungen von E. Gerhardt und Block. 


Teil. Predigt mit Chor. 
Teil. Predigt mit Chor. 


Manhattan⸗Quartett. 
Manbattan-Quartett. 


Von Hugo Brucken. 


9 


2 De er 
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m Roftbeftellungen werben gegen einen Sched od. 6.0. 2. prompt außgeführt. | 
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Aus Evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und 
TUnmgegend. 
BIER IE ET RE 
Ravenswood Evang. Gemeinde. Mo— 
hawk Straße und Garfield Avenne. 
Kapelle 2042 Penſacola Avenue. 
Paſtor Alfred E. Meyer. 

In die Gliedſchaft der Gemeinde 
wurden aufgenommen Herr Herr— 
mann Gerloff, Frau Pauline Ger— 
loff, Fräulein Elſe Scherer, Frau 
Barbara Kerſtenholz. In den 
Friauenverein wurden die Damen 
E. Rettich und S. Koslitz aufgenom— 
men. Im Männerverein trugen die 
Ferren Paſtoren W. Breitenbach 
und Alfred Menzel ein muſikaliſches 
Programm vor. Paſtor Breitenbach 
mit ſeiner prächtigen Tenorſtimme 
und künſtleriſchen Auffaſſung ſang 
und Paſtor Menzel begleitete mit 
erſtaunlicher Technik und feinem 
Ausdruck. Da die Loeweſchen Balla— 
den zur beſſeren Verſtändnis zuerſt 
rezitiert und erklärt wurden, geſtal⸗ 
tete ſich der Abend zugleich zu einem 
Aetariſchen, der die Schönheit deut- 
ſcher Tichtungen, gehoben durch die 
Heilterichaft des größten Balladen- 
somtponiften der deutihen Miriik. 
melt, einem überwältigend zu &e- 
nt führte, 

Enlemödgemeinde. 68, Straße und Eme- 
zald Avenue. Paſtor Zoleph A. George. 


Die Gemeinde beteiligte ich in re- 
ger Weife an dem Weihnadhtzbafar 
m Mbite City zum Beiten der Not- 
Icidenden in Deutichland. Der 
Zoherterein unter der Zeitung der 
Damen ’Carrie Brown, B. Mille 
und 8. Bernhardt übernahm die 
Arbeit bei diefem edlen Lnterne- 


“+ 
* 
* 


A 


‚wen. Der Reingewvinn beim Herbit- 


icite der Gemeinde war $2000. Bom 


1. Sanıtar 1922 an vereinigen Fi 
der Frauenverein und der Damen» 
Silfsverein zu einem einzigen Ver- 
ein, welcher jeine monatliden Ber- 
fammlımgen in der Kapelle an je- 
dem zweiten Mittwoch abhält. Su 
den Taberverein wurde Frau Min- 
nie Meyer aufgenommen. Der Ber- 
cin Ihidte Körbe mit Liebesgaben 
an die Soldaten im Sonthb Shore 
Hofpital. Am 8. und 9. Dezember 
veranstaltete der Sugendverein zwei 
Sramatiihe Unterhaltungen im 
Gymnaſium, welche ſehr gut beſucht 
waren. Der Feſttagskalender der 
Gemeinde lautet: Chriſttag, den 25. 
Dezember, Feſtgottesdienſt um halb 
elf Uhr in der Salemskapelle. Kein 
Eottesdienſt in der Hauptkirche. 
Chriſtfeſt der Sonntagſchule am 26. 
Dezember, nachmittags zwei Uhr, 
in der Hauptkirche an 25. Str. und 
Wentworth Ave. Chriſttag, den 25. 
ezember, Chriſtfeſt der Sonntag— 
ſchule in der Kapelle um halb drei 
Uhr, und der älteren Schüler um 
halb acht Uhr abends. Neujahrsgot— 
tesdienſt am Neujahrstag in der 
Hauptkirche und in der Kapelle um 
10 und 11 Uhr. Der Jugendverein 
hält am 16. Dezember eine Weih— 
nachtsunterhaltung ab. 

Bethaniagemeinde. Nord Paulina 
Straſße und Irving Park Boulevard. 

Paſtor H. W. Dinkmeyer. 

Der neue Chor ſteht unterLeitung 
des Herrn Profeſſor Stenger. Die 
Fortbildungsklaſſe der Sonntag- 
ſchullehrer verehrte dem Paſtor das 
Kaunſtgemälde „Der Sonnenſtrahl“. 
Herr und Frau Arthur Lee über— 
raſchten die Kinder des Waiſenhau— 
ſes in liberaler Weiſe mit einem 
ſhönen Gabenfeſte. In den Män— 
uerverein wurden die Herren Leve— 
renz und Lee als Mitglieder auf— 
genommen. Der Bethania-Franen- 
verein ermählte folgende Beamte: 
Rräfidentin. Frau Sillehyanht: ! 

‚ 


a 
\ 


Benoriiehende Bergnügungen. 


Hente nnd demnädjit ftattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Gilt edlem Zwecke. 


Teutonie Americans veranſtalten ein 
Kinderheim Weihnachtsfeſt. — For— 
tuna Frauenverein feiert ſein mit 
Beamteneinführung verbundenesStif— 
tungsfeſt. 


Der Damenverein ehe— 
—— Soldaten veranſtaltet 
am heutigen Sonntag in ZFlei— 
ners Halle, 1688 N. Halſted Str., eine 
mit Ball verbundene Bunco Party und 
ladet zu dieſer Feſtlichkeit alle Freunde 
und Gönner freundlichſt ein. Der aus 
den Damen Freſe, Präſidentin, Stoy 
Floring, Meſſert, Bauer und Arndt bes 
ſtehende Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt fo c « 
genehm mie möglich gu machen. Er hat 
für begehrenswerte Preife, Unterhals 
tung aller Art, mandjerlei l!eberras 
fchungen und vorzügliche Mufif geforgt. 
Anfang 4 Uhr nadjmittags. 

Ser Fortuna Frauenbers» 
ein feiert am heutigen Sonntag 
in der Vorwärts Qurnhalle, Nr, 
2431 W, Noofevelt Road, fein 30. Etifs 
tungsfejt, verbunden mi. Ball und öfs 
fentlicher Anftallierung der Beamten. 
Zu diefer Feftlichteis Iadet er alle feine 
Freunde und Gönner freundlichjt ein, 
Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Minna Richter, Bertha Willke, 
Anna Dufhl, Bertha Beck, Lina Puetz 
und die Beamten: Ex-Präſidentin Eli— 
ſe Cramer, Präſidentin Minna Rich— 
ier, Vizepräſidentin Bertha Willle, 
prot. Sekretärin Anna Gutmann, Fi⸗ 
nanzfelretärin Minna Hildebrandt, 
Cchabmeifterin Anna Duſhl, Führerin 
Vertda Bed, Innere Wache Anna Hecht, 
Aeußere Wiche Anna Ditt, ſowie die 
Verwaltungsräte Roſa Reichert, Su— 
ſanna Dreſſel und Lina Puetz, werden 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Die 
Damen haben ein vorzügliches Pro— 
gramm aufgeſtellt und deſſen Ausfüh— 
rung bewährten Kräften anvertraut, 
auch für erſtklaſſige Muſik und tadel— 
loſe Erfriſchungen geſorgt, ſo daß ſie 
glauben, allen Teilnehmern genußrei— 
che Stunden garantieren zu können. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritt 
50 Cenis. 

Die Verſammlungen des beliebten 
und gutſtehenden Vereins finden ſtatt 
jeden 1. und 3, Dienstag de3 Monat3 
im Rilfen Club Houfe, 20. Straße und 
Aſhland Avenue. 

Die Teutonie Nmericand 
veranstalten am heutigen Eonntag in 
der Lincoln Turnhalle ein mit Stonzert, 
Theater und Ball verbundenes Sins 
derheim-Meibnachtöfeit, zu dem fie alle 
Freunde und Gönner freundlichit einlas 


F 
den. Der Feſtausſchuß wird ſich be— 


mühen, ihnen außerordentliche Genüſſe 


zu bereiten. Er hat ein vorzügliches 
Programm entworfen und deſſen Ab» 
wicklung bewährten Kräften anvertraut. 
Zur Aufführung gelangt „Politik“, 
Skizge aus dem deutſchamerilkaniſchen 
Leben unſerer Zeit von Hermann Bran—⸗ 
dau. Zur Mitwirkung ſind Fred. Am—⸗ 
brogio, Anna Lofink, Hulda Schneider, 
Emil Bromberger, eorg Denhofer, 
Hermann Laehner und andere belannte 
Künſtler gewonnen worden. Auf dem 
Programm ſtehen ferner Kinderbeſche⸗ 
rung und ſonſtige Unterhaltungen und 
Ueberraſchungen. Anfang 7 Uhr. Ein— 
tritt 50c. 

‚ Bum 2eften der notleidenden Kinder 
in der alten Heimt veranitaltet der 
Damenchor Lyra nächſten Mitt— 
woch in Fleiners Halle, 1688 N. Hal—⸗ 
ſted Straße, eine Bunco Dunn zu 
der er alle —— und Gönner 
freundlichſt einladet. Schon in An—⸗ 
betracht der guten Sache und auch, 
weil der Vergnügungsausſchuß ſeine 
Vorkehrungen in muſtergiltiger Weiſe 
getroffen und für ſchöne Preiſe, Unter— 
haltung aller Art und ausgezeichneten 
Kaffee und Kuchen geſorgt hat, rechnet 
der Verein auf ſtarke Beteiligung An— 
fang 1 Uhr nachmittags 

Der Orl Söcial Club veran— 
ftaltet am kommenden Samstag 
in Gabors Halle an Willow und Howe 
Str. ſein erſtes, mit Bunco verbundenes 
Stiftungsfeſt. Zu dieſer ſeiner Geburts— 
tagsfeier ladet er ſeine Freunde und 
Mzepräſidentin, Frau Rehfeldt; Se— 
kretärin, Frau E. Otte; Finanzſekre— 
tärin Frau C. Treder; Schatzmeiſte— 
„in, Frau J. Deffner; Sekretärin 
der Geburtstagskaſſe, Frau L. 
Zielke; Schatzmeiſterin für Notlei— 
dende, Frau K. Muhl. In den Da— 
menbilfs-Verein wurden aufgenom- 
inen die Srauen Martha Weigel, 
"nna Unnenhofer, Anna Glaufen 
und Karoline Glaufen. Der Verein 
veranftaltete am 1. Dezember einen 
Verfauf nebjt Supper mit großem 
Erfolg. Der Sugendverein wird 
anı 15. Dezember eine County Fair 
abhalten. Beim Stiftungsfeite des 
Frauenvereins redeten Herr Profeſ— 
ſor Th. Mueller und Herr Paſtor 
Dietze, beide aus unſerem Kollege in 
Elmhurſt. Unter der Leitung von 
Irl. Emma Beyer und Herrn Orga— 
niſt Clarenee Herbſt finden amMon— 
“g, dem 26. Dezember, folgende 
Leibnadts » Unterhaltungen der 
Sonntagichüler jtatt: Fir die Alcı- 
nen um 2 Uhr, für die Suniors um 
held vier Uhr nahmittags und für 
vie älteren Schüler abends um fie- 
den Uhr. Anı Weihnachtöfeite, dem 
25. Dezentber, iit Chriftgottesdienit 
mit Seier des Abendmahls. In den 
Fraucenderein wurden al3 Mitglie- 
der aufgenommen die Frauen €. 


Hel3, 2, Sinedom und Minna Hart: | 


man. 
Damenhilfsverein des Waiſenhauſes. 
Die Mitgliederzahl des Vereins 
beträgt jetzt 1756. Für den Neubau 
ſind 819,142.44 eingegangen. Von 
jetzt ab verſammeln ſich die Sekre— 
täre der verſchiedenen Lokalvereine 
ım 4, Dienstag im Monat im Eden 
Berlagshaufe, 202 ©. Clark Str., 
um: Gaben für den Neubau entge- 
aenzunehmen . oder an die Beamten 
anzugeben. AlS Nachfolger des Hrn. 
Paſtor W. Gertefeld wurde als 
Schatzmeiſter des Waiſenhauſes 


Gerr W. A. Ernſting, Beamter der 


Tirit State Bank in Benjenville, 
von Direktorium der Anjtalt er- 
cählt. Die nädjite VBerfammlung 
dr® Vereins findet in der Matthäus- 
Kirche des Herrn Paltor H. Kroenide, 
an Xowa Str. und Wafhtenatm Ave., 
itatt. E A KRönie. 


Sonnlaghoſt, Chicago, Sonnlag, den 


Gönner freundlichſt ein. Der Feſtaus—⸗ 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den Auf—⸗— 
enthalt ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ 
chen. Er — für anregende Unterhal⸗ 
tung, wunderſchöne Preiſe und erſtklaſ⸗ 
ſige Muſik geſorgt. Anfang 7 Uhr. 
Der deutſche Unterſtützungsverein 
Ewi Treu Halt am kommen—⸗ 
den Eonntag in Hud3 Halle, 1764 
Larrabee Etr., feine jährliche Berfamms 
lung ab. Beamtenwahl, Unnahme von 
Statutenveränderungen unb anderes 
mehr ſteht .. der Tagesordnung, fo daß 
jedes Mitglied du fein follte; auch müj- 
fen alle Nüdftände an diefem Abenb bes 
ablt werden. Nach dem geichäftlichen 

eil ein paar Ctunden recht gemütlichen 
Beifammenjeins, Freunde dürfen mits 
gebracht werden, denn an diejem Ihend, 
um 8 llhr, ilt die große Einführung. 
Männer und Frauen im Alter biß zu 55 
Nadren werden frei und olne ürztliche 
Unterfuchhung aufgenommen. Anfang 
punkt 2 Uhr nachmiltag®. 

Der Deutſchamerikaniſche Unterſtütz⸗ 
ungsverein Hindenburg veran— 
ftaltet am lommenden Conntag 
im unteren fleinen Eaule der Mozart: 
halle, 1536 Elybourn Ave,, fein Die3= 
jährige Whienachtsfeft, verbunden mit 
en, Tanz und allerlei Ueberras 
Ihungen fir ung und Alt. Der Verein 
zahlt Kranfens und Cterbeged. Wer 
nod) die Gelegenheit benußen till, eis 
nem auf gejunder Vafis aufgebauten 
Verein beizutreten, um*im Falle eins 
tretender Sirantbeit oder im Sterbefall 


feine Angehörigen ficher zu ftellen, vers 
ejje nicht 18. Dezember. Berfonen im 
Alter von 18—55 SAahren werden los 
jtenfrei aufgenommen, Anfang 7 Uhr. 
Die Selttion 7 dbe3 Douglaz 
Gegenjeitigen lnterftüts 
zungsbereins bon Chicago 
beranitaltet am Dienftag, dem 20. Tes 
zember, in der Eozialen Turnhalle an 
Belmont Ave, und PBaulina tr. eine 
mit Unterhaltung verbundene Buncos 
Party und ladet biergu alle Freunde 
und Gönner freundlidit ein. Der Vers 
gnügungsausfhuß Mmird Meder Mühe 
noch Koften fcheuen, um ihnen einige 
genußreiche Stunden gu bereiten. es 
tonderd ermähnt fei, daß an diejem 
Ubend Damen und Herren im Alter 
von 18 bis 52 Toitenfrei der beliebten 
Seltion de3 qautitehenden Verins fich 
anjchließen Tönen. Anfang 8:30 Uhr 
abend®, 

Nach altemBrauch wird der Sch we i— 
zer Männerchor den Uebergang 
vom alten ins neue Jahr durch eine 
fröhliche Eylveiterfeier, und zwar ia 
Siretlow3 Halle, 637 Webfter Ave., bes 
geben. Bu Diejer FFeitlichfeit find alle 
Fremde ımd Gönner freumdlichit einges 
laden. Der Vergnügungsausſchuß wird 
jty bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
‚angenehm tie möglich zu madıen. Er 
hat für anregende Unterhaltung und 
vorzügliche Tangmuſik geſorgt. 

Der Diſtrikt 881 D. U. B. feiert 
am Samstag, dem 31. Dezgember, ſein 
10jähriges Gtiftungsfeit, berbunden mit 
Enlveiter-Ball, in der Prudential Hals 
le, North Ave. und N. Halſted Straße. 

Verbunden mit Ddiejem Etiftungsfejt 
wird gleichzeitig das 10jährige Amts: 
ju läum des Finanz-Sekretärs Emil 
Kazar gefeiert. Das Arrangements⸗ 
Komite wird ſich bemühen, den Beſu— 
chern einige recht frohe Stunden zu be⸗— 
reiten. Küche und Keller werden voll⸗ 
auf gefüllt ſein, ſodaß niemand zu hun⸗ 
gern und durſten braucht. Beſonders 
für gute Tanzmuſik iſt geſorgt. Auch 
haben die Geſangsſeltion D. U. B. von 
Chicago, der Central-Verband, Bezirk 
Chicago, und die 14 eingeladenen Di 


ls 
ftrilte ©. 1. 3, von Chicago ihre Mits 
mwirfung bezw. Beteiligung zugeſag! 
E3 wird ein fchönes $yeit werden, Eitts 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
irt Vorverfauf dc, an ver Stafie 60c. 
Unfang 8 Uhr abend3. 

Die Eeltion 1 be Ungarländis 
den Nationalitäten... 
hält ihre 15. Stiftungsfeſt, bunden 
mit einer fidelen Cnlveiterfeier und 
nachträglicher Weihnachtsbefcherung für 
die Kinder, am Samdtag, dem 81. Des 
zember, in der Mozart Halle, 1536 Ciys 
bourn Übe., ab. Ein rübriger Feftauss 
ſchuß iſt an der Arbeit, den Bejuchern, 
jung und alt, einen angenehmen Abend 
zu bereiten und ladet die Mitglieder 
und Freunde mit ihren Familien herzlich 
dazu ein. Anfang 7 Uhr abends; Tickets 
im Vorverkauf 38e, an der Kaſſe 5öc. 

Tas alte Jahr mit Scherz und ur—⸗ 
deutſchem Humor zu beſchließen und 
das neue Jahr mit fröhlich, lachendem 
Geficht zu begrüßen, ijt die Devife zu 
den am 31. Dezember in der AltsHeis 
delberghalle, 1500 Eedgtwid Etr., ftatt: 
findenden humoriftiichen Eylveiter-Ball 
und Kappen⸗Abend des Gemiſchten 
Chors Eintracht (früher Emig 
Treu). Ein tatkräftiges Feſtkomite hat 
ein derartig originelles Programm ent— 
worfen, daß auch der ärgſte Griesgram 
ſein Geſicht zu einem vergnügten 
Schmunzeln verziehen muß und die viels 
geplagie deutfche Hausfrau in_cinigen 
wenigen fröhlich berbrachten Stunden 
die Alltagsforgen bergefien wird, Nebers 
rafchungen für Kung und Alt. Die Liebs 
aber deutichen Humors find freumdlichit 
zur Beteiligung eingeladen. Eintritt 
ım Borverlauf nur 2dc, an der Safje 
35 Cents. 

Ter Eduhplattlerverein D’ Wild» 
Ihügen hältam1. Sanıtar 1922 feine 
11. große Neujahöfeier, verbunden mıt 
Dal in der Mozart Halle, 1536 El 
bourn Ube., ab und Iadet zu diejer Fei 


alle Freunde und Gönner herzlich ein. 


4 


\ 
i 


Fir gutes Eifen und Trinken it beitens | 


geforgt. Zur Aufführung gelangen die 
neueften Echuhplatilertänge, Auf viel- 
jeitige Verlangen twird unter anderen 
dex beliebte Zillerthaler Rang'Itanz aufs 
eführt, Unfang 3 Uhr nachmittags. 
Eintrittöfarten find im Qorberlauf beim 
Ziroler Friedl, jomwie bei jämtlichen Mits 
gliedern de3 Vereins für 3öc, an der 
Safje für 50c zu Haben, 
—b , ⸗ 


— Moderne Ehe. — „Mein Mann 
und ich ſind al'e beide ſo ſehr in An— 
ſpruch genommen, daß wir uns jedes⸗ 
mal zuerſt ein Rendezvous geben müſ 
ſen, wenn wir eine häusliche Angele— 
genheit zu beſprechen haben!“ 


—— 


It Erfter in Hangreinmaden, 


„Sshre Medizin ift ficher das größte 
Reinigungsmittel, das ich je fah. IH 
glaubte nicht, buß folch ein Stoff im 
menjhlichen Körper fein könnte, Ich 
fühle zehn Jahre jünger, feit ich eine 
Kur mit Mayr’3 Wonderful Remedy 
nahm, und ich fage nun jedermann, 
daß es ‚Erfter im Haußreinigen ilt. 
Meine Blähungen im Magen und 
Schmerzen find verfchwunden und id, 
fann alles ejfen.“ €3 ift eine ein- 
fache, harmlofe Präparation, die den 
fatarrbalifden Schleim von den 
Darmklanälen entfernt und die Ent— 
zündung befeitigt, welche alle Magens, 
Leber= und Gebärmeleiben, einjhließ- 
lich Blinddarmentzündung beſeitigt. 
Eine Doſis wird Sie überzeugen cde: 
bag Geld wird zurüderftattet, 

In allen Apotheken. Anselse 


- 
2 
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11. Dezember 1921." 
—— er} 2? Ka! BE? — 
Vergeßt nicht 
das wunder⸗ 
bare Füllhorn 
mit Spielzeug 
anzu ſehen, das 
die Feen in 
ihrem Reiche 
haben. 
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Vierter Sloor, 
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“The Store of "Id-day and *Tö-morrow 


Established 1875 


by E.J.Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 
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THE FAIR 


abnehmen. 
Vierter $loor, 


Grosser VerkaufvonWeihnachts-Puppen 


Prachtvolle große lebensähnliche Puppen 
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Berfonal-Hadridten. 


— Am borigen Dienstag wurde Frau 
Margarete Albrecht, Gattin de3 Herrn 


Bernhard Albrecht, auf dem Montrofe , hervor unter 


Friedhofe zur letzten Ruhe gebettet. 
Die nun Verſtorbene kam mit ihrem 
Manne und fünf Töchtern und einem 
Sohne im Jahre 1882 nach Chicago. 
Sie war gebürtig aus Unterſee bei 
Hamburg, und eine echte deutſcheFrau, 
die keine anderen Pflichten kannte, als 
ihr Haus und Familie, An ihrem Gras 
be ftanden ihr greijer Gatte, im gleichen 
Ulter wie die ihm Entrifjene — beis 


Y» Inahe 89 Kahre alt — die Töchter Do: 
et ira, Lina, Unna und Elife, der einzige 


Sohn Wilhelm, die Echtwiegertochter 
Fran MW, Albrecht, die Schwiegerſöhne 
2. Rau, ©. Leinweber, X. Willig und 
ech Enkel — eine” Enkelin iit abive= 
jend in Arizona — und eine UÜrentelin. 
Eine der Töchter ift vor Jahren geitor- 
ben. Bajtor Rifter hielt die Leichen 
rede. Die zahlreicien Belannten und 
steunde der Familie zollten der Hin— 
geichiedenen Die Ießte Ehre durch ihre 
Anweſenheit und prachtvolle Blumen: 
Ipenden. Körperliche Leiden wurden ihr 
eripart, denn exit einen Tag vor ihrem | 
Zode „este fie jicdh zur Ruhe“, mie jie 
ee E3 war ihre Ickte, doch blieb 
ie bi unmittelbar vor dem Tode bei 
Vefinnung. 
—— um —ñ— 
Der Kaifer. 


— 
Von Bruno Frank. 


Ein Kaiſer in China hatte fünf— 
zig Jahre lang zum Wohlgefallen 
der Götter und zum Heil ſeines 
Volkes regiert. Als nun ſein Feſt 
gefeiert werden ſollte, war dom 
frühen Morgen an die ganzeHaupt— 
ſtadt auf den Füßen, und aus der 
Provinz waren ungeheure Men— 
ſchenmaſſen herbeigeſtrömt, die nun 
die Gaſſen erfüllten. Zur vorbe— 
ſtimmten Stunde öffnete ſich das 
große Tor der inneren Stadt, und 
der Feſtzug erſchien, ein unabſeh— 
bares Gepränge von Gold, Fahnen 
und edlen Gewändern, und in ſei— 
ner Mitte, getragen unterm juwe— 
lenſchimmernden Baldachin, der 
greiſe Kaiſer, der Liebling der 
Götter. Alles Volk reckte die 
Hälſe und hob ſich auf die Zehen— 
ſpitzen und tauſendſtimmige Se⸗ 


- 


Soeben importiert 


Zu jenjationell niedrigen Preifen 


Werte bi8 zu 8.50 


Dieſer Verfauf von bochfeinen importierten Puppen übertrifft jeder der 
riefigen Geſchichte machenden Berfäufe, welde wir jemal3 vorher abhielten, 
Von dem größten Viail Order Haus in Chicago zu einer Verfchleuderung 
aefauft— weil diefelben fire deffen Katalog zu fpät eintrafen— Ihr erhaltet die 
zeitaemäße Gelegenheit, diefe feinften imporierten Puppen zu Taufen, 
Diefe Buppen find von außergewöhnliher EHönbeit in Eigenart, munber 
vollen Verüden und prähtigen Augenbrauen. Dies tit die größte je offerterte 
Gelegenheit, wundervolle Weihnachtsgefhenfe für die Kinder gu erwerben, 


In fieben große Partien eingeteilt für Teichte, Auswahl, 
Verfäumt diejen Berfauf nicht 


Nicht angekleidete Puppen 


58.50 Wert 


Bartie 1—Kideline Körper, 28 Zoll Tang, Bisquefopf Ihöne Featured, Com- 


bolition-Nrme und Beine; aanz gelenkig; Hübf gelodte, genühte Per— 
rüce, wirflihe Augenbrauen u. beivegl. Augen; Slippers u. Strümpfe, 


Angefleidete Puppe 


Bartie Ganz gelen- 
ftiaer Kombofittionkörper, 
bat Bisquelopf, prüdtige 
gelockte 
Augenbrauen u. beivcg« 
lide Augen. Ein Sortts 
ment entzütdend beitidter 
Rletder, mit dazu paſſen— 
den Hüten; mit Shuben 
und Strümpfen berfeber 
—20 Zoll lang, 
zu nur 


Angeffeibete Pudpe 
2 


Partie 5 Ganz gelen- 
figer Compofitionförper, 
bat Bisauefopf, hübſche 
Kräufel-Berrüde, 
Augenbrauen u, beivenl. 
Augen; gutes Sortiment 

1 bübfcher Aletder; 18 Zoll 
lang; morgen 
zu nur 
Waren jeizt getauft 


Angelleidete Puppe 
$5 Wert. 
Bartie 3—Seidenfleider 
mit Spitenbefaß; Com» 
pofitionlörper und Bid» 
auclopf, Mohairperüde, 
wirllide Augenbrauen 
und beweglide Augen— 
mit Hut, Schuhen und 
Strümpfen berfehben; 2 


Boll lang — > 95 
® 


morgen au 


Angekleidete 


Charakterpuppe 
81.20 Wert 
Bartie 6 — Kompoſi- 
tion Körber, Gelenl-Hüfs 
ten u.» Ehhultern,Bidaue 
Kopf m. Mobairperrüde 
— bewegl. Augen, bib» 
fhes Sortiment dv. Stleis 


dern; fpez., mors 69e 


gen, zu 
Vierter 


36 Bert. 


Perüde, echte 


3.75 


95 Wert, 


echte 


1.69 


für ſpätere Abliefe⸗ 


rung 


Seht unjere Anzeigenfeite von Geſchenkratſchlägen in eine 


gensrufe erfüllten die ſonnige Luft. 
Da ward das Herz des Kaiſers er— 
füllt von Dankbarkeit und unend— 
licher Milde. Durch ein Zeichen 
ſeiner Hand brachte er den Zug zum 
Stehen, trat aus dem Baldachin 
den 
Himmel und erhob die flachen 
Hände und den Blick zu demütigem 
Preiſe. Alles ſchwieg und folgte 
der Richtung ſeiner Augen. Und 
plötzlich ſah man wie aus der Hö— 
be mit ausgebreiteten Schwingen 
ein ſilberner Adler ſich nieder— 
ſenkte. Er trug in ſeinen ſchim— 
mernden Fängen ein gerolltes Per— 
gament. Das legte er ſanft in die 
erhobenen Hände des Kaiſers und 
ſchwebte zurück in die unver 
liche Heimat. 

Alles Volk ſah, wie der Kaiſer 
anbetend die Botſchaft mit ſeinen 
Lippen berührte und ſie ſodann 
entrollte. 

In purpurnen Zeichen ſtand da 
vefchrieben: Dir, Kaifer, fei ein 
Wunſch gewährt! 

Der Feitzug feste feinen Weg 
fort, und inmittn wurde der Kai» 
fer dahingetragen. Sein altes 
Haupt war geneigt, denn er jan 
tief umd inbrünftig nad), wie er die 
Gabe der Emwigen jo wenden Fünne, 
dai fie ein Feitgeichent werde für 
jeint ganzes Xolf, Und als fie vor 


|dem großen Tempel anlangten, da 


hatte er gefunden, wonad) er juchte. 

Die Piotfd de3 Tempel3 ſtand 
offen zu feinem Empfang und die 
golden ſchimmernde Dämmerung 
des heiligen Innern lud ihn ein. 
Aber noch ließ er ſich nicht die 
Treppe emportragen. Wieder trat 
er hervor unter den weiten ſon— 
nenleuchtenden Himmel. In ſeinem 
Prunkgewande warf er ſich zum 
Gebet nieder auf die Steine des 
Platzes, als ſei er unwürdig, ſein 
Angeſicht den Himmliſchen zuzu— 
wenden. 

Ningsum aber, von den kreiſen⸗ 
den Lanzenreitern nur mühſam zu⸗ 
rückgehalten, füllte das Volk das 
weite Eirund des Platzes. Reihe 
hinter Reihe ſtanden ſie in erſtit ⸗ 


gäng— 


zurückbehalten 


Körper, 
Schulter u. Hüften, Bis⸗ 


bewegliche Augen. Mo⸗ 
hair 
büdfe Aleider; Compo- 
fittonförper, _mit Hood, ! 
Slippers u, Strümpfen; 
12 Zoll lang — 


4.69 A 
Richt angekleibete 


Charalterpuppe 
86 Wert 
Bartie 4 GCompofition 
gelenlig an 


auekopf, bewegl. Augen, 


Vobbed Haarperüde, mit 
fanch Kleidchen ausge— 
ſtattet; 20 Zoll lang — 
ſpeziell mor⸗ 


gen au 3.69 


Angelleidete Puppe 
$1 Wert, 
Pariie 7— Bisauelopf, 
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gelräuf. Perüde, 
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morgen zu 


Ag 
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EEE an 


° 


m anderen Teile 


| 

fender Enge und jtießen fi amd 
berrenften fi} und hoben fi) an- 
gehaltenen Atems auf die Zehen 
und jtarrten mit gierigen Augen 
auf dies Ecjaufpiel wie der KRaifer 
‚im koſtbarſten Ornat hingeſtreckt 


freien blauen lag und ſich demütigte. 


Und ganz vorne ſtanden die Kin— 
der und ſchauten ohne Mühe und 
ohne Grimaſſen zu. 

Das Gebet aber, daß der alte 
Mann mit ſtummer Inbrunſt zum 
Himmel aufſandte, lautete ſo: 

Ihr habt mir einen Wunſch frei—⸗ 
gegeben, ihr Mächtigen. Doch ich 
wünſche nichts für mich. 
ich bete und flehe, Allgütige, daß 
in dieſer ganzen Menge, die jetzt 
meinen Zug betrachtet, einem Je— 
|dem dag gewährt werde, was er 
in diefem Nugenblid von ganzem 
Herzen wünfcht! 

Sp betete der Greis und erhob 
ji von Boden. Da aber erblidien 
jeine Nugen da3 Grauen der Örau- 
en. Denn ringsum ftand jein Volt 
enthauptet, die ganze, DBichtge- 
drängte, ungeheure Menge ſtand 
ohne Kopf. Nur die Menden in 
der hinteriten Reihe hatten den 
ihren noch auf den Echultern und 
die unfchuldigen Kinder, bie borne 
ſtanden. 

Da erkannte der Kaiſer, was er 
getan hatte, und wie im Herzen 
aller der Gaffenden nicht Feſtes— 
freude und dankbare Frömmigkeit 
geweſen war, ſondern nur der eine 
inbrünſtige Wunſch: 

Ach fiele doch der Kopf da vor 
mir zu Boden, damit ich ſelbſt beſ— 
ſer ſehen kann! 

Nur die ganz hinten ſtanden und 
die kleinnn Kinder vorne waren 
nicht verwünſcht worden, denn ſie 
waren keinem im Wege. 

Da betete der Kaiſer zum dritten 
Mal, und die Erhabenen übten 
Gnade und alles war wie zuvor. 
Das ganze Volk ſtand lebend und 
unverletzt und allen war es nur, 
als wäre ein kleiner Taumel, ein 
leichter Schwindel über ſie hinge⸗ 
gangen, Prieſterlicher Gongruf 
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der Zeitung. 
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Schiffskarten 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der 
Welt zu den allernie- 
drigſten Preiſen, 
Billiger als ſonſtwo? 


Gehihnften .. Bolnnätn | 


.—. 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491 120 N, La Galle Str. 
Efien I—6, &onntags 9-12, 


— — — — — = 
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Stufen emporgetragen, umd die 
zuren de3 Tempelz gingen zu... 
_ Der Kaifer regierte noch mandjes 
Sabre zum Heil feines Landes und 
sum Beifall der Götter, Allein er 
mied fein VolE und ward niemal3 
mehr berborgetragen aus der in- 
neren Stadt. Und die ihn durch 
funftreiche Släfer von ferne er— 
blieften auf der blumenbunten Ter- 
rajfe feine Balajtes, die fahen, wie 
er einfam fa im Gewand aus 
Seide und mit feinen zahmen Vö— 
geln fpielte und jprad), mit dem 
noldenen FYafan, mit dem meißen 
Pfau und mit dem Belifan, der be- 
reit ijt, fein’ Blut zu bergießen, 
—— 


— Gewiffenhaft. — Lotthen: 
„Hür u Sechfer Sirup hätt’ \ch gern 
für meine Mutter ihre Frau Iant’, 
droben in ber Heugaff’ beim Schrei» 


ner Rupert für ben Huften vom flei- 
nen Willy von ihrer 
+ der Katfer ward dielbei ihe zu Beſuch is! 


Baf’ Laura, ber 


3 


X 
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‚Brsizte Senfation 


Eine wunderbolle Neberraihung 
Unvergleichliche Werte 


N 125.PHONOGRAPH 


Retailpreis 3125. 
Unſer Preis, direkt 
an Euch iſt nur 


Re 


500 hocheine Phonogruph 

ſochſeine Phonogrüphen 
Infolge dieſes ſtaunenerregend niedri— a 

—F 2* Jr my» | 
nographs abfolut garantiert — nufere Eine 8125 Bajine | 
$125 Mafdine — ein smerhörter Matageni » Giniiä; groheh, 
Arın mit wendbarem Schall⸗ 
heit, einen ungewöhnlichen Bargain zu zugliche Arbeit, | 
I 3 3 ·64 — J 

Legt 82 ür Vergnügen an—brfreut Cud an Duft, 


hergeſtellt von einem der größtten Fabrikanten in Amerika, um im Retail 
gen Preiſes, ſind wir gezwungen, den 

ſchriftliche Garantie mit jeder dieſer E | 

' 

Bargain. maflived Kabine; geräuſch- 

taſteu; wunderbar im Ton, 

erlangen, Bedenket, wir haben nur 500 * | 

zzZz.o1m. nt Nniere swei Wholejale-Geichäfte find Hört fie 


825, keinen Cent mehr. 5 
$125 zu Fojten, zum Verfanf in unjeren zwei Wholeſalegeſchäften, nur 825. 
6 \ 
Namen de Fabrifanten nicht preiszu- | 
geben, doc find dire prädjtigen Bho- 
Mafcinen. Hinter unferer Offerte find von 1922 cMi8 
keine Winkelzüge — $25 FInufen eine wiertelgejägtes Eihenhols wb. 
2 Iofer Doypel-Cpring Motor, 
Handelt ſchnell verbefſerter Univerſal Ton- 
Dies iſt eine ungewöhnliche Gelegen— fünftferiih im Entwurf, vor | 
er * * Spielt alle Sorten Records 
Maſchinen zu 825, und eine Menge ” : g 
wird nad ihnen verlangen, Beeilt Euch! —— —— 
jeden Abend bis 9 Uhr offen. Ebenſo 
heute Sonntags von 10 vorn. bis 4 nahm, ſpielen! 


grei NATIONAL Tneezes.aaimem. 
— | 2 | 3224 West 22. Strasse 


| Vorftädten, an ber Ede von Caivyer Ave, 
ß - 9 — 
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Sonntag, den 11. —— 
egelmäßige Verſammlung in der Sozia— 
en Turnhalle, nachmittags 3 Uhr. Neu⸗ 
vahl der Beamten für das Jahr 


Rätſel (vierſilbig) 
Siebenbürgen, 


2 


Chicago Nätſelklub. (7053). 


Worträtſel (7054). 
Arme, Armee. 


— — 


Leicht zu enträtſeln (7055). 
Neider, Weiber. 


Richtige Lofungen jandten ein: 


ta 
%r 


Frau Marta Barfaıt 


Schomer (5); 


(6); 
wivie bexichiedene andere Angelegenheis 
te liegen zur Beratung bor und ijt e3 
raber dringend notwendig, daß alle Mit: 
glieder aniwefend find, 

C. Muhly. 


Zum Aachdenken. 


Worto: „wer Xotung Wühe ut des 
Preiſes wert. 
Und birgt die Freude in ſich ſelbſt. 


ſeitdem man Gifte und 
trinkt. Sie ſollen Ihr „Schwoba“-Hirn 
nicht beleidigen. Herzlichen Gruß! Berta 
Schweringer (5). greundlicher Gruß er: 
widert. Yrau Elife Falter (6). Fremd: 
Eichen Gruß! Frau Helene Woelfer (6). 
Sehr erfreut, daß Cie fich der „Rätfel- 
ee “anidhlichen. Hoffentlich „„Löfen” Sie 
jede Woche. Frau Di. Schadt (6); Frau 
Hedivig Bradyeiti (6). Gruß eriwidert! 
‚zrau Minna Kat, Dubugue, Na. (5). 
Es macht den „Ontel-Tante” ebenfalls 
Era; alfo fommen Sie nur öfters. Mit 
freundlichen Gruß! KXofephine Sireuzer 
(6); Anna Pinnow (5). Mit Gruß! 
Frau 3. Boch (6), Mit freundlichen 
Gruß! Anna Schwandt (6); Auguit 
Fiebich (6); C. W. Schwarz (6); Leo- 
bold Schweringer (5); Hermann Korn— 
rumpf (6). Beſten Gruß! Harry Ami— 
cus (6). Das Bewußte iſt gut, aber die 
geographiſchen Namen viel zu ſchwer zu 
erraten. Nur bekannte Orte ſollten ver: 
wandt werden. Vielleicht haben Sie 
was leichteres. Mit beſtem Gruß! Mi— 
chael Joſeph K 

niak (5); G. Michael (6). 
Gruß! A. H. Langfeldt (6); 
Wagenſchmidt (4); 5. 


Mi 


Berftellrätiel ( (7056). 

ngejfandt von Frau 9. Fröhlid,) 
wie wandelt einen Müännernamen 
Dean rasch in einen ımı für Damen? 
Eehr einfach: Erit zerlege man 
Den erjteren in Silben, dann 
Bereine die getrennten Glieder 
Dan in verfehrter Ordnung mieder, 
Ind endlich hänge hinten man 
Bem neuen Wort ein a noch) an. 
Schon ijt’3 getaıt. 


Bilitenfarten-Rätiel (7057). 
(Eingefandt von E, X. Fifdher, Mi- 
Digan Eity, And.) 


KARL D. FLUTEN 


Herzlichen 
Friedrich 
ſchmid Joggerſt (6). 
eit Gruß! L. R. Krasmueller (6). Mit 
Gruß! Fritz Joch (6). Freundlicher 
Gruß ebenſo erwidert. E. J. Fiſcher (6); 
2. Vebrend (6). 7052 ift von den Mei: 
ten eben}o gelöjt worden, alfo erhalten 
ie Kredit Dafür. Hoffentlich haben Eie 
Recht und die ruchloſen Täier erhalten 
Die mehr als gerechte Strafe. Das foit: 
bare Leben kann allerdings nicht erſetzt 
werden! Was den gedachten Korreſpon⸗ 
denten anbelangt, ſo lebt derfelbe in der 
Stadt, New, HYork. Mit freundlichem 
Gruß! Rev. E. A. Koenig (6), Die Rät- 
jel, wie die Gedichte erfreuen fich der 
poetiichen Freiheit en i 
poetiſchen, Freiheit und haben Teine 
„Grenzen“. Ihre Zeichnung wurde ei— 
nem Kollegen übergeben, der einen Kater 


hat, natürlich einen lebendigen. Er freut 


Rätſel (7058). 
(Eingeſandt von G. Michael.) 
Des „Rätſelonkels“ Tante trägt's, 
Auch trägt es meine Tante. 

Gib' ihm 'nen andern Kopf, 
Dann iſt's ein Muſikante. 

Zweiſilbig (7059). 
(Eingeſandt von C. A. König.) 
Mit m — der ſchönſte Platz auf Erden; 

Yit r fann er gegründet werden, 


Rätiel (7060). 
(Eingejandi von 2. Behrendt.) 
Ein Wort im dentjichen Cpradhenbraud) 

Sat der Irtifel drei. 
>b fächlich, metblich, männlich auch, 
Kan geht richtig dran vorbei, 


ne3 Katers iſt. Freundlichen Gruß 
fob Boreih (6). Wünfche ebnfo herzlich 
erividertl Mit Gruß! Ion. 8. Maier 
(6). Gruß herzlich erwidert, Frau Mas 
thilde Minuth (5). Nein. Der beirefs 
tende Herr ijt Redakteur deg „Erdachten 
und Erlaufchten“ in der „Abendpoit“ 
und „Conntagpoft”. Freundlichen Gruß! 
ehas. Thiele (für 7053) (1) und (3) 
für Löfungen am borigen Eonntag. Mit 
beitem Grußl 


| Nas 


Krenzrätiel (7061). 

"Eingefandt von U. 9. Langfeldt) 
Der Neihe Fibt in der 1—2, 

Am Horizont fehivebt die 1—4, 
Das Mäuslein fitt in der B—L, 
Am hohen Turm jchwebt der B—4, 
I Anflöfungen zu den Nätjeln in 
voriger Nummer. 


Worträtfel (7050). 
Druck. 


Dr. med. H. s. Herzield, 


Scunucher Speztalarzt für HSaut und Ge 
ichlecatstt authefien. 
1574 Milwaukee Ave.. 
de Vtobey Etr. | 
Zelenbon: Bırnholdt 1829. | 
Emstongsftunden: Täglih S—5 und T—& | 
"  Gonntagd: 10—12. 
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Keiet die „Abendpoft“, 


NRätfel (7051). 
Sater. 


Scherzrätfel (7052). 
Haupiwort, Wort 


| 519 Billinas Rauf 


Staroline | 
ec Margareta Loewenjteit | ) 
(5). Echlimmere Kater, nal3 je zuvor, |81 einzeljtehende Perfonen, darunter 
Mondfchein | 


uhnlohe (6); M. Waitz | 


fidh, weil es ein treffliches Ebendild fei= | 


Erbetene Auskunft. 


Frau. — Buderfringel (Zub 
fer-Brezeln.) 2 Taffen Zuder rührt 
man mit einer Tajle Butter zu einer 
Ihaumartigen Maffe, fügt nad) und nach 
4 Eier hinzu und fo viel Mehl (mit 
Teelöffel VBadpulver vermifcht), daß fich 
der Teig gut ausrollen und zu Bretzeln 
formen laßt. Darauf drüdt man diefels 
ben mit der Handflädhe auf einem flas 
chen Teller, der mit Zuder und Zimt ger 
füllt ijt, etwas platt, und bädt fie dann 
recht fchnell, aber nicht zu braun. 

grau Louife ®., Naicher Avenue, — 
Srucdhtfuden. 1 Xajie Bulter und 
1 Tafje brauner Yuder werden gut zus 
fammen berrühtt, und dann erden 2 
| Tajten Sirup, 1 Taffe Milch und 1 Tees 
löffel Coda darin aufgelöft, dazu gege— 
ben ‚nebit 1 Teelöffel Ingwer, 1 Teclöfs 
fel Zimt, 1 Teelöffel Nelken und ein iwes 

Inig gericbene Musfatnuß. Darauf wer; 
den 4 Cier gut geichlagen und mit 5 

Tafjen gefiebte3 Mehl zu dem ahderen 
gerührt; vielleicht ift noch etwas mehr 
Mebl nötig, um den Teig fteif zu ma= 
den. 1 Zaffe Rofinen und 1 Talfe Ko— 
rinthen werden mit ettvas Mehl gemijcht 

und zulekt Binzugetan, und nod % 

|Taffe Grape Kuice oder Cider. Cine 
| Stunde warmem Ofen zu 
baden. 

Windbentel. Man Märt 1; Pfd. 
Butter, lähjt fie mit 1 Pint Milch; kochen, 
milcht 32 Prumd beites Mehl dazu und 
rührt die Mafje iiber dem Feuer, bis fie 
ih dom Topfe löjt. Eobald fie abge- 

fühlt it, fügt man unter beftändigem 

lagen de3 Teiges 8 Eier nach und 
nad) hinzu, jowie etiva3 gejtogene Mu3: 
fatblite oder geriebene Zitronenschale, 
Dann legt man bon diefer Majfe mit ei= 
nem in faltes Wafjer getauchten Löffel 
Heine Blättchen in eine mit fett beftris 
chene Pfanne und Yäht fie im heißen 
ren gelb baden. Eie find innerhalb 12 
bi3 15 Minuten gar und werden mit 
Zuder und Yimt bejtreut, fobald fie aus 
dem Ofen fomnten. 

A. N, 2a range, SU. — Frica= 
dDellen % Pfund feingehadtes Rind: 
fleiſch wird mit einer in MWafjer aufge: 
weichten Semmel, welche fodann ordents 
lid) ausgedrücdt wird, etivas Pfeffer, 
Salz, ſowie etivas gericbener Zitronen: 
Ihale und 1 Ei gut vermengt, und al3- 
danıı 6 Fricadellen draus geformt, Die 
in brauner Butter oder Kett mit zer⸗ 
ſchnittenen Zwiebeln auf beiden Seuen 
braun gebraten werden. Man gibt fie 
zu allen Arten Gemüfe, Salzkartoffeln 
oder Salat. Man kann auch Reſte von 
gebratenem oder gekochtem Fleiſch dazu 


in mäßig 


—28 


ill 


‚jbenugen, nur tjt e3 dann beifer, auf uns 


gefähr 1 Pfund Fleisch 
| wenden; benutzt man halb friſches und 
halb gekochtes Fleiſch, ſo genügt jedoch 1. 


[€ 


el 


2 Eier zu bers 
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Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend iſt die Liſte deri ieſi 
Voſtamt lagernven, für — 7— 
ſchen Namen beſtimmten Briefe aus dem Ans—⸗ 
lande, Werm diefelden nicht innerhalb 14 Tas 
gen bom obenſtehenden Datum an gerechnet 
abgeholt werden, jo werden fie nah dent Lixe 
prungslande zurüdgefandt. Der Abholungs⸗ 
ſchalter iſt täalich, mil Auſsnabme des Sonm— 
tags bis v Uhr abends geöffnet 

Chicago, 10. Dezember 1021. 
507 Angſten John 609 Krieſel Edward 
516 Baum Katy 630 Matyiß Lundarb 
631. Mei Eteve 
035 Mergl Franz 

34 Merxler Valentin 

5 Mengel Zygmut 
78 Calis Si. 

79 Schvyazas Anton 

34 Sidolf R. 
Spiegel Jofſef 
Strauß Arnold 

4 lettger Mary 

Slingier Can 
FIT UI Frantifer 
720 Bon Flemming 

Hugo 
724 Waldmar Carl 
725 Wawriska Philipp 
726 Weis Leonet Gos. 

38 Wuek Jozef 
37 Zachmann Phillip 
41 Leutſch, Orden Ha— 

rugari, Schiller 


n 
“ 


520 Bohn Maria 

523 Bolland Iohannt 

0629 Car Dofeph 

335 Clauffen MißE.M. 

536 Dietrick Jalob 

537 Dianis Anna 

544 Feldman Morris 

545 Flach Frant 

546 Fractman J. 

553 Geigor Henrh 

561 Goldberg M. 

565 Groß Clara 

567 Grigel Sanas 

571 Hart Sem 

572 Hchel Berta 

573 Henrh Louis 

578 Nud Jogzef 

687 Farelſchtein Abbert 

597 Kinderis Jonas 

606 Koriba Adolf 

607 Kowig Non 
—n— 


Die Dentiche Gejellichaft. 


Sie bittet um Gaben für hiefige Arme 
zum Weihnadhtsfeite, 


Das mohltätige Wirken der Deut: 


| 
| 
| 
| 


jerjtredte fich im Monat November auf 
51 Familien mit 189 Kindern und 


q 


14 Frauen, Arbeit3- und Obdachlojen 


| gewährte fie 201 Mahlzeiten und 64 


ıXogis, lieferte 8 Familien Kohlen, 
| bejorate 19 Baare neuer Schuhe für 
Kinder, Frauen und Männer und 
verteilte, ſoweit ihr beſchränkter Vor— 
'rcd reichte, warme $tleidungsftüde, 
| Xeider fehlt es der Gejellichaft jehr an 
warmen Sachen, beſonders für Män— 
ner, wie Ueberzieher, Unterwäſche u. 
ſ. m. 

| Sie bittet 
‚freunde, auch an die hiefigen Armen 


zu benten und ihr jebt um die Weih- 


nachtözeit Gaben an Geld und Kleiz | 
übermeijen. | 
Schecks wolle man gefälligit auf 
„Deutiche Gejellihaft von Chicago” | 
außftellen und an die Gejchäftzftelle, | 


dern freundlichſt zu 


160 N. Wells Straße, ſchicken. 


lich oder telephoniſch, Main 4026, in 
der Geſchäftsſtelle benachrichtigt wird. 
| Bon den in ungewöhnlich großer 
Zahl Hilfefuchenden Kranken, Ges 
brechlichen und Altersſchwachen fan— 
den durch Vermittlung der Geſell⸗ 
ſchaft 3 in Privathoſpifälern, 4 im 
Countyhoſpital, 2 in Dak Foreſt 
unentgeltliche Aufnahme und 9 erhiel⸗ 
ten freie ärztliche Behandlung, Arz⸗ 
neien uſw. 

Gegen Ende des Monats wurden 
die Arbeiterverhältniſſe noch ſchlim— 
mer als bisher. Von mehr als 1400 
Stellenſuchenden konnte nur 101 Be— 
ſchäftigung nachgewieſen werden. 
Für Hilfszwecke verausgabte 
Gefeliſchaft im November $740.07, 

[—.— 


Der Weg zum Leben, 


‘m 21. Kapitel Seremia heißt e3: 
„Siebe, ich lege bor euch den Weg 
zum Leben und den Weg zum Tode”. 
zMe it diefes Wort zu verjtehen? 
Frau Dr. Kriſhna wird in ihrem 
nächiten Vortrag, heut, 3 Uhr, 
in der Halle 1157 Belmont Ave., 
Südoſtecke Racine, dieſes Thema 
ausführlich behandeln, und zwar 
wird ſie ſich auf alle modernen ex— 
perimentalen Wiſſenſchaften ſtützen 
und beweiſen, wie dieſe den alten 
Bibelweisheiten in die Hand arbei— 
ten Eintritt frei. 


Leſet die Abendpoſt“ 


N 


ie 


daher alle Menfchen: | 


Getragene Saden läßt die Gejell- | 
ſchaft gern abholen, wenn ſie ſchrift-⸗ 


N Noch ein anderer Lohnkrieg 


Berliner Brief. 
Von Hermann Jockiſch. 


Mitropoſt⸗Bericht. 
———— 
Berlin, am 14. November 1921. 

Sleihylam über Naht hat der 
Winter bei und Einzug gehalten. 
Noch längjt nicht ftehen alle Bäume 
entlaubt, an fo manchem fchaufeln 
fih noch die mwelten, Tchlaffgeworbe: 
nen Blätter — feit drei Tagen liegt 
Schnee auf ihnen. Das ift ein 
Anblid, der melancholiſch ſtimmt 
und der die ohnehin niedergedrücdte 
Seele nod) weiter niederdrüct. Ver- 
wunderlich ift der Schneefall bei 
alledem nicht; er fam fogar ganz 
programmentiprechend, denn fiir 
Berlin ist feit vielen Jahren der 11. 
November al3 eriter Schneetag 
feftgejtelt. Schlimmer al3 das 
Sslodentreiben ilt das Einfen der 
Temperatur unter den Durhichnitt; 
offenbar will Berlin auch in diejer 
Sinficht einen neuen Neford auf 
stellen, wie e8 unter den Nachwir— 
ungen des Striege$ im fo vielen 
Dingen getan hat. Die PDurd)- 
Ichnittstemperatur diefer gegenwär- 
tigen Tage beträgt + 4 Grad C. 
das‘ Thermometer verriet als Ta- 
gestemperatur ant 11. November 
indejien — 3 Grad C. "Sieben 
Grad Unterfchied find immerhin 
ſehr heträchtlich! Ich emvfinde fie 
doppelt peinlich, weil unſere Zen— 
tralheizungsanlage „ſtreikt“; der 
Keſſel iſt entzwei und ſoll ausge— 
beſſert werden. Ehe das nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, kann ich nicht auf eine 
warme Siube hoffen. Warum dieſe 
notwendige Reparatur nicht wäh— 
rend der warmen Jahreszeit aus— 
geführt worden iſt, iſt mir unerfind— 
üch. Vielleicht aber iſt das der 
Grund: wenn die Neparatur jetzt 
erſt vorgenommen wird, ſo muß der 
Ofen während dieſer Zeit ſtill lie— 
gden, und auf dieſe Weiſe ſpart der 
Hauseigentümer Kohlen. Denn 
einen Teil der Seizungsfolten muß 
er doc tragen. 

Da aber die fchledhten Dinge es 
mit den auten gemeinfant haben, 
dat, fie niemals allein fommen, fo 
ift geichtwind auch der Warmwalier- 
fefjel geberiten. Viel zu tun bat er 
ohnehin nicht, da er nur zwer Zagc 
in der Woche in Benukung genome« 
Inien wird, und fo mag er fid) wohl 
acfagt haben, daß vollfommene 
Ruhe noch beſſer iſt. Dieſer Scha— 
den iſt leider ſo beträchtlich, daß 
der ganze Keſſel erneuert werden 
muͤß, und bis das geſchehen iſt, kön⸗ 
nen Monate ind Land gehen. Als 
dritte „Freudige” Weberrafhung er- 
lebten wir auch noch das Verſagen 
Ser Gaszufuhr, weil die Gasarbei— 
ter er für angezeigt hielten, die Ar— 
beit einzuſtellen. Dieſes Mißge— 
ſchick teilten wir allerdings mit 
ganz Groß-Berlin. 

Ich ſage: teilten, denn der Streik 
ſcheint beigelegt zu ſein, mindeſtens 
arbeiten die Leute wieder, wenn 
auch noch nicht entſchieden iſt, ob 
| fie bei der Mrbeit bleiben! Während 
der Streiftage erihienen die Ar- 
beiter auf dem Werf, verlangten 
ihr Gehalt und Yeifteten die foge- 
nannten Notitandsarbeiten, fo meit 
fie die Erhaltung 5Je3 Werkes De 
dingte — nur produftive Arbeit 


‚hen Gefelligaft von Chicaga unter | Teisteten fie nicht, Grund zu diefer 


Frau 5. Fröhlich (6). Beten Grup! ven Neligen notleidenden Deutſchen Arbeitseinſtellung, war die Forde- 


| — — u a 
rung einer Wirtichaft2beihilfe bon 


ein taufend Mark pro Kopf, ohne 
Ilinterfchied der Stellung. Tas 
Verlangen Tann nicht ohne meiteres 
al3 unverrünftig getadelt werden 
in einer Zeit, da man für em 
Pfund Hervorragend fhlechter Mar- 
garine dreißig Wapiermark zahlen 
muß. Nur hätten die Gasarbeiter 
| warten folfen, bis die Stadtverord- 
Ineten darüber fprecien Tonnten, 
und das eben fonnten fie nicht, meil 
die neue Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung noch nicht zuſammengetreten 
war. Inzwiſchen hat ſich der Ma— 
giſtrat der Sache angenommen und 
mit Rückſicht auf die außerordent— 
liche Teuerung beſchloſſen, den Ar— 
beilern und Hilfskräften die Lohn— 
aufbeſſerung, die das Reich mit den 
Arbeiterorganiſationen vereinbart 
hat, für die Monate Oktober und 
November auszuzahlen. Dieſe 
Nachzahlungen ſchwanken zwiſchen 
35 und TIO Mark, dazu für jedes 
| Kind noch 250 Marf. — 
Dieſer Beſchluß des Magiſtrats 
hat feine Wirkung, wenigſtens vor⸗ 
läufig, getan. Die Arbeiterſchaft 
at hre Tätigkeit im vollen Um— 
wieder aufgenommen mor— 
gen ſoll durch Urabſtimmung dar— 
ber entſchieden werden, ob das 
Angebot anzunehmen ſei oder nicht. 
| Man darf die Hoffmung hegen, daß 
c& nicht zu einem neuen, ernjteren 
Anzitand Fommen wird, denn nad) 
dor Erklärung des Lohnkartells Tag 
den Arbeitern vor allem daran, die 
feite Zuficherima der Wirtichafts- 
| beibilfe zu erhalten. 


| range 


iſt 
vergangene Woche zu Ende ge— 
kommen. Die Kellner arbeiten 
wieder, nachdem fie das Ningen ber- 
Toren haben. Sett endlich ift ihre 
Entlohnungs- und die IeidigeTrint- 
geldfrage endgültig und einfüralle- 
| mal (wenn man jo optimiſtiſch ſein 


| Keiner 
| Silee-Honin 


in 2%, 5 unb 10 
Pfund Eimern. 
Tekige Breife 
75c, $1.50, $3.00. 


C. F. NUOFFER 


872N. Paulina Str. 
13, BI. nördl. von Chicago Abe, 2. Bl. 


n521034,6,11,19,18,20 


| darf )geregelt worden, Die Ange- 
'legenheit wurde in der Weije ent- 
‚Ichieden, dab die Kellner in Bier-, 
|Saal- und Gartenlofalen ein ga— 


Mark erhalten. 
bausfellner erhalten 1800 Marf. 
Auf die verabfolgten Speifn und 
Getränfe wird ein Zufhlag von 
ch Prozent erhoben, der dem 
Saite in Rechnung geftellt wird, 
aber als Zufchlag erfennbar fein 
muß. Bon diefem zehnprozentigen 
Zufchlag erhält der Kellner zunächſt 
die ihm gerantierte Gehaltsjumme, 
Die erzielten Ueberfhüffe werden 
am Ende de3 Monats gleihmäßig 
unter jfämtliche Kellner des Betrie- 
bes verteilt. 

Das Rublifum atmete erleichtert 
auf, al3 cS fab, wie die Betriche 
einer nad; dem andern wieder die 
Pforten öffneten. E3 war tatjäd)- 
lid die höchjite Zeit! Wer dur 
die Gejchäftsviertel der Stadt wan- 
derte, erichraf über die Menge der 
Serjtörungen durch die Srteifenden; 
an den großen LZofalen ftarrten 
einen rohe Holzverkleidungen an, 
wo fonjt blitblanfe Scheiben zum 
Eintritt Todten. Sie waren zer- 
triimmert worden, und zehntaut- 
jende von Mark werden nötig fein, 
den Schaden zu heilen. Die Kell: 
ner felber hat der Streit 22, nad 
anderer Schäbuna 25 Millionen an 
Lohnausfall gefojtet, don denen 
nur 5 Millionen durch Streifunter- 
fügung gededt find. Einige Hun— 
dert Kellner werden fidy auch noch 
vor Gericht verantworten miütfen 
wegen der veribten Gewalttätig- 
feiten. Leider fann in dem Falle 
eines Gaftes, der neum Tage tot in 
feinem Hotel gelegen hat, niemand 
zur Verantwortung gezogen iverden, 
und doch zeigt gerade dieſes Vor— 
lommnis, welche ſchändlichen Fol« 
gen ein ſolcher mutwillig und will— 
kürlich vom Zaun gebrochener 
Streik haben kann. Der Fremde 
wohnte in einem Hotel am Pots- 
damer Platz und bediente ſich wäh— 
rend der Streiktage ſelbſt. Infol— 
gedeſſen kümmerte ſich niemand um 
ihn. Als nun die Hotelangeſtellten 
die Arbeit wieder aufnahmen und 
das Zimmer reinigen wollten, fan— 
den Ste der Gaft tot. Nach ärzt- 
licher Sseftftellung iit er bereit3 am 
1. November gejtorben. Drei Tage 
vorher war er ziutgezogen, dann er- 
franfte er offenbar plötli und 
ohne die Möglichkeit, Silfe herbei 
zu_rufen, it er einfam verftorben 
und neun Taae.unentdedt al3 Lei- 
che liegen geblichen. 

Die Wiederkehr des Nevolutions- 
tages, der fich in der vergangenen 
Woche zum zweiten Male jährte, ift 
in der Hauptfache unbemerft ge- 
blieben. DasNeich hatte ihn ebenfo 
weniq zum Feiertag erflärt wie 
Preußen; die öffentlichen Betriebe 
hielten offen, die Bahnen verfehr- 
ten, allerdingd von 2 Uhr yadı- 
mittag3 an nah dem 59 
fahrplan. Die radikalen Elemente 
natürlich haben es ſich nicht nehmen 
laſſen, den 9. November zu feiern; 
ſie zogen in geſchloſſenen Zügen 
nach insgeſamt ſieben Plätzen, um 
dort zu demonſtrieren. n der 
Hauptſache war es die unreife Ju— 
gend, die in dieſer Weiſe „feierte“; 
ich ſelber bin nur einem dreiteiligen 
Zuge begegnet: vorn eine rote Fah— 
ne, in der Mitte die ſchwarzrot—⸗ 
doldene Fahne und dann wieder 
eine rote Fahne, Ein Arbeiter, der 
neben mir auf der Straßenbahn 
Itand, meinte Fopfichüttelnd: „Die 
Leite mtifen doch reen varict fein.“ 
Er fügte hinzu, wir hätten doch „irk- 
ih genug andere® zu fun in 
Deutichland; e3 wäre beffer, Die 
Menichen arbeiteten mehr. 

Eine Feier eigener Art hatten 
fih am Nevolutionstage die Hod)- 
Daher ausgedacht. Ste führten fie 
auch durch: in der Zeit bon 3:15 
bi3 3:25 Uhr nachmittags ruhte 
ber Verkehr. Die Züge blieben fte- 
hen, wo fie waren, in den VBahn- 
böfen, mitten auf der Gtrede. 
Glücklicherweiſe erfüllten ſich die 
Befürchtungen, die die Oeffentlich— 
keit an dieſe künſtliche Verkehrsſtö— 
rung geknüpft hatte, nicht; es iſt 
nirgends zu Unfällen gekommen. 
Da ich aber gerade von Bahnen 
ſpreche, darf ich auch eine ange— 
nchme Weberraichumg nicht uner- 
mwähnt Yalien, die den eritaunten 
Berlinern Tebte Woche zuteil wurde, 
Noch acht Tage früher Flapperten 


av 
as 


oder Morortzug Dbeitiegen; jeder 
ſuchte ſich in die Ecke zu drücken und 
vor dem feinen Zug durch die 
ſchlecht ſchließenden Türen zu ſchüt— 
zen. Letzte Woche wären wir am 
liebſten gar nicht wieder ausgeſtie— 
gen, nachdem wir einmal darin wa— 
ren! Das macht: die Bahnverwal— 
tung hat ihr Verſprechen eingehal- 
ten und heizt die Züge. Seit Jahr 
und Tag iſt das nicht mehr da ge— 
weſen. Während des Krieges hat 
es der Berliner gelernt, in kalten 


in ungeheizten Straßenbahnen fah— 
ren muß. Dann, nach der Revolu— 
tion, wurde es noch ſchlimmer, weil 
man die Fenſter nicht mehr ſchließen 
konnte, die bei den verſchiedenen 


Und nun mit einem Male geheizte 
Bahnen! 

So haben wir jetzt doch eine 
Freude gehabt ſeit langem. Eine 
Freude in dieſen unſäaglich trüben 
und ſchweren Tagen, da Deutſch- 
lands Wirtſchaft zuſammenzubrechen 
droht und Deutſchlands Ausverkauf 
Wiener Geſtalt annimmt. So be— 


ängſtlich: denn ſchon wird die 
Furcht wieder rege, dieſer bealüf- 
kende Zuſtand geheizter Bahnen 
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One 


Bitgen zu fahren, wie er heute noch | 


rantiertes Monat3gehalt von 1600 | 
Wein- und Kaffee-| # 


toir elend, wenn mir den GStabtb ihn: | 


Kämpfen zerichlagen worden waren. | 5,,W,.Ere EaSale u. Walbinglon öfr. 


| 
| 


| 


ſcheiden wird der Menſch — und To | tum zu ben nied.igften Breifen gelichen 


fönne doch nicht Iange verhalten. | Zapital u. 
Und der Winter fängt eben erit | Heberihuß 53,000 


— — — — — — — — — — ——æ —— 


H 


ILLMAN 


A Store for. Everybody" 
State and Washin 


ton Sts. 


D 


Wir verfaufen zuverläfjige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Bar 


Sweaters 


für Damen, Knaben und Männer 


Ob e8 num ein Sweater für Euch felbit it oder für Ge- 
fchenfzwede — Ihr findet ihn morgen hier — umd der 
Preis bedentet eine ſubſtanzielle Erſparnis. 


Die Swenterd für «Tamen. Sind aus reinwollenen Wor- 
fted und Zephurgarnen gemacht, in Turedo, Evat, Midody 
und Slip-on Modellen; in einer großen Auswahl von Fars 
ben, einfchließlich fchwarg, marineblau ‚und braun. Etliche 
mit brufhed Wolle- oder Elynr-Bejaß und mit Gürtel 
oder Schärpe verjeben. Alle Größen in der Bartie. 
Hillman’3, Damenftweater- Abteilung, 2. Floor. 
Männer» und Knaben-Swenterd — Auswahl von Shaker 
und Jumbo Knit Sweater Coats, Slipover Faſſons — 
mit und ohne Kragen; Wolle- und Wolle und Worſted⸗ 
Sweaters; ſowie Coatfaſſons mit und ohne Kragen. In 
einfarbig, ſowie in Farbenkombinationen. Viele Hoch— 
ſchul- und College Farbenkombinationen dabei zu finden. 
Werte in beiden Partien bis zu $7.50; $2 95 
die Auswahl zu . 
Hillman’s, Männerfmweater-Abteilung, 1. Floor. 


3000 Baar ilz-Slippers für 


Tifchentüder 


Beitifte Tajchentücher für Damen 
Die fhönften Gefhent-Tafhentüher; in hüb- 
hen Schachteln; drei ajjortierte Mufter in jeder 
Schachtel, Entwürfe find weiß und farbig 


— die Echachtel von 3 zu.. 59e 


Importierte Taſchentücher für Damen 


Aus der Schweiz ſind die ſchönſten geſtickten Ta⸗ 
ſchentücher angekommen, ſo geſchickt gemacht, 
ſie wie Handarbeit ausſehen. Etliche mit gezackten 
Rändern, andere mit appligued Enden, und wieder 
andere hohlgeſäumt; drei Stück für 81.00; 35 
das Stück zu c 


Initial Tafchentücher für Damen 
Iriſche handbeſtickte Initial Zaſqentücher; mit 
ſchmalen Hohlſäumen; gartes Leinen — 
das Stüd zu 59e 
Tajchentücjer für Kinder 
3 Taidhentücher in verfchiedenen beftidten 19 
Entwürfen; in Bilderfhacht., Schachtel zu C 
Anitial Tafchentücher für Mänmer 
Feine Cambrie Tafchentücher; kordierte Borten; 
beitidte Iange Anfangsbuchitaben; = $1 50 
zöllige Hohlfäume; 8 in Gejchentichacht., . 
Leinene Tafchentücdher fir Männer 
Reinleinene Tafchentücher; fchmale Sohl- 39 
faume; volle Größe; Stüd 50€ und.... c 
Novelty Tafchentücher für Damen 


Lawn u. Batiſte Taſchentücher in beſtickten Ent⸗ 
würfen, in einer großen Auswahl von hübſchen 
Muſtern, bedruckte Novitäten ſowohl, wie 15 
Imitation Madeira Effelte; das Stück zu c 


Beitite Tafchentücher für Damen 


Taſchentücher, eine Ecke beitidt; weiß, sweifer. 
big und bunt; alle hübfch hohlgefäumt; 8 afs $1 I 
fort. Mufter in Bilderichadtel; gu.... 


Hillman’s Erfter Floor. 


! 
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Inmen, Kinder und Männer 


Jedes Paar eignet fi als Gehen? und jebes Paar zu einer großen Eriparnis. 


51. 6 


9, 81.39, BI uw 


Ihr habt eine Auswahl von Guifed Elipperd, Ju liets mit Lederfohlen, Everettes mit Leberfohlen, Ben- 
doir»Slipper3, Nobelty Clipper3 und Vootees für Kinder, in einem bemerfenswerten Sortiment bon. Karben, 
und alle Größen für Damen, Mädchen, Tleine Kinder, Knaben und Männer. 


Armband: Ihren 


FRE US 
Ran: 
J * 


IR 
RUN NE 
1 {h 
A, 
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24 Ih 


— 
7 


— 
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$1.69 $139 


Hillman's, zweiter Floor. 


Armbündern 


Mit 
zwei 


A 


Ein $12,50 Bert zu $8.45 


Hier ift ein nicht gewöhnliches Gehen?! — Damen: Arınbanduhren zufammen wit 
zivei Bracelet3 — eines aus Band und das andere conpertible goldgefüllt, 7 Yeimel 


Wert, 20 Sabre gar, goldgefülltes Gehäufe; 


ichieden geformten goldenen 
zwei Armbänder zu Diejem 


em * 
N! 
Sn ae 


u: 
| 


Dameı =» Armbanduhren; Werk 
mit 15 Eteinen, 20 Jahre gar., in 
Wadsworth Gehäuſe; ausgezeichn. 
Zeit haltend; graviertes oder einf. 
Gehäuſe, ſchönes Gold Zifferblatt. 
Band» oder goldgefülltes Armband. 


Regulär 18.50; $12 098 
> 


Montag ZU... ... 


Sterlingiilber, Ban 
2 


— achiedig; 


| 
| 


518 


0 Wort — 


Hilfman’3, Eriter Floor. 


Doll Stroliers, 


Diefer Bırppen-Kinderwagen hat veritellbares Fuhbrett, rüdlegbare Lehner; der Körper ° 
ift au3 dem beiten runden Fajer-Rodr; in frojted blauer Ausführung. Höhe des Wagens » 


21%, 


28 Boll; Weite des Berdeds 1212 Zoll. Plag genug für 


pe. Solange der Vorrat reicht, zu 
Waichtag - Ausjtattung, aus 
Holz gemacht; beitehend aus 
Waſchbank, Zuber, Wringer, 
Waſchbrett, Wäſchetrockner und 
Korb; vollſtändig — wir verkau— 
fen das Set ſpeziell 


Damen-Armband-Uhren — 


ſtiert; Silber Zifferblatt, ein 


Auswahl von 10 ver 
Zifferblättern. Bedenkt, Ihr erhaltet 
Preis. Speziell morgen zu 


58.45 


ai 


Armbdand-Uhren für Damen; maifin 14 
Siarat weißes Gold, 9% Ligne Größe; 
fanch Bifferblatt; 15 Iemwel Werf. Ihr 
fönnt diefen Wert nur fchägen, wenn Ahr 
die Uhr feht; drei Fallons, Eufhion, acht» 
eig und Tonneau. E33 jind reguläre 


ee 


$5.98? 


i 


d⸗Armband 
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57.98 


gerade tie 
abgebildet, 


eine 28>30llige Pups 5 98 
® 


Er 
— 
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Blackboard auf Staffelei; kann 
für den fleißigen kleinen Schüler 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


bemaltem Porzellankopf 
ſchlag. Alles ſolid und 
Kurze 32.00; halblan 
lange $5.00; 


Betrages. 
unferen Katalog über 


Ghed-Kontos erwünfcht.. 
3% Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 
auf versefferte® Ohicago Grundgigen- — 
SANTAL\ 


CAPSULES 


Algemeined Bankgeitält: 
DE 


006 


daldfrfonmi* 


. 
* 


drehvare Ecroll; aus Hartholz, in Mahagonipolitur; zu 


Lieben Cie Ihren Mann? 
Dann beitellen Eie eine | 
} 


Deutſche Tabakpfeife 


it Weichſelrohr 
— 


wohlverpackt; 
zugeſchict nach Empfang des 
A Verlangt 


KRuaduügs Uhren. 
Weiterhäufer und Geſchenle. 


rn. * 


A 
fel träg 


— 


auch als Bult benutzt werden; ein praktiſches Geſchenk 
481, Boll hoch; 194% Zoll breit, hat 


. 


83.49 # 


, 


Hillman’3, Vierter Floor. 


(. W. Gramers Bäckerei 


3434 N. Halsted Str, Ecke Newport 


N Selephon Late Biew 4107, 


Für Die Feiertage 


Bem zeinften Wisconjin Bienenhonig wach dent 
iher Art zubereitetr 


Nürnberger und Bajeler Lebkuchen, 
Marzipan, Maftonen, 
Springerles, Frndit- und Baum⸗ 


kuchen, Hutzelbrot uſww., uſw 
Shidt Euren Lieben im armen Baterlaenb ein 
Balet zu Weihnachten. 


Deutſche Weihnachten 
——— — —— 


un Deutſchland. 
E. SCHMIDT, Photograph, ' 
154 Vullerton Ave, gegenüber bez Meine 
Etate Banl, Xel, * 


dauerhaft. 
ge $3.00; 
frei 


nb20,27554,11 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


und alle E 
Ka 


Bermeidet No 
ahmungen. 


bio. Da: 


ven a⸗ 
nen 27 


* 


J 


4 Er a Rd 


A 


— 


—2 


» 


#5 
“ 
2 


& , 5 


— 





röfzte Senſation! 
Eine wunderbvolle Ueberraſchung 


Unvergleichliche Werte 


825, keinen Cent mehr. 


50 hochline 


Retailpreis 5123. 
Unſer Preis, direkt 
an Euch _ iſt nur 


Phonogruphen 


hergeſtellt von einem der größtten Fabrikanten in Amerika, um im Retail 
8125 zu koſten, zum Verkauf in unſeren zwei Wholeſalegeſchäften, nur 825. 


6D6 
1922 Modelle 

Infolge dieſes ſtaunenerregend niedri— 
gen Preiſes, ſind wir gezwungen, den 
Namen des Fabrikanten nicht preiszu— 
geben, doch ſind dieſe prächtigen Pho— 
nographs abſolut garantiert — unſere 
ſchriftliche Garantie mit jeder dieſer 
Maſchinen. Hinter unſerer Offerte ſind 
keine Winkelzüge — $25 faufen cine 
8125 Maſchine ein unerhörter 
Bargain. 


Handelt ſchnell 


Dies iſt eine ungewöhnliche Gelegen— 
heit, einen ungewöhnlichen Bargain zn 
erlangen. Bedenket, wir haben nur 500 
Maſchinen zu 825, und eine Menge 
wird nach ihnen verlangen. Beeilt Euch! 


Legt 825 ür Vergnügen an 


zz. ommt nie zwei Wheoleſale-Geſchäfte find 
jeden Abend Bis 9 Uhr often, Gbenio 
Sonntags von 10 vorm. bis 4 nahm, 


NATIONAL 022.255. 
FACTORIES. 


heute 


—— 
Frei 
Ab lieferung 


in Chicago | 
und 


h 


A am an — 
u rate 


\r 
m 


AN. 
44 * 
m, 


w 
i 
5 


| 

Sonntag, den 11. Tezember, | 
näßige Verſammlung in der Sozia— 
urnhalle, nachmittags 3 Uhr. Neu⸗ 


— 
ei u 
der Beamten für daS Naher 1922, 


⁊ 
vahl 
— 
en liegen zur Beratung vor und iſt es 
aher dringend notwendig, daß alle Mit- 


glieder aniwefend find, | 
C. Muhly. 


Zum Aachdenken. 


Wottor „Vex Xotung Müde ut des 
VPreiſes wert. 
Und birgt die Freude in ſich ſelbſt.“ 


Verſtellrätſel (17056). 
geſandt von Frau H. Fröhlich.) 
vie wandelt einen Männernamen 
an rail in einen m für Damen? | 
hr einfach: Erit zerlege man 
Den ersteren in Eilben, dann 
Bereine die getrennten Glieder 
Ran in berfebrter Ordnung mieber, 
And endlich hänge hinten man 
Dem neuen Mort ein a nod an. 
Schon iſt's getan. 
| 


Rilitenfarten-Rätiel (7057). 
(Eingefandt von E. J. Fiſcher, Mi- 
chigan City, And.) 


J 


KARL D. FLUTEN 
OFEN 


Rätfel (7058). 
andt von G, Mihael.) 
Rätſelonkels“ Tante trägt's, 
z ante, 
ihm nen andern Siopf, 


Ehe TEE ai Gike 
am > cin Muſikante. 


(Ein 
O2 

=c9 , 
? tragt e3 meme 


uch 


Gib 


Zweiſilbig (7059) 
(Eingeſandt von C. A. König.) 
Dit m der ſchönſte Platz auf Erden; 

Vit r fann er gegründet werden, 


Rätiel (7060). 
ingefandt von 2. Behrendt.) 
ı Wort im deuiichen Sprachenbraud 
t der Artikel drei. i 
>b fächlich, weiblich, männlich auch, 
Kan geht richtig dran vorbei, 


{5 


x 


Ei 
c 
An 
* 


Kreuzrätſel (7061). 
Eingeſandt von A. H. Langfeldi.) 
Der Neiche fit in der 1—2, 
An Horizont fchtvebt die 1—4, 
Das Mäuslein fit in der B—2, 
n Turm fohwebt der 8—4. 


I Anflöfungen zu den Rätfeln in 
voriger Nummer, 


Rorträtiel (7050). 


rud. 


hr 


An Ya 
Am hohe 


Nätfel (7051). 
Slater. 


Scherzrätfel (7052). 
Hauptwort, Work 


| QUTLET CO. 


DISE. 


— 


Frau H. Fröhlich 
* 


verichiedene andere Angelegenheis |.” - 


Mir Gruß! 2, N. Strakmu 


| und Erlaufchten“ in 
und „Sonntagpoſt 


Cine 5125 Baftine 


| 
von 1922 Entwurf; echtes 
viertelgeiägtes Cichenhol; vd. | 
Mahagoni « Hintih; großes, | 
mafjived Kabinet; geräufd- | 
Iofer Doppel-Spring Motor, | 
verbefferter Univerial Ton- | 
Arın mit wendbarem Schall- 
taten; wunderbar in Ton, 
fünftleriih im Entwurf, vor 
züglihe Arbeit, 
Spielt alle Corten Records 
in natürlicher Weife, 


EL Zr nur 825, 


| 
Be 
—rjrent Gud an Mut. 
Hört jie 
ſpielen! 


Ashland Avo. 


Nordoiicde von 21. Etrafe, 


* 


3224 West 22. Strasse | 


| an ber Ede von Caivyer Ave, 


en 


Nätiel (vierfilbig) 
benbürgen, 


Worträtiel (7054). 
Arme, Armee, 


Leicht zu enträtieln (7055), 
Neiber, Weiber. 


Be 


e 
ih 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


(6). Beſten Gruß! 
Frau Marta Barkau (6); Saroline 
Schomer (5); Margareta Loewenſtein 
5). Schlimmere Kater, als je zuvor, 

man Gifie und Mondſchein 
e ſollen Ihr „Schwoba“-Hirn 
nicht beleidigen. Herzlichen Gruß! Berta 


10 
ib 


r @: 
.,zıe 


| Schtweringer (5). Freundlicher Gruß er: 


tidert. Frau Elife Falter (6). Freunde 
Ehen Gruß! Frau Helene Woelfer (6). 
Sehr erfreut, daß ie fi) der „Räiſel— 
ede "anidjlichen, Hoffentlich „„Löien”“ Si 
jede Woche. Frau DM. Schadi (6); Frau 
Hedivig Pracherti (6). Gruß eriwidert! 
zrau Minna Kat, Dubugue, Xa. (5). 
23 madıt dem „Onfel-Tante” ebenfalls 
Zrak; alfo fommen Sie nur öfters. Mit 
freundlichen Gruß! 

(6); Mina Pinnom (5). Mit 

srau 9. Noch (6), Mit freundlichen 
Grus! Anna Schtwandt (6); Auguſt 
ebih (6), E.W. Schwarz (6); Leo: 
pold Echtweringer (5); Hermann Slorı- 
rumpr (6). Beiten Gruß! Harry Amis 
cus (6). Das Bewußte iſt gut, aber die 
geographiſchen Namen viel zu ſchwer zu 
erraten. Nur bekannte Orte ſollten ver— 
wandt werden. Vielleicht haben 
was leichteres. Mit beſtem Gruß! Mi— 
chael Joſepyh Kuhnlohe (6); M.Waſi⸗ 
niat (5); G. Michael (6). Herzlichen 
ns“ u 8 Langfeldt (6); Friedrich 
Wagenſchmidt (44); F. Joggerſt (6). 
eller (6). Mit 


Si 


Gruß! 


I. u > 
eu Fritz Joch (6). 
ruße 


benſo erwidert. E. J. Fiſcher (6)5 
L. Behrend (6). 7082 iſt von den Mei: 
ſten ebenſo gelöſt worden, alſo erhalten 
Sie, Kredit dafür. Hoffentlich haben Sie 
Recht und die ruchloſen Täter erhalten 
die mehr als gerechte Strafe. Das koſt— 
bare Leben kann allerdings nicht erſetzt 
werden! Was den gedachten Korreſpon— 
denten anbelangt, ſo lebt derſelbe in der 
Stadt, New York. Mit freundlichem 
Gruß! Rev. €. A. Koenig (6), Die Rät- 
jel, wie die Gedichte erfreuen fich der 
poetiihen Freiheit und Haben Teine 
„Grenzen“, Xhre Zeichnung wurde ei— 
nem Kollegen übergeben, der einen Kater 
hat, natürlich einen lebendigen. Er freu 


ſich, weil es ein treffliches Ebendild ſei⸗ 


nes Katers iſt. Freundlichen Gruß! Ka- 
fob Boreih (6). Miünfche ebnfo herzlich 
erioidert! Mit Gruß! Ian. X. Maier 
(6). Gruß berzlich erwidert. Frau Mas 
thilde Minuth (5). Nein. Ver betref: 
tende Herr ilt Redakteur dez „Erdachten 
„im der „Abendpoit“ 
j ot. sreundlichen Gruß! 
chas. Thiele (für 7053) (1) ımd (3) 
für Löfungen am borigen Eonntag. Mit 
beitem Grußl 


— ——— — — — 


— 


——— 
Dr.med. H.S. Herzfield, 


simcher Epeztalarzi für Haut unb Ge 
mleqtstrautheiten. 
1574 Milwaukee Ave. 
Ede dtobey Etr. 
. Zelenbon: Sınnholdt 1820 
Cmwiongöfiunden: Täglih 3—5 und T—& | 
"  Gonntagd: 10—12. 


oz ' 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


gebratenem oder 


gefähr 1 Pfund 


| 
| 
| 523 Bolland Jobann 
| 
| 
I 
| 


Joſephine Kreuzer | 
Gruß! 


Freundlicher 


Erbetene Auskunft. 


Frau F. — Zuckerkringel (Zuk— 
ker⸗Brezeln.) 2 Taffen Zuder rührt 
man mit einer Tafje Butter zu einer 
Ihaumartigen Maffe, fügt nad) und nad) 
4 Eier hinzu und fo viel Mehl (mit? 
Teelöffel Vadpulver vermifcht), daß fich 
der Teig gut ausrollen und zu Vrekeln 
formen läßt. Darauf drüdt man diejel« 
ben mit der Handfläcdhe auf einem flas 
chen Teller, der mit Zuder und Zimt ger 
füllt it, etwas platt, und bädt fie dann 
recht Schnell, aber nicht zu braun. 

Frau Louiſe ®., Naicher Avenue. — 
srucdtfuden. 1 Xajie Vulter und 
1 Tafje brauner Yuder werden gut zus 
Mmmmen berrütt, und dann werden 2 
Tajien Sirup, 1: Taffe Mildy und 1 Tees 
Töffel Soda darin aufgelöſt, dazu gege— 
ben nebſt 1 Teelöffel Ingwer, JTeelöf— 
fei Zimt, 1 Teelöffel Nelken und ein we— 

nig geriebene Muslatnuß. Darauf wer— 

den 4 Eier gut geſchlagen und mit 5 
Taſſen geſiebtes Mehl zu dem anderen 
gerührt; vielleicht iſt noch etwas mehr 
Mebl nötig, um den Teig fteif zu ma= 
dien. 1 Taffe Rofinen und 1 Tatfe Sto= 
vinthen tverden mit etwas Mehl gemifcht 
und zuleßt Linzugetan, und no 1% 
|Taffe Grape Kuice oder Cider. Eine 
| Stunde warmem Ofen zu 
baden. 

Windbentel. Man Mär 1; Pfd, 
Vutter, Täfzt fie mit 1 Bint Milch kochen, 
mifcht 2 Pfund beites Mehl dazu und 
rührt die Mafje iiber dem Feuer; bis fie 
ich vom Topfe löjt. Eobald fie abge: 
fühlt tft, fügt man unter beftändigem 
Schlagen de3 Teiges 8 Eier nad) und 
nach hinzu, jowie etiva3 geitohene Mu3: 
fatblüte oder geriebene Bitronenfchale, 
Dann legt man bon diefer Maffe mit ei: 
nem in faltes Wafjer getauchten Löffel 
Heine Vlätichen in eine mit fett beitris 
chene Pfanne und Tat fie im heißen 
Ofen gelb baden. Cie find innerhalb 12 
bı3 15 Vinuten gar und werden mit 
Zuder und Zimt betreut, fobald fie au3 
dem Ofen fommen. 

U N, 2a Strange, SI. — Frica- 
Dellen % Pfund feingehadtes Rind: 
rleijch tvird mit einer in Wafjer aufges 
weichten Semmel, welche ſodann ordent: 
lich ausgedrückt wird, etwas Pfeffer, 

|<alz, fotvie etiwas gericbener Zitronen: 
INdhale und 1 Ei gut vermengt, und als: 
dann 6 Fricadellen draus geformt, die 
m brauner Butter oder Kett mit zer⸗ 
ſchnittenen Zwiebeln auf beiden Selen 
braun gebraten werden. Man gibt ſie 
zu allen Arten Gemüſe, Salzkartoffeln 
oder Salat. Man kann auch Reſte bon 
ver gekochtem Fleiſch dazu 
benutzen, nur iſt es dann beſſer, auf un⸗ 
Fleiſch 2 Eier zu ber— 
wenden; benutzt man halb friſches und 


in mäßig 


ie gefochtes Zeijch, jo genügt jedoch 1 


— 0 — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nahitehend ift bie Lifte der i ieſi 
Voſtamt lagernden für — —— —— 
ſchen Namen beſtimmten VBriefe aus dem Au 

| lande, Yıern diefelben nicht innerhalb 14 Ta— 
gen dom obenitehenden Tatım an gerehne 
abgeholt werden, fo werden fie nah dent Lire 
Iprungslande zurüdgefandt, Der Moholungs 
fhalter sit täniih, mit Yusnahıne des Eoiine 
tags big u Uhr abends geöffnet 
Ehdicago, 10. Descinber 1921, 
07 Atgften John 809 Striefel Edward 
516 Baum Aaty 639 Mathiß Lunhardb 
510 Billings Paul 631 Meih Stebe 
520 Bohn Maria 6883 Mergl Franz 
634 Mexler Valentin 
635 Mengel Zygmut 
678 Salis Si. 
679 Echvazas Anten 
684 Sidolf R. 
! 697 Spiegel Sofef 
704 Strauß Arnold 
714 Uettger Mary 
715 Ungier Can 
TU Frantifer 
I Bon Flemming 
Hugo 
724 Waldmar Carl 
725 Wotwridfa Philipp 
726 Meis Leoneg Go, 
' 735 Wıref Rozef 
ert 737 Zachmann Mhilliv 
741 Leutſch, Orden Ha— 
rugari, Schiller 


x 
5 
5 
* 


629 Car Dofevh 

335 Clauffen MißE.M. 
536 Dietrick Jakob 
537 Dianis Anna 
544 Feldman Morris 
545 Flach Frant 
546 Fractman J. 
553 Geigor Hench 
561 Goldberg M. 
5865 Groß Clara 
567 Grigel Sanas 
571 Harl Cem 
572 Hebel Berta } 
573 Henth Louis 

6578 Nud Jogef | 
687 Farelſchtein Albb 
597 Kinderis Jonas 
606 Koriba Adolf | 
607 Komwig Roh 


Die Deutiche Geielliczaft. 


ie bittet um Gaben für hiefige Arme 
zum Weihnadtsfeite, 


Tas mohltätige Wirken der Deut- 
ihen Gefellfhaft von Chicaga unter 
Iten biejigen notleidenden Deutichen 
‚erjtrecte fich im Monat November auf 
‚51 YJamilien mit 189 Kindern und 
öl einzeljtehende Perfonen, darunter 
4 Frauen. Urdeits- und Obdachlojen 
| gewährte fie 201 Mahlzeiten und 64 
ıXogis, lieferte 8 Familien Kohlen, 
|bejorgte 19 Paare neuer Schuhe für 
Kinder, Frauen und Männer und 
‚verteilte, jomeit ihr beichräntter Vor=- 
'rcd reichte, 
‚Xeiber fehlt es der Gejelljchaft jehr an 
‚tmarmen Sachen, befonders für Mäns 
ner, wie Ueberzieher, Unterwäſche u. 
ſ. w. 

Sie bittet 
freunde, auch an die hieſigen Armen 
zu denken und ihr jetzt um die Weih— 
nachtszeit Gaben an Geld und Klei— 
dern freundlichſt zu 
Schecks wolle man gefälligſt 
„Deutſche Geſellſchaft von Chicago“ 


—S 


ausſtellen und an die Geſchäftsſtelle, 


160 N. Wells Straße, ſchicken. 


| Getragene Sachen läßt die Gejell: | 
\fchaft gern abholen, wenn fie jchrift= | 
‚lich oder telephonifch, Main 4026, in 
ber Gefchäftsitelle benachrichtigt wird. | 


' Bon ben in ungewöhnlich großer 
Zahl bilfefuhenden Kranten, Ge: 
brechlichen und Altersſchwachen fan— 


den durch Vermittlung der Geſell⸗ 
ſchaft 3 in Privathoſpitälern, 4 im 
Countyhoſpital, 2 in Dak Foreſt 
unentgeltliche Aufnahme und 9 erhiel⸗ 


ten freie ärztliche Behandluͤng, Arz— 
neien uſw. 

Gegen Ende des Monats wurden 
die Arbeiterverhältniſſe noch ſchlim— 
mer als bisher. Von mehr als 1400 
| Stellenfuchenden tonnte nur 101 Be: 
'fchäftigung nachgemwiefen werben. 
| Für Hilfögmwede verausgabte die 
| Gejellfehaft im November $740.07, 

EEE 


Der Weg zum Yeben, 


‘m 21. Kapitel Seremia heißt e2: 
„Siehe, ich lege vor euch den Weg 
Izum Leben und den Weg zum Zobe”. 
Wie iſt diefes Wort zu beritehen? 
Frau Dr. Ktrifhna wird in ihrem 
näciten Vortrag, heute, 3 Uhr, 
in der Halle 1157 Belmont Ave., 
Südoſtecke Racine, dieſes Thema 
ausführlich behandeln, und zwar 
wird ſie ſich auf alle modernen ex— 
perimentalen Wiſſenſchaften ſtützen 


Bibelweisheiten in die Hand arbei— 
ten Eintritt frei. 


Leſet die Abendpoſt 


warme Kleidungsſtücke. 


daher alle Menſchen- 


überweiſen. 
auf) 


und beweijen, wie diefe den alten | 


Berliner Brief. 


Von Hermann Jockiſch. 


Mitropoft- Bericht. 


Berlin, am 14. November 1921. 
Sleichfam über Nacht Hat der 
Winter bei uns Einzug gehalten. 
Noch längst nicht Stehen alle Bäume 
entlaubt, an jo manchem fchaufeln 
ſich noch die welken, ſchlaffgeworde— 
nen Blätter — ſeit drei Tagen liegt 
Schnee auf ihnen. Das iſt ein 
Anblick, der melancholiſch ſtimmt 
und der die ohnehin niedergedrückte 
Seele noch weiter niederdrückt. Ver— 
wunderlich iſt der Schneefall bei 
alledem nicht; er kam ſogar ganz 
programmentſprechend, denn für 
Berlin iſt ſeit vielen Jahren der 114. 
November als erſter Schneetag 
feſtgeſtellt. Schlimmer als das 
Flockentreiben iſt das Sinken der 
Temperatur unter den Durchſchnitt; 
offenbar will Berlin auch in dieſer 
Hinſicht einen neuen Rekord auf— 
ſtellen, wie es unter den Nachwir— 
kungen des Krieges in ſo vielen 
Dingen getan hat. Die Durch— 
ſchnittstemperatur dieſer gegenwär— 
tigen Tage beträgt + 4 Grad O. 
da3 Thermometer verriet ald Ta- 
gestemperatur ant 11. November 
indejien — 3 Grad C. "Sieben 
Grad AUnterichied find immerhin 
ſehr heträchtlich! Ich emwfinde fie 
doppelt peinlich, weil unſere Zen— 
tralheizungsanlage „ſtreikt“; der 
Keſſel iſt entzwei und ſoll ausge— 
beſſert werden. Ehe das nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, kann ich nicht auf eine 
warme Siube hoffen. Warum dieſe 
notwendige Reparatur nicht wäh— 
rend der warmen Jahreszeit aus— 


darf Igeregelt worden. 


Die Ange- 
'Tegenheit wurde in der Weife ent- 
ſchieden, daß die Kellner in Bier-, 
|Saal- und Gartenlofalen ein ga- 


rantiertes Monatögehalt von 1600 | 
Wein- und Kaffee: | 


Mark erhalten. 
bausfellner erhalten 1800 Mark. 
Auf die verabfolgten Speifm und 
Getränfe wird ein Zufchlag ven 
zehn Prozent erhoben, der dem 
Gaſte in Rechnung geſtellt wird, 
aber als Zuſchlag erkennbar ſein 
muß. Von dieſem zehnprozentigen 
Zuſchlag erhält der Kellner zunächſt 
die ihm gerantierte Gehaltsſumme. 
Die erzielten Ueberſchüſſe werden 
am Ende des Monats gleichmäßig 
unter ſämtliche Kellner des Betrie— 
bes verteilt. 

Das Publikum atmete erleichtert 
auf, als es ſah, wie die Betriche 
einer nad; dem andern wieder die 
Pforten öffneten. E3 war tatjädı- 
li die höchite Zeit! Wer durd 
die Gejchäftsviertel der Stadt wan- 
derte, erichraf über die Menge ber 
Serjtörungen durch die Srteifenden; 
an den großen Lofalen ftarrten 
einen rohe Holzverkleidungen an, 
wo fonft bligblanfe Scheiben zum 
Eintritt Todten. Sie waren zer- 
triimmert worden, und zehntaute 
jende von Mark werden nötig fein, 
ben Schaden zu heilen. Die Kell: 
ner felber hat der Streit 22, nad) 
anderer Schäatung 25 Millionen an 
Lohnausfall gefoftet, don denen 
nur 5 Millionen durch Streifunter- 
fügung gededt find. Einige Hun— 
dert Kellner werden fidy auch noch 
vor Gericht verantworten müljen 
wegen der veriübten Gewalttätig- 
feiten. Leider fann in dem Falle 
eines altes, der neun Tage tot in 
feinem Hotel gelegen hat, niemand 
zur Verantwortung gezogen werden, 
und doch zeigt gerade dieſes Vor— 


geführt worden iſt, iſt mir unerfind- kommnis, welche ſchändlichen Fol- 


lich. Vielleicht aber iſt das, 
Grund: wenn die Reparatur jebt 
erſt vorgenommen wird, ſo muß der 
Ofen während dieſer Zeit ſtill lie— 
gen, und auf dieſe Weiſe ſpart der 
Sauseigentümer Kohlen, Denn 
einen Teil der Seizungsfolten muß 
er doc tragen. 

Da aber die fchlechten Dinge e8 
mit den auten gemeinfam haben, 
dat fie niemals allein fommen, fo 
ift gefchtwind auch der Warmimafjer- 
| fejicl geberiten. Biel zu tun hat er 
ohnchin nicht, da er nur ziwer Tage 
Iin der Woche in VBenukung genom« 
Inien wird, und fo mag cr fidh wohl 
Feſagt haben, daß vollkommene 
Ruhe noch beſſer iſt. Dieſer Scha— 
den iſt leider ſo beträchtlich, daß 
der ganze Keſſel erneuert werden 
muͤß, und bis das geſchehen iſt, kön⸗ 
nen Monate ind Land gehen. Al3 
dritte „Freudige” Weberraihung er- 
Yebten wir auch nod; das Verjagen 
ser Gaszufuhr, weil die ‚GaSarbei- 
ter er für angezeigt hielten, die Ar— 
beit einzuſtellen. Dieſes Mißge— 
ſchick teilten wir allerdings mit 
ganz Groß-Berlin. 

Ich ſage: teilten, denn der Streik 
ſcheint beigelegt zu ſein, mindeſtens 
arbeiten die Leute wieder, wenn 
auch noch nicht entſchieden iſt, ob 

fie bei der Arbeit bleiben! Während 
der Streiftage erihienen die Ar- 
| beiter auf dem Werf, verlangten 
ihr Gehalt und leiiteten die foge- 
nannten Notitandarbeiten, jo meit 
fie die Erhaltung 5Je3 Werkes De 
| dingte — nur produktive Arbeit 
|Teifteten fie niet, Grund zu diejer 
| Arbeitseinjtellung war die Forde- 
rung einer Wirtichaft2beihilfe bon 
| ein taufend Mark pro Kopf, ohne 
I linterfchied der Stellung. Tas 
Verlangen kann nicht ohne weiteres 
als unvernünftig getadelt werden 
Iin eimer Zeit, da man für em 
|Bfund Hervorragend fchlechter Mar: 
| garine dreißig We piermarf zahlen 
muß. Nur hätten die Gasarbeiter 
warten jolfen, bis die Stadtverord« 
Ineten darüber ſprechen Tonnten. 
md da3 eben fonnten fie nicht, meil 
Ipie neue Stadtverorbnetennerfamm- 
lung noch nicht zuſammengetreten 
war Inzwiſchen hat ſich der Ma— 
giſtrat der Sache angenommen un 
mit Rückſicht auf die außerordent— 
liche Teuerung beſchloſſen, den Ar— 
balern und Hilfskräften die Lohn— 
aufbeſſerung, die das Reich mit den 
Arbeiterorganiſationen vereinbart 
hat, für die Monate Oktober 
November auszuzahlen. Dieſe 
Nachzahlungen ſchwanken zwiſchen 
35 und 716 Mark, dazu für jedes 
Kind noch 250 Mark. —— 

Dieſer Beſchluß des Magiſtrats 
hat ſeine Wirkung, wenigſtens vor⸗ 
läufig, getan. Die Arbeiterſchaft 
hat ihre Tätigkeit im vollen Um— 
fange wieder aufgenommen mor—⸗ 
gen ſoll durch Urabſtimmung dar— 
über entſchieden werden, ob das 
Angebot anzunehmen ſei oder nicht. 
Man darf die Hoffnung hegen, daß 
es nicht zu einem 
Ausſtand kommen 
der Erklärung des 
den Arbeitern vor alle an, di 
Ffeſte Zuſicherung der Wirtſchafts— 
beihilfe zu erhalten. 
Noch ein anderer 


— — 
IN odie 


| 


Lohnkrie— 
vergangene Woche zu Ende | 
fommen. Die Kellner arbeiten 
wieder, nachdem fie das Ningen ber» 
Toren haben. Tegt endlid it 1 
Entlohnungs- und die leidigeTrinf- 
aeldfrage endgültig und einfüralle- 
| mal (wenn man jo optimifttich fein 


— 75 — 6——— Dj] 


| 


ot: 


W/ ‚eiuer. 
Klee⸗Honig 


| in 2%, 5 und 10 
Pfund Eimern. 

Nekige Breife 
75c, $1.50, $3.00. 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
1% 8, nördl. von Chicago Abe. 2. Bl. 


——p— 


I 
I 


5 böfen, mitten 


und | Ta id aber gerade 


neuen, ernjteren | T e 

i ing hat ihr 
wird, denn nach tung hr Berip ng 
Rohnfartells Tag | ter und heizt die Züge, Seit Sahr 
m daran, diejund Tag tit das nicht mehr da 


est endlich ift ihre | man 


| 


der | gen ein foldjer mutwillig und will- 


kürlich vom Zaun gebrochener 
Streik haben kann. Der Fremde 
wohnte in einem Hotel am Pots- 
damer Platz und bediente ſich wäh— 
rend der Streiktage ſelbſt. Infol— 
gedeſſen kümmerte ſich niemand um 
ihn. Als nun die Hotelangeſtellten 
die Arbeit wieder aufnahmen und 
das Zimmer reinigen wollten, fan— 
den ſie den Gaſt tot. Nach ärzt- 
licher Feſtſtellung iſt er bereits am 
1. November geſtorben. Drei Tage 
vorher war er zugezogen, dann er— 
krankte er offenbar plötzlich und 
ohne die Möglichkeit, Hilfe herbei 
zu xufen, iſt er einſam verſtorben 
und neun Tage unentdeckt als Lei— 
che liegen geblieben. 

Die Wiederkehr des Revolutions— 
tages, der ſich in der vergangenen 
Woche zum zweiten Male jährte, iſt 
in der Hauptſache unbemerkt ge— 
blieben. Das, Reich hatte ihn ebenſo 
wenig zum Feiertag erklärt wie 
Preußen; die öffentlichen Betriebe 
hielten offen, die Bahnen verkehr— 
ten, allerdings von 2 Uhr nach— 
mittags an nach dem —5— 
fahrplan. Die radikalen Elemente 
natürlich haben es ſich nicht nehmen 
laſſen, den 9. November zu feiern; 
ſie zogen in geſchloſſenen Zügen 
nach insgeſamt ſieben Plätzen, um 
dort zu demonſtrieren. In der 
Hauptſache war es die unreife Ju— 
gend, die in dieſer Weiſe „feierte“; 
ich ſelber bin nur einem dreiteiligen 
Zuge begegnet: porn eine rote Fah— 
ne, in der Mitte die ſchwarzrot⸗ 
doldene Fahne und dann wieder 
eine rote Fahne. Ein Arbeiter, der 
neben mir auf der Straßenbahn 
ſtand, meinte kopfſchüttelnd: „Die 
Leite miſſen doch reen varickt ſein.“ 
Er fügte hinzu, wir hätten doch dirk— 
lich genug anderes zu tun in 
Deutſchland; es wäre beſſer, die 
Menſchen arbeiteten mehr. 

Eine Feier 
ſich am Revolutionstage die Hoch— 
bahner ausgedacht. Sie führten ſie 
auch durch: in der Zeit von 3:15 
Ibi3 3:25 Uhr nachmittags ruhte 
ber Verfehr. Die Züge blieben fte- 
ben, wo fie waren, in den Bahn 
auf der Strede. 
Slüdliherweife erfüllten fi die 
Refürdtungen, die die Deffentlid)- 
feit an diefe künſtliche Verfehrsitö- 
rung aefnüpft hatte, nicht; es it 
nirgends zu Infällen gekommen. 
bon Nahnen 
foredhe, darf ih au eine ange 
nehme Ueberraſchung nicht umer- 

mwähnt lalien, die den eritaunten 


Berlinern Ichte Woche zuteil wurde. | 


Noch acht Tage früher Flabperten 


oder Vorortzug beſtiegen; jeder 


ſuchte ſich in die Ecke zu drücken und 


vor dem feinen Zug durch 

ſchlecht ſchließenden Türen zu ſchüt— 
sen. Letzte Woche wären wir am 
liebſten gar nicht wieder ausgeſtie— 
gen, nachdem wir einmal darin wa— 
en! Das macht: die Bahnverwal⸗ 
zerſprechen eingehal⸗ 


fe da ge: 
meien, Während des Krieges bat! 
e3 der Verliner gelernt, in falten | 


iſt Zügen zu fahren, wie er heute noch 
ge— in ungeheizten Straßenbahnen fah— 


ren muß. Dann, nach der Revolu— 
tion, wurde es noch ſchlimmer, weil 
die Fenſter nicht mehr ſchließen 
konnte, die bei den verſchiedenen 
Kämpfen zerſchlagen worden waren. 
Und nun mit einem Male geheizte 
Bahnen! | 

So haben wir jet doch eine] 
Freude achabt feit Iangem. Eine 
Freude in dieien unjänlich trüben 
und fchweren Tagen, da Deutjd)- 
lands Wirtſchaft zuſammenzubrechen 
droht und Deutſchlands Ausverkauf 
Wiener Geſtalt annimmt. So be— 
ſcheiden wird der Menſch — und ſo 
ängſtlich: denn ſchon wird die 
Furcht wieder rege, dieſer beglük— 
kende Zuſtand geheizter Bahnen 
könne doch nicht lange vorhalten. 
Und der Winter fängt eben erſt 


fan 


eigener Art hatten | * 


| 
| 
wir elend, wenn mir ben Stabtörkne | 
| 


— — — — — —— — — 


für Damen, Knaben und Männer 


Ob es nun ein Sweater für Euch ſelbſt iſt oder für Ge— 
ſchenkzwecke — Ihr findet ihn morgen hier — und der 
Preis bedeutet eine ſubſtanzielle Erſparnis. 


ſted md 


und 


mit und 


Sweaters; ſowie Coatfafjons mit und ohne Kragen. In 
einfarbig, jowie in Farbenkombinationen. 
ſchul- und College Farbenfombinationen dabei zu finden. 
Werte in beiden Partien bis zu $7.50; 
die Auswahl zu 

Hillman’s, Männerjweater-Abteilung, 1. Floor, 


wenters für ‚Damen. Sind aus reinivollenen Morz 


Elip-on Modellen; in einer großen Austvahl von Fars 
ben, einfchließlich jchwarz, marineblau und braun. Etliche 
mit brufhed Wolle- oder Elynr-Belaß und mit Gürtel 
oder Schärpe verjehen. Alle Größen in der Bartie. 
Hillman’ 
Männer» und KAnaben-Swenterd — Wusiwahl von Chaler 
und Jumbo Knit Sweater Coais, Slipober Faſſons — 


eier 


A Store for. Everybody” 
State and Washingten Sts. 


Wir verfaufen zuverläjjige Waren zu niedrigen Preijen, aber nur für Bar 


Sweaters Taͤſchentücher 


Beſtickte Taſchentücher für Damen 
Die ſchönſten Geſchenk · Taſchentücher; in hüb 
ſchen Schachteln; drei aſſortierte Muſter in jeder 


Schachtel. Entwürfe ſind weiß und farbig 59e 


10 9 

SEN, 
=“ sn Bin 
we Ar 


Zephyrgarnen gemacht, in Tuxredo, Eoat, Midoy 


3, Damenfweater-Abteilung, 2. Floor. 


ohne Siragen; Wolle und Wolle und Worjteds 


Diele Hoch» 


— die Echachtel von 3 zu 
Importierte Tajchentücher für Damen 
Aus der Schweiz find die fhönften geitidten Ta- 
fchentücher angefommen, jo geichicdt gemacht, daß 
jie wie Handarbeit ausfehen. Etliche mit gezgadten 
Rändern, andere mit an Pag ze wieder 
andere hohlgeſäumt; drei Stück für 81.00; 
das Stück zu 35c 
Snitial Tafchentücher für Damen 
Iriſche —— Initial Taſchentücher; mit 
chmalen Hohlſäumen; zartes Leinen — 
das Stüd zu 59e 
Taschentücher für Kinder 
3 Tajchentücher in verfchiebenen beftidten 19 
Entwürfen; in Bilderfhacht., ECchachtel zu C 
Initial Tafchentücher für Männer 
Keine Cambrie Tafchentücher; kordierte Borten; 
beititte Iange Anfangsbuchitaben; = $1 50 
zöllige Hohlfäume; 6 in Gejchentihacht., ⸗ 
Leinene Taſchentücher für Männer 
Reinleinene Taſchentücher; ſchmale Hohl⸗ 39 
fäume; volle Größe; Stüd 50e ımd.... c 
Novelty Tafchentüdjer für Damen 
Lawn u. Batijte Tafchentücher in beftidten Ent⸗ 
würfen, in einer großen Auswahl von bübfchen 
Muitern, bedrudte Novitäten fomohl, mie 15 
Smitation Madeira Effekte; das Stüd zu c 
Beitidte Tajhentücder für Damen  : 
Zafchentücher, eine Ede beitidt; weiß, sweifsr- 
big und bunt; alle hübfch hoblgefäumt; 8 af» 
fort. Mufter in Wilderfchacdtel; gu.... 
Hillman’s Erfter Floor. 


52.95 


3000 Kaar yilzSlippers für Inmen, Finder und Männer 


$1.00 


81.69, 81.39, 81 ww 


⸗ 


Jedes Paar eignet ſich als Geſchenk und jedes Paar zu einer großßen Erſparnis. 


$1.69 $139 


5C 


Ihr Habt eine Auswahl von Guifed Elipperd, YulietS mit Leberfohlen, Gverettes mit Leberfohlen, Bou⸗ 
doir⸗Slippers, Novelty Slippers und Bootees für Kinder, in einem bemerkenswerten Sortiment von. Karben, 


und alle 


Regulär 
Montag 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5..18..Erie EaSale u. Walbinglon Sfr. 


Ghed-Kontos erwünſcht. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


aut verhefferte® Gbicago Grundgigen» | 
tum zu ben nied.igiten Breifen gelichen 


Allgemeines Banlgeſchäft 


Bapilal u. 
Aeberſchuß 


Damen-Armbanduhren; 
mit 15 Steinen, 20 Jahre gar., in 
Wadsworth Gehäuſe; ausgezeichn. 
Zeit haltend; graviertes oder einf. 
Gehäuſe, ſchönes Gold Fifferblatt. 
Band» oder goldgefülltes Armband. 


Doll Stroliers, 


Diefer Bıppen-Kinderwagen hat veritellbares Fuhbrett, rüdlegbare Lehner; ber | 
ift au3 dem beiten runden Fafer-Robr; in frojied blauer Ausführung. Höhe des Wagens » 
28 Boll; 
pe. Solange der Vorrat reicht, zu 


Größen für Damen, Mädchen, Tleine Kinder, Ainaben und Männer. 
Hillman's, zweiter Floor. 
v 
Mit 


Armband-Uhren 3u Armbändern 
Ein 812.50 Wert zu 88.45 


Hier iſt ein nicht gewöhnliches Geſchenk — Damen-Armbanduhren zuſammen miit 


58.45 


Wer, 20 Nabre gar, goldgefülltes Gehäufe; MUuswahl von 10 ver 
ichteden geformten goldenen Pitferblättern. Bebentt, Yhr erhaltet 
zivet Armbänder zu Dielen Preis. Epeziell morgen zu 


| 
! 


Werf a i 
Armband: Uhren für Damen; malfin 14 


I 

| 

| 
Damen-Armband-Uhren — | ⸗ 
Karat weißes Gold, 894 Ligne Größe; 
| 
| 


| Sterlingiilber, Band-Armband 
| — achtedig; 7 Jetwel adjus 
jtiert; ber Zifferblatt, ein 


— 


Hillman's, Erſter Floor. 


fanch Zifferblatt; 13 Jewel Werk. Ihr 
könnt dieſen Wert nur ſchätzen, wenn Ihr 
die Uhr ſeht; drei Faſſons, Cuſhion, acht⸗ 
eckig und Tonneau. Es ſind reguläre 


— 
gerade wie 


abgebildet, 8 5 * 9 8 n 


er Körper ° 


24 
rl 
Zi, 


24Q An. ı $18 
513.90; »13 
ee 


$12.98 


Weite de3 Verdeds 121% Boll. Plaß genug für eine 28-3öllige Bups $5 98 
. 
| u 
Wafihtag - Ausitattung, aus = 
Holz gemacht; beſtehend aus E 
Wajchbanf, Yuber, Wringer, BLATT 3 
Waſchbrett, Wäſchetrockner und RK B LRFRT 
Korb; vollitändig — Wir verlaus me 
a EST nn ST ee A ee ae Be / 
Bladboard anf Staffelei; fan aud) als PBult benutt werben; ein praftifches Geſchenk — 
für den fleißigen Heinen Echüler; 48% Zoll hodh; 194% Zoll breit, hat 83 49 
‘ — 


drehöare Scroil; aus Hartholz, in Mahagonipolitur; zu....... ee 
te 2 
IRRE 





Hillman’3, Vierter Floor. 


Lieben Sie Ihren Mann? } 


furg A 
ge | N. Craners Bäckerei 
mit Weichielroht, 13434 N. Halsted Str, Ecke Newport 


hom mn WE l niop Ki bes 
bemaltem Borzellanfopf, Nidelve Selephon Lake Biew 4107, 


| 
| ihlaa. Mlles folid und dauerhaft. Für die Feiertage 


Kurze 82.00; balblange $3.00; 
lange $5.00;5 wohlverpadt; frei 

Bom zeinften Wisconfin Bienenhonig wa deut 
{her Urt zubereitet: 


augefhitt nah Empfang des 
Petrancd. ME Verlangt 
unferen Statalog über ; 
anduds.. Uhren, . 

| Nürnberger und Bajeler Lebkuchen, 
| Marzipan, Mafronen, 
Springerles, Frucht · und Baum · 
kuchen, Hutzelbrot uſw., uſw 


Weiterhäuſer und Geſchenke. 
Shidt Euren Lieben im armen Baterianb ein 


THEO. PETRI 60. 
vValet zu Weihnachten. — 


Deutſche Weihnachten 


nb20,27554,11 
! 


Erleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 


— 


Jede Ra» 


fel träg 
den 
nen 
Bermeibet No 
ahmungen. 


— Dat 


Brosfinn, N. 9 


n Deutſchland. 


E. SCHMIDT, Photograph, 
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$3,000,000 
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Eine wohlgelungene ® — 
chone eihne tögabe a * 
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Elegante Winter 
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III „Uebrigens,“ 
x tig fort, „im Grunde find Sie fid 
doch treu: geblieben,- „der Mann 
8 ohne Herz” — 45 Nahre alt und 
— niemals warm, wahrhaft heiß ge— 

Bon Nuna von Steinmann. & | worden, niemals glühend geliebt, 
I 1 205 Cie heirateten.” 


$ » die Act 

„Und mern fie nicht geitorben) Erna, die den Tee bereitete, „Soll! eg en: 
find, dann Ieben fie heute no — | er ftärfer fein oder jchwächer ?“ Dann lädelte er: „Sit das die 
Ssluftration — Cie ımd ich, Serr|  „Saba’— daran dachte ich aller- | Probe auf das Grembel — hm 
von Milan.“ Sie ſtreckte ihm dings im Augenbliick nicht,“ ſagte dann ſuimmt's — Uebrigens ich 
die. Hand entgegen und lachte früh) er ſcharf. hatte Sie auch; immer für Falt ge- 
lid, iiber das ganze Geficht. „Sondern —“ balten — für die „Frau im 

„Beinab wären Sie an mir vor-] „Ich dachte an die alten Zeiten | | = 


Se „u F8 Lan an? 
übergelaufen. Nicht erfannt? Na — Iaffen wir fie doch - begraben fhäteren ee 
ja, fieben Sahre- gehen nicht fpur-| Sein! Eigentlich eine graufame| Sie find warm geworden, wahr- 
Io8 an einem borüber.“ Idee von Ihnen, gnädige Frau, haft heik, Tiehten glühend _ Jen 

„Soll id; mit einem Kompliment berauszuzerren, was endlich Frie-| Sie heirateten.“ 
antworten, anäd’ge Frau?“ fragte) den aetımden hat.“ Es war ftill geivorden zwifchen 
ihnen, fo ftill, al$ ob der Atem 


er, ſich leicht verneigend. — „Frieden gefunden?“ fragte ſie 
„Das ſagen Sie, der ausſetzte, und dabei klopften ihre 


„Um Gottes ‚willen, nein, denn | nachdenklich. 
dann käme ich gleich von vornherein immer Kühle. Ich merfe jegt wirf-| Herzen in wildem Tempo, 
in ſchlechte Laune — und das will! lich, daiz fidh die Menfchen in fieben) Er wartete auf ihre Antivort 
ich heute nicht, alſo — kommen Sie, Nahren verändern.“ Cie ſchüttelte und fie fühlte fich wie vor den Kopf 
mit mir, ich, muß einmal  mieder | den Kopf. „Srieden gefunden?“ geihlagen. Ihre Lippen prefite fie 
bon alten geiten plaudern —” Das klingt nad Gefühl, da8 hat|hart aufeinander. Wollte er 
Fr „Son deu alter Zeiten?“ Milan | etwe8 Weiches, Einfhmeichelndes, |verhöhten? Mber nein, er var 
| ſeufzte — „haben die noch Reiz für Liebkoſendes. Wunderbar fremd immer ritterlich geweſen. Sie 
Sie?" fragte er und fah fie dabei | ımmıtet e8 mich, an, wenn Ste das | hatte Fein Recht, ihm anderes zuzu⸗ 
erſtaunt an, ſagen. Dann haben Sie viel er⸗ trauen, und ſie wollte 63 au nicht. 
„Sie find mein Märchenland lebt — oder natürlich, Sie wollen Das Bild, das von ihm in ihr 
und die Menſchen. — Drum ſagte mich irreführen — irreführen wie lebte, ſollte unangetaſtet bleiben. 
— und wenn ſie nicht geſtor⸗ —— fg Sie find u „Und fanden ihr Glüd —” fügte 
er und, dann Icben fie heute — ja doch „der Mann —— — en ſchweigſamer 
—B S 
Sch kam gerade aus dem Sotel| , „Ter Mann ohne Herz? ch?“ "Sie ee 
*— ein-paar Schritte und wir find] „wa, wiljen Sie denn niht —| „Sein Giück?“ fragte 
wieder dort. — Eine Tafie Tee —* — “= Sie immer. - Das} Hernd e ——— 
Kamin, dann —“ ſeißt, nicht alld — aber wir —36 
Aber —“ einige — und ich war auch dar— —— = —— jagte N 
„Rein, nein — Fein Miderfpruch, | unter.“ he 8 ah habe b nr Arc 
ch weih Schon, die Verkiner ha-| „Sie?“ fragte ne gerieben 


er ar DRPIE . Eu 
i He BR 2 Ste Iprechen, niemals geliebt. —“ 
ben nie Zeit — ſchad't nichts. Was „Sie unterſtützten es — ‚8 — 

BAR — ne „Ah!“ fagte er und’ e3 Hang bei- 


ie jeßt verianmen, holen Sie bald | doch — —" 

3 e dumen, en Sie Dam | n a s nah verach 

wieder ein.“ „Was wußte ich?“ rief ſie er⸗ ne tet —“ fuhr fi 
z ten um amd traten iniregt. „Nicht8 — nichts Befferes, |, Tan gene * 

Sie drehten um und traten in] = t a. re en B an : | fort eg sah 

Bas Sotel ein Nein 1), gerade ıch hätte e8 fau-|  ; . : = : 

4 2 22 tie I * * J c1 8 e de s 
Nım faten Sie am Armin ni, | jendmal unterichrieben, taufendmal tiemal® geheiratet,” wieder 
Rum jaben fie am Kamin. Sie befräftint, Im —“ holte Milan in ungläubigem Ton, 

Batten nicht daS volle elektriihe} Tr, a „niemals geheiratet.” — 

Licht aufdrehen. Ialien. Im Halb-|_ ie hielt die halbeingeſchenkte Atemlos wartete er 

danımer plaudert e3 jich beffer. Die | — in = einen Sand, mit) Entgegnung 

nde ofrattıa 5 : 28 | 9 — u er * nu . 
der andern befräftigte ste jedes) Nein,“ fagte fie, „das war mein 


Gejtalten der Vergangenheit tau-|! raftigte ſie | 
chen darin wie Nebelbilber auf — | Ihrer Worte mit Teihtem Schlage | Glück!“ 
auf den Tiich. Aber —“ 


pon zartem Schleier unmvoben, und | 
das Schemenhaite hat den Reiz vor Er fah fie erregt an, den KRopf| „=ie wollen fagen, ich verlobte 
der Wirflichheit voraus, dab c&| vorgeftredt, mit tiefer Spannung | mich mit ihm, — Xa, das tat ih — 
manches verhüllt, was man nicht im Musdrud. Sede Silbe ihien erfohne ihn zu lieben, Sie haben 
wiederfehen will. aufzufaugen, jede Bewegung mit| ein Necht, mich dareb zu verachten. 
Die Flammen Iedien an den | dem Bli zu umfaffen, da3 Leud-| Sagen Sie nur ro einmal „ah!“, 
Solziheiten im Kamin und warfen | ten ihrer Mugen und das Ieife Fit) gerade fo wie vorhin — in demiel- 
einen leuchtenden Schein auf Erna | tern ihrer Stimme biS ins Xnmerite | hen Tone — fagen Sie ed nur — i 
MBarens Geitalt. zu fühlen. wei; ja, tie Sie urteilen mirfien. 
Milan folgte jeder ihrer Bewe-) Mörlich Brad) fie ab und fehte| ES befremdet mid; nicht. Ih ur- 
gungen. Ein einner finnender Zug ſich wie erfhöpft nieder, teile ebenfo — ganz genau fo. 
legte fih um jeinen Mund umd) „a,“ fagte fie danıı Ieife, „Sie| Schen Sie mich nicht fo eritaunt 
Deriwifchte die fonft fo Fritiih ge- haben doch ret. CS ift befler, Ian. Glauben Cie mir dod) — id) 
Linie. ha Nuhe über den Waflern fpielen zu 
Rein“, fagte er plöglih Taut!yafien umd den alten Zeiten den 
ohne Zufammenhang mit dem Vor-| Schlaf zu gönnen. Ich war un— 
Bergegangenen und fette fih mit | porfichtig, hatte mir alles anders ge- 
Behemenz in dem tiefen Lchnfefiel bat — glaubte En ausgebrannter 
girüd. «| Krater zu fein, fo fühl mie 
Ats nicht recht lo?“ fragtel Mann LE 1a * 


* * 


Der Mann ohne Herz. 


Sie ſah 


e 


er zau⸗ 


unglaubig. 
und mußten 


n 


Ä 


auf 


nr 
ll, 


ih denfe,. Verurteilen Sie mich —“ 
Sie ftieß die Worte angjtvoll 
heraus und, fuchte bittend eine Ant- 
wort in feinen Zügen. F 
Ich glaubte Sie glücklich glaub⸗ 
ie/ es wãre damals alles ſeinen 


fuhr fie dann ha-! Gang weitergegangen.— Ich nann⸗ daß der 


ſie 


ihre 


ſpreche die Wahrheit — ſpreche wie 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntkag, den 114. Dezember 


hüte. 


Großer Hut mit Bandgarnitur und Schleier. 


* tg Menich Zeiten bat, in 
‚te Sie „gnädige Stau“, warum Iie-| deren er aar nicht er jelbit ift, daß 
Ben Sie mich im Jertum? Warum |er fich abtöten, feine Natur, j 
widerſprachen Sie mir nicht gleich?“ | Empfindungen erſticken will? 
„Auf die Anrede habe ich gar „Glauben Sie mir, die Liebe iſt 
nicht geachtet. Als ich Sie ſah, bei einem Mädchen ein anderer Fak— 
freute ich mic) nur, nah langen |tor al3 bei den Marne, Sie ilt 
Jahren einen“ — unwillkürlich viel feſter und inbrünſtiger und 
ſtockte ſie einen Augenblick und ergreift Beſitz von ihrem vollen 
fuhr dann verwirrt fort, „einen Seelenleben. Sie treibt Sie zur 
guten Bekannten wieder zu treffen. | Seligfeit, ſie treibt ſie zur Ver— 
Iſt es nicht begreiflich? — Und zweiflung. Sie hebt und ſie ſchlägt 
außerdem — ich dachte, Sie hätten nieder — je nachdem. W 
auch in den Jahren, die Sie im das Bewußtſein kommt, du mußt 
Auslande verlebten, ab und zu ge- das, was dich beglücken könnte, 
— was aus den Menſchen ge—⸗ausreißen, zertreten, weil es doch 
worden iſt, die Sie gekannt haben.“ keine Wurzel faſſen darf — ohl 
| „D ja, allerdings, von bielen | das ſind Stunden — ſie gleichen 
| börte ih und nach diefem oder je-| Martern. Da treibt e8 den Men— 
nem erfumdigte ich mich, aber ge=!ichen wohl einmal zu Entichlüffen, 
rade —“ die er nicht faſſen ſollte, die er in 
„Nein, nein, wie ſollten Sie der Freiheit des Empfindens nie 
auch. Cie haben ganz recht. — fallen würde — die er verurteilt 
163 ift anmahend gewvefen, zu den-| und die ihm dann Bitter Teid find. 
Ifen, dab Sie fich nach mir erfun-| Sa, verurteilt. Sich verloben, nur 
| um eine Icbendige Liebe dadurd) zu: 


ı digt hätten," — u 4 
„Allerdings nach Ihnen habe ich töten — unmoraliſch und dabei 
ſinnlos, denn es nützt nichts.“ — 


| midh nie erkundigt,“ fagte er al»  gpanke 
zentuiert. Es klang ein eigener „Aber warun Tx 
13 lungsakt? Ich kann mir nicht ben=- 


| Yon bindurd, halb Pitterfeit, halb |! .; ann Ä 
fen, dab Sie mit diefer Liebe im 
Herzen —“ Er bradi ab. „Geftat- 


+ 


4 


— 
— 


zu 


Wehmut. Ihr entging das 

Schmerzüche und ſie eo“ er ar —— 
Nlurt 3 tn tan e fi ’ ic te ‚srage, qNadıqes 
Er Mick ‚auch. Sin WRhNe: TON) Fräulein. in auter - Bekannter 
| Nein,” fuhr er Fort, „menden | darf fich doch einmal einen Einwurf 
Sie fich nicht ab, bitte, nicht. Lafjen erlauben. Wußten Sie gena, daß 
Sie uns die Stunde nicht durch | Ze nicht wiedergeliebt wurden? 
Minverftändnifie verbittern —Sie Ih bezweifle, daß der Manıt, dem 
wollen ja froh von den alten Zeiten | Ihr Herz fo boll gehörte, € Ihnen 
laudern. Wir waren gerade mit- | Telbjt gejagt hat?“ 

‚ten drin, die Gejtalten tauchten —'C ftugte, „Er — nein. 
lauf, Vreden wir den Zauber nicht. Aber auch ohne dies kann man 
Vleiben wir bei dem alten Thema dieſer Einſicht kommen.“ 


| u 9 f} tolforh | 


E —* | ar “ 
und wende die Iogiiche solgerung, a uf — 
die Sie guf mich herauskalkulier.“ "inc agte ſie hart. ai 
ten, auf Sie felbft an. Wie ſteht's RNun *2 wußten Sie 
I—? Alfo do nie warm gervorden, | denn „ gut Beicheid? 


| glübendbei geliebt — weil nidt| „Meine Schweiter, meine Freum- 
| dit. Sch Hatte fie nicht darum ge- 


|verheiratet? ganz wie ich? — dd | 

Ohne Herz?“ fragt, aber ſie ſagten es mir, ſag— 
„Ich ich,“ ſagte ſie „oh! 

ſpotien — bei einer Frau iſt das nicht um den, 

ganz etwas anderes. Sie iſt ge—- Ich ſtellte ſie zur Rede: 

| bunden, fic darf nicht Sprechen, | ein Unjinn?““ 

Iwenn fie licht, fie hat nicht bad | „Weil er dicht nicht Ticbt!“ 

Recht zu fragen — Sie — nein ich „Woher wißt ihr's?“ 

ſchäme mich nicht, es einzugeſtehen. „Ihr kennt euch doch länger als 

Ich habe einen Mann geliebt, ohne ein Jahr. — Wenn er dich 

ſeine Wiederliebe zu finden. Das hätte, würde er dir's ſagen, würde 


„Warum 


7 
\iit feine Schande. 
ſal — Glück oder Nichtglück auf ein Egoiit, eine falte Natur — — 
jeinem SLebensgebiete. Andere ba-|er wird vielleicht nie ein Mädchen 
ben mich geliebt. 
leiner — aber ma3 nubte mir ba3, | dich.“ 
ich konnte nicht. — Immer Rand | Tin dann fpraden fie von dem an- 
der eine dazwiichen — immer als!deren. Eichit dur, der. liebt dich. 
Marner: „tu’3 nicht, tue e8 nicht, Das ficht jedes Kind. Der ver— 
du Fannjt mich doch nicht vergejlen. | wendet fein Auge bon. dir. - Der 
Das war’3!" Jabt fi nicht abfchreden, wenn du 
„Aber damals, als Sie fi ver⸗ auch noch ſo gleichgültig biſt. Zwei 
Iobten.* ==...::, —— Jahre iſt er dir uneigennützig treu⸗ 
"Se. damals —* fie . feufete:lpehliehen. „Das mh wohl laßt. 
„Können Sie denn nicht: a, | tum 2 ensgara 


* 


das iſ 


* 


Wenn aber 


dieſer Verzweif⸗ 


lieb 


Hut aus ſchwarzem Kerami mit 
mandefarbigen Blumen. 


So etwas folf man nicht fortichie- 
ben, das iſt Leichtſinn uſp. Tag-— 
täglich konnte ich es hören. Zehn— 
mal rauſchte es wie ungeſprochen 
an mir vorüber, weil ich mich an 
ein Wort, an einen Blick klammer— 
te, der mir nicht kalt erſchienen war, 
der mein Herz erfüllte und von dem 
(ich mich nicht losreißen konnte, 
aber das celitemal baumte fi dann 
mein Mädcenftol3 auf und rief: 
Höre auf die andern, ſie haben 
recht, fehen mit objeftiven Augen. 
Ter Bid, das Wort, an das du 
‚dich klammerſt ‚bedeutet nicht®, gar 
nichts, Nur die Phantafie deiner 
| Liebe hat den tiefen Sinn hinein- 
gelegt. Was nübken deine Tränen 
| mas berfchwendeft du das Beite an 


| einen, der nicht3 danady fragt. — | 


Manchmal hatte ich das Gefühl, ich 
| müßte ihm zufchreien: Fraait du 
(wirklich nicht®, gar nichts nad 
mir? Mber natürlich, das tat id 
| nicht — durfte e$ nicht tun. Schen 
| Sie, da haben Sie den brennenden 
| Unterschied — die Frau hat zu 
ſchweigen — darf die Frage 
wagen — ſonſt —. 
ich mich, tat, 


eine gleichgültig wäre, antwortete frot— 
zig — nur damit er nicht merkte, 


wa 8 


für ein Sturm der Liebe und 


-. — ı 
‚ der Leidenfchaft in mir tobte. — Ich 
er⸗ 


hatte Angſt, er könnte lächeln, 
haben lächeln über das törichte Mäd— 
chen, das liebte, ohne wiedergeliebt 
zu werden, da3 an einem. Plide, 
jeinem Worte zehrte und e3 Tiebfofte 
mit jede 


ı Manchmal beriuchte ich fogar, 
zu ärgern. 
Gleichgewicht gebracht werden. 


ihn 


8 
Ich 


wollte damit erzwingen, daß er mir 


gründlich ſeine Abneigung zeigte. 


Dann wußte ich wenigſtens, wie ich 


| dran war. 3 war beifer al3 das 
ı Schiweben zwischen der jauchzenden 
ı Soffnung und der qraufigen Anajt. 
| Sinterher aber padte mich 
Nee md in meiner Verzweiflung 
| Heulte ih jammerlih über mid 
jelber.” 

Sie bradı plöhklich ab und atmete 
tief, fait Schluchzend auf. 

„Warum haben Sie mih ae 
| fragt, warum holen Sie das all-3 
jaus mir heraus —? Torheit,” 
ſagte ſie und trat zornig mit dem 
uße auf, „man ſollte alles mit 
ſich ſelber abmachen.“ Sie preßte 
die Hände über der Bruſt zuſam— 
men, hob das Kinn und ſchloß die 
Augen; „Nun hat's wieder wehge— 
tan. Schadet nichts. Beſſer ein— 
mal wieder den entflammten 
Schmerz gefüh 
zudecken, — zudecken, um die glim— 
mende Glut zu bannen.“ 

Sie fah wundervoll aus in ihrer 
Reidenichaft. Nede Fiber in ihr 
lebte, der volle Lebenäftrom brach) 
fh Bahn. Tembera- 


] 


Tas gelöfte T 
ment folgte dem heißen Impuls. 
Milan fah fie Ieuchtend an. Co 
hatte er fie noch nie aeicehen. Nicht 
ein einziges Mal. Wenn — ja 
dann wären dieje fieben Kahre — 
| östlich flug er fih mit der 


Siejten mir täglih: „Gräme dich bod; | Sand an den Kovf und das froge| fuhr er inbrinftig. fort, „ 
| Es iſt ein Union.” | 2 | 


Leuchten madte 
Ausdrucke Platz. 
Wie kam er darauf, 
Leidenſchaft ihm gegolten, daß ſie 
alles, was ſie geſprochen, nur für 
ihn geſprochen hatte? 
Aber war es damals nicht gerade 


einem grimmen 


inden. Dash et dir ürde ſo geweſen, wie fie e& cben jchil-| m 
Das it Schiel-| fich mehr um dich Fimmern. Er ift! derte, und hätte das zufällige Zu-| ihm meins. 


fammentrffen mit ihm, wenn er 
nur „ein guter. Bekannter“ und 


a, mehr als bealücken — jedenfalls aber nicht nichts anderes war, dieſen Sturm) zu 
Ja, was fagten fie alles!) in ihm: heraufbeihwören können? | Plötlich 


INnmöalid — — nein, nein! Eie 
battte fich verraten, ohne daf fie e3 
mollte, aber nun — — 
„Sch. war dumm, daß ich mich 
aushorden lich” — Tagte fie plöß- 
lich troßig. „Was neht & Cie an, 
wie id; damals dachte! sch habe: 
mich hinreihßen laſſen. Jetzt ſchäme 


nicht 
So verſchloß 
als ob er mir ganz 


r Faſer ihres Herzens. — 


Er ſollte aus ſeinem 


die| 


dab dieſe 


— 


Greenebaum 
andTrust 


Gegründet 1855 


* | Kapital u. Ueberſchuß, $2,000,000. 


Hnt mit aufgehobener. Vorder- 
frempe. 


Hier — trinken Sie eine Tajie 
se und bergejien Sie alle$, ma3 
ich fante. Schnell — hören Sie — 
ichnell! Uebrigend,“ fie zudte mit 
den Achleln, „tun Sie, mas Sie 
wollen. Es iſt gleichgültig — 
ganz belanglos! Haha! — Sie fen- 
nen den Namen nicht, willen gar 
nicht, wer der Mann war. Das ift 
doch die Sauptjache — nicht wahr? 
Alio war’3 nur ein Hiftörchen ohne 
Ende, eine fade Fleine Geichichte.“ 
„Sreilich,” fiel er ein, „nur eine 
Geſchichte — ein Märchen mit dem 
phantaftiihen Spielraum — und 
wenn fie nicht geitorben find, dann 
leben fie heute nod. Aber jekt 
fomme ic} dran,“ fagte Milan ent« 
ſchloſſen, „ich kenne auch eine Ge- 
ſchichte und die heißt „der Mann 
ohne Herz“.“ 
| Erna Waren fah ihn verwuns- 
dert.an. 
„Eine ganz fonderbare Geſchich⸗ 
te” fuhr er fort, „denn ber Titel 
Ivaßt nicht zum Snhalt. Der Mann 
| Hatte nämlich doch ein Herz. Man 
wußte es nur nicht. Und daran 
war er ſelbſt ſchuld. Denn er war 
töricht und ließ ſich irreführen 
durch die wunderbaren Regungen 
| einer Mädchenfeele, die fich nie ganz 
|offenbarte, Anftatt gründlich zu 
torichen, verfchanzte- er die eigene 
Empfindung hinter ſeinem Man— 
neshochmut. der doch im Grunde 
ſehr klein war, denn er zitterte vor 
dem Gedanken, ein „Nein“ aus 
dem geliebten Munde zu hören. 
Das Nein“ aber war ihm ein zwei⸗ 
ſchneidiges Schwert. Wenn es ſchlug, 
bradite es dopbelte Wunde. Die 
| Siehe blutete umd die Eitelfeit war 
perlett. Da3 war da3 Geheimnis. 
| Die Bortion Egotsmus hätte ber 
Drum folgte 


In — 
> 
m 


| 
I 


| Liebe fehlen mütfen. 
die Sirafe,“ 

„Die Strafe?“ 

„Samwohl, jo nenne id e8. Er 
fonnte das Mädchen nicht veraeiten, 
troßden fie einem andern das \a- 
| mworf gab.” 

„Ah!“ 

„Sie ſind erſtaunt! Das wundert 
mich nicht. Die Theorie bezweifelt 
ia, dab der Mann „in puncto“ ſa— 
gen wir — unglücklicher Liebe — 
ſo zähe iſt wie die Frau, die Praxis 
laber lehrt manchmal ein anderes. 
Mag ſein, daß die Aeußerungen der 
beiden Geſchlechter verſchieden ſind. 
Das glaube ich auch. Bei der Frau 
bleibt die wehmütig ſentimentale 
Regung hängen und der Mann läßt 
ſich kritiſch ſſimmen gegen neue 
Empfindung. Aber beides 
ſicher den gleichen Urſprung. Es 
iſt die Erinnerung, gegen die die 
Gegenwart verblaßt! — Ein macht⸗ 
voller Reſt nach ſieben Jahren.“ 

„Nach ſieben Jahren?“ fragte ſie 
| gedanfenvoll. 

„Natürlid — damald — 
Ihre Geihihte und meine Ge- 
|ichichte, fie jpielten zu gleicher Zeit, 
jem gleichen Irt. Lang, lang ift's 
her!” 

Plöklih ftand er hoch aufgerichtet 
neben ihr. — „Aber nit zu lang,“ 
idenfhaitlih fort, „um 





denn 


L 


io > 
| fuhr er le 


bengeblichben wer. Ein Xor, wer 
Inoch einmal zaubern wollte. Um: 
ſonſt leiht das Schickſal nicht ſeine 
Hand und bringt die verlorenen 
Augenblicke in die Gegenwäͤrt zu— 
rück. Nein, es gibt fein „zu ſpät“, 
wenn die Flammen wieder aufſchla— 
| gen. hüber ıumd drüben, wenn 
|da3 Zittern vor der Entiheidung | 
Iverichlingen und das heiße * 
nis tragen: Ich liebe dich! — liebte 
dich immer, denn das Mädchen,“ 
warſt du! 
[a —“ tragend fuchte er ihren 
Bliek 

„Und der Mann, den ich u 
| vergeffen konnte — warjt du!“ jagte 
ſie ſchlicht. 
„Der Mann ohne Herz?“ 
| „Nicht ohne Herz — nein, nem,” | 
| fagte fie glüdlich, „denn ich — 


„Und ſein eigenes?“ 
| „Sabe ich endlich entdedt.“ 
Die Flamme im Kamin fchlua 
hell auf und umfahte mit 
| warmleuchtendem Schein die beiden 
ı Menichen. 

Mar da3 die Zufunft? 


— mer Haffiih. — Schneider: 
„Mein Herr, es. fehlen no ſechs 


hat | 


fie | 


Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


5 Prozent Bonds und Chicagoer 
| Erſte Hyypotheken. 


Wechſel und Geldſendungen 


nah allen Teilen Furopas. 


Sparkafſen⸗Abteilung 
offen Montag abends bis 8 Uhr 


Ecke La Salle und Madison Str. 
Zicherheitsſchränke 53.50 das Sahr 
Chef-Kontos erwũnſcht. 


eingeladen 


unjerem 


eihnacıls 
Mluh 


beizutreten. 


—22M. Moh Me. 


nahe California Abe. 


— — 


Sie Stunden finb bequem: 


Zäglih von 9:00 Nr vorm. 
big 4 Uhr nadım. 


Abends: 
Dienstags, Donnerdtags umb 
Samstags 
son 7:00 bis 9:00 abenb#, 


Be ER EEE ERKENNE EEE ENTER ER TER ET ER TE RE MEERES EEE RE ER 


EEE 
4,11,18,25b3 


Liebesgaben 


von unſerem Lager in Hamburg. 
Prima Waren. Ablieferung garantiert 


Außerdem nad) vie por Beipad-Pafcte 
und Kiften per Roft reip. Erpreß. 


= 
Meyer-Eigen & Gomp. 
160 N. La Salle Str. ‘Ground Fioor 
Zelephon: Main 1295. 

Ferner empfehlen wir: Eolinger n. G#- 
Ilinger Stahlwaren, Schwarzwälder 
Kuckucksuhren. Die befannten Marft- 
taſchen. 
uft ein ſchönes praltiſchesWeihnachts⸗ 
geſchenk von Stahlwaren (Meiier, 
Beſtecke, Scheren, Stähle etc.) in allen 
sormen und Qualitäten zu Wholc- 
ſale-Preiſen. 

Sonntags offen von 10 bis 1 Uhr. 

nb27044,11 


Ka 


Hebt dieje Anzeige anf. 


‚Peine nenan pafenden New 
Teoceh Platten üben fett. 


Fühlen fich vie Sammet an. Kleben an 
ivie Leim. ch made HartgummisPlat- 
|ten, biegjame Gaumen-Platten, Metalis 
| Platten. ch babe zmanzigjährige Er» 
fahrung in der Heritellung von Platten 
und garanttiere Zufriedenftellung. ch 


[t haben, als immer | da wieder einzufegen, wo man fte- | mache paiiende für jeden 


| flachen Mund, 


| Unterfuchung frei. Eprechftunden 10 bi3 
6. Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. 


'Dr. E. V. WILLIAMS 


| 


Spezialist 
Zimmer 402—35 $. Dearborn Str. 


837,11,31 


RT 


leicht 
plizıert, mit anse- 9 


oder kom- 


ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 3ujährıge Erfahrnng 


Offen von 8-6 Sonntags von 9- 12 


THE WOLFERTZ CO, 


>" GEO. WEGNER MGR. 


Markt! Mas ift’3 mit dem Weitz!) 
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Sonntagpoit, Chicago, 2 den 11. —2 1921. 
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WMontag⸗Verkäufe in beiden Läden 


lberwaren — Nichts Beſſeres 3 Nrie'tstäiden 


Brot-Trays aus Sheffield Silber⸗ 

plattierung; aſſort. Faſſons um. Grö— 
hen, ſchönes Geſchent, — 3. 45 
ſpeziell Montag zu 

Sheffield filberplattierte Obitldr- 
be, fein ducchbrochen, große Corte; 
goldger ändert — tpegiell 7 00 
offeriert J J 

Gasieroles, Shefrield Blate, mit 
durchſichtiger Phrex Backſchüſſel — 


runde und ovale Faſſons, 5 50 
offeri ert zu ⸗ 


Bon alle Schüffeln, Sheffield 
| Plat e, aſſorti erte Entwürfe amd 


Faſſon die Auswahl am 2.2 
Montag zu 


Sandwidı Trans 
— Sheriteld Blate, 
aftortiere Ent 

würfe und Faſſons 


J — mor— 
gen zu 4. 45 
Uhren Eine ſpezielle Partie für Männer, 20 Jahre ga— 
rant. goldgefülltes Gehäuſe. Nr. 12 :12. 95 
einichaltg, StibersZifferblatt, fein Zeithaltend e 


Perſönliche Weihnachtsgrußlarten 


nme —— — — — ö—— —— —⸗ 


— WIEBOLDT &-CO. 


Drogen gr 
"®MILWAUKEE PAIN LINCOLN. SCHOOL 


— Malted 
4 a 74 STORES AND, ASHLAND 


VBoſton Taſchen 


8 Znli Midas 
Arbeitsstätten für Aus Split Minds: 


Kinder, mit Faoden, 


Radeln, Anö— « 
ven uf. LIE 


Fancn Hanpihup- 


oder zafch ens 25e 


En Arbeits: 
lorbe mitllugs u 25 
Nattuna, zu 


Macht E Weih— 
F ane y W aren — ibn 


Milch, die ! 
Größe, zu 


c 
Squibb's 
Mineral Oil, 69e 


Maſtin's Vitamon 


—F — 870 


Bettdecken — Nützliche Geſchenke 


leder; ſchwarze 


und braune: Grö 


zn | 
15; fehr speziell für 7 


Montag, zu 


IIIIIII 


unu 


Kleiderſtoffe 


23oll. reinmwoll, >hsölt, zeinmeoll,. 
Poplin, ein wun—⸗ blaids —* Checko 
dervoller Kleid rs | Her be x teſte zioff 
Dar alle Farben: fir ai 34 


1.78 Wert, J. 48 = W * 
Dard, Dard, 


363811, Seide. Boplin, alie sr SAe 
ber, Si Wert; Montug bie Dard, 
HERKHRKKRRBRRRERRRUNDBENSEIOTINNGORIRORHRAHRNEHR 


Sehr feine importierte win beitidte, 
bodigefäumte Tafbentüder für Damen; 


eitte gute Auswahl bon Mufteri; 19e 
vert bis 357 All 
Potigeaumte Lawn Taſchentuücher für 
amen, eine Ede beftidt; drei 48c 
ın einer Bor, zu 


Beltidte hohlge⸗ Hohlarfaumte rein- 
fänımte Klaren» Tas | leinenelkänner-Ta» 
fhentüder für Da ſchentücher mit Ini⸗ 
men weiß und | tiale, 6 in Box für 
farbig betti dt, sin | 82.25, — 39 
u Dog, 1 25' Stüd c 

Hablgefäumte ein. 

Mate Zaicheniü- | fache leiner MNän« 
Her für Männer, | ner - Zaldpentücer, 
mit Initiale 6 in mit Yaöll, Saum, 


= Por zu 58e; 1 ar '50«, 39c 


BRREONKRERREDSRRSRIRERISRSRERUNERRLADERRAERERERORDDEDERANAENNEAHRENEEARTRARRTERTBRRARASHRNENANN SE Etüd aı 


Seht was Santa offeriert |'Cnduaenrse | 


Leder Ganteen Boxed, fhmwarze 
und farbige, Ausftattung beſteht 
aus 3 Stüden, 

aroßer Spiegel, 

doppelte Griffe, 

bie neu eite 

Mode, wert 

3.50, zu 


Genäfelte Bettdeden, neläums oder gezadt, | „ ehätelte Beit-Setd, Dabpelbettgröie — 
Dopyelbettgröße, were Qualität — $2 |; Dede und dazu vaſſender Volſter, 3 35 


Nacht Gowns, vorgezeichn. Mu⸗ Schablonierte Kartentiſch Deaen. 
m Narfeilles Muiter, zu — orzügliche Qualität, Set zu 
9 


ſter, gut gemacht, guter Eioff; viele in ſchönen Entwürfen; eine 
ſchöne Muſter zur Aus— feine Auswabhl; ſpeziell am 

ö 3 
mahl; Montag zu C Montag zıt c 


36 bei 36»30l[. ſchablon. 


——— r i 
| Zetin Better, Ex8S;öllig, fhwere ||| Gatin Deitdede, SOxDOsBllin, vorzüg⸗ 
Dnalität Bettdece und dazn vaſſender | liche, ſchwere Qualitat, viele 3 98 

J . 


| Bolfter (zivei an einen Hunden), ||| prämtige Mufter, zu 
| in hübfher Dor, zw 4 45 8 nn 


Sch ablon. hohlgeiäumte 
hoblgeläumte Genterpieces; — Searfs, für Sideboards oder 
hübſche, leicht auszuarbeten⸗ Dreſſers, am Mon— 39 
de Muſter — offe— 42 EN tag zu c 
riert zu c 12:38l1. gehäfelte Toilies, 
72:30. Tifhdeden, mit 4 für Tifche, Sideboards oder 
Svitzenbeſatz, ſehr effektvoll Dreſſers —  jebt 19 
und hübſch ausſe— 1. 984 su c 
bend, zu 6 36-3Öll. Zilet Svinen-Gen. 
18 bei 54:3öll. fpißsenbef, E 5 terpieces, fchöne neue Matft., 


Scarfs, hübſche Mu— 85 wunbervoller Wert 1 59 
jter zur Auswahl, zu c zu dieſem Preis, . 


| 
I * 


msn —— Satin | Bett-Sets, enthaltend ( Betidere und 
„Erigen- Bettdecken, extra groß, vorzugliche dazu vaffender Volftet-Cober, prüdhtine Mar 


Qualilat, prächtige Muſter, 820.00 je tes Muſter — 815,08 Bert — 
Bert; fpeaiell am Montag zu 15.50 das Get au 11.95 


MAR 


| 


TERN 


National Mazda 
Beleuchtungen 


— Rattognal 
azdo eleftr. Lid 
—— 


F] 
ihnachtssen m 1e nr 
Be 2 Ic Fan 
a — 
— 


de 5 Set Dat affort. 
farbige Richter, Be; 
prüft (nicht adgelie- 
fert), 16 Zichter für 


EEE INHIIRIAIRBADRRDERREBRUDDRAESURERRDESEREDERONER 


Warme Handf huhe 


id. B 
Angekleid. Puppe u. hoher Schwarze Chauoi ·¶ lic hg efütterte 


3 


Pelzbeſetzt 


Ein ſpezieller Ankauf von hochfeinen 


Salt’s Peco Plush 


Kleidungitüden bringt dieje morgen vor Euch zu po— 


jitiv dem niebrigiten Preife in Chicago. 


36-zöllige Modelle, feidegefüttert, mit Ichwarzen 


Opoſſum Shawlkragen. 


40-zöllige Modelle, mit Kit Coney Kragen, Cnif und 


breiten Band. 


Raucher-Artikel 


Lord Aſhmore Berfecto Havana 
Blend Ge Zigarren ‚3 er Sert ⸗ 
(Tetne — 2 Kiſten an 
jeden Käufer; 

50 zu 


Camel, Lucky Strike od. Ghefter- 


field „Yigaretien, Karton 1. 51 
von 200, zu 


BORSTIERGRUNRDBRAODDEOERKETEDRRRRERRRERERNIEN 


Seidene Strümpfe 


Neinleid. Ta» | Schwarze und 
menitrümpfe — | af fort. farbige 
bocggeipleifgtt — | nahtl. Seiden— 


Sitz und Lehne, 1 95 
verkauft zu . 


Yrifh Mail Hand Gars, 
fiir Stmaben und A 59 
Mädch., 8 6Wt., . 

9.00 Automobil für Kin« 
der bon 48 ., Bumber, 
Nooter Horn, Xizensichild, 
Gummi Räber, 5 95 
zu . 

Velozipedes, für Knaben 
u. Mädchen, verjtellb. Sitz, 
Gununiräder, 3 Größ,, für 
3 bis 10 Sahre: 

3 bi3 5%. Größe, 2.98. 

> b13 7 J Größe, 3. 98. 

7 bis 10 J. Größe, 4. 98. 


Stuhl, jed. kleine Mädchen 


iſt davon entzückt; 69 
31 Wert, zu c 
4.00 gegliederte Puppe, 
feine import. Ware, Bisque 
Kopf, mit ſchließbar. Augen 
mit Wimpern, lange Locken, 


21 Voll hoch — 1 79 
berkauft zu a 

50 Knallbüchſe, ſchießt 
Kork mit lau⸗—⸗ 23 
tem Knall. C 


Mundtarmonifa, — 10 
Zungen, wert 59 —- 


an 1 Kunden, feine 9 
abgeliefert), 1 c 
Gilernes Spielzeug, On« 


fette Damen » Hands | Bel; Milt5 Fürstin 
ſchuhe, 2 Klafpe nafſortierten 


1.98 


Seidene Chiffon ame — BL ae 1A rue 
taschen, Metallrahmen, ſeidenes = BERN — 
Fuiter, gti °- Spiegel, inmendige 


mw 
Taſche ße Seide -Troddel, 75e | 68C 


ſchwarz, braun und 
Nabn. au 1 98 AXVVV HTTTTETETTTTTE 


innnininnnnunninunnninutẽ 
Rexo Cameras 
Leinen als Geſchenk Nr. 3 Folding Rexo Ir. Camera, 


Wollenſak, Ultex Shulter, Vild— 
abnahme 


n; ein nüßsz⸗ 
te, all. (Hefchenf, res 
uite tvartie, reaul. | gulär $1.005 ſpe⸗ 


Geru-Leinen für fanch Mrbeit, 
jeder „aden tt reines Kerne, zu 
ſpeziell niedrigen Preiſen: 

ISzöllig, Darb zu.......39e 

203öllig, Yard zu.. AMAe 


ken u. Leiterwagen 69 
o0d. euerſprie, c 
Echter Rohr Kuppenwa: eg RER aD p 10: 35l1. —** Bitch 
gen, beritellbares Verde, 1 & m Teddhbär (1 an 1 und, 
Gummträder, berichied. po- 5 J eiine abgeliefert), 
liert; am Mon— 3 69 2 das Etüd zu 2Ie 
tag zu ° 28 PBupvpenhaus Möobel Set 
Tot Bikes, für Kinder v. F RR, Be 4 Stüde, 15: Wert (2 a 


26 Jahren, jiarles tlein. we Br 1 Stunden, feine ab: 
Lelozived für kleinere Ki. geliefert), c 


der er, 6.00 Mert, 3 19 Fit Game, T5e Ausgabe 
Meriag zu ®. 


fi [ ’ 

i tanı Ad, feine 
Großes Pferd und Gart, KW IN a angeliefert, 430 
ſtark gemacht, hibſch bemnalt eg — Be A - € Plöde, für bie 
— ein 5.00 Wt., E 98 SR a 6! Ieinen, + —— tel in einer 
* * au * ke * Yin! Wei rachts⸗ 
verkauft zu * ſchachtel, zu 19c 
83. Cat Roder, für gröfere — * IStuül Vorzellan Tee⸗Set, 


nt ara RR 
un le! *8 Kinder, imitierte grote Zn hübſch be 


Lederiige, hohe Rüdieh 1 ‚79 kn T N) malt, 65€ 


Y2zEllig, Dard zu.. 

274öllig. Bard zu 566 

36adllig, Dard zu.......7B860 
+dzöllig, Dard zır. 5 


Dopp. Sohlen, | jmümpfe, boch= 
zenähte Rückſei- geſpleißt, dopp. 
ten, mercerized Sohl., verſtärk— 
Garter Tobs — ie Ferſen und 


59e 


S4zöllie, Dard zu 


— —— 
Lede 
nimmt 
34 
BGroßtze 
veziell, 
Reinleinenes Craſh— EEE TI 00 
zeug, abjorbte rende Quali: 
fät. Bde Wert, Yadzı 22C = Beidenftoffe 


nur in jehwara, | Zehen, ren. 


eane | Pet 39c 


Gute Candies 


Gebrodene | Nindergnari. ge: 

Milchſchokolade, miſchter Satin— 

rei a und deli: | Fintig Candy, 

ſehr nahr- aſſort. Flavors 

Die beliebteſten aller Herbftmäntel. Ieder eine fit Fakt. die 508 | u. Kaifons, 80€ 


F fu Pe * 230 ı 
i se (Tetne Sorte —— das 3 Lein F 
——— abgel. Pfr hund Karo im, der herinmte Stablfpielzeuge, welbe Die Kit —* — ——— ir —— — | Die. TesmEBENE Eu 
er Kir. 29 | 29e = ne Eee 1 zu der entsfiden (Teine Bott Ben — 14 05 ET m 
* Aund., nicht abgelief.), c ob, Zelephon-defteil. 69€ Set, e dat, 


ET —— —— iemummnmmn 


PCraktiſche Geſchenke für Ränner 


Echte Coney Velzkappen Seide geitreifte Madras- 
fiir Männer, Satin gefütt.; | Heunden für Männer; Sr 
alle Größen; „er“ wird eine | Mufier; '$3 Werte; fpeziell 


mlltommen heißen; 4, 50 während Ban 1. 89 
ſpegiell, I Berfauf2 


Lisle » Solenträger — Ai Accor« 
fir Männer, jedes : je dion geitridte und 


> 


Taar in 75 Tuhular WMufflers 
Schachtel, ce zZ für Männer, mit 
M Be iden, ſind 
Sqchlichte und fanch Franſe a den, tin 


Männer⸗Armbänder Bilde 2 98 
* —J. 4 Jen? 


4 


— — * — 9 


Iriſcher Satindamaſt, 70 breit, 
reines Leinen, ganz gebleicht, eine 
ãuſecrſt dauerhafte Qualität, gute 
Ansgwahl von Mutern — 1 95 
die Yard zu | 


365öll. ſchwarze Seide: Taffete, 


say“ nt MM auf 
gene Gold Eige Marfe, 


nn ar 
ir 2.00. Montag, | 19 
Y 210 © 


32301(,. Seide ers! „2rzölfiger Chiffen 
ſey Hemdenſtoffe Finiſt Coſtume 
neue Saunftreuen⸗ Veiveleen — Twill 
Efette, madt wur: | Rüdfeite, edifar- 


« = 


einleinene Tiſch— Sets, 6668 5 
‘dh und ſechs 20: 2X 20 b2g8ll. 
paffende Zerbieiten "Le 


ne. Golden Cat, $1. se Hi Glimberd, starte 


EEE umnuun 
* 2 gun 


„u 18 


so 


Salt’s Peco Plush 


40:3öllige Modelle, iche geihmadnnlier Moufilon 
Kragen und Aufichläge, Durchweg nefüttert, Diefeg Mo: 
Dell ift abgebilder. 


36:3Ölfige Modelle Haben auftraliihe Opotium« 
ober Natural Raccoon-⸗Kragen. 


Andere 40-3011. Modelle, feidegefüttert, haben Kra« 
gen und Bermelanfichläge aus fchönem Beaverine, 


—* 
LU 


3 Booteed und 
ttes für Miſſes 
Kinder, in ber- 


Fil 

chuhe für Männer, Männer, in grau und |D au 8 jchube Somiv 9 a u 3: [IDamen, mit Blüfch | Evere 

bergefittiert, braumes|jbraun, mi fancy Damen, bei eichieb fchuhe für Damen, fu. Band beiegt, braun, | ind 

— id ſchwarzes Kid, it be⸗ Entwurf bornel$arben, melim Old Rof £ * ſchi 

in Weih— 250 banbgeivenbete Leder: am Fuß, mei mat: I|Band bejegt, | und hellblau mit IOr 

nachtsſchacht. ſohlen, Everert- und tierte EIEſkin-ſPompons auf den Eltitin » Soblen, geivendete Le —* r⸗Elkſtin-⸗Sohlen, ſpe⸗ 
Juliet: Mode, | Sohlen, ale Größer, !Wamps, Montag, | Tusmwahl, gu tohfen, alie Größen, Iziell markiert zu 


Satin Bad echte N AR 5 ner, fließgefüttert | 
— Gen 103 29 | 1 u. |—: 1 49 


J 
Y 
le 
ul 


Neinlederne Haus⸗Filz⸗Hausſchuhe für | Yanın F 1135 le Satin Quilted Filz Juliets für) 
ine, grau und 


ed. Farben, hübſche 


ü id-Far cben, hand- Entwürfe an Cuffs J 
⸗ 


BrauneGape Leber: 
handſchuhe für Män— 


— EVEDDD————— 


5 


— Verkauf 


Neinmwollene fancy geitrid: 
ie Sweatet Coats und Tu⸗ 
xedos, faney Gürtel. An 


goxa beſetzt, ſpez 

offeriert au 4. 75 
— 

[Reinmwornene &wenter ! 


| Goats für Damen, Jerſey 
‚ unb fancy geſteppt — 


| Meet Werte, 5. 98 


Feine reinwolfene Zerfen 
geitridie Turedos für Da= 
men, mit Chindifla beiekt, 


jeher Beliebt — 4.4 
ſpeziell zu 8 


Bote und Worlich Enen ellene Smwenier — 
2]und Slipovers fur Anaben 


Damen-Baderoben 


Benzan Bnderoben, helle oder 
m it Seibebraid => 
; Größen 88 bis 4#; 


es, Q 98 


Warme Sileibung für Damen“ 5 


2qwere Hanneictte Nndittleider, hoher bald, Ianne Arr- 


Streifen: Größ, 15 biß 17, 1. 15 
5 tebr foestell, 


— 


Zwei-Etüd Ecoih la” 
nelette Vaiamas für Da- 
men, ferbine Streiien, 


BEE Tee Kine Wink fü ; Weil 
| m: 16 — F h Warum nicht ber Gattin Aluminiumgeihirr zu Weih- 
Den, re 39 ' Männer! Eine inf mut Wei na ten nadıten fhenfen? Sie wird jich Tehr darüber freuen, 
zu 1 3 x Er ’ und zu diefem Preis für garantiertes echied, Medium Gange Aluminium erhalten Sie da& Meifte für Ihr Geld, 
— — — ZJedes Stüch iſt perickt, 17 verichieb. Artikel, wert bis zu 82.50. Nur 3 von jedem Artifel an irgend eine Berion, 
vie Me Damen, mit un. NE: Genügend Bertäufer, dic Sie | brompt bedienen. Runder doppelter Roafter, nroße Sorte. 
Iher Zlounce, reaul, 49 Rercolator, Colonial Faſſon, Ebenholz⸗ * Meißs oder doppelter Kochtopf, 1% 
60c Bierte, au c . Heufel, 6 Zaifen Gröe. r  Gröhe, jehr nüßlich. 
2-Sthl Dusina Wenei! en Zn! r Teeteifcl, 5%: Luart Größe, Wood Bail- 4 N 

y Rajamas für Kinder, mi S » Henkel, Guf-Tülle 2 Einmachetopf, — el, 6 Quart Gröpe. 

n Sei raid r ert; Groß il [, AT? ARE, € . i ; Mai — 666 
10 618 14 Nabe: * Fe BE 3 Geichierjchüiiel, 2 jtarfe Henkel, 10 Qt. Gr. — Baffereimer, Batlsden tel, 8 Cuart Gröke, 
farbige Streifen — 1.59 r E 2 3-Eride Bratpfannen-Zei, 1, 11% und 2 —— xtra ſchweres — Aluminium. 

* Eonver Kettile, 6 Quart Größe, Colonial 
Feinſte Tualität SeotM REN 1. 9:@tiide Bratpfannen- Set, ert * 0 Tas Fafion, mit Dedel. 

Zlannelette, Racht: Teider fi 8% —— 1, 2 md * ano I j vi 
Samen, mit Scibebraid gar: he, ' — 1,2 ınd 3 Suart — \ I, Boa tandin. Ben Kartoffeltochtopf oder Abgußk eſſel, wie Bild. 

J—— Kafteetaıme, 8 Zaffen Größe, Chenbolgg DAR u Zratpfanne, gute Größe, mti Dedel, itarter 

Im, ponmeite Mäble, vo — Tonver Keitle, mit Dede! mıd Bail-Griff 3 Grit. ’ 

S on? . pezi I Pi ae «(np FR, * a 

su Fe 1 49 — ER" 8 Luart Grohe. B 6 Dvart Conver Pratpianmme, mit Teder, 


= * tiefe Faſſon, m — uart Einmachetopf, Bail⸗Henkel. 
unnunnit iniimunniumiminuimumunimßiinmmmm ¶———mnnnmn mummmfinnimmmmm iuuuuiuuiuniuunuunn 


—— 


Echte Beacon Blanket Ba: 
J deroben, ſchöne Moden, 
J dübſcher Kragen und mit 
Seidenband beſetzt, ſchöne 
A| heile und dunkle Muſter, 
| Brühen 38 bis 44, bedeu 


| — ⸗ 4. 98 


l 


er 


—— Lager von u feintten ge 
vaderoben, reguſäre und 


vor 813.98 3 98 
. 
Ä RENT * 


Zeine Dualität Bracon Baderoben, Novelm Mu— 
iter, arofce Kraaen nnd Manidıeiten: mit Fr 
@atinbans narniert, alie Nähte veritärtt — 7 9: 
hübihe Narben; Gröfken 38 Bid 44, su 


Duart, Set, bollitändig. 


i —* — : 3% ’ ah R J ii de bi8 anf Weiteres Ä ARSTER — 
—5 REIT ED JE GG a 5 3:30 vorn. bis 6nbDs 3 
fe Gr a ee ⏑ —— B 
$: e 4 ⸗ ri ! a * N Ä € 
5 > x | i r = : ee > En 64 Ah x r\ r 2 0 


$: 


2 


Victrola oder Sonora Kauft Lampen jir dns Heim ß 
55 Ar: zahlung 55 monatlich 6zölliger jhwerer Mahagoni oder Eichen finifhed Lampen- 9, 508 


itänder, pollftändig gedrahtet, wie abgebtidet, zur 
Rede Wialhine unter nnierer Poll. 


tiven Garantie verkauft. 
Victor Victrola, Nen — 
No. 90, Sonora (Tro— 
vatore), 


8125 


Neue Vietor und Columbia Records. 


Record Albums 


‚einen Br 10 Mecorbd, 10- vder 
lige Gröbe, regulär zu 
81, 0 vertau zu nur 49c 


T 


A 


* 


Hübſche Seiden-Schirme, reich überzogen mit den feinſte Seien.—— a Er k hu i RE ee Ed 


. Y — ie a c + 
bandgemadht, abwehielnde Zeile von blau, Gold und Rose, doppele- 
teihig oder Seidenfranjen, mit Tzölligen Zroddeln, die denfelben Br 22 

Reines gefochtes Leinol (nur 5 79 

Gall. an jed. Kund.), Gallone C 


eine noh größere Schönheit verleihen, die hr De 29, 50 
wundern werdet, Wert bi3 $40.00, morgen zit 


— — — — — — — — 
f 


Kunftvolle Seidenihirme, hiibich überzogen mit * feinen Seiden, 


Shirred u. Sunburſt Panels, doppelte Seidefranſen 16. 95 
und »troddeln dazu paſſend, 23.00 Werte, Montag 


Warme Mäntel für 
die kleinen Bnaben 


Reinwoil, ‚bunfie Miihunaen, vis ınm 
Ha!& zulnöpfbar, m 
verteb pleater * 
—5 ixt 
rı undu m, ganz getüt- 
te: % Größen 3 015 
J Werte 


„ 


demonitrieren 


Barr fh Co, — (it "Bar. 
— V r 
den), Gallone aus bis 87.4: 


er und 
HERERAGEEHENANENRRESERESENBEENTEHEREREKERETEENNSENTRNANE „Tommn Zum ah 


Deſen und are Bi 


Warner 
Fountain 
Kafterpiniel, 
madt ein 
ideales Be: ER 
ſchenk für 
Männer, — 
Sigmbination 
von Seife 
und Binfel, 
Seife it im 
Griff ent 
halten buch 
Drehen des» 
felben, alles 
mit Ausnah⸗ 
me des Ra— 
ſtermeſſers, 


1.69 


Nidelviattierter Rafierktönder, m F 
Zaffe und Rinfel, bebeled Glas — — 
am Montag au 189: 


Davis Set,! Halierpiniel,! Melba Bet. 
ife, Tal: | Ibfeine Bor-| für Männer, 2 
ei ö ur ftem, "iu Guns enthält Nafieze 
mt u. 2.01: ‚ mi Belcht, in! 

letwaſſer, | päblihe Shaw: | & 


1 75: tel Achadt, zu | 


Gentral St, Fu lite, 
00 Pfd. 


un meh 125 


! 

| weih 
Fußboden · und „gelment- | 1 

| 

| 

| 


nur 


ee 


t, and f Swar um 
e Gaione 1.39 


Weiße Gmailie, vo 
lidden ınifd Go, ge 


Kane 


mertin. nenniiate narbe — 


malfcrd 23 
bon I 


(Slegante Seiden-Schirme, weneite Entwürfe und Fyarben, Shirred 
und Sum Burst Panels, Seide-Franien und -Troddeln, verichiedene 


ssarben zur Musivahl, andere verlangen 50.00 dafür; 24. 50 
wir offerieren dieſelben für Montag in beiden Läden zu 
nuniuniumimiunumiunmiuumimunuunmnuuß X,——— 


Möbel — dauerhafte Geſchenke Nähmaicinen 


Der Diotor tut bie 
Arbeit, leicht weaau⸗ 
fte ellen, wenn nidt in 
Gebrauß, tragbar, in 
tedem Bimmer tmSeim 
zu gebrauchen, voll ga⸗ 
rantiert für 10 Jabre. 
aarantierter Motor, 
vol les Set von Stabl 
N Attlachments, zu 


36.50 


1 die Woher 
Unserriht in Eurem 
Heim, 


Aunden), Rt 


ge, Gröken 5 bis 8 
Nabre; Werte bis 2 
$7.45. Reinmwollene 
Jerſey und dunkle 
Miſchungen, in blan, 
breun und arün, zu 


4.95 


Reihnare Cordura 
Rombers für, Minder, 
einfahb blau, braun 
und grün: reauläre 


* 


31.05 terfe, a 


1.19 


Tapeten 


wür alle Zimmer »alicnd, in ee 
Effelten, in Ullover-, Streifen “19€ Dlu 


Eldredge Vibrating 

lange Shuttle Näb⸗ 

| mal&ine, Golden Dat 

| ® . = | Finitb —— EDER 

Hom ina- | tewart on ny — — Trop Head, Uprom: 

ie —2226 Dat Heizer, — mit p front, bolled et ber- 
Gasherd, hat vice e| Ndelversterungen nidelter Nltahments 

Nige Noblenid. Haöllig. Feuerplaß, Same Bafehren. | }) ‚Nabre Garantie: 

er, 3 arone Gas! au 38.49; 11aÖllin. ner, 15511. Feuer⸗ ſpe⸗iell am Montag zu 


renn Sfo.| Feuerplag, 810.40, vie Nit⸗ 
fet. ale eblafeel : und 13n0lf, Feuer⸗ | an — 532.95 
er, Montag au | viab & fehr guter Heiser.| _ : 
881 Freier Unterricht in men⸗Muſtern, regulãrer Preis — 
J 50 Eurem Beim. fveziell, Rolle au 
Beauty Parlors, Lincoln Avc. Laden mn ügifter-Rouleauz auf ung * 


n 

—— — — — 20%. Nabaiı an allen - !oor- 
a  Rohniimmer) Wiens Wänfe, in Geinr Muftern bon Zea Gartd, wie 
Tiſchen, in alien neuetten I, wie Bild md andere; | orgpifpuna td anbere. mit 
Eine rohe Auswahl WM) um Golden Dat, Bra. Mit runden Beinen, in Goiben ! Aorlldung td qı dere, mit 

u ımD Ih Mor: B sm 3 Anıeri ves, i € ” 
r 5 etü ib! ten, + ‚Reit O J —* ner % Mabagont und NAmeri- an Dabagoni un au > Ki ee 3 20205 
i — den al, i —— — can Weinin Finiſhes; Werte Oat, Mahbagoni und American 
cobeon Cal ımb Mabageni- !cam ze Inuf Sinifb; Werte Dis $19.75; nur am Montar,  Walnuß Finifbes; Die Preife 


31,95 5° "ent 14,75 ae ini 1865 
Neue Victor Records 


EEE 
aa 


UT 
rund ——— — 


ERPRFEFSERRHERHTBEHTEERDRBERERREERERRRKRRNEEREGEN 


69.75 | $12.95 





zu verleihen au 
erſte Hypothek 


auf verbeſſertes Grund— 
eigentum auf der Nord— 
und Der Nord-Wefſtſeite. 


tag unel — uelle — 


= 


n| | 


Me eg — 6 Srundeisentumsgeidät i in ı 6; cng0. 
Zweig-Office: SIT N. Cicero Nve., nahe Belmont Ave, 


trf 


! 


Weihnachts opar-LIub| 


„seht in der Bildung begriffen. | 


Jedermann fl zum Beibritt eingeladen, 


Scheuhert & Amberg 


STATE BENK 


I 
! 


If ſel, 
Ueberkochen 
| Aber 


gemimt, muſiziert 
getanzt, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. Dezenber 1921. 


! raft die Car und will ihr Opfer 


— die 


Plaudereiaus PBcoria | 


Peoria, 7. Dezember 1921, 


Das Weihnachtsfeſt wirft ſeine 
Schatten voraus. Man glaubt ſich 
plöglid) in eine andere Welt ver«! 
fett, in weldyer die jonit jo wid)- 
tigen Ereigniffe der Neptzeit, wie 
3. 93. der neugebacdene iriiche Frei- 
ltaat, die Abrüftungsfonferenz, der | 
Fall Small etc, nur eine nebenjäd- | 
liche Nolle fpielen. Man rüstet ſich 
vielmehr, um das ſchöne Feſt in der 
hergebrachten Weiſe zu begehen, 
d. h. ſich ſelber Freude zu bereiten, 
indem man Anderen Freude macht. 
Die Straßen unſerer Stadt zeigen 
das gewiſſe Gepräge, welches all— 
jährih dem großen Greigniffe 
boransgebt. Die bajtenden Men- 
ſchenmaſſen, die prächtig geſchmück— 
ten Schaufenſter unſerer Läden, 
welche in Tauſenden von Feſtge— 
ſchenken die Weihnachtsidee wider— 
ſpiegeln und in dieſem Jahre wie— 
der eine Auswahl von Spielſachen 
zeigen, die auf den erſten Blick, auch 
ohne, daß man es zu leſen braucht, | 
da8 "made in Germany” nicht 
verkennen laſſen. 
keit werden jetzt Tor und Tür ge— 
öffnet und an jeder Straßenccke er— 
blickt man die Santa Clauſe 
Seilsarntce, welche ein wahres Kefs 
jeltreiben beranitaltet babeı, 
den Armen der Stadt 
nachtsmahl zu bereiten. 


„Eonntagpoft“.) 


| 


4 


Ind die] 
rg reihlih in die großen Sef- 
die hoffentlich bald bis 
gefüllt ſein werben, 
es 
dürftigen geſammelt, ſondern ud. 
und bor allen | 
ımd jog. ”charity balls" 


find an der Tagesordnung. Ein‘ 


Serartiger Ball wurde bor einigen | umd Sparfanı md alles ging gut 9 
Abenden 


bon dem ”Creme” un— Pr 


| nen 


Der e Wohftätin-  Xefern mitteilen will. 
paar Scorge und Alma | 


der einigen 
wahrſcheinlich die 
um beiden 
ein Weih- | etwa ſieben Jahren 


tüchtiger Maſchiniſt, ſeine Alma zum 


haben. 
* * * 

Unſere Stadt hat immer etwas, 
worauf ſie ſtolz ſein kann. Unſer 
herrliches Parkſyſtem übertrifft 
nämlich jetzt an Schönheit und 
Großartigkeit alle anderen Städte 
gleicher —J ja viele, mancher 
Großſtädte. Dem lebten jährlichen 
Verichte umferer Part» Vehörde zu- 
tolge haben wir jegt in Beoria elf! 
große und Kleinere Parts  nebit 
Vergnügungsfahrwegen, welche ei— 
Flächeninhalt von 509,986 
Acker haben. Und die Behörde be— 
müht ſich fortwährend, wo es an— 
gebracht iſt, neues Terrain hinzu— 
zufügen und die Fahrſtraßen zu 
verlängern, Ich will den Mund— 
nicht zu voll nehmen, ſondern nur 
den häufigen Ausſpruch von Be— 
ſuchern aus anderen Städten und 
Staaten wiederholen, welche beim 
Anblick unſerer Parks in geradezu 
enthuſiaſtiſcher Weiſe ausrufen: 
„Ihr Peorianer wißt gar nicht, was 
Ihr an Euren Parks habt und wie 
wunderbar ſchön ſie find!” 

x * * 

Eine traurige Geſchichte iſt es, 
eine ſeltſame, wie ſie zum Glück 
nur vereinzelt daſteht, die ic) den 
Das —* 
Biſhop, 
* Jahre alt, machten Bor 
Tagen etite Automobilfahrt, 
erſte, welche die 
Verheiratung vor 


reſp. 


ſeit ihrer 


Aber es war keine Vergnügungs— 


| Gaben 3 der Paſſanten fallen — fahrt, es war eine Fahrt nad) dem 
Staatsirrenaivl in 


Wahnſinn 


Jahren, als Biſhow, ein 


Altar führte. Beide waren ;leibig 


| 


der jungen Ebe bis vor etwa einem 


4140 W. NORTH AVE. 


Eine Chicago Ciearing House Bank. 


ſerer Geſellſchaft abgehalten. Der) Jahre, als die Aral 
Roll war ein alänzender, aber wie, begann. Das Leiden hatte feinen! 
Ipiel bet der Sefchichte herausfan, | Üriprung in dem Wahn, von wel- 

:iit noch nicht genau befannt, wohl; ; hem die rau bejefien war, dat fe! 
aber, was die Damen bei der Ge-| in einer hiefigen Bank ein Vermö— 
Yegenheit anhatten; dem das Ätand; gen bon 850,000 deponiert habe, 
om nädhiten Morgen genau tn den ſie aber ihr Bankbuch nicht finden 
Zeitungen zu leſen. Die Bericht- könne. Wieder und wieder teilte 


| 
D 
I 
1 
J 
| 


ii 
4 


| 
J 
| 
J 
J 


unternahmen. Advokatur 


junger | | deutſcher 
deutſchen Beſtrebungen — 


cago, in Folge des 


des einzigen Sohnes betrof- 


Offen heute von 9 bi8 12 Uhr. 


Jos. Aschka 


755 W. NORTH AVENUE. 


Sudoſtecke Halſted Str., weiter Stod. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 


nad) allen Teilen der 
Welt zu den aller: 
niedrigiten Preiſen, 
billiger als jonitwo, 


Schiffskarten 
Preiſe 


Von und 
nach 
Hamburg 
$135.00 Bremen ete. 103.50 
oon und nad allen Yäandern 
Kuropas, üb. Damburg, Bremen, 
Jiotterdan, Antwerpen, Savte, 
Cherbourg, Tanzig, Trieſt u. ſ. w. 


2. Klaſſe 
8125. 00 
und 


3. Klaſſe 
$90, $100, 
8102.50, 


NE TE TE ee a PTR ee 


Rechtsanwalt tätig, hing danır die 
ar den Nagel und 
etablierte sth danı im Yond- und | 
Sppothefengeichaäft, in welchen Iln- 


DBartonville, wo | ternehmen er ih die Sum md; ihre fremden Zettern 
zum fie wahricheinlich ihre Tage im hoff: | | das 
nungslofen 


5 wird nidyt nur fiir die Vo- werden. 
Es war, wie erwähnt, vor ſieben dabei 


Vertrauen ſeiner Mitbürger 


beſchließ en im höchſten Maße errang, ſo daß für ruſſiſche 


er es zu großem Wohlſtand brachte, 
aber ein einfacher, ſchlichter 
Mann blieb, der alle 


wWährend der letzten 20 Jahre ſtat- 
tete er der alten Heimat ſechs Be— 
ſuche ab. Er hinterläßt ſeine Gat— 


zu kränkeln tin und drei Töchter. 


* * 


Schickſal, von wel-⸗ 
chem der alte Kriegs- und Tur 
ran Adolph Georg von 
chrecllichen 


Das traurige 


beter 


> 


ſeines 
fen wurde, hat auch in Peoria, wo 


| Afpett 


1 
| 


a | Das 
dem Stadtbild, den Säuferwänden, 


A 
it 2 


} Ir 


u 


#1 den 


Kauft 
eine 


(Für die „Sonntagpo,ı“,) 


das verwandelte deutige 
Siniturbild, 


Bon Tr. lie Reide, 


echte VICTROLA 


für Weihnachten 
Ein wunderhübſches Geſchenk für Euch und Eure 
Familie. 

Berlin. Die 
größten Künſtler 
der Welt 
ſtehen ſtets zu Enrer 


Verfügung. 


Ein ſehr 
vollſtändiges 
Lager 
von Victor Records. 


J. 

Berlin, 20, November 1921. 
Wer eiimal den  fulturellen 
des heutigen Deutfchlands 
mit dem des Deutihland vor dem 
Ntriege vergleicht, der findet, troß 
aller Wirtfchaitsnöte, eine eritaun- 
liche Verwandelung: Deutſchland 
hat ſich internationaliſiert. Immer 
mehr ähnelt ſich der Charakter der 
Großſtädte den großen internatio— 
nalen Hauptſtädten an: die Frau- 
enmode, vor dem Kriege ſehr tem— 
periert, altväteriſch gediegen, von 
eigentlicher Eleganz nur bei der | 
Salbwelt, raufht heute in aller 
ange nenn bon Farbe und Form! 

»3 internationalen teten Wechſels 
über die Birhne des Straßenbildes, 
geſamte Reklameweſen gibt 


Offen 


jeden Abend und 
Sonntag vormittag. 


Zahlungen wie ſie 
Euch paſſen. 


„Stille Nacht, nn 
ge Nacht“, v. Schu 
mann⸗Heink. 


„Der Tannenbaum“ 
von Alma Gluck 
und Reimers. 


need 


Milwaukee a North Abe, — Robey Str. 


fr 


Weihnadts---Geldlendungen 


Macht Eure Weilmahtd-Geldiendungen jest, folange die niedrigen Raten 
herrichen und damit jie rechtzeitig anlangen. 


10,000 deutiche Miarf ..558,00 
10,000 öfterreichiiche Kronen... 55.00 
| 10,000 polniihe Marf.. 54.00 
Wir verichiden mittelft Roft ober Kabel dur unfere Korreipondentenz 
Die Deutjche Banf, Berlin, 

Der Wiener Banfverein, Wien. 
Shiffsfarten nad oder von Dentichland uder 
Deiterreich direkt über die beiten Linien. 

Beamte Beratendedrtomiter 


Thomas 3. Head. ..urnu...Prälident ——— — 
Edward M. Litfinger......Vizepräſident 


alph Van Vechten 
Andrew S. WA Kallierer | Discpräfident Continentat & Commercial 
George A. Aalidh, 


! 
Scdyaufenftern, Mauern, den Auto— 
buffen plöglich den internationalen 
Anftrich, wd als geiftiges |! 
Symptom dieſer Verwandelung 
finden wir in den plötzlich zahllos 
gewordenen Zeitungskiosken, bei 
Zeitungsverkäufern die er— 
ſtaunliche Fülle engliſcher, amerika— 
niſcher, holländiſcher, ſkandinavi— 
ſcher, italieniſcher, franzöſiſcher 
Vlätter und Zeitſchriften. Insbe- 
ſondere die ruſſiſchen fallen durch 
auf, ebenſo 
groben Reklameanſchläge 
Theater- und Tanzver— 
anſtaltungen, haben doch in 
Verlin z. B. nicht weniger als bald 
eine Viertelmillion Ruſſen ihren 
ſtändigen Wohnſitz aufgeſchlagen. 
ins snnern der Stadt, in den gro» 
ßen Cafes, — den ruſſiſchen Schus— 
kaſtuben, Reſtaurants, Warenhäu— 


wie die 


Notional Pant 
Adel Davis, 


cner⸗ 
Chi⸗ 


— 


erſtatter hätten es bedeutend leich— ſied 
ter machen können,. 


UNITED RN “| HAMBURG 
E ASeBbi.! AMERICAN 
LINES ınc. — : WITH] B — Pl E 


m eim Yurl-Hamburg direkt 


te Verbindungen nah allen Zeilen Zentral-Europas 
— ögentlie Abfahrt jeden — WM 
pe: Pier 86. North River, Fuß 46 Str., un 12 Uhr mittags. 


:‚MOUNT CLAY“ „HANSA,. 
HERR AT CARROLL” „BAYERN“ | 
NT SLINTOR „WUERTTEMBERG" | 


d 6 Betten auf allen dieien DBampfern, © eräuntige 

Fe Rubezimmer und alle Promenade Deda ftc- 

teren dritter Klafie zur Verfügung. — Auf den TDamptern 

8 —* en und „Württemberg“ find auberdem in befohränfter Ans 

yammern vorhanden. —Betreffs Refervierungen fihreiven Ste 
an irgend einen autoriierten An enten oder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
156 \. La Salle Str. CHICAGO, 1. 


2 NEED SFT 5 BERKER SO EERRGE 2> FERREC © FOREN = VENETIEN 25 BEHRENS 25 ERREGER STORE DE 


| 
| 
| 
| 
| 


Banſa“ 


z0hl Kati I 


| 


4 


— — — —— — — — — — — — — 


dez Honmt i* 


.. 


s3 Anzahlung 
kauft einen 
⁊ . , % 
Kiaß für ein Heim 
Die ſicherſte 
Kapitanlage in der Welt 


Kommt und vrüft ſelbſt. 
22 Heime jetzt auf dieſem Grund— 
ſtück erbaut. 


—5— was Penes | | 


| Hanpfniederlage deuticher Records }| 


Stille Naht: Ihr | 

Kinderlein fommet; 

om Himmel hoc, 

da fonum' ich ber; 

Großer Gott, mir 

” loben did; Tannen 

baum; Berlobung 

unter dem Weihe 
nadt3baum; DO du 

fröhliche; Am beili⸗ 

gen Abend Evan— 

gelium; alle dieſe 

geſungen vom Ber— 

liner Opernchor. — 

ütchen Rheinlän—⸗ 

der; Kirta Polla; 
AmBrunnen vor d. 

Zore; Still rubt 

der Eee; Früh 

u moracns wenn bie 
ih'n: Der Pfannenflicer: Ch 
id boch in Ehren; Luſtige Bu 

berl: genrot: Gruß dich Gouaone 
Echin ögerin; Das ift der Taa de3 Herrn, 

Katalog frei, | 

Victor und Columbia Spred: | 


mafhinen zu Fabrik Breifen, 1% 


13.M.COOPE R| 


335 W. North Ave. 
Sffen abends und Eonntags 


J 
| 


nerigen für den 

Anfang, — Die 

größten Bargain 

4 Lots auf der 
Nordweſtſeite. 

Dieſe Bargains ſind bequem nach 

8Se Car-Linie 

nahe Kirchen, Schulen, Läden, uſw. 

Feiner ſchwarzer Grund für Garten 

und Hühner. Kauft jetzt bever der 


Din Aufſchwung dieſen Frühling be» 
gisnt und die Preife fteigen, 


Fehlt zur "5 monatiih, 


Adrefitert: U 854, „Abeudpoſt“, 
225 Weſt Waſhington Straße. 


| 
| 
| 
} 


9 Mr 


| 


| nd29didofafon* | 


‚Großer Tercıtan- -Berkant| — 
‚bon leicht benuisten Pianos und Players. 
ı Waper Rianos ....$150.00 und aufıw. 

| Pianss $ 65.00 und aufm. 

Sonora Spredhimaichinen, 
Deuticde Rollen und Necords, 


| 
HORNER PIANO CO 


631. North Ave. nabe Larrabce Etr, 


En (Geld zu verieihen 


auf Grundei gentum au dem sänftigften 
Vedingungen. 


Vorzügliche erſte Ampotheken 


nun 5%% und 6% Sinien itet3 au Sanb 


A.Holinger&Ceo. (ine) 


Sumher Crhanre Blda., 11 ©. La Calle Eır 
Feleubon Mandelvb 1191 orämtfafon® 


3sihlig Für Männer. |, 


Wenn Yerste od. Arsneien Eu nicht beifen. | 
verſucht unſere err ‚robten Heilmittel, die felten | 
feblfhlagen bei zen gebeimen Aranibeis» 
ten; Formulare ir. u. 2 beil en die meilten 
nod fo bartnü n Sal le von ax —— Krank⸗ 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Ausiwurt | 
und Cap im Urin, reis $1.00 die ya laſche. — 
Doltor Tuckers Blut⸗Specific für Blutvergif-⸗ 
Lgallen — en Sprei 5 82 die Fe iche.— 
Prof. Dr. Vois irkungspaſtillen ſür Män— 
nerſchwäche. — fe Nächte, Nerpofität, 
landolie nnd nicht aufeie enſte 


—* $1.00 2 Schet Sic, 


Beh! * es Deutfche Apothefe | 


775 Süd Etate Strafe, Chicago, I. 
ma30falonmi* 


dul—2it| 


he 


feinfter. Tualität, in 20 Pfund Paketen 
für 2 Dollars per Yafet. Boitiret ind 
Hens gelieiert 

Proben und Sirkulare frei 


LWAUKEE IMPORTING CO. 


506 87. Strafe Milwaukee. Wis, 


230t—1 tanfon 


Koffer, SuitCases, 
Reisetaschen, 
Zpezialitäten in Lederwaren, 


Eagle Trunk Works 


1568 N. Halfted Str., nabe North Ave 


Die PBreife find die Hifligften im der Gtadt. 
!o2Snifonant 


Leſet die Abendyoſt · 


Jeder Zuck ckertrante 


ober Gallen · Nieten · uud Blaſenſtern · Leidendt; 
verlange ınler Irete® Aub un? Antormatton 


3. c& B. Co. 
’ .cı k Str.. Chic: 8 In. 
2118 N ar ago Ill. 


anhatteıt. 
Iweck heiligt die Mittel, 
lich geht es uns 
wie die 
hundoert“ beſchaffen ſind. 

So, oder ähnlich hat auch Fräu⸗ der fände. 
lein Jane Addams vom Hull Houſe 
in Chicago gedacht, als ſie hier ge— 


Mitglieder 


ſchlechts kam. 


Gewohnheit, 
Krieges entſtanden iſt und die ſich, 
| wie 
raſch 
Miß Addams plattdeutſch ſprechen 
ven | Torte, 


* 
mt 
| mi 
i 

ıımı 


| wohnten 


|Comerce” und da3 


‚ten, 


was die D 
Aber immerhin, 
und ſchließ— 
ja auch nichts an, 
unſerer „Vier⸗ 


* 


wähnt hätten, 


Toiletten 


legentlich der Staatskonferenz der 
der öffentlichen Wohl- 
fahrtseinrichtungen eine Anſprache 


hielt und die Rede auf das geſtutz te | 


(bobbed) Saar ‚des ichönen Ge⸗ 
”Bobbed Hair?” ! 


ante sräaulein Nddams: „nun, das 


| fonmmt ganz und gar auf den per- 


ſönlichen Geſchmack an; es iſt eine 
welche während des 


yeiten, ı 
— 


anderen Wodetor! 
bat.“ 


alle 
verbreitet 


würde fie vermutlich mit) 
Fritz Reuter hinzugeſetzt Haben: 
„Wer't mag, dee mag't und wer't 


nich mag, dee mag’t jamoli nich |) 


mögen.“ Einer Aufforderung, ich | 

itber den modernen Tanz, oder was 

man fo neumt, auszulafien, Teifiete | 
fte leider feine Folge und ging zu 
| ihrem eigentlichen Thema, der Mb: 
rüftung über. Was übrigens diefe 
ı modernen und wahnmwitigen QTanz- | 
arten anbetrifit, Ddaritber hat der) 
Bolizeichef der Stadt Nowance, um: | 


J v N 3 7 
fern Peoria gelegen, feine eigenen | ſeude mit beſonderer Vorliebe dort 


Anſichten. Dieſer — — 


hat nämlich einen Ukas erlaſſen, da⸗ 
hingehend, 
gänzlich neuen 
Tänze, welche nichts ae 
zu tum haben, 
| die 
| Gedicht tragen: 


M 


u ww 


berühmten, ' 
ndihein“; 
Schnaps 
ſondern ſolche ſind 
Leitmotiv das Seineich| 
„Zehn deine Wang! | 
oder wie fie eng- | 


| 


dat 


als 


an meine Wang’” 
liſch heisen "”eheek-to-cheek” 
Tänze abgerüſtet werden müiſen, 
idrigenfalls die Ausüber dieſer 
Kunſt ins Gefängnis tanzen :nüf- | 
fen. Und ber Polizeichef fiat] :l 
dieſem Edikt hinzu: „Bei ſolchem 
Liebeskrimskrams im Dunkeln läßt 
ſich zwar gut munkeln, doch darf 
derſelbe in einer öffentlichen, nur 
4 wach beleuchteten Halle (daher 
der J Mondſchein) nicht geprobt 
werden. Und damit baſta! 
> ” 


Re in anderen Städten findet | 
aud) in Peoria gegenwärtig eine| 
jogenannte Vorfichts(safetr) Woche | 
jtatt. Mas wir nötig haben, iit! 
feine Vorſichtswoche, a ein | 
Vorlichtsjahr, dem was nüßt e8 
uns, wenn man twährend Öiefer 
fieben Tage noch fo vorsichtig fit! 


und nad) denfelben den alten ge|=- 
m t 

heraus» | m 

” Association 4 


Leichtſinn wieder 
kehrt! Unſere 
zolizeideparte⸗ 
ment haben Verhaltungsmaßregeln 
veröffentlicht, um Unfälle, 


ders Automobilunglücke, zu verhü— 


Automoloch zum Opfer gefallen, 


ı fünf allein im verflofienen Monat. 
diefer Unglüdsfälle !f 


Die meiiten 
find durdy die Nadhläfiigfeit, reip. | 
Imvorfichtigfeit entitanden und | 
außer den Getöteten murden noch | 
viele Perfonen verlegt. Troß all’ | 
folder Ählimmen Erfahrungen und 
Beifniele lafjen die Airtorafer nicht 
nad), * idiotiſcher Weiſe dahinzu— 
ſauſen, als ob das lumpige Fuß—⸗ 
ne keine Rechte, wohl aber 
die —28* habe, ihnen, oftmals mit 
— 


wenn ſie er⸗ auch dieſer, durch die fortwährenden 


Damen nicht Klagen ſelber 
Een wurde und den 


| wilrde, 


‚dor mehreren Monaten feine 
fung 


übte. 


Moeminghof 


| Ehre nmitalied angehörte, 


befon- !E 


Seit dem Monat Januar find | 
in Reoria zwanzig Perfonen dem ih 


Ak, ‚ almmeikhen.... Esl 


em Gatten ihre Sorge mit, bis, der fo ichiwer  heimgefudhte Water 
viele gute and warme Sreunde hat, 
|befonders in Turmerfreiien, auf 
richtiges Mitgefühl  bervoraerufen. 
Softentlich wird er verruchte Dop⸗ 


mit der firen Idee 
anderen 
Arbeitern in der Mafchtnemmvert- 


jtätte don dent Vermögen erzählte, | yelmord feine Zühne finden. 
iiber weldes feine Ara verfügen! “ 3 dberger 
wenn ſie ihr Bankbuch wie: | ERTEILEN 
Er wurde in feinem! ——— 
ſo vertrauensvoll, daß er „Ludendorff“. 
Stel- | 
aufgab. Letzte Woche wurde 
das Ehepaar von Mitgliedern der; 
Wohltätigkeitsbehörde in einem 
kleinen, verwahrloſten Zimmer ei— 
nes Logierhauſes im tiefſten Elend 


aufgefunden. Eine Un terfuchung | | 
= 0 ) Iten Zaaen verzmeifelte | 
ergab, dab Mann und Frau dem in berziveife ten Le 9 3 


Wahnſinn verfallen waren, ſo — zu wählen. Die preutziſche 
fie nach dem Aſyl überführt werden Geſchichte kennt ein eindringliches 
mußten. Vorbild hiefür. Im ſiebenjährigen 
Kriege hat die Standhaftigkeit 
Friedrich des Großen den Staat vom 
bekannte deutſche Männer langjäh— —— m. ”n bie en 
rige und acihäßte Einwohner ım nichtende Nieder * * Bun — — 
ſerer Stadt, unter großer Beteil (j.) bie Siege von Ropbah und Zeuthe 
ang zu Grabe geleitet, Rn isiner auf den Schredenstag don Runners: 
Mohnung an der Meftorn Avenue, | borf iit Torgau gefolat. J 
ſchied Heinrich Moeuninghoöf im) Ludendorff teilt das tragiſche Ge— 
hohen Alter von fait 91 JZahren ſchick derjenigen Feldherren, bie nad 
|aus dem Lchen. Der U erfiorbene, | große: tigen Leiftungen ihre Lauf 
in Weſtfalen geboren, Mißerfolge beende— 


kam dm! bahn mit einem 
Sabre 1853 nad Peoria, mo he Die VBollsgunit ift wandelbar; 
eine Profeffion als Qäder 


aus-|D yeute noch der Abgott, verfintt mor- 

Tas alte „Reoria House“ 

errang Ti durch die bon ihn ber: | Schlacht in einem Sumpfe von fin: 

geitellten Rafteten und andere Bad. | folen  Ungriffen und ‚Hämifchen | 

werke einen solhen Nuf, daiz Nei-, Shmähungen. Die breite Mafie 
| uxteitt . nah dem äußeren Erfolge 

| und nimmt fich nicht Zeit und Mühe, 


Wahn 


4 


2. 


* 


Seite.) 


Gortjetzung von der 


— daran erinnern. daß es das 
Zeichen einer großen Feldherren— 
| natur ift, im Unalüd den Mut und 
die Hoffnung nicht zu berlieren und | 


* * v 


Am letzten Montag wurden zwei 


Di 


um die berühmten Pa— 
Abraham Lin-[den Urfaden bes 


con, Stephen Douglas, Robert In. | zufpüren. An der Bedeutung ber | 
gerſoll und Ära Größen ua Aeibperrenperföntiteit Lubenborff3 | 9 
‚Zeit waren regelmäßige Gäfte mb Anbert diefe Iatfache jedoch nichts; 
hbeimite für feine in militärifchen Kreifen aller Staa= 
Backkunſt berechtigtes Lob ein, Er ten wird er feine $ünger finden, un 
war ein großer Freund des deut- ter den Schöpfern und Meiftern der 
ichen Liedes und der Iette Gründer | modernen Kriegsführung wird er an 
unſeres Geſangvereins „Eon. | eriter Stelle genannt werben. 

cordia“, dem er viele Jahre alä| Die Länge bes Krieges und bie | 
it mit; mit jedem Tage mwarhfende Bebräng: | 
Geine nähe: en nia der Heimat, fomwie der Umitano, 
Angehörigen gingen ihm alle im | dat die politifche Leitung Deutſch— 
Tode voran: aber er hinterläht | land der  ftarfen, zielbemußten | 


mehrere Neffen und Nichten. Hand einer überragenden Perfönlide 

In Folge eines wiederh zolten keit entbehrte, 
Schlaganfalles iſt Nicholas Ulrich, bracht, daß der durch ſeine militäri— 
einer unſerer bekannteften und ge⸗ ſchen Aufgaben mehr als überlaſtete 
achtetiten Deutfchamerifaner und Ludendorff immer weiter in das 
prommonter Geſchäfts mann, in fei- | Wirrfal der, Politit hineingezogen 
bard — — Tahingefäie antwortungsfreubigfeit, feiner aus⸗ 
dene, welcher ein Alter von 72 geſprochenen Willenskraft, die ſich 


Jahren erreichte, wurde in nicht ſelten in harten, diktatoriſchen 
Rheinpfalz geboren 


16jähriger Jüngling nach Peoria. | Grenzen überfchritten, die dem Leiter 
Er ftudterte die Necht: soifjenichaft, der militärifehen Dperationen zu 
und trat, nach vollendetem Eromen, | fteden find. O5 darin eine Schuld 
in die Ndvofatenfirma Crativ Pros, | Ludenborffs feftzuftellen ift oder ob 
ein. Er war 20 Sahre lang al? 3 bie Entmwidlung ber Lage Deutfich: | 
lands im Kriege mit unabweisbarer 
Logik dazu drängte, iſt weniger von 


abſtiegen, 
ſiteten zu genießen. 


ihm dahingegangen. 


sr 


"Siadifalhelung | 


| tieiweit fein Einfluß auf bie Politik| 
|in Bufammenbhang mit dem jähen | 
| &turze unfere3 Vaterlandes zu brin: | 
gen ift. Hierzu eine objeltive Stel: 


| hme l n| 
Ehmade, nerböfe Rerfonen, geplagt von | lung au Nehmen, iſt nicht mög ich i 
Hoffnungslofigleig md fhlehten Träumer, J 
Jerſchöpſfenden Yusfiüifen, Wrufte Nücken⸗ 
und Stopffhmerzen. Haarausfall, Abnabnie 
de3 Gehär3 und der Ecblralt, Statarıb. 
J Magendrücken, Stuhlverſtopfung. Müdig⸗ 
Atcit, Errüten, Bittern, Seraflopfen, Yruil- 
bellemmung. Wnaſtlichkeit und Trübfinn. 


Berge von Streitſchriften für und 
gegen Ludendorff entſtehen laſſen, 
REE wie alle | ivo ber noch au frifche Eindrud un 


R Foigen tunendliher Verirrungen grändiih ſeres Zuſammenbruches da3 Quellen: | 
2 in fürzeiter Zeit, und Grrifturen, Rhimoiid, | material trübt. 
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En aan "ee co Hace Gala | Lubenborff felbft hat in literari= , 
a Seren @ie y5c ın Brieſmarten rl Then Produkten monumentalen Cha- 
tatterd, mit dem im Xahre 1919 
' Berauögegebenem Buche „Meine 
‚ Kriegserinnerungen“ und dem fürz- 
lich erfchienenen Werte „Krieasfüh- 


dte neueſte deutſche Auflage dieles interei« 
Janten und lehrreichen Buches das von 
run A Be feine politifhe 


Nuna und Alt, Mann und Dean aclefen 
werden follte, a. adreifieren Sie den Priel: 
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late 
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gen der General nach einer verlorenen 


Mißlingens nach⸗ 


—3 


hat es mit ſich ge— 13. 


; Bedeutung als die frage, ob und in | 


fern, Kinos, jchwirren die fremben 
Ndtome durcheinander, — amt mei- 
iten fallen neben den vielen öftli: 
chen, Balfan- ımd Urtenttypen die 
zahllofen Neger und Kapaner auf. 
Bet zwei Stunden Umherſchlendern 
im Herzen lins konnte nicht 
weniger als 13 Neger und 2 2 Japa⸗ 
ner zählen — früher hätte man in 
21 Stunden einen allerhödjitens gc- 
‚troffen. Die Japaner bilden einen 
topiichen Peitandteil in den vielen! 
Volkshochſchulen. — die Univerſi— 


Ber 


erg zu Seminaren 
J 
Plätze für deutſche Studenten 
behalten und ernſtlich auf Abwehr 
ſinnen. Und wer bei der Ankunft in 
der deutſchen Metropole am Pots— 
damer Bahnhof ſofort die 

rohe fichechoſlovotiſche Bantk 
blickt, und gegenüber 
fen Lloyd, die fremden 
| bitros unter den Kinden: der muß 
| beim vielfahen Anblick dieſes in— 
ternationalen Stadtbildes 
fühlen! Die Beiten, da Berlin den 
| Aus zdruck preußiſcher Kultur dar— 
| ſtellt 
ſcher Kultur wie 


Reife: | 


etwe 


Hamburg, München Berlin nie, ſadtku fur. 


| 
| 
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ge 


| täten aber haben einen foldhen Aus-| d 
und; Ner grauen zu fein, 


| 
| 
| 


daß fie nicht mehr genug | klärt 
frei⸗ 


jene | Neuen 
er. | mitverdienen mülffen: 
den italteni- | Hausinbuftrie und Woltsfunft = Bes 


| de, in den Klein» und Mittelfrtädten 


| 


fofort | Märt ji nur damit, daß wir den 


e — denn ein De deut. durchweg andere Biele 
Frankfurt, geht, als die internationale Groß- 


auch im Frieden nicht geweſen — 8 


diefe Zeiten ſind endgültig dahin 
und reden nur noch aus ein vaar 
alten Architekturgebäuden, wie et— 
wa dem Schloß oder der Univerji- 
tät oder dem Palais des alten Kat- 
fer. Und in den anderen Örof- 
ſtädten ſpringt genau die gleiche 
Erſcheinung faſt noch mehr in die 
| Augen, 

Es wäre nun 
all dieſes nur als 
genwärtigen 


unbedingt falſch, 


Ind nachher 3 
läßt, mie e3 ehedem geweſen. 
nicht nur die Wirtſchaft, ſondern 
ud das kulturelle Leben: Mode, 
Vergnügungen, Erholungsſtätten 
und —formen, Geiſtesbedürfniſſe, 
Lektüre ſich ſo internationaliſiert 
haben, beweiſt das Gegenteil. 
Umſo verwunderlicher iſt es nun, 
eine Erſcheinung zu beobachten, die 
zwar für das gewöhnliche, nicht ein— 
geſtellte Auge, auch im Spiegel der 
Preſſe nicht ſehr ſichtbar iſt, aber 
vor dem kundigen Blick mit erſtaun— 
licher Schnelligkeit ſich verbreitet. 
Das iſt die ſcheinbare kulturelle Re⸗ 
aktion bei den Frauen. Da gibt es 
B. die verblüffende Tatſache, daß 
im Zeitalter der rapide arbeitenden 


Deutſchland ſo m 
Daß 


| Konteftion die rauen wieder an«| 


fangen, ihre Kleider jelbft zu me- 
| ben, dar Spinnfurfe und alte 
> | Spinnftuben auf dem Sande wie 
| Pilze emporichießen, dab die Frau— 
ven ih dem Seidenbau plötzlich zu— 
wenden, daß ſie die Wollzucht des 


————— Maſchinen die Spit— 
zenkunſt. die Anfertigung alter, 
echter Spitzen mit der Hand ein ſo 
ertragreicher Erwerbszweig der 
Frauen wird, daß die Spitzen ſchon 
zum Ausfuhrartikel werden. 

Dieſer Rückfall in frühere Jahr— 
hunderte, der ja der eben geſchilder— 
| ten Entwicklung ſtracks zuwider— 


läuft, ſcheint im erſten Augenbl ick Imgen az 
|verrüct, arotesf. Scheint Tächerlicher | hochaufgehängten 
— — — — —⏑⏑— 


zeugung abgelegt. 
Bei 


Zeichen der ge | wachen 
Wirtichaftstonuitur | durd die Volf3- und Wanderbiblio- | 
zu deuten, die Jich micder verläuft, | thefen, Wanderfinos, 


| 
\ 


’ 


und Fam al3| Formen äußerte, hat er mohl die | Ynaora- Seidenkanindens im großen | die die Netreffenden danern selber 
Stil treiben, dak im EBEN der | im 


‚einer Zeit, wo bie hochaehenden Mo- | dert und gleichzeitig eim erfchöpfendes | im. find da wicher Ieb 
|gen eines erbitterten Barteienfampfes | Betenntni3 feiner politifchen Weber | |morden, vor allem auch 


dem meitberbreitetem nz | 
‚tereffe, das ber Perfönlichteit Qubenz | tim, das Kreidentichtum 
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Tel: 


zurückgebliebe— 
Aber wie er— 
ſich ſein großer Erfolg? — 
Nicht allein damit, daß die deut-| 
fhen Hausfrauen in Stadt und! 
Yand (demm die za. 13 Millionen 
Hausfrauen find die Träger diefer 
Newegung) beut irgendivie 
neue | 


anati5smus einiger 


Tiefe 


mwegung, die auf dent platten San- 


'NORTH AVE. 
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: Eyareiniagen in Eummen von einem Dal. 
lar oder ziche augenommen, auf welge 
dret Rrogent Sinfen bezahlt erden, halb⸗ 
tährli gutgelgrieben, 


Seid, daß an ober vor beim Sehnten 
eincd jeden Monats deponierg wird, 
sicht Zinien vom Grfien an, 

‚ Gicherheltögewölbe in jeder Besledung me, 


ben eingcrihtet, — Kälten 
und aufwärts, Den 68 den Yabe 


der Provinz wurzelt und wädıt, er- 


Anfang einer neuen eigenen land» 
Iihen Kultur jest erleben, die 
und Nege 


a3 Hand hat andere 
Lebensformen und Dajeinsbedin- 
gungen, und ſucht, da es immer 
mehr geiſtig zu erwachen beginnt, 
den Ausdruck dafür in einer eige— 
nen Kultur. Die bisherige Land— 
kultur war nur abgefärbte Groß— 
ſtadt — wie die Seidenbluſe, die 

endulierte Friſur des Sandmäd«]: 

den: am Sonntag, oder die ber- | 

oflanzten läderlicen Orobflodt- |} gi @ Being TTTTTT Res 


e 1 ie a3 iſti Valter A. Lou. v.......... t3taf 
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der bdeutihen „Brobinz“ Diten Car ag atmbB ben 6 BIO 6. 
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Wanderaus⸗ 
ſtellungen, durch Vortragsreifen X 
von Rednern und Künſtlern, neben 7J 
die große Volkshochſchulbewegung 
tritt, als äußeres Kulturdokument 
die neue Hauswebekunſt, das Spin- 
nen, die Spitzenkunſt, treten Sei⸗ 
denbau, Seiden-Kaninchenzucht ete. W 
(Fin Wewei3 dafür tft in der aroken| 
Zractenbewegung zu erbliden, bie, 
bon Bayern, Schlejten auzgehend ! J 
ollmählich die ganzen deutſchen 
Gaue ergreift. Der vergangene M 
Herbſt brachte ein innerdeutſches ig 
Iradtenfeit im Fleming, einer der! WW 
alten Trachtengegenden, eine volks- 
tümliche Trachtenſchau im Zoologi⸗J 
ſchen in Berlin, das fonnmende, r 
‚srübiahr twird ein noch nie in die-| 
fem Umfang vorhandenes inner- 
deutſches großes Volksfeſt und 
Trachtenfeſt im Spreewald brin- bemächtigen mochte, ſehn 
gen. Dieſe Dinge haben natürlich leicht einmal kommen. 
nichts zu tum mit den lügneriſchen) Kurzum: wir ſehen in Deutſch- 
Koſtümfeſten der Srokitadt. Nein: land heute eine eritaumlihe jtarfe 
bier Handelt e& fih nur um alte,| fortichreitende Internationaliſie⸗ 
echte. ſelbſtangefertigte Trachten, rung der Ziviliſation, insbeſondere 
—— Großſtadtkultut, — und ſehen 
aneben, fait i i 
Trachtenbewegung Sand in Hand | eine aus ——— 5 
acht das Erwachen der alten Volks) tionale, (nicht nationalitifche) dag 
feite und Bolköfviele felbit in Heine! Heißt, deutichtüimliche Rulturbeive- 
ten Orten heutzutage, früher wa· qung des Landes der Provinz, die 
ren mr der Kölner Faſching, das Surdaus rein Eulturell, nicht etwa 
Münchener Oftoberfeit, die Dres-| reaftionär, volitiich gedeutet wer—⸗ 
dener Vogelmiefe, die Cherammer- | dei darf. Beweis: Träger diefer 
rauer Feſtſviele davon noch vor · Bewegung ſind in erſter Linie die 
handen. Die alten Polfsbeluiti- | Frauen, — und von den 41% Mil- 
wie das Klettern nad} | Ionen rauen, die feit organifiert 
NRürjten, Valle! find, wohnt die ühermienendeMehr- 
Wettipringen, —— zahl nicht in den Großſtädten, ſon—⸗ 
endig ge, dern wirkt außerordentlich lebhaſt 
die alten | und eifrig in dem rege ausgeblüh- 
| Reigentänze Singjptele und Tanz-| ten 2 Vereinsleben auf den Sand, in 
lieder, die Sur da3 Wandervogel- | ein- und Mittelitadt. 
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Alltag tragen. Mit diefer | 


ipiele, 


| borffa auch außerhalb der deutfhen | Studentenſchaft uſw. ſchon im Frie· Ihr Kranen habt in Dertichland 


| Grengpfähle begegnet, und dem Ums | den aud 


ftande, daß nicht wenige Deutfche in | 


ihm den berufenen Führer des Voltes 
erbliden, ift e83 faum zimeifelbaft, daß 
gerade fein jüngfte® Buch beträdht- 
liches Aujichen erregen wird. Ach 
muß mir vorbehalten, in einem ge» 
—— —* darauf — 


) für die gebildete Sıraend | feit drei Jahren politiiche Gleichbes 
wicdergemwonnen wurden. Selbit« | rechtigung, wo find die politiichen 
verjtändfih ımd Gottieidanf find | Erfolge? —, dieier Nedensart ift 
die führenden Elemente in bicfen | zu antworten: bie aroße Arbeit und 
Volksbeweaungen fih bewurt, daß | Leiftung der Frauen in Deuttihf 
ieder politifhe Ton diefen Tinaen|Tand Tiegt heut. auf dem fozialen: 
fernhleiben: muß, — die Decke, und dem fulturellen Gebiet — für 


daß die politiiche Meakti ‚ie bie- ‚aber hat der Männerblid 
hier zein  tulturelfen Dem — nie Enge 
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in welcher wir uns zur Zeit kauft, um dann ihr neues Waren · geben. Sie ſcheint auch meine Ge⸗ — | 8 j N ben Baſe 170 
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velches darin ſein en Söbenuntt hatte, ! 1 „dam lebt machen har, terer —** geivorben tar, Da nu, verfchlafen, aber niemals wenn Dienstag an Allersſchwäche verſchie grofe Nännenaicer“ N a 
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ia! Diesmal müffen wir mit and nd —— en, bitter erkauft Rubaiyhat: bit s Du weißt, wir us find ina Peterien tätig war und 1912 geftor= | —1 find, Bong a Die Draubidnuhe 
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‚er ware mit einem Suaollas | Ms an; wohnten Seitpunft ein ficherndes | ae nn | Kinder ziehen bie Je Puppen | : fig? Aeiter zur Auswahl; don den feit ee Sea 2 
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—9* en * — — are | erfetes nn * u ‚heute lannſi du bie müben Ofieber | zweiten Thenterabend am 13. Das. ſtandes. 4 — Mae — Suse 15 cl Banden, don 
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Sch weiß aud, du wirft mich nicht | 
ange überleben. Wenn meine lebte | 
Stunde fommt, wirft auch du ftill- 
iteben umb niemand wird bich beive- 
aen konnen tm Dienft zu bleiben. ! 
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Die Weihnachtszeit kommt immer 
näher. Wenn man es ſonſt nicht wüß⸗ 
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Dingen ſehen, die in den Schaufern- 
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Dies Wiener Marchen hat Wohltat und Liebe. Aber die Liebe Jungen rechtzeitig zut Schule kamen. find noch i zu ermäßigten Pre find das: Sam Murray, Kommilfär | PN a sesen 
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joebt find, ein Leben unmöalich kommen werden. Aus der Stadt ber | 
dann erſcheinen einem Vor— 

bläge, die man noch vor kurzer 
als geradezu grotesk zurückge— 
ı hätte, nicht mehr ſo nglaub⸗ 
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west achairntet, | Eimil Hempel, hat fie aus ber alten | Und wie ftolz Hana dein Ruf, als ber | Tau J. ©. ger, 4700 Beacon > 8. Strong, eg An ihrer Bertuchzeng 4 e Bett-Blankets 

1 Mm | lana dein Ruf, ala der St 1. Edaemwater 2738: | Stelle wurde Earlule %. Brown, ©. zölfiger nnger ; 27 » zöllige feine j% | | : md Stlder 2 
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NRegierungsräte und viele mit Europa, herü erzommen laffen Warum ſcharte und giftige Drogen gebrau 339, u der Iheat '|treten. | de — die | guter, 25 wert, | — RX (m — 7 Ränder. Diefed populäre 84 4 
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„2 Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. Dezember 1921. 
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u — — Verlauf La Tausra Perlen 


Celluloid vorn wi N 2 5) $ BE Wanda 230} Blaize A ; Montag offerieren einen Verlauf von — 

Finiſh Uhren — ‚lan r — ,, Adams ER — * La Tauden Perlenhalstetten von unge: , * 
Dem S en —— age EEE, wöhnlichen Qualitäten. Jede Halskette it / .. 

garantiert erfter Onalität. Jedes Bold: 

Dietall-Tag trägt den Dualitäts3-Namen 

der VBorzüglichkeit dDiefer Berlen. Sie find 

wunderbar im Ausichen, alle die feiniten 

Dunlitäten, fchlerlos zufammengepapt u, 

graduiert; dieſelben werden zu einer Ver— 

ſchleuderung offeriert, welche der größten 

Aufmerkſamkeit wert iſt. 


Hochfeine Qualität unzerſtörbare Per-— 
len-Halsketten; maſſiv weißes Gold und 
mit Diamanten beſetzter Verſchluß; vor— 
treffliches Sammet-Kabinet; 
20⸗zöllig, regulär 870, zu 26. 95 
24-3öllig, regulär 575, zu 28.95 
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Franzöſ. El» 
fenbein Pilder: ER 
Rahmen; exriva PA. 
fpeziell f. Weib: AR 1 YA verichied. Dal: 
nachten; — ein RL KARIN ATTOT A ons u. Grösen, 
8.25 i \ $ 1.98 
Wert, 2.48 N URL MWert, 1.49 

Franzöſ. El— — Franzöſ. grai— 
fenbein Buffers, 12.Stücke franzöſ. grained ned Celluloid 
ſchillernd. Cha⸗ Celluloid Jooryfiniſh Toilet-JIvory Finiſh 

in ſpegieller Weihnachts— Saar bürſten; 


Set, 
mois, — $1 En 2 
ichadhtel; 18.48 2 
Auswahl, Mert 2 * 5 beſte Borſten — 
N dd 


Sranzöf. grair 3. Stüd franzöf. grained Gef, tauläre $7.93 
ned Celluloid Iuloid Ivory Toiletten-Tet3 mit Werte, 5 25 
JIvory Finiſh rund. oder Bonnetfacon 9 98 zu 
Baby Seis — Spiegel; 13.48 Wt., ⸗ * 
band „ deforiert 8⸗Stuck franzöf. grained Cel⸗Frans. grain. 
—2.98 1 98 Iuloid Ivory fin. Toiletten-Set, Celluloid Ivory 
Wert, in ſpeg. Weihnachts— 9 98 Finiſh Puder— 

ſchachtel; 13.48 Wt., ⸗ Ha 0 

Alle Mani» Als ertra Weihnachts Special —* * —. 
eure Nollen zu hei allen Näufen von 3#, 8= od, —— en estra 
ein Drittel ab 12-Ctile Set3 grabieren twin !pestell f. Weih- 
bom regulären einen Anfangsbuchitaben frei. nachten, 88 
Preiſe. Oauvtfloor, State Str. au c 


VERENENENENEIZIETENE VENEN NIENUNIENE 
Seidene und a £ 
a 
j s 5 
Fiber Seide WER ers 
— Als Weihnachtsgeſchenke ſind dieſe Kleb— 
dungsſtücke äußerſt empfehlenswert; aus— 


gezeichnete Turedos in Faſerſeide, in 
dunklen und in Abendſchattierungen — 


EUER 


SaAenen 
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Bad, 


Eine weitere fpezielle Offerte für die Kinder 


Dans mit zahlreichen Spielfachen aller Art gefüllte Horn im Heim der Feen 


Nichts Achnliches in der ganzen Stadt. Seht die prachtvollen Spielpläe der Feen und der Brownied auf ber Gold⸗Inſel. 
Verſäumt nicht, die Kinder zu einem Beſuch des Ladens mit Euch zu bringen. — Vierter Floor —Spielwarenreich. 


Das Spielſachenreich iſt das Freudenreich für die Kinder 


[> SEE T EEE TITTEN X — 
Laßt Euer Kind — Tr SEEN Gin wirklicher Ieben- 
mit Santa ET RS \ diger Santa Claus 
Gans si ) a  \ ne um die Kinder 
Sichere 3 


zuſammen zu 
begrüßen 
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Ecör feine, unzeritörbare Perlen-Haldbänber; 
weiße Gold und Diamantenbeiekter Verſchluß: 
bübf$es Sammet Kabinet, 18-3öllig, 19 e 
regulär $50.00, zu .95 


20-zöltig, regulär $53, gu 21.95. © ’ 


Feine Dualität, ungerftörbare Perlen⸗Halskette, 
maffiver Werber Goldverfluß, mit echten Dius ve 


manten befegt, 18-3Öllig; regulär $30 —B 
wert, zu nur 13.95 EEE 


Hauptfloor. — 
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bien Lenkbare Schlitten 


— 
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— 
a Nm, AN £ a 
Puppen £ > j RS | Nojen- 
sum 7 NUN) I) MAR Hot; 
Ankleiden > N — — — Politur 
ar 
Puppen 3. Anklei- 3 Zu Piano 
geſtreifte und Plaid Gewebe * — — Diefed fhöne Biano iit 
das Stück 4 75 en 2 22 Echönhuts Kabrifat; dat 
ud zu . Puppe mit Compofition 15 Tajten mit Imit. hal— 
Reine Yadenfeide Turedos of, Händen = Er ben Tönen, mit hübfchen 
— en St: ge: ge lentig au vergoldeten Beinen u. Chan— 
Schwarz, Navbh, ‚ Sade, © * Chu ng N Den 
A braum, weiß, ade, Kg — den Schul— deliers; ſolange 75 vorhalten 


N Q > —* a 

Purple und Lavender. tern, Ellbo σα wu Pressen morgen, ein 7.05 * 
en und Ge— BEER > FE in : A 05 

tea lebens⸗ Die Safety Steuerſchlitten, aus Hartholgz gemacht; alle haben gute Wert — zu . 

M ihnliche be, Ztabl-Yäufer; fehr jtart; find 30 bis 57 Zoll lang; ein wirklich guter 


Sie ſu Schlitten für den munteren, ſich 6 ®, 
a el. Augen Schlitten für den teren, ſich b 3 > 
Ta: ee atürlieh, tummelnden Sinaben, Speziell für d e £ ed, & 
BU narperüde, Montag verkaufen wir ſie zu 
Whiſtling Rooſter Ballon 


ns Logen Puppen-Schmuckſachen 
0 1 Zoll hoc) Ein prädtiges Ertiment Pupvpen-it« Hat wirtf. Federn als Schwanz, 
bemalte Flügel, hölzerne Beine und 


— fpez. für welenz; bejtebend aus Berlonfetten, fanıy 
Broſchen, Armbänder, Ya WVallteres, Hy \ a 
A 95 Beauty Pins, Membanduhren, Bandeaugz, Pappdedelfüge; wird aufgeblaſen 
. ete. Jedes in hübſcher Zur verradt, 1 Op und pfeift bein Zujammen« 10e 
diefe Patti gen, 2: e : — — 
diefe Partie ınorgen, 25c wert, au finfen; 19e Wert; morsen, 


Banity Cafes 
Ehiffon Velvet Handtaschen 


Pradhtvoll Bended, Self covered Beitell, 
ſeidener Cord-Griff; ſchwingende Klein— 
geldbörſe und Spiegel, und mit ſeidenem 
Moire gefüttert; eine hochfeine u. äußerſt 


gut ausſehende Taſche — ſpeziell 6 50 
zu nur a 


Echte Bin Seal Handtajchen 


Salb-Envelope Form, innere fchmwin- 
gende leingeldbörfe und Spiegel. 4 08 
jeidenes Moirefutter, zu ° 

Echte Ooze Tooled Kuhhaut Handtaſche; 
eine Dauerhafte und hübſche Ta— 1 98 
jche, zu nur . 

Banity Etuis für Damen 
und Miſſes 


Echtes Vachette Leder, mit großem Spiegel 
verſeben; Meltall Fittings und Kleingelobörte; 
einige mit doppelten Riemengriff und 4 og 
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ſind mit ſeid. Moire gefüttert, 
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Eine frühe 
Aunswahl 
bebentet 
eine viel 
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Shoofly Schaufelpferd 

Hübſch augeitrihen; beionders 
aut Lonjtrniert, aus Hartholz; 
in Nautrfarbe Iadiert; bat Amis 
tation Sattel; paffend für Sind 


von 2 bis 4 Jahren; mor— 980 
gen, ſoweit 150 reichen, 
leiſe: 1 Paar Weichen;: alles ſehr 


größere 
Auswahl. 


AN 5 
RX 8. Floor. 
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Americau Flyer mechantiher Zug 
Hat große Dampflokomotive — mit 
Bremſe und Piſton Rods; mit hoch 
feinent Stahl Springmotor verſehen; 
Tender, 1 Poſtwagen und 2 Paſſa 
gierwanen: 2 Seitionen gerades u, 
3 Eecionen gebonene3 Zero Ge: 
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Saupifloor. 
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Kiſſen, Scarfs, faneh Waren 


Braͤchtvolle Kiſſen und Searfs in Velour und Tapelizh 
Komhbinationen; Kiſſen werden ſowobl in runden wie 
länglichrunden Fafſſons in ganz Velour gezeigt, q 
Zapeitiy und VBelvur KNombinationen; Ecaris find 19 
48 Soll und find mit fhwerer Gold DVraid derfeben; - 
fümimntlie beliebten Farben werden gezeiot, folde 2 49 
wie braun, Mulberrhy, rot und blau, wie 
Bedeutend bejiere Die beilere Corte 
Kiffen Scarfs 
In Velour und Tapeſt⸗ In Velonr⸗ u. Tapeſtry 
ry Kombinationen, lo⸗ Kombination; eine Baf- 
I — Pr fon tat Belsue in ber 
1 ind —1 3 * 
fünmtl. beliebten Velour Mitte u. Zapelich an den 
CS chattierungen aezeigt; — Enden; die and. Galfon 
fie find mit fcho. Golbe it ba3 Genenteil; beide 
borte berfchen u. aur Au= find völlig gefüttert mırd 
pazität mit feiner Eeides mit ſchwererGGolborte ver⸗ 


Floß gefüllt, 3 98 ſehen, 183x00 3. 3 49 
für Ur 55.75; 16x50 3 a 
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Com's L'Origan Geſichts⸗ 590 in gran oder Ivorhyſarbe, hat imitiertes Beſtehend aus Haus, Stnif zwei Bäu- Aufrechtſtehende 
21 Zoll; Höhe von Boden bis Hood 17 ferde und Wa 
ginal geſchliff. Glaſflaſche u. 4 pe 1Aaöll.E 
3} fpeiiell, Montag, grellen warden a. owungrad, 
A regulär S4, u f. Anaben-- Body Hit au * 824 Boll hoch 
Der berühmte Little 
Houbigant's Ideal Toilet · 3 50 Stahl und Holzz genacht 
“ 
A ot: Rüd J — — 12 
SFeiertagsſchachtel, ſpegiell en 1 Sr F * 


— Eordurodhfutter; Größe des Body 13X7 men Zaͤunm Far— 
puder; regulär $1, er und Wi Dampfn i 
taſchine 
Boll: mit 9:aöl1. Summiretfen-Rädern- gen und 11 Stiid 
rool piel tto 0 v 
vergold. Kapjel u. Kette, Wegen befhränfter Ouantitien ift e&  cemailliert, fpc4. Altohol Brenner; 
‚sa -— morgen, 
£ g, * 86 Soll lang; bat 
L'Origan Parfüm; offen 1 75 R * 
ö gellager Rüder, \ Ned Rider 
& u. 
mwaffer, dslinzen Gcöße, zu mit 343511. Gummiteifers 
car in Nord; paffend 
Sris, Negre. Mailonnai, 9 50 Maonl, Ekypre, Oellett, Jar 85 
ur C 


N di f if 
4 — Zn M “ ff N 
| ⸗ F zuppenwagen * — ſchon finmſbed und ver— 
Parfumed I. Toilette⸗ hß win ig 4 en M Aus fein —* zunder Fiber gem. Farm Set ziert, morgen zu nur 3.98 
Zoll; Körperlänge mit Rücklehne herab er und Frau—, 
4 9* 3 9 J . 
Coty's L'Origan Rarfim, in Oti« He Sheet Staht Baſe — 
e 0 ellide im — Rieb — 
9.98 Vieb; alles tu 
eCrigan Zeilehwafler; I OR S SI dein Gonter muen n meraen 770g gs nun 
o N 
Stahl Disc Ku- 
verfauft, reg. $3 Unze, a ne 
N Aus hocieiner Corte 
— rädern derfeben, Top fin« 
Mavis 3.Stiife Toile Set, in 1 75 
.4d weit 
für Kind bon 2 } ’ BER > vettere 
Mouſſe⸗Ambre, dinee und JIris, 2.89 Se 


—E 


ſt un den: —— 

a 2 5 Sabre * * 
8:30 vorm. J Weihnachtsabm — Schmuck Einkaufs⸗ 
bis Eiszapfen, wie wirkliche ausſehend; 2 
10e das Paket, morgen für 8 tage 


Fleurs Bives, Fire Fiy und Aubre, Jaſsmin; Leatherette Be⸗ 
bolter, zu nur . ' . * 7.50 De 
Alte die obinen Wohlnerüche in Bulk verkauft, Unae, 2.50, 3.00, 4.00. * 


Parfum de Volnay, Varis, Frankreich. Seltene Varfüme, y nacım. Rierter loc 
in prögtigem Eruftat Glas und hübie verpadt, — m t ) Br N DER Sloor. = | N 
Boyana, Roje Brumaite, Lilad ve Lorraine, 8.25 * ey 32 


Eoweit 390 rei. Viver?3 Nyuren, Imvbort. franz \ — a * nn —* 4 * 
Perfume a rise \ % N SER 
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Novelty Cretonne 
Kiſſen Laundry-Taſchen 
E  Govers und 17 bei 5Ozöll. Searfs; JIn reiten Karben; im ben grofen 


in vradtb. geblümten Entwürfen ges Jeotiein fie find fehr aut gemacht, 
zeiat ımd mit einer bübfhen Nodeim Heben mit Draw Strings berieben; 


Gold Preid derfehen; Kiffen dieſe Bags machen hübſche, 75 
übersüge, 1.19; Ccaris, 1.69 wohlſeile Geſchenle, c 


Manon Lescaut valeten; JJ R Chineſiſche Waſte Baskets 
Geſichtspu⸗ 89 fpeaiell, 1.59 — En, In fünf Größen; von fhine 
der, au = 


— | 9 u 825 * — en git = un rent dunielfarb, Need nemadıt, 
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Ideale Gelchenke für Männer 


Griffe: mit farbigen Berlen bes 
F Ic. wie Tireiten umd dinefis 
Ne chen Coins: das 
Floor, Ziüt zu Si, $1.50, 2.15 
Bierter Flbor 
Eine neue Abteilung gerade innen im Dearborn und Adans Str. 
Eiugang iſt angefüllt mit idealen Geſchenken für Männer. Spiel: 
ferten, ‚Sridge und Poler Sets, Pult Sets für das Heim und Of- 
fice, Füder-Enden nnd jede denkbare Vorrichtung für fröhliche 
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+ 
Lafchentücher 
Stunden frwohl wie viele, nn bie geichäftigen zu belchen, ’ 
Bejucht biefe Abteilung für viele Xdenle Empfehlungen. Fü 


3.75 eber und Bleiftift ur ine | ar Fünner 


tombinati ß— — — — ⸗ 

82.00 Eagle a —— ſelbſtfüllend Drei Poplins etc, Braunes Leinen ' 7038. reinleinener Iriſh En 

w. > T 2 . * enude nt x ieh, aumte armentiiae u 

seder md 1.75 Es rfhar ilber e E | U „ Reinwoliener fhwarser | Statt abgeieriigt, Für alle | Satin Tamait 6 in einer Schadiel; 3 Männer: beiHand gezo— 

— ——— n ‚(9 Ebe arp filberner Qualität; gana meiß, auch far» | Fomant it einer wundervollen | fhwarze Dre; Qualität; 52 | Dreh Poplin und 54ssölliae | Arten von Ctiderei, Scarfs, | Voll gebleicht, ſqweres Ges verſchiſedene Entwürfe; jener Wadern, in „ur: 

— — 2 59 Dige Novelties; PBroadclotke | imporierte NAleider » Catin | Zoll Breit; bedeutend unter reinollene fransöfifhe Ser: | Conter Pieces, Doiltes ul. — | wicht, in affortierten Muitern: regulärer Preis 2.40; den, ſpegiell, 1 50 
® * 


blüſchgefütt. Geſchenk Bor Qualität — ſpeziell die i 94 | marirmeblauen Chats 2 47 | dem Preiß marlicıt, 1 97 | nes, fpesiell die Yard 1 79 | 18», 20» und 22:3öllig, 57 | fpeziell die Hard vffe- 97 fir Montaa — 2 95 Jans Etüd 
F Yard zu nur v | tHieruna; Yard zu . | die Dard zu ” | zu nur J | dte HYard zu 240 | riert au nur E Edadtel m.6, ad) = J 
Kleiderſtoſff⸗Dert. Zweiter Floop. Leinen⸗Dept.—Vierter Floor. Hohlgeſäumte Mänuern 
Beſtickte Taſchentücher Taſchentücher mit farb. 
ſür Damen; farb. und Raud; ſarb. Initial; tır 
weiheNovitäten; gezackt lchfarh. Helio u. blau; 
6 in einerZchadtel; ren. 
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Mumie. Qfab | Berfiä 
Sen, "Mwe.Slabelle | pe Trefle wider | „nerfäus 
WStüde Zoilet Set z 5 | ber, in f&öneit ge— 
Flora Me Wer, | blümten : 
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Dreh Satins Lingerie Satins 


MDeioderne reinfeidene Ganton Crepes 
Schwarze und marineblaue, reine Prädtige hodjein glänzende reinfei 


mi ’ a — * u u... 

Seide, zuberläffige und dauerhafte unubertrefflich in Bornehmiheit, Faſſon und Dualitũt. Brachtige franzöfiiche Seidenftoffe, bie twenen ihrer dene Lingerie Catins; in weiß umd im 

ſchöne, glänzgende Qualität, 1 47 ausgezeichneten Qualität und reichen Farben ſeit Langem bekannt ſind; 40 Zoll breit — impor— tofa; garantierte Qualität; 7 
: . 1.4 


ve 


hardbreit, die Yard au tiertes Schwarz und alle beliebten Shattierungen; Werte, welde die vorhergehenden Ver— hardbreit, Yard zu 
fäufe weit übertreffen; morgen die Dard verfauft au 


vr 
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2 * * — 2 m ( * * 
Roshanara Canton Crepes Schr Hübfche Dre Trieotines Satindamajt Tifchtiicher 
vreiſe für morgen, welde dad ſparſame Eintanfen biefer Eine ber feiniten reinwolienen importierten Dwalttäten: in einem toutt- Reinleinene voll gebleichte Iriſh Satin Tamaft Tiſch⸗ 
Qualiat Seide ermöglichen. 40 Zoll breit; modernes Nabh⸗· | pervollen Navhblau; 56 Zoll breit, der niedrigite Preis des > 97 erg cr ug ge 
® 


bau, Walnußbraun und ſchwarsz — ſpegiell die Jahres; die Vard zu oder viereckiger Entwurf; 70 bei 70 Zoll — extra 
Yard zu nur 3.47 * ſpeziell, jedes zu 3.97 


Shirting Seide 3.50 Dreß Satins | Poiret Twills 
Wundervolle Faſſons und 4605zöllig; dieſe ganzſeidene Importie rie reinwollene 


Bronze Pult Sets — 4 
Stücke u. dazu vaſſender 


biegfamer Pad; 3 65 
A vestell au . 


Traveling®piel 6 Stuck Meſſing vult Seis, mit 
Eet mit einem Plotter Rad, Tintengeſäh, Pa— 
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Beitidte farb, Anitigl Weihe _ Hohlgeitumte 
Yebst im Gange 
und Papier⸗ etrc., ſchw. bruſhedwiegſang 


nnd gewobene geſtreifte Taſchentücher f. Männer 
— N REIN. RER LER Für Damen, junge Damen, junge Mädchen und Kinder 


Zaihentüder f. Damen; f — mit fard, u. Allas ge⸗ 
reaulär 1.75;  Tvestell, fireiften Porbders; unfer 
as GBe — —0— ie u — — | 
für % a cbolbinn : 7 i . A on Die praktiichen Gefchenfe. Die willfonmenen Geidenke, 
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Schachtel mit 2 35c WUrlilel; fpes 
fch8, 1.59 ‚ziel, Etüc 19e 
In Leber Etuie, — mit 


Reinleinene Hohfgei. Iriſches Leinen hohl⸗ 
für — Fr A200 Voler- Buch-Enden: eine wun— 
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In diefem großen Verkauf find viele taujende Taarc von „Chummy” Filz: Slippers, melde 
zu den allerniedrigiten Preijen verfauft werden. \edes Paar ift nad) netten Leiften gemacht, 
aus beitem Material und in den belicbtejten Karben. Es find „Chrome padded Sohlen”, jede 
begehrte Faſſon, Bandbeſatz, Satin-Beſatz; Painted Collar3 und fombinierte Farben; jede 
Größe; jedes einzelne Paar fehlerlos. 


Initial Tofdentüher f. Prämie Zafgentüder 
Damen, weider und fars für Männer; 2. 
— 
nur Cbips und 2 dervolle Auswahl von 
Spiele Kar⸗ Buchenden, in Bronze— 


biger Kranz-Entwurf — tialen; 6 in Ge— 
Hauptfloor AA ten, a1 Antioue, Meifing ıı, Ros 
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Schachtel mit 1 79 ſchenlſchachtel, 2 98 
ſechs. Schachtel m. 6, ⸗ 
Dearborn u. 5 95 lychrome. Paar 2 35 
Adams Str. Sauptiloor, 90 815 abw. bis 
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Handſchuhe für rauen. 


Hohlgeſaäumte Taſchen⸗ Weißße Hohlgefäumte 
tücher ſür Anaben, ſeine J Taſchentücher J. Kinder; — 
Qualität; ſchlichtweiß u. fancy Fiauen in der 


farbige Ränder; 10 * Ecke beſtickt, das 15 —— 
Stück —A— 19C ® 
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anne: Hummi-Stiefeln 
Hüften-Länge 


Aufergewöhnliche Offerte von reinen Gum Hüftenlangen Gum: 
miftiefeln für Männer, Männer, die in Garage3, Eisanlagen, Mols 
fereien arbeiten, Poliziften, SportSleute oder Männer, die ihre ei- 


Mitfes- und 
Kinder⸗Größen 


Damen- und 
Mädchen-Größen 


ERROR 
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Bag 


2:Rlaipen im p or- 


0.6 un 
p 12:Knöpfe Länge 
tterte echte Damen: 


te Damenhandichube bon 
Glacehandichube, Pi⸗ feinem importiertem 
que genäht und beſtickt franzöſiſchen Kid im 
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ie: ie Smeiter Floor. 
perei; in Sajlvarz, | braun, ſchwarz und Zweiter Floe 


Weit, Mode, Grau | Mode - Schattierums 
und Braun, 395 | acnz Paris Roint 


“Bert, > 45 Gtepperei und Covers 
ſpeziell, ſeam genäht; 6.75 
Strap Wriſt Ta: 


Wert, 5 45 
menbanbdichuhe von | fpeziell . 
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Bargain Bafement. 


Kleider - Werte 


Bargain » Bafement 


Geld eriparende Weihnachts - Ratichläge 


RR 


leichtem GemichtCape- 
fin oder feinerem Kid 


16:Snöpfe Länge 
echte franzöſiſche Kid 


| 
in zmweifardbiger Eiep> | sarben, einschließlich 
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Gapefkin, in beiticten | in ſchwarz Overſeam 


bis zu 525, 


gene Car wajchen, follten prompt Vorteil aus diejer 
niedrigen Preisofferte ziehen; Größen 7, 8, 9 und 21 
11; jeher fpeziell für Montag zu 


Wecnrte, DIE Ale ‚tüheren Brfänie weit Überite 


En 
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3.50 Wert, 2.95 | aciteppt; 4.95 Ü Schwarze u. navyblaue feine reinfeid. Trek Satins; Yb. br. 
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zu 11.99 


Gntzidende Kleider aus Canton 
GErepe, Tricotine und anderen neuen 
Serbititoffen; neuejte Modelle — 
idhöne Bejagitoffe, Größen für Da- 
men und Miffes; beliebte Herbit- 
farben, ivert bis $25.00, morgen, 


Balemens 


® it — 


Mäünner-Slipper-Verkau 


500 Baar extra Qualität 
Vier Kid Slippers f. Män 
ner, aus ſchwarzem u. loh 
farbigem Leder; Everett 
Faſſon mit biegſamen Le— 
derſohlen, Fußform⸗Leiſten 
— vollſtändige Auswahl 
von Größen; ſehr ſpegiell 


als Weihnachtsgeſchenke, "18 
Bargain Yajement, MT 


ipegteıl, 6.75 Wert zu Schw nd navpblaue feine reinwoll, Dre ; 40 

16-Knöpie Länge Chamsifette Tamenhandfchnge, beftidt oder u pblaue feine re Dreh Serges; 4 
Spea Rüden; in Mode-Schattierungen und grau; 1.29 Navyblaue reinwoll. Sfirtings amd Suiting Serges; 14 | 
1.85 Wert, fpesiell, Yards breit— | 

2-Klafpen 8-Nnöpfe Länge echte franzöfiihe Kid Tamenhand: 11 Yards voll gebleichte Muslins, yardbr., weicher Finiſh — 
ſchuhe mit Novelty 5 Reihen zweifarbiger Stepperei; Sor— 3 95 = 10 Yyards weißer Shaker Flanell, gute Breite; doppelt ge⸗ 
ment vpobulärer Farben und Größen; 4.95 Werte, fpeziell De —F flieht, für— Wa 

Mitten für Kinder, flieh- Nicht mchr geführte Partien I  Yards beiter Standard Schürzen-Gingham, blau und weii; 
efüttert; im jchwarg umd Ioh- | von fließgefüttertenstinderhand- Tr  tarriert; echtfarbigz für — 


arbig; von guter Qualität ſchuhen und Mitiens; manche — 10 Mos. fancy gefließte Back Wrapper u. Kimono Flanelle, für — a | | 11 
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2eder und geitridte 59e mit ®ela Tops; alle 79 5% 8 Yards Novelty geftreifte Nachtfleid- Flanelle; echtiarb., fü: 
MWriit; fpeziell zu herabgefeit auf C % 8 Darbe fancy Drei Bercales; yarbbreit; neue Cheds, für— 
Sauptfloor, if & Bd. Nolle weiße Comfort Watte; Comfort Größe; nur A 

EEE  Nolle an jeden Kunden; für— 
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die ein ewiger Sommer der Unter— 
welt iſt, war mir äußerſt wohl. 
Plötzlich — ich hatte eine ge— 
naue und klare Erinnerung dar— 
an, daß ich ſchon im Mutterleibe ge— 
in außerordentlich dankbar, aber | dacht habe, Wie man ji nad) Jah⸗ 
jeder Dank an mich macht mich ver- ren durch Gehör, Geruch in eine 
legen. Ich gehe ihm aus dem W 
ge oder werde grob. Die Danke) forte mich das Gefithl der animali- 
zifer?“ Ich, der ich mir vielmehr | barfeit aber, die idy SJelbit, über-! ihen Mürme in die acheimmisreiche 
einer Meigung zu Humdsföttifcher | Ihwenalid) oft, jo dat ich wohl lü-| Mutterfammer, Urſagenhaftes 
Demut bewußt war? Ich, der ich ſtig bin, meinen Dankesgläubigern Dunkel war wieder um mid . . 
geradezu Luſt genoß im Dienen und beweiſe, iſt nur Demütigungstrieb, Ich fühlte die atemverſetzende Fa— 
Demütigſe Als Schüler mit Erniedrigungsſucht, Sklavenerb-belhaftigkeit meines Grundes! Wie 
kleinem Taſchengelde holte ich für ſchaſt. damals das Blut in den Adern der 
den von feinen Eltern verwöhnten! Emma gab es einen Wettbewerb Mutter, ſo hörte ich jetzt die von 
Wirtsſohn in der Zehnuhrpauſe das unter den Schülern der höheren oberirdiſch kommenden Waſſerſtrö— 
Bröt Es war nämlich verbo- Schulen für ein Gedicht zu einem me durch geheime Klüfte ins Erd— 
klöſterliche Gebäude unſerer vaterſtädtiſchen Gedenttag. Der dunkel ſtürzen. Mein Führer 
in der Pauſe zu verlaſſen. Bürgermeiſter rechnete mit meinem! firechtete fie amd era von ibnen 
Wecken waären äußerſt weich, ſelbſtverſtändlichen Siege. Ab ich mit Haß. Aber ich lachte ihrer, ich 
nit naſſer Süßigleit bedeckt, und fiel durch und nicht eben mit Ehren. wußte, fie würden nicht tief mehr 
in das Herz war ein großes, feuch- Es hätte nun ja genügt, wenn er fallen, ſie würden ſich bald erhitzen 
Zuckerklümpchen eingelaſſen.) meine Niederlage aus den Akten er⸗ und zu Dampf werden. (An 
Für einen Wecken, der einen Gro- fahren hätte. Aber ich empfand da Tiefe der Natur verbrennt 
ſchen koſtete, gab Albert Ketſchen- irgendeine Feigheit auf meiner ſich). Und als heiße Quellen 
berg mir zwei Groſchen mit den Seite. Etwas Unbeſchreibliches in unſerem Tal wieder erſcheinen. 
Worten: „Kauf einen für dich.“ mir trieb mich, zu ihm hinzugehen Ja, man kann ſich ſelbft wohl, in 
Das war beſchämend — dennoch und ihm ausdrücklich zu ſagen, ich aller Beſcheidenheit, ſehr rätſelhaft 
lief ich! Ich fand ihn am Eintritt es | fei durchgefallen. Cine geradezu ſein, und glücklich diejenigen, die 
langen, leeren, verbotenen Ganges magiſche Macht zwang mich dazu. vöon Rätſeln bei ſich oder anderen 
Albert Ketſchenberg Er ſchien ärgerlich und ſagte: nun nichts wiſſen. 
du mir wieder einen ja, dann ſei es ja ganz gut und er-bedauert, der ich ſo viel durchſchaute 
ken holen? Kauf einen tür! ledigt — ich trat tief beſchämt zu⸗— aber ich hätte mit niemand tau— 
dich“ — ich tauchte in den Gang. |rüd und ab und genoh meine ichen mögen. 

r eine oder andere Xehrer fam| Scham. Mas ich getan hatte, war | Meine Rhantafie war ımarheuer, 
mir entgegen, im Vorbeirennen zog mir unerklärlich und ſehr merke! Ungeheuer — dieſes Wort wörtlich, 
ich grüſßend, nach der Vorſchrift tief, würdig. ich haſſe 
die Mütze; ich lief, geſchvind wie, Meine Freunde fanden mich un⸗ der Worte —, ungeheuer war mei: 
der geducktem Kopfe, gemütlich, und ich habe ſehr a Phantaſi 
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Es war 


mir ſtets merkwürdig, b 
wenn man mich des Hochmuts und 
Sioizes besihtiote, Sch „barit vor) 


adaryı m. N J * 
Hochmut“? Ich war „ſtolz wie Lu— 
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Wind, mi pe, e! Von deni, was ich 
heimlich und kühn, tückiſch und ſtolz. Unglüd in der Aremdichaft erlebt. | namentlich im wachen Traum ge— 
(Irgend etwas in mir warnte mei- Aber ich ſuchte mir zwei ſehr merk.ſehen habe, will ich auch in dieſer 
ne Lehrer vor mir. Ich hatte das würdige Freunde. Der eine war ein Generalbeichte nicht ſprechen, 3 jit 
unbeitinmmte Gefühl, es fei fpäter | Mriitotrat, der andere mebr, als was auf gottichen Tafeln 
tır meinte Su fie alle der | T und auf den Bildern des SHterond» 
Lächerlichkeit zu überliefern; hatte von mir wiſſen. mus 
das untlare Empfinden, daß ich ir-J id) bon ihm. (Llchtung, Bewunde- | des Söl 
amdivie Nachruf, Totenzettel, Leie | rung von Wilfligen, Freunden war| mit M 
cheniterm meiner Vehrer überdanern | ftets Dillig und wertlos.) Cr war| Augendaedichte, und Fein Mimd 
würde) Gewiß! ich war — 

| 
| 


ein Jude. 


— 
* 12 sr 
Sand gegeben, 


er Ariſtokrat wollte lange nichts 
Gerade 


den 
ibrueghel ſteht. 


aus 


ler 


vornehmen Weſens und mäßig bee) fonnte mir voll, kein Wort maßlos 

tiihtig md verdiente gern den Gro-|aabt. ch balf ihm in der Schule. 

ſchen⸗ Sicher! es machte mir Ich fühlte etwas ahnenhaft Ver— 

ude: Mut, Kühnheit zu üben, wandtes zu ihm, als wäre er der 

zu zeigen. Kein Zweifel! Es be— vollberechtigte und ich vielleicht der 

reitete mir gehei Vergnügen, heimlich entrechtete Nachkomme 
14 


genua fen. Meine Naumvoritel- 


te 
einmal, ich Fönne mir „das Gren- 
senlofe vorstellen“). Cine Stinder- 
das Schulgefeg zu übertreten, Obne nes Nreugzriiters, der die Sklavin 
mitgebracht hatte. Ich rüdhte nich | Waſſerloch in der Kalahari: 
an ihm dafür, linkerhand vom ge- Stern von Pfaden ſtrahlt nach allen 
meinſamen Rittervater auf der Ar- Richtungen der Windroſe ins Un— 
dennenburg abzuſtammen, durch bekannte aus. Ich zittere noch heute 
Ueberlegenheit. Nicht ausdritdlid), | und Iobe mein Wlıt, weil e8 traum: 
nicht wörtlich, imdent ih mich im part war. Sch Tonnte alles, wozu 
Gegenteil ihm unterzuordnen fhien, | ih im Leben, glüdlih  aehenmt, 
ihm selbitändig machte und ihn den] nicht Fühien war, in Tränmen ent 
Glauben beibrachte, er habe aus) seien. 
ſich gefunden, was ich ihm durch ge: | Ach Fümpfte damals 
Fragen unverfehlbar auf einer Schwäche, 
Sırıge gelegt batte, aber geliebt 
er mich nicht. An jo mehr 


Sch empfand Luft an ver, 
fiir Albert 


Frage! 
gewiſſen Demütigung 
Ketſchenberg, ſich als feige bekennen 
zu müſſen, wenn er mich um den 
Gang bat; empfand auch Luſt, deut-⸗ 
lich irgendwo am Leibe, indem ich 
Albert der gewiſſen Pein überließ, 
ein Almoſen zu geben (Almoſen 
war der verſchwenderiſche Groſchen, 
der mir fehlte, immerhin) — aber 
Almoſen annehmen, ja, das 
Almoſen annehmen, war mir Be— 
friedigung. Ich fühlte etwas von 
angenehmem Schmerz, von ſüßer 
Qual. Albert empfand wohl das hnicht leicht, mit Mor 
Regelwidrige (vielleicht war das zu kommen. 
Erlebnis der „ſüßen Qual“ beies ſehr wenig Juden, und anfangs 
ihm das umgekehrte). Es war ein war er, in der Weiſe der Juden, Heind ausziehen“ müſſe (hatte er 
merkwi und Her von mißtrauiſch. Aber ich zeigte ihm mich deswegen Martin getauft?) 
Gefühlen, wenn es hieß: „Willſt du ein ſo großartiges edelmütiges Herz, und er erwartete ſich, bei zieml 
wieder einen Wecken holen — Kauf | und fühlte wirklich ſoviel Mitleid | ſorgloſem Leben, von ſeiner milden 
ch!“ mit dem Angehörigen einer Raffe,| Sand die ewige Soligfeit. Mber 


fehr 
die Mitleid war. 


da3 ſchicktes 
Ic | z ) \ 5‘ 
yat der jehr mildtätia war und 
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daß man für 


Li 


vdiges Sin 


Fire 
dal 


einen dich!” Sch hörte das Une) 
ausgeiprochene: eigentlich it das ja) die mir aefnechtet vorfan, ich Famı-| Barmherzigkeit um 
ichr Fomiich! Gigentlih follte es|te das Gefnechtetiein in Gefühle 10 | widerwärtia. 
umgekehrt ſein! 
Zufall, daß du d 
haſt! Dein Vater würde 
den Groſchen geben, wenn 
darımm bäteit (mein Vater hätte] zo 
mic jchön verprügelt, wenn er un | 
tahren batte, dal; ih bon emenm!gote mir ein araufames Rebagen. | ich erbrad) mich - 
mir Moden bezahlen | Wenn ich ihn für irgend etwas an-| bei wenig NReiieaeld auch Fast nichts 
Umd denmod) amd frogdem— |Tanzelte, fo dantte er febr, 1md| gogefien md hatte die Nacht im 
ic Wecken holen! meine barſchen Befehle waren ihm Freien in einer Kornpuppe geſchla— 
Fines Tages fand ich in meinen | „gütige Wünfche“, Dann ftarb Mos | z., Aber bei allen Anfällen von 
Noten, nabe dem  Yuderberzen, | rig — im rechten Mugenblide, denn | wirffihem Mitleiden, Mitandern: 
einen Streifen Papier und darauf) meiner Krreundfchaft Ietter Tropfen | yeiden, empfand ich wieder „die fühe 
eines | war ausgelaufen eines Taacd, als! Syal“ und Fonnte örtlih die Ge: 


(73 
en Groſchen nicht an dem Knaben alle die udender- | einen Gebirgsfluß hinunter 
dir ſicher folgungen der Chriſten ſühnen zu mich geweint — 

D| 


ios 


nlos wurde. 


Seine als Höflich- für ein milder, guter Menſch ich ſei. 


Wirtsſohn 
lich). 


ich lief die 


die Worte: ... ſpäter Enkel 
⸗ 444*13 I» .p © , £: —M * » 
Kreuzritters und einer morgenlän⸗ ich merkte, daß es ihm Eindruch hobenheit eines durchaus angeneh— 
2** jr , 3 ay 64 3 u.r" ei .,r \ 
diihen Sflabin 2... u | machte, wenm man mit der Peitſche men Gefühls feſtſtellen. 
Ich hatte beim gotiſchen Mönch ſauf den Tiſch ſchlug. Ich freute Off weinte ich auch aus Ehrgeiz. 
daß ſeine mich ehrlich über feinen Tod. Das 


por Seilterbadh aelelen, or 
aus | Vorredit ſich demütig, ſich klein 


Mutter eine ſchwarze Sklavin 
dem Morgenlande beſeſſen habe, und unſcheinbar machen zu dürfen, 
und Gottfried von Bouillons Ar.mußte unbeſtritten meins bleiben! ſich dech, aber da trumpf 
dennenburg ſtand nicht weit vom Denn nur ich blieb dabei im — 
Geburtsdorf meiner Mutter, wo id | gewichte und veraab der Menihen-| yo, auf Munfch, auf Beſtellung, für 
bei einer berenbaften Großmutter | mwitrde nichts, Morig war ein Geld weinen) Ach fühlte immer, 
die Ferien verbrachte. Sch muhte) Sffave — der Spriter Stlavenblut dah; ich im irgendeiner Weife aus— 
auch von einem dırnfeln, durch mei- | in mir war fozufagen irrational ges) ormwählt set, aber es aab nichts, wo- 
ne Elteri vor lauter Mrbei” md | worden. mit ich e3 mir ſelbſt hätte betveifen 
Sorge nicht weiter gepflegten Ger) ich hatte aber auch Fremde uns| Fännen Am empfand, daß ich 
rüchte von einer unerhört vorneh-|ter den Greifen. (Das fchmeichelte) stet3 amd irherall anders war als 
men Serkfunit anjerer Familie. | mir.) Mäimer, die mit dem Leben | si, andern, bei Tag und bei Nadıt, 
Aber, was bedeutete diefer Zettel? | abasichloiten hatten, unterhielten | yachend und ſchlafend — 
War er ein myſtiſcher Anruf an mich ſich mit mir ſtundenlang. Es war Seweis an Grmähltheit 
aus der Nacht ber Ge’ Hichte? Wasimir oft, wenn ich mit old eiment| sag müäre doch wehr 
mar er, was mwollte ee? Wie kam kahlen Kopf ſprach, ich veritimde| 
der Papierſtreif in den Wecken? mit Toten und der Vorzeit zu "| Harer Einſicht mar ch nicht hochmü— 
War er vielleicht nur ein halber den. Einer war mein Muſiklehrer. Iig, aber die Verſuchung, es doch zu 
Satz aus dem Roman unter dem Mein- Stunde in ſeinem Hauſe war sin, mollte fich nicht ins 
Strich, ben die Wedenbäderin, die als lette am Tage angeſett. denn ſehen laffen. Wenn mir doch eiwas 
ſympathiſche Betſchweſter mit einer nahber lagen mwir in: Fenster und] entiahren wäre in Schlaf 
reinen Stirn und weißen Händen, | hiloforhierten über die Tücher der | Aaufch, in Taumel oder in Verzüf- 
las? Ach mwuhte es nicht, ,. Stadt hin, wo die Schwalben jagten | puma, da® plöhlich da dor mir ac- 
ich hatte bei allen und irgend: | Einer war einSchufter, ein mathema= | sänpen hätte als ein Mächtiges von 
weichen Anternehmmmgen - entieh- | tifches Genie, der in feinen Muße- | ir! 
liche Angft por eigbeit, die ich im} Stunden fabelhafte aftronomifche 
feitifichen Mrgenblide verraten wir | Tabellen ausgerechnet hatte. Wenn 
de -—— md im Fritiichen Mugenblide | ich zu meinem freunde Franz aufs 
zeigte ih mid) unerhört tapfer. | Zand ging, nahm mich bald der 
Nenn man mich nachher frug, wa-| Schuiter beifeite und redete mit mir 
rum und wieſo, wußte ich nichts zu über Mondtnoten und Sternenbab- 
faaen, mir war, al® habe ih ge-Inen. Einmal, al man mich weg» 
traumt . . N rettete einen Er-|ocgangen mwähnte, habe ich den 
trinfenden. Der Kunge war grö-}| Schufter faaen hören: „Der unge 
her als ich, e$ gab einen Harten)mwird ein Steppler merden.” Dar 
Kampf unter Waffer; al3 er endlich | iiber habe ich heftig weinen miif- 
aufs Feite fam, war er Schon blauffen.... 
umd er entfernte fi wortlod. Ih) Des Ehujterd Bruder, Franzen? 
erwartete Teinen Dahf.. Sch felbft! Onkel, war Grubenbeamter. Ich 


r⸗ 


te ich auf 
und behauptete, ich könne aus Lau— 


geweſen! 


Säule unſeres Seins ... 


Dann bin ich älter geworden, aber 
innerlich derſelbe geblieben. Auch an 


der Xod 
Was iſt der ſelige Tod? 


nen, auch dann nicht, 


Unrecht 


oder 


fuhr mit ihm ins Bergwerk. In der! 2 
mit der Tiefe macfenden Wärme, 


| 
| 


vergeflene Lage zuriikdentt, fo ver: | 


ountagpoſt, Chicago, Sonnt 


— 
— 


Eu 


Für die „Sonntagpoſt“.) 
Bon der Warte am Yihein, 


Pub: und Bettlag. — Vortoerböhung. — 
Die unrentablen Staatsbetriebe. — Arme 
Studenten und ihr Ehrgeiz. Zwei⸗ 
kampf mit tötlichem Ausgang. — Unſere 
Nachbarn im Weſten. — Was Deutlſch— 
land alles liefern muß. — Eine zeit: 
armüße Berfügung. 


Goblen;z, 16. Nov. 1921. 

Bir haben heute Buß- und Zet— 
tag, und da will ic) meine heutize 
Epiitel an die Lefer der „Sountag: 
pofi“, deren Zahl fi mehren möge, 
wie der Sund a: Mieere, mit einem 
frommen Wunſche Lloyd Georges, 
des "enlers der enalilchen Gefchide, 
beuinnen. Er erklärte geiierit bor ver— 


| jammeltem Volke wörtlih: „Die Ab: 


| 
l 


{ 


| 


Be 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


sch habe mid oftj® 


| 


| 
| 


| 
| 
1 


I 


onne Goethes promerheifche | >® 


| 
| 
| 


! 
! 


jcefe iit wie die Landichaft an einen ‚heit ift, feiert noch außerdem 
ein Opferung, ſodaß alle ihren religiöſen 
Gefühlen çerecht werden können. In 


| 


| 


| 


it tbırimihen, dab feine Ergebenheit grens| nicht dichteriich Begriffen —, mwas|den anderer 


| 


| 


us Ehrgeiz ohne Mah und dem] himg bon dent, mas I 4 1,ı | 
Setühl der Ohnmacht. Aber e$ bat, bat, was wir in jeden Belange „das | „auferei und das unmüßige Trinten | 
|e& nie einer aefehen. (Ginntal frei.) Sinnlise* nennen. Sa, ich bin melt- 


aber ohne | 
glauben, |Tern, 
haftig Sochmmut | trachtet, gebt ihr ja zır, 
Kein Zweifel, bei jolch | 98. 
Denn an fich felbit auch Sie | ft 
zum llebernnt alauben, das ilt mn erfuhr, Gott zu ſchauen, der iſt für 


| 


den Tod denke ich manchmal. Was ilt | Gott. 


rüſtung ift der einzige Weg zur Gi« 
cherheit. Vei der Waſhingtoner Kon— 
ſerenz handelt es ſich um die Zukunſt 
der Zibiliſation; deshalb bete ich für 
ihren Erfolg.“ Derſelben 


Icheinen ja auch die Staatsmänner ; 


de anderen Gropmädte zu fein, 
Frankreichs, Italiens und Japans, 
wenn ſie in ihren Aeußerungen auch 
nicht zu rtennen geben, daß ſie vom 
Beten um Gottes Hilfe etwas für die 
Ziviliſation Erſprießliches erwarten. 
Nie Neute erinnern ſich, daß ähn— 
likche u.noch bedeutend enthuſiaſtiſche— 
re Wünſche gelegentlich der von Zar 
Nikolaus IJ. veranlaßten Friedens— 
fonferenz im SHcag, der fehonen hol- 


leichtſertigen Mißbrauch andiſchen Reſidenzſtadt, bekannt ge-⸗ 


geben wurden. Alle Staatsmänner, 
die daran teilnahmen, waren in ho— 


hem Grade begeiſtert davon; aber ſie 


verl.er erfolglos, und fie hatte ben 
Weltkrieg im Gefolge, unter deffen 
Nachmehen nsch heute die ganze zivi: 
lſierte und unziviliſierteWelt feufzen. 


Herzogenboſch undi, Buß- und Bettag! Dieſer vom 
Ich las frommen 
„Nr N 


Preußenkönig Friedrich 
ilheimm III. eingeführte Feiertag, 


nr 


Provinzen, auch für 


W 
der für die alten 


das 1815 preußiſch gewordene ſchöne 
Rheinland gilt. Proteſtanten, Katho— 
lungen, an der Sternlunde genährt, liken und Juden, einſchließlich ber 
waren unausmeßlich (ich behauptete Gottesleugner mü, ſen ihn als 
feiertag beachten, und die katholiſche 


S 
— 


taatös 
Berölkerung, die hier bie arobe Mehr: 


darias 


den ſeit 1866 angegliederten Provin— 
zen iſt heute Werktag, ſo in Naſſau, 


deſſen mit dem naſfauiſchen Löwen— 
wappen geſchmückte hohe Grenzſäule 


aus Marmor, nicht weit von unſerem 
Hauſe entfernt, noch heute auf der 
Horchheim-Niederlahnſteiner Gemar— 


it tung zu ſchauen iſt. 


Wir Rheinländer wollen am heuti— 


Ich hatte gewiß von meinem Vater, gen Tag auch beten, daß die Waſh— 
| den 'ingtoner Konferenz unferer Beherr: | 
ichte mich der Jude. CS war gat) Armen in manchen Winternächten | feher bon Erfolg oetrönt ift, indem! 

iehung unerkannt Eſſenswaren und Kleider | fie uns endlich einen wahren Frieden 
Ber ums zulande gibtiauf die Fenſterbank Tegte, gelernt, | befchert. Zur Zeit Ieben wir noch in 
einen Armen „jeinjeinem jo erbärmlichen Zuftand, 


unfere Vorfahren im 


ıttionen, Beſchlagnahmen und fons 
ſtige Uebelſtände aber an der Tages— 


Lohn war mir ordnung waren. Ich glaube im Na- 
Ich habe aber ein-| men Deutſ 
iſt ja nur ein qut, ich empfand die ehrliche Pflicht,— lauf einer A — Wanderun * —— Ben — | 
a in gut, id) empfand die c | mal auf einer einfamen Wanderung | wenn ich der Ueberzeugung Ausdrud 

ıter über gebe, daß wir zum Bußetun feine Ur: | 
auch dieies Wort | fache haben! Wir haben für die Sin: | 


wahrli genug gebüt 


— = —* Zi — — — — — — | 
keit verkleidete Knechtiſchkeit berei Darauf wurde mir ſehr ſchlecht, und 


ich hatte freilich es unverſehens nötig 


machte, da 
konnte ich es leicht, denn ich habe 
mich eigentlich von kleinauf hinaus— 
gedacht. Das war das erſte, was 
ich mit meinem Denken angefangen 
habe. Denken, das iſt in geheimem 
inneres Sterben. Wir haben eine ver— 
ſchwiegene Todesſehnſucht in uns, 
die uns in tiefen Stunden als un— 
ſere beſte Ausſicht erſcheint. 
dünkt uns die gründlichſte Erho— 
uns ermüdet 


wund. 
gelitten. 


Ich habe als Kind unſäglich 
Ich habe unbeſchreibliche 
heimliche Schmerzen an der Welt 
getragen, was ich heute aus groß— 
artiger Rückſchat vom Bergeé der 
Ewigkeit begreife. Es gab nichts, 
was mich nicht gepeinigt hätte. 
Mir hat die Welt niemals genügt. 
Auch ihr habt kein Genügen an der 
Welt, ihr höheren Menſchen alle 
nicht, denn, indem ihr ſie zu verbeſ— 
zu verſchönen, zu veredeln 
was ich ſa⸗ 
Ja, Vater, ich war nun wirklich 


mit meinen ſiebzehn Jahren klüger! 


als meine Lehrer und die anderen 
und alle die gelehrten Männer, „die 
doch ſo viel ſtudiert hatten.“ ber 
was geht mich das alles nech an! 
Wer zwei, ungeheure Erleb— 
niſſe hatte, der iſt für die Reize der 
kleinen, täglichen, ſtündlichen abge— 
Wer das größte Erlebnis 


x 
“A 


drei 


jede Banalität tot, das heißt: 
mub Sterben. Das Steht ja ichon 
ter Lich. Mollen da3 
Menih; Gemwolltwerden — da3 


er 
iſt 
iſt 
Ihr ſeht alſo, ich bin wirk— 


? Ausſcheiden aus der Welt. ſich und von Herzeun fromm. 

Sich hin- lick und von Herzen gut, aber ich Lin 
ausdenken aus der Welt. Was iſt eben ein Grüble geworden — und haben, zu einer anderen Auffaſſung 
der unfeline Tod (ihr fagt: Söllen- | neran ift der Zwang mein x Jugend, 
tod)? ich nicht hinausdenfen Fön- | meine auch durch meine eigene Natur 
; wenn man | perurfachte Vereinfamung im Denten 
fhon bat ausfheiden müffen. Mber | ihufd — und derartige Grübler find |ift in Nancy wir Umgegenb tieber 
als das Lächerlihe meines Valle lim fpäteren Leben am Unglüdlichiten. 


nn. 


N und das Maß unferer Leiden ift ge- 


| ( 5 5 ı 8 
Anficht tung. E3 fam aber anders, fo wie e3 


tDie | der. 
er 
30:jährigen 
2), | Krieg, 09 auch nicht überall und fort- 
ic) | während geiämpft wurde, die Requiz! 


— — — 


Die 


ag, den 14. Dezember 1921. 


zear wegen eines Denfmals, das für] 
rüttelt voll. die s rirggopfer diefer Tage enthüllt 

Wie amtlich gemeldet wird, beläuft | werden follte, Einem Bildhauer in ber | 

ſich die geſamte Kriegsſchuld Deutſch- ſchönen Stadt Nancy war die Ge⸗ 
lands an die Verbuͤndeten bis zum denkſäule in Auftrag gegeben worden, 
1. November 1921 auf rund 32,450,- aber als ſie die Delegierten beſichtig⸗ 
| 600,000 Dollars, in Mark umge: ‚ten, machte einer von ihnen die furdht- | 

|technet zu dem Kurs an diefem Tage |; bare Entdeduns, daß das Monument | r 
| 
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— 31 300 Mt. — auf 973 Mil: in Deutfchlamd hergeftellt wor- * 
So den war! Allgçemeine Entrüſtung 
über einen ſolchen unpatriotiſchen 
nicht. Alt, und die Folge war, daß die An— 
JUnſere Poſtgebühren ſollen nicht nahme des Denkmals, das die Her— 
um 50 v. H., ſondern um 150 v. H. ren vorher entzückend ſchön gefunden * 
erhöht werden, und auch dann iſt eine hatten, verweigert wurde. Der einer 
| Mindereinnahme unvermeidlich. Briefe alten Elfüffer Familie angehörende 
\foften dann jtatt 60 Pfennige 150 | Baron Klaus Zern vonBulad, Sohn | 
I Big, Po x 
nach dem Uusland das doppelte, Als | Staatstetretärs, war nach der Bes! 
der damalige Poftminifter Stephan |fetung von Gtraßbura 
e8 durchfeßte, daf das Vriefporto be: | Yranzofen al3 ıeuifchgejinnt ausge- 
ıbeutend Herabaer ebt und Poftkarten | wiefer und cin Teil feines Vermögens 
eingeführt wurden, Thüttelten alle | beilagnahmt worden. Nunmehr Hat 
IBürofraten den Kopf und meifjag=|der Baron, der in Bade. Zuflucht | 
en den Danter r Boftverwal: |fuchte, den frenzöfifchen Staat auf)” . one . 
t n den Danterott der Pojtverwa 1400.00 —— —— —— —— unbergänglid; ſchönen 

| eutichen Sprache bie ti 
tümer der alten Heimat übermitteln 


liarden, 518 Millionen Mart! 
viel Geld gibt es auf der ganzen Erde 


kaner ſo traurigen Jahre der all— 


deutſchen Schauſpiels 


und ſtandhaft und 


ſtlarten ſtatt 40, 100 Pf., des ehemaligen elſaß-lothringiſchen ! 


bon den! 
nen 


glieder und Freunde einen 


der weitſichtige Sliephan vorausge- klagt. Wenn er ſeinen Prozeß ge— 
ſagt hatte. Der Poſtbetrieb ſtieg ums winnt, ſoll des Geld für den Wieder- 
| dielfache und die Poſt hatte Ueber- aufbau des zerſtörten elſäſſiſchen Ge⸗ u er 
Ifchüffe um viele Millionen, bietö verwendet werden. Wie bie Zei: | nenber RER 
* * * tungen vor einiger Zeit berichteten, | ® 
„Der Fi. nzausfchuß der Kammer |ift Baron Zorn von Vulach bereits | 
hat einftimmig ein Amendement des |in Abwefenh* wegen Landesverrat 
Abg. Dariac zum Finanzgefet anges |zu längerer Gejängnisfirafe berurz | fich baburd 
nommen, für das Yubsetjahr 1922| teilt worden, wogegen er Berufung 11? ADULT“) 
die Zahl der Beamten um 50,000 z.ı | einlegte. 
Iermäbigen. Seit dem Yahre 1914 ift! Mugendlidlich Fanı man hier tie | 
|tie Zahl der Beamten um — * ae Haſen kaufen * das Stiück en * 
ſerhöht worden.“ So meldin die Zei | Fell zu T0O—75 Mart — die aus] a en re 
|tungen ohne jeden Zufah. Diefe üer.| Bayern ftammen. Hier jcheinen ſie deutſchamerikaniſcher Frauen if 
fügung iſt aber nicht etwa in Ber - | auägeftorden oder ausgewandert zu] 
lin erlaffen worden, fonbern in ſein. Deutſchland ſollte an Frankreich 
Paris für die franzöſiſche Beam⸗ und Belgien „jur Wiedergutmachung“ 
tenſchaft. Dort betrug die Zunahme u. a. auch 600,000 lebende Hafen lie: | 
der Beamten 140,000 ſeit 1914, bei fern, was aber bis jeht nicht möglich 
uns mehr als eine halbe Million und war, da Haſen ſich lebendig nicht fan: 
ſie wird nicht vermindert, ſondern mit gen laſſen, höchſtens einzelne in 
Gehaltszulagen erhöht, obſchon Ge-Schlingen, wie es die Wilddiebe tun. 
biete mit mehr als 9 Millionen Be- Mit den Haſen war es alſo vorläu— 
wohnern inzwiſchen abgetreten wur-⸗ fig nichts, aber aus Hannover ſind 
den. Die deutſche Induſtrie bot der als erſte Lieferung 33,000 Bienen— 
Neichsregierung ihre Hilfe unter der) törbe mit ihrer Bevölke 
Bedingung an, dad die Eifenbahnen 
und mehrere andere Reichsbetriebe in 
Privatbetrieb unter Reich Zauf- ſandt worden, denen weitere imFrüh— 
ſicht übergehen ſollten, wogegen der | jahr folgen follen. Sp wandern Dh: | IM. 
Neichsbeamtenbund heitigen&infprucj | Ten, Kühe, Schafe, Kälber, Pferde, 
erhob. Eine Siebung des Beamten: | Schweine, Bienen und andere Nut: 
tums miürde die Folge fein und}iiere in Yeindesland, nachdem mir | — 
manche Drußne fih um eine andere|f.Jon alles andere, was nicht niet= |; erlejenes bietet. 
Tätigkeit umfehen müffen, wie es/und nagelfeft war, geliefert haben, | 
mit den fortwährenden Gehaltszula- 
gen dann aud) ein Ende haben würde. 
Aber, das erfennen alle FFachleute an, 
wie bisher gewirtfchaftet wurde, fann 
es nicht mehr lange weiter aehen, und 
endlich millfen die Voltövertretungen 
mal dazwifchenfahren und die Re- 
gierungen und fonftigen hohen Behör- 
iden zur Sparfamteit zwingen, wenn 
fie es nicht erleben wollen, daß die 
Aftierten ji einmifchen und das 
Itun, womit fie fehon wiederholt ge— 
| droht haben: Mit einer Kontrolle 
Reichgeinnahmen und >ausgaben, 
| x * * 


dennoch nicht beirren 


Den 


deutſchen Sprache zu bedienen. Den 


und die Literatur zu pflegen. 
Auf dem Unterhalturgsprogramn 
feiner monatlichen 


ſtändnisvoll Zuhörenden 
Bleibendes geben. 
wurde der Columbia 


Auch die Malerei 


immer liefern müſſen. 

Unſere amerikaniſche Militärbe— 
hörde erließ folgende ſehr lobens— 
werte und zeitgemäße Verfügung: 

1. Es iſt zur Kenntnis des Kom— 
mandierenden Generals gelangt, daß 
Angehörige der amerikaniſchen Be— 
ſatzungstruppen ſich des Geſchlechts— 
verkehrs mit weiblichen Perſonen un— 
ter ſechzehn Jahren ſchuldig gemacht 
haben. Das Amerikaniſche Bundes— 
Strafgeſetzbuch brandmarkt dieſen 
Verkehr als ein ſchweres Verbrechen; 
Es werden zur Zeit Sammlungen das Handbuch für Kriegsgerichte ve 
veranſtaltet, um arme Studenten zu ſtraft ihn ebeufalls, als ein Vergehen 
unterſtützen. Trotzdem der Unterhalt gegen Kriegsartitel Nr. 96, mit, 

Zudthaus bis zu 15 Jahren. 


(eines Studierenden monatlich minde- v 
2. Gegenüber Verbrechen diejer Art | geworden, 


t 500 Mark erfordert und bie) 
ı Beamtenlaufbahn angeblich wegen ber | gibt eS weder Nachſicht noch Entſchul— 
digung, und der Stommanbdierende | 


geringen Defoldung eine dornenvolle | 
ift, fo irängen fi* doc Taufende | General fie*t fich veranlaft, der Be: | 
Studium, um jpäter im | völferung de3 amerikaniſchen Vefal⸗ 
Staats-, Provinz- oder Gemeinde- zungsgebietes und den Angehörigen 
vienſt Verſorgung zu finden. Akade- der Beſatzungsſtreitkräfte bekannt zu 
miter zu werden und ſpäter zur höhe- geben, daß die Strafbeſtimmungen in 
ren Geſellſchaft zu zählen, iſt das Fällen dieſer Art in ihrer ganze R 
— ſo vieler, die es trotz be⸗ Strenge zur Anwendung gelangen Gleich wie ein Stückchen Haufen: 
ſchtänktter Mittel unter ihrer Würde und daß Frauensperſonen, die ſich blafe den trüben Wein aufklärt, ſo 
| halten, eine Stellung im. Gemerbs= unter folgen Umftänden freiwillig | palf ein freches Spöttermort bom 
‚leben zu erringen. Die Offizierslaufs | dem Gefchlechtäverfehr mit Soldaten | jungen Metternich ein Schiefal über: 
bahn ift fo gut mie ausgefchaltet, Jo|hingeben, feinerlei | einden: | — 
bleibt nur der Beamtenſtaud, der im- ſeitens der Militärbehörden erwarten 9 
mer noch den ſicherſten Broterwerb dürfen. Anſtatt den Soldaten, ber !y 
bietet und auch jetzt noch in Deutſch- einer ſolchen Verfehlung überführt | 
land die erſte Rolle zu ſpielen ver- wird, zu veranlaſſen. das betreffende 
ITıuccht. Wer aealaıbt hat, daß die öde | Mädchen zu heiraten oder zu ihrem 
1: das un | Unterhalt beizufteuern, iperden ihn 
ji biefer ernjten Zeit auf den Hoch» | die genaunten Behörden zur BVerbü- 
'fchulen nicht m gepflegt würden, | Bung einer lanven Trreiheitsftraie | .H Molai 
| ä ; ne. — ——— nach Belgien 
der irrt ſick ſehr. Die Korpsſtudenten berurteilen. 
ſind in Ueberhebung die alten geöliee]) Das deutſche Strafceſetzbuch ahn— 
| ben, und bie in ihrem Anfehen eine! det folche Verbrechen leider pie! mil: 
| Nummer tiefer ftehenden Verbindunz | ber und fhügt nur meihliche Perfo- 
‚gen metteifern mit idıen, es ihnenInen unter 16 Nahren. 
lauf dem Naufboden, bei Menfuren | Auguſt Böcklin. 
und Trinkgelagen gleich zu tun. Neu⸗ — — — 
lich hatte ſich wieder ein Jenaer Stu- Ein Mädchen von 8000 Jahren. 
dent vor dem Schwurgericht wegen! —— 
eines Zweikampfs mit tötlichem Aus— — Die neueſten REINER. Be ‚der bes 
Igang su Berantiorten, deffen Opfer | ante Leitihs Yrchielone Brot. A 
mit ihm eine fogenannte Beſtim- fuüͤdlich von Kairo durchgeführt hat, ha 
munasr.enfur außgefochten hatte und | ben twieder wichtige Schäße uralter Wer- 
| beim der Schädel zertrümmert toren | —— dem ee — 
Mr2 Ju uf ſehHs des Nillandes entriſſen. D& edeut— 
Monate Yetungstaftt Hätte ein ji ſamſte der Gegenſtände ift der vollfom> | wartete und heute nur das Löwen: 


wi Imet erhaltene Nörper eines SO00 | marf am Brım z06 : 
tn DE a 78 - me 77 maul em Brunnen vereiniemt fern 
'tacyer Bürger oder Bauer unter Dies | Xaf ten Mädchens, Muherdem fantz | Zr rer 2 : 5 

pr ö Sabre ließ. Nicht alle 


fer Arflage vor den Gefchiworenen ge: | dei ich in den geöffneten Gräbern a Yo Graf 

ftanden, fo tmäre er mindeſtens zu ſen und Gefäße. von Alabaſter folgten dem behenden Grafen, der 
ng - * ;53Kubpfer, ein Steinbecher, der die zarte 
eis ü WER U TE we 5 Fr 
| urteift oc —* ein Beltalt einer Lotosblume hat, Tonge— reichte, und drängten doch neugierig 


halbe Efarabär ———— 

— 5 2fäße, ſowie Skarabäen, die älter ſind, Per 2 — 

Jahrchen Feſtungshaft? Daraus!als alle bisher befannten. Die ınacb, als ihm der Abt don Eberbach 
und mie e3 Ichien mit 


Dar⸗ 

macht ſich ein Student nichts, ſie ſtellungen, die ſich auf den Grabena= | abteintenb = 

dienen ihm dazr, damit zu teno- ben Finden, geben ein anfchaufiches | Schlimmer Nafricht entgegentrat, ge: 
mieren als forjcher Kerl. E3 karl... arm re FR u 2 ah 
einmal eine Zeit, ° ich anbers über |fenbe bon Jahren vor ber Gebe Den Haare täglich aus bem Zopf 
den Zmeitampf dachte; ich befenne 23 | Chrifti liegt. Eine Gruppe von Fiz | geaengen waren. i 
offen, aber mit dem reiferen Alter guren, die jehr realiftiich dargeftelft und | _ Der Hausherr war gefallen, bei 
din ich, wie die meiflen Leute, die im gun nd en —— ——— Fleurus an der Sambre, Sein Reit- 
Leben fon Pulverdampf aerocen |nure dan In ber ein dos au einem! vor vu 


| fann, 


ren Wusflüse nah dem 


neben dem aroken Genuh, 


nen, ihre Eigenart miteinander 
vergleichen 


Werke weſentlich erleichtert wird. 


ſtens 


| zum 


Wilmwentrofl. 


2 Von Wilhelm Schäfer. 


tanz fein 


ſellſchaft nach Eltville, 
Abend 


wo ſie den 
yeiter bei einer Dame ber: 
[ebeir wollten, deren Gatte mit den 
Defterreichern gegen die Franzofen 
gezogen ivar, einer 





Mie fie nun 
Geſtade 
epheuüberhängten 


ſingend gegen das 
fuhren, deſſen Gärten mit 
Mauern 


nn 
Ust 


| 
| 
I 
I 
| 
| gehörten. 
I 
| 
| 
| 


der Loaube ausgehängt, 


war die Munterkeit der Damen ſchon 


u) 
Nazi 


und! 


Nüte dar, in der ein och an ein m | „edit hatte die Nachricht 
e e Koe inem| x, —22 Erik : 2 
Spieh eine Gans brät, während ein an, | Teren mit feinen Schriften heimge- 
derer Slave, der wegen der Hibe feine | Fragt. Darüber ivar ber jungen 
re ——— ba, ne Feuer Frau der Einn verwirrt in Schinerz 
Mir na einer Dritten Gruppe ME) umdb Cohreden; fie hatte bis zur 
eine Opferzeremonie au fehen, während| z $ 1 . 
f eine vierte eine Xifdeloration vor, | Stunde Nahrung wie Zufpruch ab- 
Ieinmal bie Galle übergelaufen, und’ führt „ de — 


gekommen. 
* * * 


Unſeren Nochbarn, den Franzoſen, 


“ 


bie 3 Mor 9. * 
unbeirrten Schrittes das Portal er holen: ſo ging er ſchon, nicht zögern⸗ 


Bild von dem alltäglichen Leben der al- folgt vom Hausmeiſter, dem die wei- 


| gemeinen Deutjchenhege der Pflege 
troß 
ſchlimmſter Anfeindungen treu blieb 
unerſchrocken 
ſeine ſorgenvolle Exiſtenz fortſetzte, 
ſo hat auch der Columbia Damen- 
klub trotz ſchwerer Bedrängung kei— 
Augenblick gezögert, die Stätte 
der ſchöngeiſtigen Beſtrebungen zu 
| bleiben. Sie erhalten für jeine Mitz | 
bejon- 
deren Wert, meil fie ihnen im Rad: 


geiftigen Reich- 


Aa von faum wohlwollend zu nen> 
während bes frieges 
ie Mahnung an den Columbia Da: 
menflub erging, feine Verſammlun— 
gen in der Landessprache, ftatt in ber 
deutichen abzuhalten, ließ der Klud 


’ 


| feinen Statuten gemäß aud ferner 
| bei feinen Zufammenfünften fich ber 
n 
und Ziel diefer Vereinigung 


die deutihe Sprade, Kurft, Mufit 


l 


Verſammlungen 
ſind meiſtens die Namen von Red— 
nern und Künſtlern von Ruf vertre- 
ten, die in ihren Vorträgen den ver— 
ſtets etwas 
Auf dieſe Weiſe 
Damenklub 
während ſeines nun achtundzwanzig— 
rung nach jährigen Beſtehens — derſelbe wurde 
Frankreich unter der Aufſicht der 1898, dem Columbia - Weltausftel- 
franzöfifgen Kontrollbehörde abge: | ngsjabr, gegründet — zum Stell» 
dichein geiſtig-kultureller Beſtrebun— 


Doch ſind es nicht Muſik und Li— 
teratur allein, auf deren Gebiet der 
Klub feinen Mitg.iedern ſtets Aus— 


zu} 
i und auf fich einwirken | in 
zu laffen, auch das Verftändnis der | ftändnis und größere Würbignug 


Der Klub ift fo zum Bebürfnis | aewinnen, 
| der gebildeten Deutichamerifanerin | halten feiner idealen Güter felbft 
bie in feinem Bereich den | ehrt. 


— 


Rückſichtnahme pinden: Als er noch unbetannt in 
Diplomatenhandwerk 
lernte, fuhr er an einem Sommertag 
mit einem Kahn der fröhlichſten Ge- 


jungen und auch wohl ſchönen Frau, |Hikise Tranen 
der die reichen Güter im Rheingau 33 


das 
Schieferdach vom Schloß verbargen, ! nerfchaft. 
| waren nicht wie Jonjt die Wirnnel an | 
auch ftand | 
tein Diener da, fie zu geleiten. So! 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


geiviefen, nicht anders — mie bee (fortfegung auf ber 18. 


EUR TORTE RO EEE FE TEN —— ER RR ER) ” 
RM ee NE ee er ee 


Ber Columbia Damen: Klub. 


Von Cäcilie Hammerſtein. 
* * KR RR RR 
eleganten zeiegelegegejejeleleiegegeingeiegeiutiteieteleigeieieieteinn 


Wie unſer deutſches Theater, das } verfeinerten Gefchinad deutjcher Kuls 
während der für uns Deutfchameri> Iturbegriffe findet und fie zu pflegen 


|vermag, jener Beariffe, die in Wers 
Iten fihiver zu erflären find, bie aber 
vom deutfhen Gemüt empfunden 
| werden und es allein in feinen Tiefen 
| beglüiden fönnen. 

Was den Columbia Damentlub 

zum befonder3 wichtigen Yaltor im 
deutſch-amerikaniſchen Kulturieben 
ftempelt, ift fein eifriges Wirken, 
dem Deutfchanterifanertum die ber= 
diente Achtung feiner Mitbürger zu 
| eriwerben, inbem er feit und treu dem 
|„Zraditionen“ Iebt, die feine Grün- 
|derinnen alö heiliges Erbe ihres 
Boltsftammes aus ihrem alten Vas 
jterlande in ihre neue Heimat vers 
' pflanzten. 
|  Diefe Ueberlieferungen Haben 
'mandmal fon Schönheit undBoefie 
um die Geichehniffe aewebt, Vor 
unſerer Tür ſteht das Feſt, zu deſſen 
Feier der Lichterbaum in ſeinem 
wunderbaren Glanz erſtrahlen wird 
— eine deutſche „Tradition“ 
Wohl keine der vielen Sitten und Ge— 
bräuche, die der Deutſche in ſein 
Adoptivvaterland verpflanzte, hat 
ſich der Amerikaner ſo zu eigen ge— 
macht wie das alljährliche Schmücken 
des Weihnachtsbaumes. 

Und noch eine ſchöne Aufgabe ſtellt 
ſich der Columbia Damenklub: Die 
Förderung junger Talente und ſtreb— 
ſamer Künſtler. Seine Stipendien 
haben es ermöglicht, jungen Aunfts 


— 


| veflifferen ifre mühfame Bahn mes 
Iniger beichmerlih >u maden uny 
aufftrebenden Künftlern it michi jels 
| ten die Gelegenheit geboten myrben, 
|bom Podium des Columbia Damenz 
klubs den Schritt in die Kunftivelz 
'zu tun, 

| Zu bes Alubs Schüglingen, dere 
Gedeihen ihm mit befonderer Gore 
am Herzen lieat, zählt in erfter Reita 
unfere deutfche Bühne. Unfer deut 
Ifches Theater, das fich felbft wäh 


I 
' 
I 
I 


Bildhauerei, forwie fonftige fehöne ;tend bes Krieges als einziges ink 
und, tie die Noflen beifpielsweife, | Nünfte finden in ihm einen begeifters | Jansen Lande unter unendlichen 
an denen wir Mangel leiden, nod;, fen Anhänger, tie man qu& der Er= , SC mo: 
jnennung bes Kunftfomites erfehen | drüdung und Unfeindung tapfer 
da3 feit einer Reihe von Jah- durchgekämpft hat, 
Kunft- 
mufeum beranflaltet. Diefe Beſuche 
nad dem Kunftinftitut finden jeden 
Monat Statt und ftehen ftets unter | 
der Führna eines Kunftverftändigen, 
meiltens befannter Kiinftler, woburd | fehönen, 


Schwierigkeiten burh alle Unter« 
dieſes, unſer 
Schmerzenstind, führt noch immer 
den Kampf um eine aeficherte Exi— 
ſtenz. 
Es iſt im Intereſſe unſeres 
Deuſſchtums, zu hoffen, daß es den 
veredelnden Beſtrebungen 


N die unſeres deutſchen Theaters, die der 
Schöpfungen älterer und jüngerer 
Meifter unmittelbar fennen zu Ter= | Gleihgefinnten voll Vegeifterung für 


| Columbia Damenklub und alle ihm 
tie ideale Sache zu fördern fuchen, 
Zukunft ein liebevollered Der 


‚entgegenbringt. Denn es fan nur 
wenn e3 fih im Hodh« 


!Wbt mit geifilicher Gebärbe fügte — 
Ioie wenn fie feine Leiche mit Bus 
und Dred im Zimmer hätte Der 
Hausmeilter hatte vergebens den Abt 
ı als ihrenBeichtiger gerufen; fie nahm 
auch den nicht anz nun fahen fie die 
| Herrin, im vierten Iaq ganz ohne 
"Nahrung, dem felbitgewählten Tod 
(tur Hunaer Schon verfallen und 
baten die Gefellfehaft Flüfternd fort: 
zugehen. 
Da wollten, die eine fröhliche 
Stunde zu ſuchen gekommen waren, 


| 
1 
| 


ı betreten jich entfernen. Doch Metter= 
nich bat fie veriwegen lädelnd, auf 
‚tem Ultan ein Viertefftündchen Int 
Stille zu verharren; er würbe in ber 
| Zeit die Hausfrau forehen. ie 
|fannten alfe und die Damen am bes 
‚sten, die Kunft des jungen Grafen; 
ß abzutrednen; do 
Xannten fie die Frau und aud die 
Liebe zu ihrem Mann und baten dem 


wiLi 


| Metternich beftiirzt, bier abzulaflen. 


Al auch der Kleine greife Abt mil 
beiden Händen wehrte — Jie Dies 
aufs äußerſte beſtürzt, 
würde ihn nicht melden dürfen — 
wandte ſich der Graf, der krotz der 
einundzwanzig Jahre ſchon bei der 


Er — .' Arönuna des Kailers Leopold alß 
entiäufcht, als fie vom Garten ber bte | = 
Treppe zum meiten Hof aufftiegen, | mar * —— de 

Ze u em : gen, war, gemeſſen und berrifch an bem 
vo fonft die Dienerfchaft im Eifer : 


Zeremonienmeiiter beftellt gemeien 
Huausmeilter: er habe der Herrin eilie 
lebte Botichaft von ihrem Gatten zu 
übermitteln. Der ftand mohl einen 
Augenblid erfchrefen; doch brauchte 
der Metternich kein Wort au miebers 


der ala font, die Meldung anzubrins 
aen. Der Graf bat noh den WbE 
itatt feiner die Gefelfichaft zum A 
tan zu füßren, wo fie den Bid a 
Mainz nun mit der vollen Abends 
fonne hätten, und aing mit fchlanten 
Schritten in das Haus, BEN. 
Noch wenigen Minuten Hank: 
im Saal ter Dame, bie ihn Ta 
noch mit Tränen, vielmehr im leer 
Brüten einer Seele erwartete, betei 
Körser in NRaferei ermattet if. Eee 
fprach nicht eher, bi3 fie ihm fr 
erftaunt und mit ber leerenol 


* 


* 





us rn ia ri 


gr 


EMS 


” 


* 


Der rei anna 
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EZ 


„Seitmtagboft”.) 


Has Der Vogelpe erſpektive. 


„Erin go bragh' —7* land über ſammeln, waren zu einem Feſteſſen 
Alles“ — au 7— r Uebec⸗ eingeladen worden und waren nicht 
jegung dev alt- ii U us zfpruch. wenig Beet einen derartigen Ems! 
Enbiid) ) 5 erreicht! Srland | pfaug zu erhalten. 
it freit id, eine Nepublit mit) Der Vorfigende deg Chicagoer Kos 
einem $ der Spige! Aber da3 |mites erhob ſich und ſprach: 

SGod fan the King“ mag von den | „Meine Freunde und Mitarbeiter. | 
vitzigen Jriſchen geſungen werden, Es hätte 83500 gefoftet, die fünfhuns 
wie es dereinſt ihr ſchlagfertiger dert Mitglieder des Komites zu be— 
Basen: von dem Geſchlechte der wirten. 83500, zur Kinderung der! 
D’Brien in London gefungen hat: | Not per Hungernden und Frierenden | 
„God ſhave the King.” in Dft-Europa verivandt, werden 

Alle irifhen politiichen Verbrecher I niele Tränen trodnen und viele vom | 
jind freigegeben worden und werben | Sungertope retten! Welches Recht 
das Meihnuchtsfeft, vereint mit ihren Haben wir, zufammengebettelte3 Geld | 
Lieben, im eraenen Heime feiern Fönts Fiir ein Sefteffen auszugeben? Desz, 
nen! halb haben iwir befchloffen, euch bite! 

Auch hierzulande ſchmachten noch fen „tric”, wenn man es fo nennen | 
viele politifche Gefangene im Sterfer! "wolle, zu Iptelen, um eich zu »eiaen, | 

Nie, wenn mar ihnen ebenfalls al& | pie es * en ausſehen bürfte, vo; 
Weihnachtsgeſchenk die Freiheit eg an allem fehlt!“ 
geben würde! 


9% NY}, di Hill y 5 . 
Wahrlich, vi mächtige Nepublit ‚hoben fid) wie ein Mann und ftinims 
würde ſich nichts damit vergeben, 


— zu fein und ihre politifchen | ten freudig ein, die $3500 fofort dem | 
Gefangenen allefanıt zu Weih nachten ee BR — J 
die köſtliche freie Luft atmen zu —— wir ſammeln für * 
tafien! ſchen und öſterreichiſchen Notleiden-⸗ 
den, und ein Beiſpiel, wie das oben 
„Ungehobelte Tiſche und Bänke, gejchilberie, ſollte u. mehr ( an⸗ | 
nadte Wände, ber arohe Raum nur PROB Aufere D = — —— 
nom Rerzenlichte fi arlich erteilt, nicht tun. Er aanze Menschheit ift fich | 
ein Krümehen Brot auf den bla fen | bermandt. Shriften und Kuden un id 
Holztifchen —— bittere Not ftartte uns Kiffen Dienfchenfinder Leiden ‚und; 
Behnlich ben Hung igen bei fahlem fühlen ben fürchterlichen Drud ber | 
sierzenlicht entgegen! geit, und nur durch inniges * 
So ſieht's praußen in Oſt-Europa dienwirken wird Erfprießliches gelet- 
aus — fo wurbe e& hier im Drate ſtet. 
Hotel verſinnlicht! Daß eb geichiebt, ren 
“Die fünthundert aktiosarbeitenden jallen Zeiten, iſt der Licht blid, 
sübifchen Frenvilligen, bie es fich zur Dur das heutige Duntel brinat, 
Nufgabe aemmacht haben, Gelder zur; ims neuen Wut und Zuver ſicht m nd 
Zinderuna der Mot ihrer armen Vertrauen in die ee 
Glaͤubensgenoſſen in Oſt Europa zu 


Die „hungrigen — * er⸗ 


und HINTERHOF 


— schön und. — 
nützlich 
HELN: 
BP 


Für yntomovil,ajter, 
Bm .— \ .. Wann beginnt für den Gartner der 
Die Säriftleitung ſtellt dieſe Winter? 


Vorne iſt * 
eine geräumige Pord 


Oben im zweiten Flur 
— — Badelabinett 
—* Dachkammer kann als 


Da 5 


11-Studatur on 


Sonntagpojt, Chicago, —— den 11. —2 mn 


— 


it 


e - Ei } gner H erd iſ 1 Gol | es we rt z — — 


Gleichviel ob Leim, ob Tempera, ob Oel, 
Kalk oder Blut, 

Wer nur was Tücht'ges leiſten kann, 
dem geht's auf Erden gut. 


Dieſes Wohnhaus iſt ſtilgerecht und 
ſchön und —* nicht teuer. Es dürfte 
und 836500 koſten 
(ausſchl ae Blumbing und Hei: 
Das Haus ift zweiftödig, im 
eriten * r befinden ſich 3 Zimmer; 
und Küche. 


rückwärts 


DIEINS PSOM 


find Drei 
und 


der Außenſeite. 
o& und Das Fund 
ment ift Konkret. 


vom Epieltiihhen des Kindes ftreng | 
ia 


verbannt. 


Behandlung von Krampfanfällen. 
Wenn jemand einen epileptiſchen 


Krampfanfjall hat, ſo ſtößt er oft einen 


5 en Schrei aus und fällt dann 
voden Er hat Schaum vor dem 
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Für die Küche, 
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(Für die „Sonntagvoft”,) 


Das Weihbnachtsgeichenf. 


Eintgefeilt in fürchterlicher Enge}ichleht. Wenn man in die Läden;nahe auf den Nadfen gefüßt. weil 
ftanden die aus den MAllerwelt3- | Tommt, da fanır man faum an die! id) einen gleichfarbiaen Mantel und 
läden kommenden Frauen und Ladentiſche herankommen.“ einen Hut wie die Fanny trug! 
Mädchen — nur wenige Männer | 63 tft doch Shön; und einmal im) „Neugterig bin ich doch, was da 
ivaren darunter — in dem Nach-J Jahr kann man ſich ſchon ein iwe-| alles darin 1lt,“ fpelulierte Mary. 
mittags "shoppers special” derjnig müde laufen,“ eriwiderte die) „Will nur rafh guden; Fanny hut 
Hochbahn. Freundin. „Man freut ſich dann ſicherlich dasielbe mit meinentig 

Südlich die, weile einen Sit-| umfo mebr, wern man die Teuch-| ”bag”.“ 
plag erobert hatten, un ihre nden Augen der Kinder ficht, wenn) Eine Menge Dinge famen da 
den Glieder von der Anftrengung | fie un den Baum herumitehen und | zum Vorſchein. Auch eine bon 
eier ausgedehnten "Shoppers”-| all’ die Wunder vor fid) fehen!" | Yanıns Hand geichriebene Ziite 
Zour ausruhen zu fönnen. Umfo| „Na ja, das ift icon richtiq; ih | von Gefdenten für ihre Freunde 
mehr litten Die vielen anderen, | bin nur die Hekiagd nicht gewöhnt. | md Bekannte, w 
ebenfo mitden Weiblein, die, mit! Sieh’ nur,” fagte die andere, in-! Das interejlierte Mary ganz be« 
Paketen beladen, fichen mußten. | den fie ein feines Paket aus dem ſonders. Ch auch ihr Name darauf 
Es war ſogar ein Glück, daß hrer unerſchöbflichen "bag” heraus- ſtand? Wahrlich, da war er: Fur 
ſo viele waren; ſie ſtanden dicht fiſchte, „die ſchöne “wrist wateh'', Mary Schroeder ein “Luncheon 
aneinander und es war nicht ein-| die ich für Emiln gekauft habe! Die Set“, 54.98! Epielfahen für ri 
mal notwendig, dad; fie anı "strap”’ | bat Ftch Ichon längjt eine gewünscht. ! 51.48. 
bingei. Selbit wenn der Jug um! Ach, itt die heräig! Ta wird Emily | Ganz blaß und aufgeregt wurde 
eine ſcharfe Ecke bog, war keine Ge- aber Augen mach en! Mary. So was, ganze 34.98 gibt 
fahr. Man ſiand feſt aneinander- Die beiden Freundinnen wurden die Perſon für mich aus! Und id 
geſchmiegt, Sammeimantel anjjäh’ aus ihren vertraulichen Ge- hab' ihr einen ſeidenen Unterrodh 
Wolljacke, Paket an Paket, Rücken ſpräch geriſſen. Ein großer Lärm und zwei Paar feine Strümpfe ge⸗ 
'an Rüden, Ehulier an Schulier. | batte fi erhoben, Altes drängte, tauft! Und 1. 48 für Tri! Da wär’ 
Scivigend, irmerlihb tchimpfend, | hob md wurde geichobe: Mani ich jhön dumm, tern ich die Salsı 
außerlih je nad dem Tempera« | refte die Hälfe, um beifer ſehen su} fette, die id} für Emily gefauft Hab”, 
ment, Sich entiehuldigend oder arob| können. hergäbe! 
werdend, nachſichtig; oder grimmig „Einen Taſchendieb haben ſie er-⸗ Mary ſetzte ſich und konnte gar 
ſich Geltung vperſchaffend. mic, “rief ein Mädchen. nicht darüber hinwegkommen. daß 

Auf der erſten Umſteigeſtation Z war richtig und da bahnte ſich ihre beſte Freundin ſie fo ſchofel be— 
an Marſhfield Ave. verließen — ſchon ein Geheimpoliziſt mit handeln ſollte! 

Anzahl die Wagen. Im Nu waren ſeinem Gefangenen mühſam eine „Was denkſt dr denn fo anac- 
die freigewordenen Sitze wieder be⸗ Gaſie durch die Menſchenmaſſe in ſtrengt nach,“ frug ihr Mann, der 
ſetzt. Wer erſt fommt, mahlt erft, * Waggon. unbemerkt ins Sum ner geireten 
!aber der Stärlere bat inmmer redt.; Ein noch ganz junger Menlch war war; wohl über die "high cost” 

Smwer Frauen fanfen nebereinan« J ap auch gar nicht aus wie ein von Weihnachtsgeſchenken. Na, mir 
der erichöpft auf ziwer freigewworbdene | Böfewicht. | Brauchit dir nichts zu ſchenken; ich 
Sitze. Der einen entglitten mehrere „Der arme Teufel,“ rief Sran| Fauf dir auch nichts! Frank Tacıte 
| Par etp; die zweite Frau biücte Sich! Schroeder ihrer Freundin zu. „VBiele!nd gab Mary einen herzhaften 
ızır gleicher Zeit mit der eriten und leicht iſt er ohne Stellung und hat Kuß. Hab' auch nichts für dich; 
ihre Koöpfe ſtießen zuſammen. Seit! nur aus Hunger oeſtohlen. all mein Geld iſt bereits fort. Aber, 
erſt gewahrte ſie, daß die ihr hilf/ „Warum nicht gar, antwortete entiuhr es Mary, „was denkſt du) 
reich beiſpringende Frau ihre liehfte! Sie Freundin; „haſt du nicht ge- von Fanny?“ Ind fie erzänit# 
Freundin war. ſehen, wie der Pounziſt Uhren und ihrem Manne, was alles paſſiert 
JLachend ſagte die andere: „J hGeldiaſchchen aus des Diebes Ta⸗- war. 
hab' dich ſchon längſt geſehen, aber ſchen gezogen hat! Das iſt eine er) Mars, wo bleibt meine verjiür. 
| du warſt ſo ſehr beſchäftigt. eine der „Langfinger“, die jetzt um die dige, gutherzige Marn? Halt du 
die Frau daran zu bderhindern, Weihr achtszeit überall dort zur fine] veraejlen, da Fannys Mann feit 
deine Rafete zu — — daß du den ſind, wo ein ——*—* ſich an- zehn Wochen arbeitslos iſt? Wo 
keine Zeit haiteft, um dich zit ⸗ ſammelt.“ — — — Da war auch ſollen die das Geld für teuere Ge— 
ken.“ ſchon die Station, wo Frau Schroe-| jchenfe herhaben? 

Tie Beiden Framdinnen waren der ausſteige n mußte. „Alſo — Ach, ſagte Mary, nun doch etwas 
ſo intim, daß ſie ſogar ohne alle bye“, Fanny,“ rief fie und nahın | Fleinfant, zu einer „Wriſiwatch“ 
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legt nur Die Eier, au8 denen die Larve | Pfund frifches Naphihalin, welches man v , eine längliche Wurſt gerollt, die man, Frucht⸗ und Nuß— Konfelt. hinein: Gehackte Mandeln, Hickory fabeln, fragte er jun den alten 
‚iztedht. Die Zederntäften töten micht in den Saiten legt, ſchüßt die Kleidung Der luſtige Monarch wird vr zeigen, mem dit Linien bon 4 bis 53 durch Die — * ſie ganz kühl iſt, in dünne Schei⸗· Beſonders feines aſſortieries Kon⸗ Nüſſe, Butternüſſe * — Wall⸗Uhu. Unſinn, ſage be el fen uns 
die Motten, die Eier oder Die Puppen, Ibor dem Mottenfraß ebenjo gm wie Ze; | Punte siehit.) ben fehneidei fett Yäkt ſich aus ausgeſteinten Ro⸗ nüſſe und formt dies zu Wällchen, die Menſchen in dieſen Fabeln reden. 


— 





Sonnkagpoſt, Chieänn, Sonntag, den 11. Dezember 1921. 
der große internationale Bahnhof! bliden aller Mugen nad) Waſhing⸗ au em: en —* —2* ET TEE KETTE 
jet Selbft um die Mittagspaufe] ton, ob wohl von dort das erjchnte 


Eu. ’ . ” Rp * 2 8 "4 
— —— — verödet. Wo ſonſt das rege Trei- Heil kommen wird. Ob die Män.- Chief Attraction» 415 Bett Blanfets 1.59 Kar 4 
* 9 Mit A, beit bon früh bis fpat in ‚die Nacht ner, Die dort mit ſchönen Worten FAN „sr FEN Smweiter Yloor—Dearborn Gr. “ 
| I r eit— —** herrſchte, iſt jetzt Stille. Selbſt der von der Abrüſtung der Welt reden, J ei en — d 19€ Pr IR: 500 Baar reinwolt. Blaid Bett Blantei, uud 
< * —J J | Beitungs amd Lebensmittelftand auf dab e3 Frieden werde, diejes || N e- . en 
| F u geınacht, burdiveg Steam Shruml and Scoureb 
— Thread Whipped und Bound Kanten; 


ö 4 N find gefchloffen. E3 lohnt fidy nicht | erlöfende Wort finden werden. Das gwoͤlfter Floor —nicht abgeliefert Ar &% 
Er nter RR iR mehr aufzumaden, feit die inter-! Wort, das wieder Leben bringt in | Mg Fancy import. Royal Smyrna Layer A | 70 hei S0 Soll, wicaen 6 @hund; 86 
\ BA“ nationalen Durchganasziige fast Icer {die etwigen Schönheiten, die eine ig Feigen, ausgefucht und berpadt 19e jest} gg . 
ankommen. Die große Tafel, auf | gütige Natur einem Geichlecht bon | bi Efund zu 


J ’. * LG 7 a. 2 A: ıpyr 24 Yan V + Y , 3441 * br NP A . b > . { : 
Reinigt antifeptifch, Erg £ — der alle Hotels ihre leeren Zimmer! Menſchen geſchenkt hat, die plöglid | >g, FESTE TR NR X“ Al — er) 


. . —* ey ’ . . 5 Ä RE? x 4 
IB = N anzeigen Spricht Bande, Nor zwei nicht mehr zu wilfen fcheinen, was! W RT Ha Be — — — 
welches von 2 tr Bi Nahren immer und überall das | fie damit anfangen follen | — — ne I RE NET KR 
2 \# F * ae x 7 \ A Fee 7 La a 0 Ka . —— = pe 


aroker Wichtiafeit „Boll Befett”. Sceute Sablen von! In die Stille des herrlichen | F 
SV ee freien Zimmern, die von der Ge- | Sonnentages, an dem id) am Ufer | 


I tür ante Gefundheit ft. WA —J ſamtzahl der verfügbaren kaum des blauen Lago maggiore dieſe J chtkl id 4— —— — 
vr. ROW HE» BR abweichen. And die Zeitungen! | Betrachtungen ſchreibe, ſchrillt * achlkleider no Regenſchirme 
Fi ” a) a in u Nichts als Erörterungen der furcht- | heller Pfiff. Auch Italien hat eine —— Dritter — — — —— ai ar m ararey —— — Une 
baren Kriſe in der Induſtrie. Zu- Mauer errichtet und das Auto mei— dübſche 77 elz ’ #l ee: Fit — Damen. 
arundegehen der Uhreninduſtrie, ner freundlichen Wirte darf die nahe J Lacht— a Fr f — ARD — Regen⸗ 
Arbeitsloſigkeit auf allen Seiten Grenze nicht überſchreiten, wenn Gowns Erz Fl: —2* ſchicme, 
und vollkommenes Darniedernegen nicht eine Zollkaution von 70,000 für Das B & x —— 
der Hotellerie. Goldlire erlegt wird. Das iſt ſelbſt J e . — 
Nun ſtrebt der Zug dem Gott- dem Beſitzer der herrlichen Villa in Ghine, = Purple, 
hard zu. Nur vereinzelte Reifende, | Vriffago, die früher Leoncavallo ge | ff roja, 5 grün, 
63 ift fait ein Hohn, wen man die| hört hat, etwas zu ftarf, Und fol} Hlau, la— r | | —* u. 
lange Schlange von Waggons ſieht, benutzen wir den Zug, um nach vendel u. Wi 4 4 F BIER: Al. a J 
die ſich ber Arth-Goldau zuſammen Mailand zu fahren. Der kritiſche ma'ät. , ESP E; Ehe 1 fenbein u. 
findet. Da kommen die durchge-Beobachter wird nun auch Italien 
henden Wagen aus Holland *6 um zu erzählen, wie es in 


Note mi 
* Amber 
Stub En⸗ 
Deutſchland damb Berlin- dieſem Teil des neuen Europa aus— 
Deutſchland, Hamburg, Berlin- dieſem: s n 


Sbiben⸗ 1 N — PA i VG den, Tips 
Das neue Euro A Frankfurt-Baſel und Verlin-Stutt- | fieht. 
D ® nl zufammen. Bon Sit« an Br 


wie Bild, : : : >10 
Ihr * Für irgend einen der vielen Tauſende, die in der Vergangenheit Nofade Hemden getragen wert 510, 


Jdurdet vo * Kin irgend Semand der —— die — den — EEE un 6.95 
ofort $5.00 für ſolche Nacht— jeigevohnt Haben — tit die Anfündiaung Ddiejfes Verkaufs, da Weihnaditen vor der Türe * 
un. bezahlen. 3 95 jtebt, das Zeichen dafür, um da3 willtommenite, das gecignetite aller Weihnacht?-Andenten Dänner-Negenjhirme aus 
Speziell morgen zu De zu faufen — ımter dem Preis — da3 toirklih am milllommenjten it — eine Preisherab- Seide und ihieher —— 
Seidene Waſchbluſen in ſetzung, die in dieſem Jahre kaum ihres Gleichen hat — die berühmten Nofade Hemden — nn hi * riffe— 
fleifchfarbig oder weih, die Hemden mit der allumfafjenden Garantie, zu niedrigeren Preifen, al3 man fonft Beute gewöhnlich für $ 3 45 
mit hohfgefänmt. Ruffle für geringere Enrten bezahlt — ein Einfauf von foldiem Umfang, daß daburd; die Preife | verkauft, Montag, . 
am Sinie; weit und be- niedriger angeſetzt werden mußten, als zu irgend einer Zeit während des letzten Jahr— — 
quem gemacht; hübich zchnts. Könnt Ihr es Euch geſtatten, einen ſolchen Verkauf unbeachtet zu Jaſſen? Zur S20 Bivilo 
ausgearbeitet; gut $3 Erleidterung des Verlaufs werden wir demjelben einräumen einen großen Zeil auf dem ) 
nz ch wi: mn TI GE weiten Floor Gläf 9,95 
nen Gleftrizitätsmengen entwideln. | zu feinen Kuß und De nur, inbels tag, ipezicll zu Le Gr:pe de Ghine Hemden, da8 jedem Manne willfommiene Gejchent, zu einem Preis, dei lä et, — 
Dieſe eine Arbeit ruht in der ſen er ſie ſanft zum Sitzen zwang, tatſächlich jedermann erſchwingen kann — jedes Hemd iſt 


me: ——— ao befohlen J ++ — 
bn biel bon & 21 Ra ner wie mit einer Geheimformel| Echweiz wenigstens nicht. Die Un— daß er dem Hausmeiſter — R W 3 
= = 4 = fi ze Sie verrät, weldhe Marke er feinem Ge-| abhängigkeitserflärung von der habe, ihr Brot Dr vie Glas — Für d. tleinen Gemant ans Dem „J. H. & C. K. Eagle 
— —— * 2 354 ſchmack und ſeiner Stimmung ge⸗ſchwarzen Kohle macht rapide zu bringen. Da ſah die junge Frau, —Sritter Floor ⸗State Sr. · 143 F 164 
— — Der Deuligen Sorkichritte, Schon ift fait die — die doch den Grafen kaum anders F * Seiden Crepe de Chine, ſchwere Qualität 


Be n AYn 
Geldentwertung ganz klar zu wer. mäß wählen foll, es : a | 
den, Das lieit fi fo einfah au Daß dieſe vino⸗-techniſche Ab- Gotthardtſtrecke von Zürich“ bis; al? von Gefelligteiten kannte, ihn an | Es Das reiche, hübfche, weiche, feidenartige Satin geitreifte Erepe de Ehine, fo fein ımb fehtver, 
. UN - Hu) | Ul . z — A8 . ® 3 M hi . 3 jede 2 wundert — Streifen Effette 4 a U 2 Masa ma PL; bi⸗ 
dem fäglicien Rursgettel, Der Dole| fötveifung das Ergebnis der bar) Vellingona etekrifisient, an Cut a eufgefiöbert mird; | Resch” - * 
8* —D m d yy is ihn ü d — * 43 er . Qi 03 Pılflar 98 | r \r 9 au ge ober ir J —8 — Kragen ng a node ru \ ki Ice, et N) je005 L nd Das Rofſad At 4 dgl — i an di 2 lI 
lar ſteigt, die Mark fällt. Man der Reiſe nach Italien unvermeid- feld (in der Nähe des Tellortes im Sterben nad) aufe ;31 >. m e3 au3 dem beiten Erepe de Chine BE u a ee Diefes find die viel beſproche⸗ 
C r f ( 5 dem beiten Erepe de Chine gemacht it der 3.9. & €. 8. Qualität 5 48 nen Bivifo 1-Stüd Bifocal, 
8 


einlaß, BEER : — 2 & Griffen, 
ende fommt ein belaifher Wagen Ritwentroft. 


| 
| 
| 


ıdann der Speifewagen und die — — 
Schweiz muß ihre eigenen dir! (Fortfegung von ber 13. Eeite.) 


bazı fünen. Und um in Bier | nn — nenn 
Reihe ſchwerſter Waggons 17 bis ſolcher Minuten enfgegentam, und 


20 Menſchen über die eiſigen Höhen ihn erlennend, nichts vermochte als 
den ſotinigen Süden zu be.! verloren und bennocp ie zur ges 


| Durch die Brille eines fritifchen Beobadhters. | 


Bon Dr. Walter I. Briggs. 
(Topbright 1919 bon Tr Walter X. Brigas, Chicago.) 


— * 


Die ſtille Schweiz. auf dieſem Gebiete ein ganzes eigene 


Briſſago, Schweiz, 19. Nov. 1921. Regiſter ſchmückender Eigenſchafts. 
Man muß, wie ich, Gelegenheit ha. | Worte erfunden hat, das dem Ken— 


fördern, muß die Mafierkraft der wohnten Begrüßung die matien 
Schweizer Berge nun ihre gewalti-| Hände hinzufireden. Er beugte ſich 


TE Eu — Ze # u EHRT BET 


. — iho Abſvdsf ’ır AlIf }} 18 Ralfınann 05 1 dD 3 Zaus i iti — ic er ‘ 2 2 — 
lebt im Lande und nur ganz all. lichen Abſchiedskneipe war, wird Altdorf) bis Bellinzona auch be Te al ber Hausmeiſter Pr | Ni N 2. = * — Hemden, die man anderswo nur fir $7.50, $8 und $8.50 faufen fanı. Shell Ral Yugengläf 
mählig merft man, daf die Kofien der Kenner ja gemerkt haben. Dieſe reits im vollen elektriſchen Betriebe. blap und zitternd, mit feiner Pla ey H —8 — * Alle in einer Gruppe, nach Größen arrangiert, 14 bis 17, zwecks ſchnellen 4 und Cefettärke 22 
der Lebensbedürfnifie hinaufgchen. | Neife felbjt geht über Stuttgart zu-| E3 ift eine intereffante wirtichaft- | ins Simmer tam: da fuhr fie in fo —— — — —— m. 
u: LL.2e.e ⸗ er nice > & Ra &,. lan ? a 34 92 > nr . = 2 Be , vw - 2* - 2 . . . 
Die Verkäufe erfolgen noch) zu den | en nad) —— Im — * — En * a — — ı\ Bürtel. 55 Rojade Männer-Hdemden, 3.85 Gelrje in ne ee 
eiſe i Firm: es derbaren Schmuck eines m gu A eng „Buy | IDEL si x N ady, Birklich eine riefi ä ü * 
— — — * — tofende Gtreit um!ihre Not aurüd. baf fi der alte Il Be oma | Wirklich eine riefige Gruppe, nur aus den berühmten Nofade Hemden beitehend, aus fhweren | °Grsge Toric Ri f 
Rohmateriald, den Arbeitslöhnen | Naubfroftes Tiegt der Schwarzwald|ren wird der fofende Streit um; ihre No: zurüd, baß fi der a \ F — echten Repp-Seiden, Baby Broadcloth Seiden, Satin geſtreiften Seiden, ſchweren echten a Re jaifen € eilt 
. . — NY . n4rt ar } ’ ; r | ’ ’ f i a Sur caY — = — un we Er rg ee er — < 
zur Zeit ihrer Serftellung entipre-| dor den Blicken der wenigen Rei⸗ Stohlengruben, der ‚2a ‚auf dem! Diener weinend entfernen mollte. |} m an Fiber-Seiden, Eatin gejtreifte Seide und Leinen-Hemden, Ceide und Fiber Eatin geitreifte bon. Pre — 
hen, Da kommt der lehte des Mo⸗ ſenden. Die Auswirkung der im— Grunde ſo vieler Kriege iſt, weſent- Doch wurde er am Aermel feſtgehal— Ps Hemden ufio., uſw.; Muſter ohne Ende; burditveg mit Seide nenäft. Man 3 8 Für Eure Yugen angepaßt 
» 


> * ee Ir a; tt | nz * Größen 2 bis 6 Jahre. Re— 3 Mor . * * 
nats. Die Angeſtellten ſenden mer mehr erhöhten Eiſenbahntarife lich abflauen. Die Waſſerkräfte ten und vor die Herrin bingeführt; | R ie $3 ei beachte da3 Nofade Label. Beachtet die Nofade Garantie. Alle Größen, 14 dırcch unfere Erpert Optomes 
! x i x . = 2 . J. Pr h r * — * = 
einen Mertreter, Die Preife der kommt doch nad amd nad. lat} der Alpen werden der Schweiz, | und al3 die num den Kopf in ‚beide | Fauft; Montag zu 1.95 trijts; Feine Erxtrafoften für 


| Verfauf3 (zweiter Floor) 


bi3 17; morgen (ziveiter Floor) die Standard $5.00 Werte zu... 
3) d 


Lebensmittel Find geftiegen, fie Lin-| af den Vahnen ift mict mehr eine | Teutfchland und dem armen Mleincn | Hände fahte und ihre Nugen ſchau. J iMeacen Baberoben für Ba- 83 und 83.50 Nofade Männer:Hemden, 1.85 Unterfudiung; reguläre $20 
nen nicht mehr auskommen, Die) Sache des Glückes oder ſorgſam Oeſterreich die Möglichkeit zu dieſer dernd bedeckte, ſagte der Graf ſehr ' bies, mit Satin befegt, hübs Gin Täderlih niedriger Preis, und doch hat mtan über 50,000 ber berühmten Nofade — EEE 9 5 
Gehalte müſſen erhöht werden. Bei langer Vorausbeſtellung. Freilich Unabhängigkeitserklärung bieten. ſanft mit ſeiner jungen Stimme und 4J 2” Farben. Größen 2 bis 6 | Hemden zu diefem niedrigen Preife zur Ausiwahl, gemacht aus den feinjten fett J —* ® 
mir nacht das zehntaufend Mark, | inmter nur unmittelbar nady jeder | Es iſt —, Wie ſovieles Ande Sr —ı beugte fich ein menig zu ihr nieder: | Ybıs 5 > UM Zi —* Pe — sung ne Madras, — = baumwoll. 5— —— 
—— f+ 08 ir Ko Miffin.Ineuen Grhböhung. Es iſt intereſ- ganz unfabbar, daß in ihrem Mus-| Co wollt A © N ee 3 95 sen, Gorbed Crepes und feinftem importierten newebten Madrad. Elegante Muſter . 
beim Etact geht e3 in die Millio-| Neuen * ng = er | HNO DE Soft fr die Gchiveia | eo . t Ihr alſo Hungers ſterben a ipeziell Montag zu De in riefiger Auswahl — jede3 Hemd tjt nach) der Nofade Art gemacht, mit dem Nofade Label % 
nen. Mit dem erhöhten Gehalt ſant zu beobachten, wie ſchnell ſich bau nun zumindeſt fur die Schweiz vor Sram? f darinnen, und mit der allumfaffenden Garantie der Zufriedenheit, das e3 in fich \y 
> * denſche ⸗ 15 Berwi a fi “ —3 ⸗ = ren a) ee, 
rennen die Zeute in bie Geſchäfte. die Menſchen an ſolche neue Bela- die runs ad Ueberwindung Und als ſie trübe und kaum den u fließt; alle Gröfen, 14 bi3 17; die gewöhnlichen $3 und $3.50 Qualitäten; 1 85 
Der Mndrang wird furdhtbar. Man | tungen ihrer Budgets gewöhnen. ijhrer Arbeitstriſe liegt. Aber man Sinn bedenkend nickte und gar nicht J ancyhy Waren ſpeziell für Montag (zweiter Floor) zu — . 
ſchlieht von 1 bis 4, man beſchränkt In Berlin ftreiften die Mutotares | jagt mir, daß felbit die Schweiz mit | merkte, daß fie fo auf das audge- | N 
die Zahl der Paar Soden, die einer | einine Tage, um die Erhöhung deriihren hodwertigen Geld die mot) fprochene Mort eingehend verhindert 'B —* — fi — 
Faufen Fann, auf eins, die der Kra-| adhtfahen Tare auf die zchnfadhe zu, wendigen Kavitalien nicht aufbrin-⸗ ar, dergleichen je zu tun, trat er, een a! ° —— — Glove Seide Damen ⸗Blos⸗ 
gen auf drei, Nichts hilft. Der bekommen. Wohlgemerlt, das ſind gen fann, daß die Zinſen, die für ſehr rafch zurüd und hielt die Stim- |A famur, afiort, Fars AT \ — AN u R J Zaupe, Purple, Nahe 
Raniffauf hat beaonnen. Der Rauf-|die Siffern mit denen die blaue, d. | Anleihen gefordert werden —* SU; me hart und fremd und legte, ganz 'M ben, morgen zu.. 240 8 RR — rn un ſchwarg — *. 
£ 2 in hahits Sar ’ F . ! he ı > ”| . . ‘ — 4 — 2 — * ne ri ; a Bi 
mann till fid) gegen den unfrei- b. die hödjite Taxe, die der Tara hoch find, und —*— ‚die Not verhalten, ein wenig Spott hinein und J Texto und Minroſe ſchuer e SE KG Eye! AR ME A Tänge, 13 
willigen Ausverkauf wehren, die meter anzeigt, multipliziert erden | ftand3arbeiten undurchführ bar wer doch viel Kraft und freche Männlich⸗ F Qualität Necdtie Eeide; ein — ar N . n Bee £ K Ai | 54 love Seibe 
Tenerung fest natürlich ein. Die muß. Sie, bekamen ‚Sie und ver- den, — kmata fiegen keit: Wir alle achten den Entſchluß, J Ze —* $4 oder $5 IL ei a a I I u BR fnielange Union 
verhängnisvolle Epirale windet langten drei Tage fpäter die fünf] Tie Tinge in der Schweiz Liegen ivenn er nicht abzuändern ift. Nur |f — Ball mı. 69c AR At, In Snyıy DHEPFIM ARE Sail für Da- 
jich weiter nach oben. zehnfache. Much die wurde fofort|fehr im Mrgen. Das große Mo-| mern Ahr, liebe Freundin, doch eins |B Hard Ball zu... U ————— 45 J— — er, verſtãrttes 
Aber trotzdem iſt die Kaufkraft amtlich bewilligt. Drei Tage lang ratorium, das den Banken gewährt wi ber effen wollt. bi Lieber F Nähtorbläftdhen fr Kinder, RR A HIER ATDEN EN u I n 1: en Bein, Built-np 
. MErT ; ; (hr ihm, al micber een wollt, dann Lieber |} vollitändig, mit guten Stahl;  \$$ EAN ä ; , I: 5 Schulter, weiß 
der Marf weit über ihrem Marft-| Iehnte das Publitum ab, benußte| werden mußte, und meldes jet und Beute! IM Ahern ati Sfuttle WAT, Bee A 16 Ai m WB) B f En 
er, = 2 7444 a pP Y - ft ge z6 ? ⸗ en⸗ 22 * ed “ ’ * ⸗ ZEN * 8 —* Er ; ee + —— v 
wert. Nur, daß bdiefer allmählig Autobus, eleſtriſche oder gar Pfer geſtattet ihre Mark. und Kronen Es war kein Pfarrer, ber bas | Haben ı. NY w — a) en Mi e fi I, Größen, gu 
eine Matter um das Land aufbaut, dedroſchke. zann Ta mem fräftiger beträge nicht, zum Tagesfurs, „one ſprach und auch kein mütterliches —1 Pe Etidjeide —* wi 2 Fee h — dr H a j 24 Te A l 3 > 
die die Wewohrter in ihre Grenzen | Negen md feither find — nidyt nur); dern nur mit einer allmählichen —** es war ein junger Frechen | | — wie Bild) INN ER BETA IH| (Eu Br : TIER IHR . 
bannt, wohl aber den Kauffräftigen|im Vörfenviertel — die freien Abſchreibung zum Anſchaffungs- Menteh ber baB Beben, aranfam und KR Ä N 1.50 Wt., | A RE EN FR NEN Sreinfte Globe. 
Ausländer herein zieht und Alles | Autos wieder fo Schwer zu Eriegen, | Turs einzujeken, muB tertbauert | Täckernd aleichlam in einer Schale |R — — 79e Kon) 4 — eng Ted. Shorts 
noch teiterer macht. Will man diefe|tvie bei der feligen adjtfahen Zaze, und amar unter weit unginitigeren | —* hielt Und aud) ihr Schmerz ıM Va Gont Han. VRR), 7 i Er | TA — * ze PR. 
ten * J * Q ar yıhlı 4 ap} 145 3 J r — an ! Sg Ä % & — 8 J or von, er SH: —32 —R Ed 7 J Nee N { en, * ’ 
Mauer überiteigen, oder muß man Laudabiliter publicum fe fubjecit. Ben = = a! u | war nur ein Menfh und nur fo ih ei, Zu Tufted, in PRAG IRRE TBB IH TEE ZU YH RN — Taube, ſchwarz. 
es, dann fängt man erſt an zu mer-· Seit die Preiſe wieder ſo ſleigen, Zie Attien des großpen * Jauſes wild, weil fie fo jung wat und we el A —— WR Cd Ian RT % N a nt, | grün, Sand und Rurple — 
fen wie hoch fie ift. Dak man zur & m ioher mel 5 mebr | eu, fanfen nad) einer erfolgreichen |. i : er . »uıN RSS| Moje, Dil. WETTE 8, WÄAnE,; di," Fe —— zu 4.98, 3. 
n e dom}! ie Mesince mu man Wieder mceyr und mehr) I”. RT, . 'Ddie Dinae im Herzen mohl heilig | : den hübihe ME i \ b ; i F v 
Ausſtattung mit etwas Wäſche zur den“ Dollertroſt gebrouchen. D. h. Sanierung mit — — en find, doch allzu Teicht zu Worten und E HL —— 14 8 BO I — 
Fahrt gegen 1000 Mark braucht, ma Ahıtet die allsıraroßen NKuz.| der bon 500 auf 125. Die großen De : ’ M De ie —— * * — — 
ge | Ram t man reiner Die allzıgroß | Metriebe der Culaer, Braun-Boperi | Gebärden fic) Hinreiken Iaffen; und h ‚ — uf. a z Bänder 
acht ja no an, Man er werte | gaben in Dollar um amd freut Fich J ass 2 Sala Wüniindine alſo in den tief zerivühlten Sinn bie | ki = KARA; 2 s 
+2 2 + 2 u . u 3 gr _» . il. > { ” . ‘ F j 
ften3 einen Gegenwert, Aber, dab an ihrer Geringfügigfeit. Nad) | | . $ Sotel3 hal ee ‚Tränen rubig liefen mie ein Regen -—— Haupffloor— Mitte—me 
man den Italienern für ein Paß. Schaffhauſen koſtet die Yahnfahrt | 30 Ten und die Sotel3 haben a ee fin 4 ri JE — HE ©] 5,000 Yards Band, Fabriks 
pifum den Betrag don ME. 3100| mit Schlafwagen Mt 470 alfo noch Möglichkeit ihre Shpothefenzinfen Känlichfeit, bi . ea REIT TTHR 8 — et Cnden, zu einer der Mühe: 
zahlen folt und tatfüchlich ME,|nidt mei Doflar. Lächerlich me- | Zzu berichten, da fie durchwegs mit) SS Der, Die am ben Togrlinden |, IS 7 NEE & IN —— AS merten Preis⸗Erſparnis — 
2600 zahle ß, wenn bie | Ti — — BVerluſt arbeiten, wenn ſie es nicht, der tiefſten Stunden noch hre Wu IE DIT EEE ZENTREN Bey" — Eingeſchloſſen ſind: 
2600 hen muß, zenn mon deen nig. Turd die Echweiz nad Chie| si. 08 Sie meiften tum borzieken zu | zelm bat, mit allen Hälmcen an zu' I BBESE LS — — 3 2 — Satin Taffetas, in einfachen 
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Die Reiſe nach Italien dem in Ich hatte mir zur Bezahlung met» nd och laut uber u fer ein⸗ 2 d v ⸗ ke Gold, DOrhid; gewöhnlich F — * FF R EL — fanch Satin Streifen, und 
Deutſchland Lebenden ſelbſt wenn neh Viſums nad alien zwei alte! sig Ihönen Südſchweiz nach wie 22 Bu de nur De Menfchen | Bi 500: morgen u 39e — IE” N y H REES ah | — 535— 
Br . In x > j x: | i Schic- ' inen -Serviet« ' — — E ROT, * 
er Amerikaner iſt, etwas gar zu koſt. Fünf Dollarnoten gekauft. Mit vor der wunderbare Himmel, leuch, en 6 Ahnung unferes Tehten Schid · Meanleinene u en ee * REN ——— BA His 9% Zott Breit — 
jpielig. Und mın gar dem Deut-| epeiurcht Staunte fie jeder an, der)ten aus dem dunfeln Grün der fung a wird er 10 reif | von 6 in Weihnachis Vor, 1.14 $ ae RN = : I : — — 
ſchen, wenn er es auch nicht ganz ſig zu ſehen bekam. Alſo bedeuten Cypreſſen und, des Lorbeers die ‚Die hier, wo mi dem greiſen Abt die 
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Hene Abendnoſt Rolizeifarte entaei- nach Gottmadingen. Giner jener | einziger Sait in dent für Andere, und danah — der Mond ging aufj Um Weihnacdhtstage werden zwei Heute iſt der 3. Adventſonntag. auf allen Linien. 
I 5 Y) ” - 2 n in en. 
Geldſendungen 


ſiert an, ſtellen feſt, daß ich weder Arte, von deren Grifteng bor dem geſchlofſenen den Dornröschenſchlaf und ſtille Sterne ſtanden -Gefpräch große muſikaliſche Meſſen mit Or⸗ Um 7:80 geht der Namen Jefu-Ver— 
ein amerikaniſcher Offizier noch Kriege man nie etas gehört hat, ſchlummernden Sotel zu Briſſago und auch ein wenigFreude, nicht ohne cheſterbegleitung aufgeführt werden, ein zur Kommunion — Um 3 Uhr 
Staatsbeamter noch Kriegsinvalide —* Sort die unſympathiſchen all dieſe Schönheit zu genießen, die | Tildriaes Lachen fhentten, fo dah ein ‚eine um 5 Uhr und Die andere um nachmittags und 8 Uhr abends mwird Bilfigfte Preife und fchnelle MW Leopold Keumann I 
bit — dicfe drei Mbarten dürfen | gan, und Zoll Baracken errichtet | für Taufende bejtimmt, Tausenden , Wanberer, fremb unter dem Altan 19:30 Uhr. das höchſt intereſſante, erbauende % Erledigung. || Dietrovotitan lol, 154 W. Randeiphe — 
ganz umfonst hinein—umd da heißt wurden Die Mater! Die von beute verſchloſſen iſt, weil das er— vorübergehend, eine fröhliche Gefell: | St. Alphonſus-Kirche. Filmſtück „The Blasphemer“ zur I. Wir notieren keine Preiſe, weil „te ta Sollte Etr., Zimmer 219, N: 
es eben: zahlen. Allerdings Friege | yon Malta errichtete genügt nicht. | lölende Wort, dad die Mauern der , Thajt vermuten fonnte, | (Wellington Str. und Couthport Ave.) ‚Aufführung kommen. — Mittwoch, | 4 dieje iche differieren umd oft irre» BR gieig-Ölfirer 552 Ges Ba 
id) da für ein ganzes Nahr Lang | ypan Foll nur ja nicht? von den! Geldentwertung miederreibt nicht | — Am heutigen Sonntag gehen die Sreitag und Samstag, 14., 16. und # führend find. B | taer Simmer 200, Chrift Nramer, Bert 

das Vifum, Aber, ob ih dem zu) Marffceinen hinaus nehmen, ja) gchmden wird. Much bier, in der |Jünglinge der HI, Familie und die,17. Dezember, find Quatembertage. | $ —43 beein 
Siebe um auf meine Koften zu kom— nicht die Shut im Ausland ver-| heute jo tragiich jtillen Schweiz, e Mitglieder des St. Aloyfius Vereins St. Benediktus-Kirche. J Schiffskatten Paßbaviere um Serwandte aus deg 
men nun ununterbrochen nach \ta-| mehren, die vom Reit zu Zeit nach] = Auß latholiſchen Bemeinden. zum Yifche des Herrn. Um 7 Uhr ift | (Irving Part Zlod. und N. Leavitt Ct.) |E pl alten Heimat fommen zu 

Tien hin und her fahren werde, daS | Dentichland zurüciteömt, wenn die ; | Amt und Generalfommunion für den !_ Heute gehen die Mitglieber des St. | ‘ für alle Linien, — laſſen, ſofort beſorgt. 3 
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n c Yan . nv BB am 4 rt 1* * © — 5 1 er 2 * 

inner 20 Flaſchen Sekt trinken! an anterfucht, darf aber doch ſchon Kon morgen tigen dem hodhtwürdigen E. %. Hoban mäßige Verfammlung ab, | Et. Vincent de Paul-Verein. — a Be 
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Fanıt. ilfıftes chen den lintere| ! Sofumente, Neiicpäffe für Neifen F men oder Danıig. Anerfannt gu, 
1 Irrıay+ ah zur = J af 24 A f — * ’ ‘ 2 V YyYr Y, * — 2 * — a * ur ö ir “ 99h ; 
fe ne eländiicher | Dir „10,000 mitnehmen, da man u ee er am 21. Dezember, nachdem er am) Mittwoch, Freitag und Samstag! Heute feiert der St. Vincent de]: —âû— —— Aih.dicherbie en 
Vied wiſchen in- und auslanduer mit den bisher erlaubten 3000 im — — een. Die neuelten Heil. | Vormittag in ber Kathebrale zum find die Duatembertage, gebotene | Paul Verein das Feſt der Unbeft. |: 
-inft bente in Berlin Sendel Da ; ‘ 1 n We i : Ber 5 
ne Fe wg den mit jedem Zug Gottmadingen ö citen. Verehrung und MWertfchägung einen effen. \um 3 Uhr der jährlichen Verfamm | A Teiephon: Diverieh 5428. 
pri DE zu SaUT ut der paſſierten, ſind e8 jetzt mir noch Dr. Roß' 2diührige öffentlichen Empfang zu bereiten. | St. Franziskus-Kirche. lung in der Kathedtal⸗Schulhalle bei⸗ 1 ae 
ohne Eeft aibt eS nod immer Fein . — DZ ehrlihen Vebandlung. a — Ian * u. ©. Liberty Ponds 
wirkliches Peremügen in Deutich-| Ihr Eingang ift ber Schaffhatt- | eine Konfuitation oder vertrauliche Unter Edward F. Carry, Robert Sweitzer, Kinder gefirmt. Am Donnerstag, hochw'ſte Erzbiſchoff Geo. W. Mun- Wenn Ihr Verwandte nach Amerika zu Mart. Rubei. Aronen. — 
ö— — — 28— » viel Auffchreihereis | termaseiter Kind. Er bejuchte hier mehrere!„Ihe Vlagphemer“ "gezeigt, ebenjo|/ 5 
“ der Fahrt ohne ta, Io ı me * * g ——— 3 
Vruch geheilt en. Dafür iſt die Zollkontrolle „ante Kolten der ee Ed Pfarrſchulen und höhere Lehranſtal- guch am Freitag abend. Der Eintritt Geldſendun en Offen täglie : Gonntags 10-12 
€ Nefonders ge: | läfftgen braucht, ‚ten und ift der erfte in Chicago ge- | kojtet 25 Cents für Ermachlene und g Gel ſendungen 


Rauffraft. E83 ift amı Sen. . en Fa iß hi er — — 
—* 2 he - 1. nz Aland nicht allzumeit Tommen ii LE Ar | Bifchof geiveiht worden iſt, desAbends Faſt- und Abftinenztage, doch dürfen Empfängnis, indem alle Vereine in!: a V—— 
heimifchen Marken Schr —**— wiirde, ber während vor einigen Fe ianäe San | N! ber Orchefterhalle, Michigan Ae., | Arbeiter und ihre Familien am Mitt |den verfcjiedenen Gemeinden zue|is GELDSEN DUNGEN 
ſeimi Ma ehr gewo Monaten noch hunderte von Reiſen— 7 und fpezielle Aranl. nahe Adams Str., als Zeichen ihrer woch und Samstag einmal Fleifh Kommunion gehen und nahmittag 4 534 W. North Ave, su Zagedturı 
uııem, 
aleihen Beacifierung, mie einft ſch mine Gicht 02 doch in Bi praltiihe Erfahrung | 2.0 — 3540 Warfatv vive | — X — BT SCHIFFSKARTEN 
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durch Stuart'8 Flapas-Pard Bebeniet, dak Eie | gen Schweizer, die im Verdadht Ite- Areng era | borene Geijtlihe, der zum Hilfs- 10 Cents für Kinder. Der Rein- nach allen Zellen der Welt, W hr t ) "5 
das fhme te Bruchband gänzlich mwegwer- |, ee, 1 — — 3* hr 2 — 
den ancedeie ie ven, in Deutſchland Einkäufe ge-· Dip, B.M.ROSS, Speziafif bijdof ernannt wurde, ertrag ift für die Gemeinbekicche be— Cd if Starten Feuerverfherun Grund» eih act? un Kenjahrg. 
um Bruch du belien, umn nit ob um Abm au- | macht au haben. Die werden auf ee St. Michaels: Kirche. ftimmt. J \ ° — ſ, — 
eg feft am Leibe andaiten, Nutiaen jedes Stück, das fie am Leibe tra- 24 Jahre auf demfelben Kia. |. (Eleveland Ave. und Eugenie Eir.) et. Vonifatius- Kirche. Geſuche für Reiſepäfſe — — el ſendun n 
ee Bon eG ehabelten" von Brlhem en untersucht, ob es nicht neu iſt, Ein graduierter und lizenſierter Arzt feit 1882. | Heute gehen die Jünglinge der hl. (Noble und Cornell Str.) — 0 eigentum und Farmen 
Iilte das trussand nicht balten Tann. Reine (zum Schaden der in der Echtvciz| Z5 Züd Dearborn Straßze Familie zut Kommunion, ebenſo aquch Mittwoch, Freitag und Samstag on ! Schiffsfarten & 
Cam, ‚Beige anauleger Rlle —— furchtbar darniederliegenden Indu⸗ Ge Monroe, Chicage, je Mitglieber der En SOHN Woche (14., 16. und 17. Des Vollmachten. über alle Linien. 
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Kängernb ⸗ Voxrerd“. 


itende Alfe. 


„Sheba“ — Das Rhinozeros. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 11. Dezember 1921. 
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— 
Zirkus-Parade. 
Jedes Kind kann ſich ſeinen Spielzeug-Zirkus und ITierpart 


ſelbſt herſtellen. 


Nehmt den Farbenſtift „Crayon'“) und koloriert die Bilder; dann ſchneidet 
an den ſchwarzen Linien aus und faltet an den punktierten Linien in 
der Mitte zuſammen — und Sirkus und Tiere ſind fertig zum Aufſtellen. 


(Am nächſten Sonutag wird der letzte Teil der Zirkus-Parade in der 
„Sonntagpoſt“ erſcheinen. 
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„Paſcha“ — der arabiſche Hengſt. 


„Paſcha“ iſt ein ſehr ſchönes Tier; ſchwarz wie Kohle, mit ſchlanken, ge— 
ſchmeidigen Gliedern. Er iſt mit einem gruͤnen Federbuſch geſchmückt, und ſein 
Geſchirr glänzt wie pures Gold. Der Reiter des edlen Pferdes hat einen roten Rod, 


grüne Weite und Ächneeweiie Beinfleider. 


Känguruf » „Borera.” 

Hier jeben wir zwei unſerer auſtraliſchen Freunde, 
die ganz Bedeutendes als „Boxers“ leiſten. Es war 
ein hartes Stück Arbeit, die Tiere als Fauſtkämpfer aus- 
zubilden. Die beiden tapferen „Boxers“ ſind von gelblich— 
brauner Farbe. Die Fauſthandſchuhe (“boxing gloves“) 
ſind grün; der „Trainer“ hat ein rotes Trikot; der 
Mantel iſt grün. 


„Fleckig“ — der Leopard. 
Fleckig“ hat ein lederbraunes Fell, mit ſchwarzen 
Punkten. Hinter ihm ſteht ein Tiger, der nach ihm 


an die Reihe kommt. Der Bändiger hat ein roſafarbiges 


Trikot, einen grünen Mantel und Gürtel. 


Im 


„Sumbo” — Der grofie Elephant, \ 


Die Büffel, 

Tieie Tiere find braun, ihre Mähnen dunfel« 
braun, Die Biel waren einjt auf den Prärien Nord« 
amerikas fehr zahlreich — Find jedod) im Laufe der Heit 
ausgeitorben und nur noch in zoologiichen Garten un? 
Birfuömenagerien zu finden, 


Das kluge Pony. 

Jasbo, ſo heißt der Trainierer des Ponys. Jasbo 
trägt einen weißen Anzug mit roten, grünen und blauen 
Flecken. Der Kragen und die Manſchetten ſind grün, 
die Schuhe braun und die Strümpfe rot. 

Natürlich kann man das Pony braun, ſchwarz, grau 
oder weiß malen. 


> 


„Sumbo” — der grohe Glephant, 


Yarnum, der große Hirfusmann, hatte den „Sumbo” von 
Afrika mitgebradit; da3 Tier iit mehrere hundert Sahre alt. 
„Jumbo“ ift von dunfelgrauer Yarbe. Die fchöne Dede auf 
feinem Rüden malt man am beiten in hellen, orientaliichen Far— 
ben. Ber „Clown“ tragt gelbe Bernfleider, eine blaue Weite 


und einen roten Rod, 


„Joko“ — der reitende Affe. 


„Joko“ iſt ein fchneller NReitersmann, er reitet 
ant liebiten auf zwei Bernhardinerhunden zu gleicher 
Beit. 

Male „Solo“ hellbraun, feinen Rof rot, feine 
Beinkleider blau. Die Hunde find braun; die Deden 
find grün. 


„Sheba” — das Rhinozeros, 


„Sheba“ ift bleigrau. Der Trainierer trügt ein 
tojajarbiges Trikot und goldgelbe Schuhe, 


Samfon — der jtarfe Mann. 

Samjon ift fo jtarf, da& er beide Pferde, „Zaren“ 
und „Jerry“, mit feinen Armen und Händen in die 
Höhe heben Tann; es ift diejes eine große Leiftung, 
und follten die Pferde nicht ftille halten, jo müßte e3 
dem Herrn Samjon fhlimm ergehen. 

Man male die Pferde braun. Samion trägt 
bunte Kleidung. 


„A Asker” — der Sechund. 

„Al Asker” it der ältere der beiden Hier vor« 
geführten Seehunde, „AI Asker” Kann mehr Aunit- 
jtüde ausführen, als fein Partner, obgleich der Yegtere 
auch jehr geichidt ift. 

Die Seehunde find fhwargbraun mit alänzenden 
Selen. Die Nlattform ift in rot zu malen, de3« 
gleichen die Bälle, 
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Das Muge Bons. 


»Samfon“ — — 
VDe 
rftarte Dann, 


„Al Adler" — Der Scehund. 
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Frei! 


Wundervolle Muſit! Frei! 


— Neueſte Erfindung — 
x, Braditigellhr, welche durch ihren Rekord an Weltmnſik berühmt wurde. Zu 
einem ausnehmend erniedrigten Preis —55— Nur während dieſes Monats. 


Sie werden erſtaunt 
an 


wunderboiie 
melde bon 
rubmteiten 
roduaiert w 
e Tönnen daS Der 


3 es 
it, al&$ irgenb ein anderes Work, 
we 2erf befindet fih auf dem Boden der Ubr, weldes dasſelbe von allen 
rei hält übe Muſittöne hervorbringen hilft. 
or fol großen Nuten für jedermann, ift wicht nur ein borzügliger Heithais 
er= gleißzeitig ein hodgradigcd Vufifinftrument, 
ift nut und toohl 815.00 ührent e 
jwr_Garantie beträgt 
i Sie Diefe Uraeig 
den Sic nus dieſelbe mit 
Sie zahlen 85.00 wer 


c 
— 
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cr Preis in dieſem Monat nur 85.00 
eſe großartige Offerte ſoſfort zu Nutze. 

eiben Sie Ihren Namen und Abreſſe deutlich 

marten, um einen Teil der Ueberſendung zu decken. 

Shen bt zx überbradt wird, 

Sie diefelbe zebr Tage lang und wenn Eie midht aufrichengeftellt NHad, werben 

sshien Zr Geld zurfidgchen. Echreiben Zie heute, 


UNIONSALES CO.Dert7i0, 673 W.Kadiscn Sir. Chicago, I 


dof 


T' Erste Hypotheken Gold Bonds 


Unjere Erften Snpothefen Gold Bonds find bdurd, mut 
nelegenes bebautes Grundeigentum reidlid; aefidhert and haben 
ich ftets als abiolnt zuverläfiige Anlage erwieien. Wir haben 
viele Millionen diefer Bonds nntergebradjt und wurden Zinien 
und Kapital ftets pünktlid; anf den Tag bezahlt. Älnfere 7% 
Eriten Hypothelen Gold Bonds haben den grofen Vorteil, ein 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zn bieten und haben 
ihren Murs in Seiten von Handels- und Geldfriien beiler be 
Hauptet wie andere Eicherheiten, einfhliehlih N. S. Govern⸗ 
ment Bonds, Wir haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Gold Bonds vorrätig, Ausführlige Sirfulare anf Verlangen. 


Injere Direftien Merbindungen mit der Denutihen Want, Dredbner 
Sanf, Visconto-Gefellichaft nd Berliner Hanbelsgeiellichaft, Berliit, Mic» 
er Bankverein, Wien, Budnpeft, Bray, Antanı nd Gzernowiß. joioie mit 
Sanlen ver übrigen Hauptpläbe Europa'8 ermöglidhen e8 und, Transaktıos 
ten mit dem Yusland, tie Finanzierung bon Sport unb Export, den Vers 
fauf von Deutichen Reich5s, SiaatSs, Stüdtes und Arrduftriellen Bonds, 
Yusftellung bon Ehed3, Rabelüberweriungen und Geldausschlungen in its 
ferer befannten fahlundigen Weile zu erledigen. 

Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art wird bereitwilligſt und koſtenfrei 
erteilt. Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 
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36-jährige Erfahrung in allen Zweigen de8 Banfgeidäfts, 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monrose 
CHICAGO 


nodnomifrlon® 


Gemeindeverſammlung. Die Wahl 

Aus Sutherifchen Gemeinden |eines Nirendieners jteht bevor. Ja- 

2 ıtcb Steg, ein Schüler der Linter- 

von Chicago und Hiurgegend. || Flafie, wurde Donnerstag begraben. 

| Tajtor Siemon bielt ihm die Lei— 

ſchenpredigt, und die Kinder der Un— 

ter- und der Oberklaſſe fangen 
Trauerlieder. 

Gnaden⸗Gemeinde, Oak Vark, Paſtor H. 

Engelbrecht, 637 Marion Str. 


J 


St. Paulus⸗Gemeinde, Paſtor Heinrich 
Kowert, 1826 Hammond Ave. 
Folgende Kandidaten wurden für; 
Ste derichtedenen Kirdyenamter auf | 
geſtellt: Kirchenvorſteher: F. Muel- 
ſer, H. F. Rohrmann, F. Warneke, Lehrer W. Wegener hat den an 
G. A. Fleiſcher, A. Grote, H. Rottke. ihn ergangenen Ruf nach auswärts 
Schulvorſteher: H. H. Rinn, H. F. endgiltig abgelehnt. 
Warneke. WM Martens, } Roi. | Ct. Zubannes-Gemeinde in Ya Gran 
Nariefe, W, Martens, je, N. Reis | Str za ge, 
7 — — 3 —J P ich, 309 S. S 
iſch Schabmeifter: A. E. Brandt, a 2 ar 
[. Grote; TE BER SUEEL 
7 ar Brodid ige arg, [Don 42 Jahren geitorben ımd aın 8, 
— Brockſchmidt; Aſſi— von der Mirde aus durd) Seren 
itent: A. Grote, 8. Reini; Pro-| m | u» Dura) Deren 
en * ze PBaftor Ullrich beerdiat worden. € 
eg re Fine emo. ‚trauern die Gattin und 10 Stinder 
st. Yabahnz Verwalter der Armen), 5 mr ur: BR: 
aſſe We Waenete, A. Grote, H. F. un den Dahingeſchiedenen. 
Warneke, P. Brueſch: Prüfungsko— Lutheriſche Hoſpital-⸗Geſellſchaft. 
mite: O. Koehnte. Rinn. Theo. Am Dienstag abend, den 13. De- 
Doöoori = oy % ‚Inarthın ER N £: . 9* 
Doering, E. Bohler, %. leifber, 9. | zuiiber, findet eineVerfammlung der 
Protz; Kollektoren der Armenkaſſe: Elieder der Geſellſchaft ſtatt. Es 
i x £ + a * \ > 2 SQ f . ⸗ 
. C. Brandt, 2. J. Henning, P. liegen wichtige Angelegenheiten zur 
rueld), Theo. Doering A. Rottke, Beſprechung und zur Beſchlußfaſ— 
Kaiſer, K.Reiniſch. A. Grote, K. ſung vor. Jedes Mitglied ſollte um 
Lobahn, Goeres, F. use |S Uhr au Ort und Stelle fein. 
Sornefe fr, Die Serren €. So ua . n * 
runs ic * ie Bro — ar del ı Friedens: Gerteinde, Baftor 3. G, Sirens» 
nd 9. techn meldeten fd) zur Mur: | fert, 4317 ©, Mosart Str 
nahme. Der % ‚ein beivilligte Fahne 
—— * — — = Am 3. Dezember veranitaltete der 
Deutichlanh srauenberet der Gemeinde einen 
„elill 4 . 0* 8 43 ſellige Wſ— * 
Concordia · Gemeinde, Paſtor Alfred E. aſar und eine geſellige Zuſammen— 
Reinke, 2649 Belmont Ave. 


kunft. 
⸗ 3 9 

Donnerstag wurde Frau Juſtine — | zu. 
Kempfer zur Iekten Ruhe gebet- FREE NEN 

t. Sie erreichte ein Alter von 86 fäyledjten Wetters wegen 
Jahren md binterläßt ihren be» Purde der am vorigen Donnerstag 
tagten Gatten und 6 erwachfene Kin, | Peranftaltete Bafar am legten Don- 
ber. I verstag weiter geführt, und der Er- 

In der Verſammlung am 3. De⸗ ſoig war allgemein zufriedenſtel— 
zember hielt Lehrer Rabey einenlend. R.F. Nimmer. 
Vortrag über den ToddJohannes des — — 
Zäufers umd Lehrer Kung eine | — Bariiert. — „Mas fagen Sie 
über Hausbefuche. Dos Refultat der jzu dem Zoloffalen Glüd der Heinen 
Wahl mar folgendes: Vorfiger, W.|Naiven vom Stabtibeater, die den 
Beſch; Vizevorſitzer: W. Wegener; | Bankier Goldmann geheiratet hat?“ 
Zefretär: 6. Garste; Hiltsfefretär, | — „Hm —— ja, fie hat eben ihren 
8. Dierfen; Schabmeilter: EC. | Wirfungsfreis in den Plural geſetzt.“ 
Schwanke; Dirigent: E. 2. Mar- | — ‚Wieſo?“ — Nun, jie vertaufchte 
ouart; Bibliothbefar: Karl Selm: | die Melt bes Schein? mit der Melt 
Fritz Saß geſtorben. Paſtor Siemon 


camp. ber Scheine.” 
| 
hielt die Leichenfeier anf dem Con- 


Bethanin:Gemeinde, PBaitor Aug. Burg. 
{ ® 
Brad; neheilt 
cordia Zriedhofe ab. Sonntag ift | 2087 Stuart Sieg 


= 
< 


i Kuring, 


NaR 
Be u) 


borf, 2546 Gortez Str, 
Im Alter von 69 Jahren iſt Emi— 

drrch Stuart's Plapao· Pads bedeuntet, daß Sie 
das Smershafte Vruchband gänzlih megiwer« 


je Zensfe, Gattin von A. G. Lenske, 
fen Yönnen, da die Rlapao Pads gemadt find, 


Die Leichenfeier fand in 
um Bruch zu heilen, und nicht bloß, mm ihn zue 


geſtorben. D 
Ver Kirche am 8. Dezember ftatt. | u; 

rüdzubalten; aber ba fie felbitanbafterd find, 
und wenn fie feft am Leibe anhalten, Ruticen 


Paſtor Buradorf amtierte. Nußer 
dent Gatten Hinterläßt die Ver— 
t,rbene nod; drei Kinder. 
St. Matthäus-Gemeinde, Paſtor 
Siemon, 2116 W. 21. Str. 
JIm Alter von 78 Jahren iſt Herr 


unmöglid it, de2halb find fie auch ein twichti« 
ger Saltor_ beim Surüdhalten bon Brühen, 
melde da3 Pruhband nicht halten Tann. Keine 
Riemen, Schnallen oder federn. Meich inte 
Comt, Leit anzulegen, Billig. Aetır Ürbeitee 
berluft, Wit Goldmedaille ausgezcihnet. Air 
—— mob wir fagen, inbent ivir eine Bros 
»iliy 7 . 
Se umſonſt ——— Ehreiben 


PLAPAO LABORATORIES, 


Theo. 


und | 


1 Hebannme beruhigte, ging er mil] 


| fer 
„2% Louis, Mo, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. Dezember 1921," 


Glasl, „heunt habt's a ſchlech's 
> Wetter dawiſcht.“ Und er ſchoß den 

„Beim Halſen“ heißt ein ſchöner zweiten Lauf ab P 

8 V04 —— a inhatany R » = * 

Sof m Senggries. In den ſechziger Die Wilderer antworteten auch 

Jahren hauſte darauf der Quirinus und Blei. Aber ſie 


2 E- | mit Pulver 
Gerold mit feinem Weide und zwei fchoffen nur aufs Gerateivohl, wäh. 
Söhnen. * * 


— rend ſie ſelber ein gutes Ziele bo— 
Er war ein wohlhabender Mamıt,| ten, Dazu mußten ſie achlhaben 
dem bares Geld im Kaſten lag und quf die fiarke Strömung und die 
x ai RE A ne = J en z 
ver Mohl an bierzig Stück Jungvieh Felsblöcke, welche hier zahlreich aus 
4 De , * 2* b 
zu Minen trieb, ni „dem Waller ragen. Sie bielten 
Seine Söhne, der Yalfen » Tomi) stark an das rechte Mer Hin amd 
und der Blaſi, waren im ganzen glitten unter der Brücke durch 
© ’ & = . 
artale befannt wegen ihrer Straft| ia dag oh num in einer Qinie 
und Verwegenheit. Sie waren mit der Sägntühle war, ftellten die 
von gutem Schlage, hochgewachſene Jäger das Keuern ein 
und breitbruſtige Burſchen. Und Der Glasi Thomas halte ſein 
flink und luſtig dazu. Es hätte) Gewehr wieder geladen und ſchüch 
Ihnen jeder eine dergnüglide Zus von Baum zu Baum das Üfer ab— 
funft borausfagen mögen, ſie iſt wärts. Er gab wohl adt, dah er 
ihmen aber nicht geworden, Denn) nicht in das Mondlicht hinaustrat 
- zwei find in jungen Sahren gC- damit ihn Fein fpähendes Auge er- 
ſallen — — und ſie tar | plicen fonnte, Nadı einiger Heit 
ben — —— ee . |madjte er halt ımd abımte deu Ruf 
Zuerſt der Blaſi. Das war im] dor Gule nach. Gin ähnlicher Laut 


Die Haljenbnben. 


ns 
.. 
—* 


— 
Nm 
„ml 


| iwiderte last, 


wahre 1869 gegen den Derbit Zu. | antwortete ihn, und bald ftand er 
Ta tit den wägern in der Vorder-|in guter Dedung neben dem Jagd- 
Rip eine Doticaft zugefommen, |gehitjen Florian Heib. 
FE er — no = „Kreuz Teufil” fagte GlasI und 
Wilderern amd ihrer Beute die lachte ſüll in ſich hinein. IFlori. 
Iſar herunterkommen werde. Wie z58mal is was ganga.” „Net 
c3 auf den Abend zuging, find die) Apeni” eriwiderte Heiß Dei Dein’ 
Sagdgehilfen bon ihren Novtergän- erft’n Sduk hats san g'numma u 
aen beingefommen und haben Nic | „x hätt’z * — Fmoant.“ Ganz 
recht auffällig in der Wirtsſtube apih.J hab's g'jchg'n. Den Laai 
des Forſthauſes bei Eſſen und In Ruder hint daft “nouf belzt.“ 
Trinken gütli getan. TDemm 05, Huf den bon i aa a'ihoffen,” 
waren, wie immer, Slöber md | sagte Glasl: „aber es wer'n no 
Holzknechte als Gäſte da, und biel- Inchra troffen ſei'.“ Mas laßt fi 
leeicht die meilten von ihnen waren “fagn? De Lump'n — piel 
Spichgejellen der Wilddiebe. Da-| Waldprat anı Klo a’habt,; und da 
zn haben ſich die Jäger nichts} mern fie Fleeikt dahinter eini Duck 
| merfen laſſen. .hamm.“ „Mein zwoatn Schuß hab' 
| Nach ein paar Stunden find fie); cohia da Länas nach ei 
einzeln aufgebroden und baben fir) Mieffeicht hat der aa io a bifiei was 
freundlich Gute Nacht gewunſchen, Mecht waar’3 fine,“ 
als wolle ſich jeder friedlich aufs Ra a Bu mie jet?“ 
Ohr legen. Au die glößer und) rap bieib'n a Zeitlang, necha 
j Solztnechte haben fd) enzfernt; 2 pürich’n mir uns Hinter’n Ochſen⸗ 
gingen in, die Sägmühle, wo ſie ſiher umm und gengan über'n Sieg. 
auf dem Heu übernachten wollten. | rn, der Brud’n ob’n derin nie 
I Die Lichter in der Wirtsitube ſind ms net feba’n Yafien.” 
ansgeiöfät worden und das Sort); Sie Blieben ſchweigend ftchen. 
haus lag ttill und verichlafen in Nach einer Reife fließ Glasl ſeinen 
der finſteren Nacht. Kameraden an. Da ſchaug abil“ 
Hinter einem Fenſter des oberen on der Sünemmühle flammte ein 
Stockes brannte noch ein kleines aiat auf, ımd erihien bald an dem 
Nicht. Denn die Frau Oberförſter nen, bald an dem anderen Zeniter. 
lag gerade sm diefelbe Zeit in den] x dor Sag’ fans wach wor,“ 
Wehen md die Tölzer Hebamme fliüiterte Hei, ‚De homnt haut’ 
| wachte bei ihr. Sie und Da tete) nn not a'fchlata, de Tropi’n“ er. 
der lange Herr Oberföriter jenen Jebt gengan mir,“ 
Kopf zur Türe herein und fragte; — 
mit leiſer Stimme, wie es um die 
Frau ſtünde. Er machte ein ernſtes, 


re F a 
vin Forſthauie war große Aufſ⸗ 


—— 5 Hnf 
wung. Die Schuſſe hatten Das 


Geſicht, denn dieſe Nacht aquälten Zaͤus dewegt: die Dienitboten ima- | 


Islas 497 he Sorgen. Wenn il di 3 . : . 
ihr manche Sorgen, Wenn ihn Die| yon aufgeitanden und hinausgeeilt. 


immer ftellte Sich Die 


Im Krankenzi 
Hebammer erſchrocken 
und horcht furchtſam auf den Lärm. 
0) Die grau Oberföriter richtete fidh 
re 8 unruhig im Bette auf. 
„Was is? Was gibt's 
nix.“ „Hat's net g'ſchoſſen?“ „Na, 
Frau Oberförſter, da hamm's 
Ihnen täuſcht.“ 

Die Kranke ließ ſich beſchwichti— 
gen; die müden Augen fielen ihr 
zu. Da tönte wieder vom Fluſſe 
herauf ein ſcharfer Knall, und 
Schuß auf Schuß. 

„Um Gottes willen!“ Die Kranke 
fuhr auf. „Wo is mein Mann?“ 
„Regen's Ihnen net auf, Frau 
Oberförſter! Er is daheim. Er is 
halt im Bett.“ „Er is drunten!“ 
„Wo?“ „An der Iſar. Ganz g'wiß 
| er 18 drunten!” 


langen Schritten am das Daitgtene 
| ter und lugte ſcharf in die Nacht 
hinaus. Es ſah etwas Dunkles 
* ee rg 

auf der abihlufftaen Wieſe, 

gen die Ifar hinunterführt. 
bewegte fih raid und verichiwand. 

Einer von den Sagdgehülfen, die 
ſich vorſichtig an den Fluß pürſch⸗ 
ten. 

Eine Stunde und mehr verſtrich. 
Es war eine feierliche Stille, wie 
immer in dieſer Einfachheit. Man 
hörte nichts als das Rauſchen des 
Waſſers. 

Da blitzte auf einmal in der Säg— 
mühle ein Licht auf und — 

I 


n 


Yin 


nn 
rn 
il, 


toieder, fanı nod; zwermal und er 
lfd. Duos war ein Zeihen, und 
alle iharfen Sägeraugen, die an 
der far wadhten, erkannten ee. 

Einen Büchſenſchuß oder zwei) Geh, geh! Was is denn?“ fagte 
flußaufwärts liegt ein einſamer eine tiefe Stunme amd ber Ober« 
Bauernhof, Man beißt e3 Beim söriter trat in das Zimmer. „Bil 
Ochfenfiger. Da wurde jeht aud) ya Mar? Gatt fer Lob und Dank!“ 

De seniter hell, dreimal in ale! ni, Kranke ftredte ihm ihre 
zen Abſtänden Bu IN o 
gen — kant Kern, feine, abgemagerte Hand entgegen 

„Dande, DER HIER » brummte nd ihre Nugen leuchteten. “Weil 
‚ der Sagdgehilfe GlasI, der Feine), it!” „Aber was haſi 

mdert Schritt Da entfernt u" #7 

u entfernt yon, Mamale?“ „Sch hab’ fo 
Er RL FXichte ſtand. a A En 9 j x 

| habt Ich Wi, Da Angit g'habt. So Angſt. Gelt, 

| — a BD — Du gehſt net weg?“ „J bleib ſcho 

wieder Daber fa. DO ————, ,. bei Dir.“ „Wer fchieht denn da?“ 

Und er horhte angejtrengt in die] ‚on, pesiwog'n brauchſt Dich net 
Nadt hinaus. Es war nichts zul pimmern. Der Ochfenſitzer hat 
hören, und lange war auch nichts 5 beſchwert daß die Hirſch'n alle 

| Nacht in ſeiner Wieſen find. Sept 
hab' i's heut vertreib'n laſſen.“ 


zu ſehen. 
JDa kam der Mond über die 

Derge berüber. zen flimmerndes „Mar!“ „Was? „Barum  bift 
Licht fiel auf den lub, und immer), heut’ noch aans ame?“ 
länger dehnte ſich der aliternde | = pr — nz 
es, Er 2 — die er Kontrolleur von der Hinter⸗ 
er — J eng — Riß war da. Mir ſan a biſſel län- 
Breite, bis zu etz das ganze za ger fiten blieb'n.“ „Jetzt gehſt 
Langehilft war von feinem ©lanze. |; 


t 

'% 
I& 
1 | 
nur Du da biſt 


—* 
de 


Man 


Fahren € Greint um ftreie Vrobe. 


F. Granzow’s, Denti;eAnotfeke 
517 W. Madison Str., Chieago, ll. 


a an ‚| aber ins Bett? Gelt?“ „Ja, ich hab 

Hm ietzt onnte man Sen! Schlaf. Aber halt Dur kein’ Anaft 

Schatten fehen, der in der Mitte) on 2“ Nein.” „Meg’n dem 
5 Rluffez + Schmoleliafeit das | ehe a — 

* — mit Schueleligfeit 20° dummer Schiegen?” „Nein.“ „Ach 
rg ar J nz Mn Kot Ihab’ g’meint, fie vertreid'n de 
See Zw ſein Gewehr ſeſter Firſch a ſo. Sch hab’ net dentt, 
— — — daß g'ſchoſſen wer'n ſoll.“ „Das 

> 8 “Ir ny . . . 
hörte $ Floß Fu WAHR. can macht nir. Ich bin ſchon wieder 
po 5 en 1 > 05 großen; — 

zn — un — Br Den. | zubin.“ „Dann Gut’ Nadit, Ma- 
Steuerrubers, und eine berha tene | male!” ‚Gut Nacht, Mar!” 
miz —— vaun v uDer Oberförſter 309 die Türe 

v Y a) 8 J 1 — * ⸗ 

* ange ee 4 leiſe hinter ſich zu und blieb hor— 
Beſſer xechts! Mir treib'n z' nah hand fichen. Er ſchlich auf den 

duawi. | 

JGlasl ließ das Floß vorbeiglei-) —7 — — — — — 
ten und ſiellte ſich ſo, dab er gegen | 6 128 Bi ” ! 
sen Mond jah. Die Iinrifie der au) 4] ‚ f WM anner! 

Ride Stohonde Kafka uhr! 

den Rudern Sichenden hoben ſich ER FO AEG 
vom lichten Sintergrunde ch, —*2 — — Da ae 
s Or AhrYf. nt, + in} felten feblfihlagen bei geheimen Aranfkeiten 

‚der Sagdaebilfe Fonnte mit einiger) Sr yarmadintien Kälte von Ücinieiten wa 

| Genauigteit das Viiier nehmen. Er | lenimwäde tote Ratarıh - Hutiolirie, und 
w : : Alan 2 irtn fänne t anzons Nieren 

;dieite furz und feuerte. Knavp und | me efeniiitel geheilt menden. m 

scharf 9 e da3 10 ? den! WBreis $1.00 die Chaditei. 

| MT antwortete dat Edi —* ven Eemrads Kränterpillen für Berftonfung und 
Schuß, dann Brady fihh der Hall! atieriei Manen- und Ceberleiden Treis dor 
md grollte das Ta! entlang, Und |. Ce Pues Etärtungssaftttien für Miän- 
er wedte den fchlafenden Wald. |neriswäte I ıatiofe Hücte Terboftiät. Me 
Wildtauben flogen auf und Araber in Acts 8100 bir Ehamket. 3 für 82.60 
Ihimpften. 

Dom Maifer her faın ein unter · 

drückter Schrei und ein krãftiger 
Fluch. 

S' werd eppa'r oan a’riffen | 

hamm,” Brummie der Glasl und Wegenüser dem Nerthiveltern Babnbot. 
fchaute dein Floße nad. Das fuhr 
mit umnderminderter Schnelligkeit! LENSTEIN 
weiter, 3 

Aber jegt, ein, zwei, vier Chüffe; | Warum en Gellenfieine ge zum 

1 nad» + ad = orennenden Schmeraen in derGegen er rt 
und wieder einer, und wieder CL | Teitigen Mrven. Ehfttelfroft und feieher Ieh 
paar. Da bligte e8 auf, dort brad) | ben menn Nur, mit ®r Silhebrands Gatten 
. Er i ne u, b abſulen gehe erden Fun 
en Feuerſtrahl aus, dem Walde. — ng my (ir nellre Reläreihune 
Ein paar Kuaeln fchlugen Flat. | der forent vor 
ichend ins MWafjer, aber andere tra-/F.GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 

ı daB Biel. 517 9. Madiien Gtr., Ghicags, AN. 
N Gegenüber dem Morthiveftern Rabndar. 
„Wart’8, Sumpen!” lachte er ee adan {one 


der 


priffe. ! 


gab Heiß! 


ans Fenſter 


| Die obigen Heilmittel find nur bei und au 


Vizinalbahnhof Altaich angekom⸗ 
men der Rentier Schnaaſe aus! 
Berlin mit Frau und Tochter. 
Sie mußten in Staub ımd Hitcli 
zu Fuß nad) dem Orte gehen. | 
3) Die Familie legte den Iegten Teil | 
is an Unglück g'ſchehg'n.“ „Wem?“ des Woges fchmeigend zurüd, und 
| 


Fußfpigen die Stiege hinunter und] 
gab adıt, dah Feine Stufe Fnarrte, 
An der Haustür fan ihm ein 
Burihe entgegen. „Serr Ober» 
fürjtner!" „Red’ ftaad, Kerl!” „Sie 
mödht'n in d Sag abi femma, Es 


Henie 
gedffnet 


„A jo halt.” „Dös erzählit mir iin|in Ecjnaafe erregte alles, was er 
nuntergehn. Komm no alet en unterdrüfen mußte, einen befe | 
„J möcht gern ...“ „Nir, Du tigen. Sorn. 
gehit mit mir!“ Mit meine Dienft-} Niterm Tore der „Wojt“ 
bot’n halt Du net z’reben!“ der Plenninger Michel umd 
| Sie fhritten in die Nacht hinaus! Sausfneht Martl. Sie | 
und gingen zur Säge binunter,.| cine Siejta ab, indem fie nichts | 
Der Burjdhe voran. fprahen und abwedhielnd aufs) 
„Alfo was 15?" fragte der Ober-} Pflafter fpucdten. Sie wurden em-; 
förſter. „J hab' mir denkt, Sie pfindlich geſtört. Zuerſt mußten 
wiſſen's ſcho.“ „Was ſoll ich wiſ⸗ ſie erſtaunen über die Prozeſſion, 
ſen?“ „No ja. A ſo halt.“ „Wenn's die hinterm Simmerl von der Bahn 
D' net red'n magſt, laß bleib'n. herauf kam, dann mußtene ſie ihre 
(Ha Di der Müller g’fchidt?* | Stellung räumen, weil die Leutei 5% 
a offenbar in die „Poft“ Yamen, und EEE 7%.” 
Sie waren bor der Züge auge» | danır trat der dide Herr auf der BER 5% 
fommen, Die Haustüre Stand of-! 
fon und aus einem Zimmer drang | 
malter Lichtihein in den Gang Hin-! 
aus, Man hörte fFlültern, Dam | 
feßten zmwet weibliche Stimmen mit| Michel Schaute mit wmerichiliter- 
Beten ei, liher Ruhe in die zornigen Mugen 
Der IOberförjter trat näher. In des Fremden und antwortete Tang-|f 
ber Mitte der Stube war auf zwei) fam: „S bin da Pofthalter — je- | ’ 
Stühlen die Leiche eine! jungenrimwoi...” ' 
Wannees aufgebahrt, der Kopf Jag| „So? Na, dann mwilf ih Ihnen 
auf einem mit Heu gefüllten Sad] mal was jagen. Wenn Sie Ihren 
| nebeitet, Die erfalteten Hände) famofen Voralpenkurort Ihon aus- | 
! hatte man zufammengeleat und da«}fchreiberr, willen Sie, wenn Sie « 
rin ein Fleines Kreuz geitedt. ES] fchon das Geld für Anferate aus- | 
war ein unheimlicher Anblick in geben, dann können Sie ſich auch jJ 
dem halbdunkeln Raume. Der den Luxus geſtatten und 'n Hotel- 
Oberförſter ſah auf das wachsgelbe diener auf die Bahn ſchicken, nich 
Geſicht des Toten; es mochte hübſch wahr? Das is nämlich ſo Uſus in # 
und männlig gemwelen fein: jet | Europa, willen Se, und zu Eu- 
drug e3 die entjtellenden Spuren) ropa aehören Sie am Ende cod) 
eines gealtiamien Endes und War; nod, nid wahr? Das t3 ränlid;! 
ſchmerzlich verzogen. keine Manier, wiſſen Se, daß man 4J— 
„Wer is das, Mutter?“ fragte] Gäfte anlodt, und denn fäht men | 
„zer Haljenblait, | fie auf der Bahı Stehen und zwingt! iR 
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an abg'liefert.“ „Wann?“, „Vor: gewachſenen Rabatientretern, aber 
fing. Mit'n Flo5 ſan's kemma.“ nich Damen, nich wahr? Dieſen 
„San's no da?“ 4 
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„Ra, nal” Sie) Mindejtgrad von Kultır müflen Se 
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haſt Du mich holen laſſen?“ „Es oder lotſen Se die Leute nich her! 
is no oaner bei mir. Der brauchat in Ihre Schwindelalren und ſchi— 
Ia Sülf.” |den Ce ganz einfah 'n Wagrı an 
| Die Mutter deutete mit dem|die Vahı. Das wollte ich Ihnen 
Daumen auf die Nebenfiube. Ver] aunahit mal Sagen, verehrter 4 
| Oberföriter ging hinein, Da lag! Serr!“ | 
ein Mann aut dem Boden, tn eine) Die Mirfime auf den Tofthalter 
grobe Kotze gehüllt: unter den war ſehr ſtark. 
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förſter. „Er is ſchwar g'ſchoſſen, zog er den Kopf ein und ſchielde vn. 
ober'm recht'n Knia,“ ſagte der legen zum Martl hinüber, der mitesJ 
woeitaufgeriſſenen Augen den Vor⸗ 
ir gang beobachtete, und dann nahm J 
der Blenninger die Mütze ab, J 
„Sell wobl. | fragte jid binier den Ohren undii 
hamm ma mit ſagte, als Schnaaſe fertig war: 
Bulver eig’rieb'i, dab ' .. ja... mb nada wollen 
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Von Ludwig Thoma. 


OR : RT . : 3 vie ich e3 in Gundert f i 
zum Doktor; fo fhnell wie möglid.| „Das fommt auf BVerfdiedenes |f &h e3 in Gunderten anderen fertig * 
Konſultation iſt frei. 
mit ſchwacher Stimme: | 
Ka halt’it de Fahrt aus? Tuat's Rückzug;3 ckeu, ſchri in die E Office-Stunden: 9 zu * 
„sag ſt de Fahrt aus? A Rückzug zu decken, fchrie er in dielE > Stunden: I Nhr vorm. bis 8 Mhr abends täglich. — Sorinings bon 
„Er i8 jung verheiret,“ ſagte der ſchaft'n 
on.“  „Kamwohl, Herr Oberföriter. | Gaftſtub i Q Da Blenninga 
gen.“ „Jawohl, Herr Crrortier. | Saltttube, two er fi auf dag. Leder-|, ” r 
- ‘ i E - 
er! a i “..» | * 
(urn en unge. 2 I (5 2 Geldfendungen 
werd’ hoffentli wieder g'ſund | 
und nickte dem Verwundeten zu. nachdenklich vor ſich hinblies, hörte 
Rumänien und Italicu. 
es nicht immer ab ser Blenni 
e Sag da Köchin, ſie ſoll ma'r an der. Blenninga mit 
der Hag'nAnderl in weiche Betten | Serrihaitfeit'n überanand! . , Woaßt ſcho, mit dera neumodiſch'n 
— en rn un 5 YDu | 
Knecht gab obacht, daß der Wagen ſchen Bahnhofdienſt hinüiberreiben | +: 
ſtändlich am Einwickelpapier ab, ————— 
in Säcke eingenäh t der Halſen- ſeinem Freunde Hansgirgl, der 
mit vielen Ehren in Lenggries be— an  deiien! „Dös ko'ſt da fei net denga, wia MN d' ninma, wia di der & ſamm⸗ 
mögliche 
2 2 2 ü y I { T k I üb 5 Ös 
Aber ein Bier mochte er, und! durd die Finger. fübi voll Trank balit über oan aus 
: i a en : ö : Si 3 zum Nadjiinnieren 
zu einem Nurort im den „Vorl Er muhte an dag Erlebnis une|z'erfht a Quartl abatrinfa. . „,T'e hatten was zum Nadjiinnie 
- - * 2 * 3 -+ y 3 
München in der „Poſt“ zu Alt- Er aß ein Stück Brot und ein wie er ſich wieder neben Maril und, nachſinniert, aber ein pact 
hat 
Bee; 200 2 — * Martl. 
der Niderordemlihe für Aunfi. Die beiden Lamnten einander fol „Ah... mei Saba! Da ko'ſt da um nad) dem tarzl 


i : re 1 = rat habe, Euch einen neuen Weg zu Iveifen, 
J ſchick glei nach Lenggries. an, nich wahr? So Noblenz⸗Cob- Euch zu perfefter Gefumbheit führt Se Sebi 
tat 2 h ö rt. Meine 
Der Verwundete ſchüttelte ab- lenz laſſen wir uns nich mehr auf 
” 
Gott, aber mir wagar's liaba,| hatten . . I> 2. VV hı ı t ne V 
wann's mi ſelber auf Lenggries Der Poſthalter erſah die Gele— 175 M. Clartk Straße, Chicago, N. 
Tir net z’meh?” „Na; t balt’S} Bajtitube hinein: ‚B 10 he vorm. 5i9 1 Uhr nam. 
Ihe aus, 5 möcht hoam.“ | ,D Ram ſoll keomma! Her GESTERN. 
Müller. „Ich leih ihm mei Wag'n. daß d' Fanny außa kimmt!“ as 
& 4 NR 2.2229 Y . r oo. 3ne M han I 
Recht gern; Ahr miaht's 'n halt mit] Dann fchlürfte er fchneller, ars Ne Sreumd mit dem Ellenbogen Senden Cie Durch und Ihre 
5 is heint unter 
1 p»* “a x al» » - . . 1 — ati’, Arırr pn * 
Und vergelt's Gott dafür. Wer ſofa am Ofen in einen ganz ſicheren de Preisn ein Temma .. 
i5 denn der arme Teufel?“ „Ter! 
mit einer fhmerfälligen | 
*2* Eat | Bewegung eine Zigarre aus der! Mari + £ 
wern,“ fagte der lange Forftmann! Tafche, md Martl tranf. = Bi 
Free, Meſſer auf ſicher, ſchnell und billigſt 
2* — TH j > ayinrny J zer 2 dj fi 
| Der fchaute ihm verwundert und | er wie von Ferne nod) einmal da3 den Zu und jchaute verloren vor !"ah Tentfhlend, Tentih-Deiterreih, Gage 
menſchlich geht Schnellfeuer des Berliners. ich hin. 
— —— J 
= | Schiffsrarten 
| * Kaffee einiihid’n . .. . iq, Streug | 1007 £ Agentur und Notariatd-Nanzieh 
. ar . . Po . nt arı pl ars On ’ 
gehüllt und gegen die Kälte ge) Meartl lieh feinen Seren — fein allerhand zeut | .v. . 
Iihüst auf Lengaries zu. Die | Stich, als er merkte, dat; jich die Ge. | PADET. | (Zur Gethäft fett 1908.) 
an a 2 79107 >. Aolanb Ave. Zei. Bid. 6 > 
Inicht über grobe Steine ging. | fonnte. vansgirgl war nit deut Ras fer- | omen Montag. Mittinoh und Breitag 9-6: 
| Sinterdrein fam ein anderes Kuhr-| Er z0g fi ſchnell zurück und 
lin und daim trank er auch einmal, | 
Eee N N ae . : 8 z —— 'ataht' her Gopf au 
|Blafi. Und der hat fein Ehütteht| als Poftillon täglih von Mtaih) .Zo...T0... M Sınnma-| graben van übern Kopf aus, nadıa 
| Er iſt nach Saſſau fuhr. 
graben worden; von weit her find! Münden alle Pierdene- der, Breiß an Poſthalter zjamm- |Padt . - 
die Leute zum Leichenbegängnis|shiere hingen, ro e3 gemütlich) biff'n hat... nei Liaba!“ „Geh? 
- | x 2 4 h E * — — 32 Zi . g .. 
toorden, dat er fo oft auf freier |feintäs, bon dem der Sanägirgl|, „I jo bat er'n fdio nieda g’redt, | Nebeneinander bi Seppl bie frifche 
Püriche war und ſeine Büchſe in pedächtig ein Stü mon. daß nir zwoats net gibt.“ Ba a ; = 
Pürſch bedächtig ein Stück nach dem an-|dah Dann drüfte Hansgirgl miß— 
JF . kr : { . 7 . . .. I N — * ss den Inl - . 
‚lieh: und dak er num ftarb wie ein) gebeitter Mettich gaben ihre Düfte! „Ja, woaßt ſcho. br gun SE HF ein 
rechter Wildſchütz. darein. mit 'n Zug Femma, drei Weibsbil-| 50 ont en 
w " N, Nie! | den Tii,; der hat a Bet cahnt g’habt, und wetl | 62 —— 
ten es den Jägern heimzahlen; und Sansairgl jcheb ihm ſchwei- neamd auf da Bahn g'wen is, weil An 
und der Bruder der Gefallenen, } gonp den Maffrug zum Willkorn-; ma’z net g’ihmedt hat, net? Ta) Saat! Der i8 nimma zum 
„»\ I —* u 9 
— * rar . nn 1. 1 Sag’ ta, mer Liaba!l Was 
ein Grüner müffe —* hingeleat fen Zug, und wie er ſich hernach eahm unta da Haustür da Bon. Sagn Temma, mei Tinbal Zias 
werden. Er tit aber felber ein paar) sn © a ; | Halta in Murf fomma. 1nd hat'n r 
den Schnauzbart abwiſchte, ſchaute halta in Wurf kem d hat'r dat! An Boss bat er überhaupts 
* = ! *⸗ — nir 32 t. J 
troffen worden, „Zanaera! Saagera!“ | Tafj'n, mei Ziaba! imma zuabradt. Grad auf umd 
—— — —⸗ Magſt koan Kas?“ are 
ER | en = — zoag H as 4 
Hansgirgk. Sansgirgl ſtand ſchwerfällig auf öb da Hund da Kett'n ... 
|: Na. Som Kas mag i jehkjund ging mit dem Ieeren Mahkrug]| "5a, 
— — na 3 64⸗ zſchüttſt, is aa net anderſt ...“ 
Der Krämer Natterer hat den er nahm den Maßkrug und tat wie- Ein Stallbub lief üder den Hof}! 9*— hatte 6 — erzählt 
Ehrgeiz, den abaelegenen ober. | der einen tiefen Bug. und nahm den Maßfrug. et 5 
* * — en md wunderten fich und tranken 
alpen“ zu erheben. Schon iſtterm Tore denken und es innerlich Miſtbua! Sinſcht ſchlag i da'r amal — — Mar — 
auf die Reklame Natterers hin verarbeiten. 8 Rreiso...“ rn 2.0 2er 
Dee ö 5 ; aa —“ x: > £ Meibsbilder, die der Teufel immer 
aich eingetroffen, ihm find der) Stüf Käs umd etliche Blattl vom hinſebtte. .@...fot 3 — ac A 
k. k. Oberleutnant a. D. Franz Rettich und fing die Reihenfolge Blenninga der Breiß da-j ——— ER 
zen 2 : ; . 2 , Da i nigmutig auf umd 
geichichte in Göttingen Horftmar | gut, daf ihnen das Beifanmenfeit nix denga, wia’n der z’fammpadt „ae ſtand er mißmutig anf 
Hobbe mit Gattin und Tochter auch ohne Diſchkriern genügte. hat. Undwia g'ſchwind daß der 8 g. — 
die „Abendpoſt“. 


8 Bluat'n Ja eo. . —* 
aufg’hört hat.“ „a, der muß) S” wahricheinli dableib'n?“ a In Dex. Zune. DE 
find niedrig und auf bequeme Urt gu entrichten, 
wehrend den Kopf. Dann farte er 
* * 1 — or U — “ ( 2 .: m: : — 
bringetin. Na waar i dahoam.“ genheit zur Flucht, und um ſeinen dF Zwiſchen Raudolph und Lale Str. 
far da... madis mmal, | 4bea.fonbide” 
der Tragbahe zum Weg 'nauf Brin-| cs jeine Gewohnheit war, in die | A. . 
| Weihnadts- 
Mei; eihnachts⸗ 
und gedeckten Winkel fette. Liaba den hat's dawiſcht ... 
Hag'n⸗-Anderl von Lenggries.“ „Er 
indes er den Rauch Bun on Nenn 
Sansgirgl Itıete das 
| | flovafei, Sussilavien, Ungarn, Bolen, 
dankbar nad). \ | BE 
unser Todfein-]| „Na, Serridaftsfar'n!.... Reit, Fam fragte er: 
Ein paar Stunden fpäter fuhr) birnbaum und Sollerjtaud’n! san... I Summafriicdle. 
A s i . 2, : . sr $ EN a a ne | a — 
Nierde gingen im Schritt umd der | fehichte auf ihm und den neumodi-| A ſo moanſt? I Summafriich- 613 W, North Ave. Tel. Diveriey 3287 
tag und wiſchte ſein Meſſer um⸗ Dienstag Torrerstag md Cauısteg 
Imwerf: ein Zeiterwagen und darauf) entmwiichte in das Kuticheritübl zu 
* —— — — 38 n . “St —* 
und Rütteln mehr geſpürt. friſchla,“ wiederholte er. 15 a net anderit, Jun Schnaufa 
Sn Kuticherfiübl. 
.n PL X ” i n Di j ZZ Intını 2? F rn an 
gefonmen. E3 ift ihm nadıgerühmt| nad aeihmiertem Seder. Ein Bad-| Geh?“ i Sie fahen in Gedanfen verloren 
| Map brachte. 
allen Revieren rings herum krachen dern herunterſchnitt, und ein ein- Ah? Zwegn was nacha?“ 
Der Breiß 18 
Der Breiß is 
* en artl nahm 
Die Burſchen ſchworen, ſie woll. Mark fehte fie) an wieder einen tiefen 
nacha da Blenningag'ſagt?“ 
der Halſen.Toni, ſagte, mehr wie men hin. Da tat Maril einen tie- is da Breiß belzi worn, und da is 
glaabſt denn, wia der Breiß g'redt 
Jahre ſpäter von einer Kugel A| or mit gläfernen Mugen geradeaus.|iho g’habt aa uud nimma aus- 
: — o is »’3 Bin a 
frage] „Geh?“ | o 18 ganga, und 's Biß hat er eahm 
Altaëch. 
2 On : eures Bat aj ı Stall. 
net.“ | zum eniter hin. Er pfiff gelleend „Bann a d faq, an Stall 
: : — un s Hansgirgl ſich genu ehört. 
bayeriſchen Marktflecken Altaich „Saggera! Saagera! Golſt a Maß! Aba net wieda | TD dansgirgl fi genug gehö 
— = : e 44a Sie hä och etlich nken 
der Oberinſpektor Dierl aus Der GBansgirgl dachte an nichts. „Rotzbua,“ brummte er noch, Sie hãtten noch etliche getrunle 
ant a. I. nn emütli ird, ſchrien im Hof her— 
von Wlazeck aus Salzburg und wieder von vorne an. biſſin? gemüttich wird, ſhrien im Hofeh 
gefolgt. Aber den Martl trieb es doch. ſein Menſch g'redt hat! An Salltübl Ceſet 
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hend 

iu Friſch eiitaer« 

fih einer Kapclle anzufd 
— oder Cornet; 
ireichmufil; auch 


6 enn, 1038 Orche 


Zonen Ä 


ich» und 


fur 
tix waiter ac 
nocr, Tel.: Yard: 


ht: Ertl 
dauernde 2 
ciephon:, Lincoln 


+ 


Männe er am 


»aar, 


erlangt: d Franen 


nd 


E eines 


ampf gehcizt € in er, 


Reimont 44, 


— 


ia 


Verlangt: Franen und Mädchen 


. — —— 


Läden und F 


ifen 


la 
uu« 


Bcrlangt: 


Mädchen. 
zu arbeiten. 


um im Wurſt- Tepartement | 
Nachzufragen "hei 


Arnold BroS, 
660 W. Randolph Straße. 


l 
I 


Verlangt: | 
Shops, Fabriten 
Weihnachtsgeld? Dann — Yu an € 42 eben p- ' 
poit. 


Serlai igt: 


geipnagpis. Zpesialit 


ebriiche 
den Sau 
1 


ungatr. 


iv vird vorge Be 
vd Telepho 

h tiafon | 

.‚ um mit per! 

1518 N. Waſh⸗ 

_Itfafog 


tı eine Eihneide 


{ rYlanat: Müdten fr all 
Feit; uk gute Ködin fein; tein 
ber - Lob. Zeleybon: Lincoln 
497 Noilbn WI Ice. 

s j Eoivrt Fran als Aödim Zagat 
beit, Diego Lund, 630 S, Raulina Etraße 


bo: | 


Zimmer d. | 


au verlau— x 


4325 Io. 


| ehu 


tırır 
pallıie 


| eine. 


"len fi 


an 3134. Offen töglid von 2 


I 


Pie Geihältsplag: 325 Eid Glart_Gtraße 


— 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 
Sansarbeit. 

Berlangt:  NArbeitende SHausbälterin; 

Gelegenheit für Auteib in Roominghaus. 358 

Zel.: Main 2808. fodı 


Beriangt: Hödin und zweites Mädden ti | 
Familie don drei Erwacdhfenen; muß Empfch: | 
lumaen baben. 509 Wrightwood Ave. | 

tat: ZQüdtiges, freundlihes Wiäddhen 

mit quten Empfehlungen, für allgemeiite Dauss 

arbeit, 4 Erwachſſene, tagsüber beſchäftigt. 

4129 Kenmore UAve. Tel.: Lale View 5002. 

ſomo 

— in, für_ feine Fa⸗ 

ie, Anzufragen in 680 W. 48. — — 
oder Phone: Canal! 6035. 


Yuderläffige yraı für Samariet ; ” 
Yohen umd walden, Nachts beim | 
ine Familie. 2014 Pine Grove Avoe. | 
Lale X 1708. | 


mil Reitaı trunt 


aute 
pp 
Wells E 


—M 
Al 


View J 


Serlangt: 2 Södinnen 
ihrung, müfſſen Fleiſch ſchneiden lönnen. Zu — 
fragen: 2340 Kaiilornia Abe, Dienstag | 
atvıacı 9 umd 12 — ! 
11; Stau, die Mnderlich Wit | 
wir ct, zur Führung Des 
bei Witwer. Borzufpreden Sonntag 
yntittag, 1843 Sır., 2. Floor, 
Beriangt: Junge Mädchen fir leichte 
zarbeit, An 4 ufragen Sonn tag bor Mittag, 
"Baer, 3049 Blaine VPlace. 


m läd die n 


für all gemeine Hausar⸗ 
in der Famiſie. Mes, Eloß, 4040 
Ivd. Tel Dalland_: 2 


6 te | 


Yerlang 
und gutes 
Haus halls 


uact 


| 
| 


) 
er am | 


u mittleren Alters, © Deut Ihe | 
allarmeine Hausarbeit, 2 Er: 
Roigan Abe., 2. Apl. |* 
idHen für allgemeine Hausar- 
titbilfe bet den Kindern; guteg 
Heim. S. Springfield Ave., 1. Apt. Tele— 

Buren 


vb: I 

— — az = ou ‘ 

Verlangt: 

einen Teil des Tage 1935 
i Mittellährige dei 1 

sarbeit ımdb mit Kindern, 6, 8 
ubeifen; gutes Helm, — 

Wilmeltte. Telephon 


für 
5711 


an 


Fer 
w eg 
Rerla igt 
Veit und aut " 
Dr 


35 


11 * 
I. 


T Day on Eir, 


ıtiche Frau Dis 


j 
til \ 
Maple Abe., 


| 

u 1 

ein Seim | 
sitwer mit Sins | | 


n, Fi m auf Siinder | 
behilflich | 
Bart 


"io * rs 900. 


en — allgemeine Hausars 
Bad: kleine Fam 
4858 Vincennes Abde. 1 
Oakland 194. fafon | 

ligemeine S 
428 


: eigenes 3 nmer und 


ue 


und 


ee tafo: i 


fiir I Uge MR ine Haus als 
ana! ingten Str. Evanſton. 


f 


die mehr auf Ar 
n Tiedt, für leichte 
>» Saddon be, 2, 
ion er. fafo 
Sansa rbeit, 4351 
£ Juniper 0264, 
tafomo 
ungarifhes oder flas 
leichte Sausarbeit: nur 
eriragen: 2943 f 
na 8004, 
Diäpgen - Sausarbeit; 
2112 Roscoe Strade 
fafonte 


Teutiche „ra als Haushälte Tr nt 
tchendem Tariwer; Teine Ungariüıt. 
Sonntag bi3 d Ubr, 1721 Dave 

ssiat, fafon 


nn ug 


gurte Reſtaurant, 


Div 
Div 


Deutiches 
adden für 
Fanrilie, Qu 

Arbi 

X unge 


nern I 


Weriaugt: 
Kinder 
er ion at: 


allein 
a1 brechen 


Ren 


Köchin für R 
25 Verſonen täolich ſer⸗ 
für die richtige Frau. 
South Developing Co.n 

10d31mE 


: kine 


ba m 0. 


: Gute deniihe Frau für Hausars 
05 Heim; mübiger Koh, 6047 Green: 
ſaſonmo 


Verlanot: ante, um 1igjährines 
Kind zır beauf Sheldrafe 4371. 
a rn ——— — ! 


— 
— 


Stelluna ſn 


gute 
bicho Abe. 


Dame, 


Tel.: 


is 


Aeltere 
ichngen 


chen F Franen n. Mädchen 


| 
| 
t 
| 
5 
12 
E 
1? 
\ 
| 
| 
| 
Pr 
| 
| 


Bart: zen roll! it Eıeliun 8] 
Fa⸗ 
uſbrechen 


x1 


! ass 
tlie; Tau 
6 br 


", bintem, 


vafcı. 1. 


1504 SO — 


} 
uber idẽ t. 


I „der Wo de. 
p Klein. 
Nachtarbeit, 
andere Ar— 
Stverieh_ — 


on 
nde 


auch 
adden | 

eiwas {od 
Schuh, 


ar 


‚dann 
iſprechen: 
land Abenue. 
fucht: Erfabrenes Mädhben 
für rt oder als 2, Mädchen. 
e: RA 311, Ab yendpoft. fafon 
Geſucht ger: iderte Deu: ıfogunga: 
rin öchin oder irgend— 
welche Hau 32 abendvon 
Gefucht mitileren Jahren 
fan gut 


9428, 


em, 


Lina 1747 


ſag Sie 

fı 
dreff 
—— 

ſucht 

18 suard DL it, 


furchi | 
lochen. 


fafon 


in 
ällerin, 
iwago 


jan Mare > 


Mãdche u ſu ht 


3 Geier, 1039 


ads 


t Yirbeit 
Nord 
ſaſon 

r, auge⸗ 
Pra⸗ 


GAnıla 
Haufe 


gute 
be: 
Familien. 

48. Court. 
‚fe fon 

frisch eingewan⸗ 
cdeit und 

chen. Gu⸗ 


Edward „aber, 


een Alt 
Der erſten 
I men 
mh 00 
!irbeiten: 


ner 


nit f 
nt Io 


ICH, 
huusliche; 


dädchen 


„ri 
leichte 


oder 


mg f ya 


wen 


Kochen 


dern x 


. . 
bei 


3121 


Zielle eine 
Ingebote ar K. N. Orleans 


J 


deinzelne Zimmer. 


vünſchi Kund— 
Floor, hinten. 
fafon 

Sunge u mit Kind fucht Ieiie | 
re bei Kindern mitzuhelfen. Tel. 
BE te fon |: 
Srubeifern ıımd einfades ı 

n 5228 | 


ertit 


3 


: St? Keidermnadg 


2046 Elifton Abe., 


E10 tür sunde I 


— Alhan 


ITC IE 
no .. 
etuftin 112 
— n 
Auf 


ar 


Yf“ — 


Graceland 
bofchrfon 

u firht itefine Male 

Quer, vol Telepk vn: 

31 ), dofrfaion 
——— ——s;⸗ 


— — 


Fuhrs deu », Tägl. veite Etch 
Brivath is und Reſtaurants. 
349 —* oe x 2160. 102° | 

| 
_ Unterricht | 


erteil eprüfte 
r Konlercalorium, 
vVyron Eir., an 


Str. 
ame 


| 
|, 
| 
—* 


Sı 
ont 
incolr 


$ lovierunterrid At 
idierte am Köl 
Muelier, 1511 


Gebrerin. | 


Lehrerin 
Laurentta 
Cart Sitr.“ 

i 
Hlerifhem. Sei acnfpiel, Are 
North Ave. Linceln 5147. 
oz de ı,fafonınt® 

n Ktlavier-linterriht erteilt Ermü 

3° Kemnis 1937 Yudfon Av, Tel, Lincoln 305%. 
1ſp ſaſon ıni® 


rm 
ce 


x 


Tünf 
Yr 
ul, 


“ Interriöt ın 
| fbı ır Hirſch. 637 


— Wandelin«, Guitar. Unte vridht ertelit | 


Sifäer, 2629 Linco "Bbone: Div, 8269 


“Us 8 


23jl, faton® | 


| 
| 
I 
| 


« 


! 


— Rechtsanwälte | 


red Wlotie, pveufiher Nedtsamralit. | 
Bean ert un allen Ger 


dten. 127 N. Dear⸗ 
born Str. 20. 


Ri Gard 


Nor t 


81 mmer X 


ssilpelm 


| 
i 
| 
9 | 


an N. 


La 
fer Be 
arborn Sir. , 
orn 6046, 


lephon Lincoln 5 
6d5 


Zim 
Abende | ! 
nn 
ii, 


Int tk | 


n, 30 2. Lalalle Etr, Tel: 
Kehtsamval t. Praltiziert in 
entanwalt. Eutop. Verbin⸗ 
in nadın,, Eonntand 
wr Eier. Tel, Zivericy 4101. 
2122 


8 3. Gottlieb, u — — — — —— 
‚ praftiitert an allen Gerichten in Amer | 
und Europa. 1572 Nord Salfied Stt. Zel. 
2» bis 8 obds, 
14in®% 
deutich-ofterreichtihe 
alt und öffentlider "star. 
651 Welt Xorth Avenu⸗. 
30dze a 


in 


—8 
ae u 


( 
in 


Gen 


1 


506 — 
Rechtsanw 
Alle Gerichtsſfach * 


Dr. 


en: 


meinen pradı vollen en eins 

ben Pla: inum Diamant Das 
’, wert 00. "3833 Balb 
Bhone: Nevada 7089, 


Diamanten, ‚ Uhren, Schmuckſachen. 
fr 


rlhleu der ı: 
terätigen blau:mwii 
menting für $275 
ngion Blod. 

frfafon 


Sohlichleifereien und Stahftineren 


Sir fdleiten irgend einen Artifel, meldet 
nötig bat, und machen ebenfalls 
ı Reraraturen an folden, Große Auawabl tn 
importierten Stablworen: ältelter Loden diefer 
Brande in Chicano. 
KAraut& Dobnaı, 


= 
= 
| 
| 


Sol,fonmi 


ion L > 


| Licht, 


Hammer 


Ifend für 


oa 


Stel: |?! 


19 


| alleinftehendes 


ı richte it 
ınab 


fländia ein. 


| Nösablängen. 


Ay — 


du bermieten: 4 Zimmer Wafement, $15; 
eleftr, xiht, Gas und Xoilet; geeignet für 
Chepaar, Nachzufragen 4. Slt., 1047 Sedg» 


ı nid Straße. or: ß 


Zu vermieten oder verlaufen‘ 33 „Simimer, 
möbliert; gute ©elegenbeit, leihte Abzabluns 
dr: R 38 Adendpolt, _fomo 


sen, preiswert, 
5spimmer Slal, vollftändiy 
> den Monat; muk Möbel faufen, 


Zu dermicten: 
möbliert, $2 
Me. Nachzuſragen: 1542 


yo 
un Seminary 
O hard Straße, 


"Mifovei 8, 


Bu vermieten! 4% Sinuner und. 
Danıpfbeisung; mit Möbel zu berfaufen, Gute 
"acdbarfchaft imo gute Gurberbindung, Zu 
leben * Sonntag nachminag, 804 George 
Ztraße, 1, Apt. 


Bu * ieten: Modernes  Jimmerflat, us, 
Bad, Ofendeiaung, „835, 2463 Homer Eır,, 
Ecke Weſtern und MNiwautee. 


In vermietet: 5 aim ner, Dad umd Yorw. 
1543 giffell Eilx. 2. 0 Flat. fafon 
zu „de rinleten: Store, al fchliehend 2 pimmer 
Pad und Kitchenet: Glelirisität_ etc. 192 
Av. Nachzufragen 3902 Broadivan. 
fafonmo 
Binmer, hinten. 
ſaſon 


mit 2 


Winnemae 


Su bermieten: 
1511 Dayton tr 


4 tleine 9 


Zu Bu Schön ——— Frontzim⸗ 
mer in Dat Bart, Dampfbeisung, Hartbholz: 
Finiſh, Connenfeite zu gelegen; an gebildeten 
Heren, Privasfamilie; feine andern Nooners. 
Nabe Sodhbahnftation und anderer Verlehrss | 

rbindung. "bone: Dat Bart 3994-. 


vermieten: arlor an 1 oder 2 
bei Familie; gute Gat« und Hohbahnderdins 
dung, nahe Lincoln Ave. 2050 


2650 Seminary Abe. 
Gchnältsfraun vermietet möbliertes 


; Sronts 
zimmer, Nüden und Gisimmerbenugung; 
Dampfbeisung, modern, 


1532 DMontrofe de, 
lepbon: Sunnyhſide 


3402, 


240 
Yu ı ber mieten: 
Board. 


Frontaimuter, mit 
Garfield Livenue. 


Su vermieten: Großes srontsimmer für 
leichte Saushaltung. 855 Garfield pe, 


Bu bermieten: Hübi möbliertes Zimmer, 
mit feparatcın Eingang, Bampiheisung, eleftr, 
Bad und Telepdbon; mur an beiferen, 
ftändigen Herrn, bei Tinderlofem Gbepaar, 4. 


in 
3531 Center 


Cen Str. Tel.: Diverſey 2401. 


Su bermieten: Chöncs Sümmer, mi t Roard, 
bei deutfhungarifher Zamilie,. 2624 Princeton 


Avbenue. 


Zu vermieten: Grohes 

leichte Haushaltung; nabe 
babıt, 740 Webiter Abe. 
VSIO-N, 

Zu vermieten: 
tes Zimmer für leichte 
und doppelte, 2 Blocds weſtlich von Lincoln 
Parl. Phbone: Lincoln 3601723. 

31 berimieten: 1647 Humboldt Bibb,, 3. 
Apt., IShönes, belles, modernes Himnter: pals 
Geſchäftsmann oder Geſchäflsfrau; 
ruhige Familie. 

Zu berntieten: Großes, 

immer in Privaifamilie, 
Wahn e Ave., o Floor. 


bermicten: Einfaches 


Bu 
Privatfa milie. 1760 Wells Etr. 8. star, 
Fron tzimmer mit Neben 13ime 


mit leichter Kochaeles 


oder ob ne 


a 


Fri onfzimmmer 
Straßen» und 
Phone: Diberfev 


für 
Hoc 


Wisconſin Sir., möblier— 
Haäushaltung, einfache 


helles, Moderne es 
86 die Woche. 5443 





Fronifhlafz zimmer, 


Zu vermieten; 
mer, ſeparater Eingang; 
genbeit, an 2 Männer oder Ehepaar, bei Frau, 
2. PBlat; aute GCarverbindung. 425 Robehy 
illchen Harriſon und Van Buren Str. 

modernes Simme r an 1 oder 
Nerfonen, am Lincoln Park. 448 Deming 
ga, 2. Floor. 

It bermieten: 
Bar, Telephon, 
gang, am Herr 
nie oder obıe 
— Ave., nahe 


elephon: © 


r. 
Vermi ete 


Zimmer, 
feparater Ein 

oder arbeiterdes Ehepaar, 
Board. preismäßign. 1412 N. 
Grar id und North Abve. 


J Belles | 


„= Licht: 


— 
Licht, Bad und Zelepbon. 2032 
Aber nue, 1. 


N lat. 
ee 5 — 


Su dbermieten: 2 fböite möblierte 
zimmer, leichte Haushaltung. Tal 
— ã balmann. u — ſon 
‚u Berinieien: Ehbön möblierte warme cin: 
te und doppelte Zimmer: 2 Blocks weſtlich 
Clark. 1817 Hammond __fefon | 
Au vermieten: —— ron tatınmer, r, Dampf: 

izung, dekoriert, ſchr vrit 
uemli infeiten, 2 Racii Ic 
bermicteit: —— 
ſeparater Eingang: 


2 Yntfüeemdn. 
1939 Wellington 


n: 1 


 eleftrifies 
Seminar) 
omo 

ıyt ont» 
Webſter 
ſoſon 


Zimme: T, 


zel 
den 


Tr 


ner 


. nero | 
sine ti mod: tie 


Avbe. ſaſo 
anftändtg 
triiines Lich 


ande, 


a 


Herrn: 
und Zelevbon. at 
ter, $3.00, Manıt 
seclin 


MöCcL 


Zimn 


* iale 
ir. alc n 


Zimmer Seren, 
om eventu 


unggio 
Abe 


In 


{ : Irodlier 
Hauzbeltun: 4 


6 


ci, & 


Zu vermieten: Warm 
wit Vad, bei Witwe. 


——— ne 
Shon 


Zimmer, 


tine Str, 


billig, 


= 


falon 


Zimmer; 
drittes 
fafon | 
kontzimmer elegant 
2 i 7 tpfbei 4 * 1; slef, 
Serien oder Zunen, 
161 Weſt North Ar 

bermicien: Zimmer au — — 
un, mit Frühſtück, wenn gewünſcht;: gute 

erbindung. 2435 N. Mapiewood Avo., 
zer 


Abh 


Zu vermieten: Zimmer; 


Germania Liace. 
Bu bermieten: 
Dampfheizung. 3434 
Arortment. 


Gut 


möbliertes 
Halficd Str., 


Qermicte ein grohcs 
zZUliert: ſchön deio 
vpaſſend für zwei 
ehrfa eutie he n 


Zimmer. 


t, (ana di ba ft und r er 
\ — Mrs 


—— 


9 
ne 


dofafon | 


——— 
ihen 


Koſt, 


v 
2023 


rin 
WET, 


en elf 
Osgood 
irf 


Bermic te 
Irbeit 


mit 


—* 
Mertes, 


vermieten : Sront Parlors, ! 
Zumpfheisung, VBad, cleftr, Sit. 
1612 Glcbeland Avenue, 


— —“ 


Zu mieten neindht 


micten epaar, befdüfligt, | 
4- Zimmer modernes 8 at, Damıpie, i 
oder Ofenheizu ing, elektr. Siggi; mit 
ur.: K. 323 Aber dpon faſonmo 


— ruhiger Ma in 
fucht helles miges ——— 
mer, am liebiten allein; * guter Carverbin⸗ 
———— Briefe unter Adr.: K 348 Abendpoſt 


ie U ul vll, 
u "miete 


n gefucht: Von jungem aniländigen 
— Zimmer und Koſt in Nachbarſchaft von 
Vorth Ave. und Center nahe der Wella Er. 
Offerten mit Preisangabe unter 8 312 
Aboen dvoft. 


Zu mieten geſucht: Rul 
eo bei al lleinftebender Darı 
zZelepdon und etwas stoen. 
Ahendpett, 

Roftoffice F ler! 
mer, Famil lienanſchu 
zugt. Einzelheiten erbitte 
Abe udvoſt. 

Zu mieten geluht: Wetlerer Herr, Witwer, ! 
mitteljäbrig, ucht ein oder zwei reine, einfach 
nt. „.terte Zimmer bei einer Witwe oder allein⸗ 
—— O Dame, ——** ite vorgezogen. Mähige 
Adr.: K 340 Nbendpoit. 


ſprüche 
nieten 9 3-Simmer Mopnum 
älteres Ehepaar In North Mive, 
Stor.: 8 S4t Mbenppoft. 
— — — —— 
Fachmänniſche Arbeiten 
Eleltriſche Einrichtungen und Inſtal— 
lationen für Fabriken, Motore und 
Häuſer fachgemäßz ausgeführt. Grit- 
klaſſige Referenzen und weitgehendſte 
Garantie. 
Aper Electric So. 1749 Schgwid 
Tel, Tiverfey 5743:J, 
Fred, Muend& Go, | 
Carpenters, Jobbing Kontraktoren, neue 
und Neparaturarbeiten. 1749 Sedgwick 


tung; 


| 
— 
— | 


v ſcht 
Furnace—⸗ 
Vreie sangabe, 


Zu 
(53V 
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Ran fucht Bin: s 
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Dim: | 
bevor« 
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ſowie 
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fucht 
R Loopnähe 
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* 1 
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9 


0, Nordi Al 


GG cgen 


“ir. 


1d43m LE | 


‚Str, Telephon Tiverfey 3217 und 042. | 


2snpamtz 


Gonfectionories, 
res 


rooms, "teltauranis, 
Naferieg, he Narkets, Delikateſſen-Sto 
Cuch ein auf teiht — Fragt 


Shwand er, 122 N. Hulfted 


f eleftr Beleudtung volle 
er 510 monatl Electrician. 
Telephon: Graceland 2648. 


Bmq miſxſonꝰ 


Eieftriattät für aite Säuler; Preis berun« 
ter; 5 Simmer miı Sirrures, voilftändtg, bt 
Albert Sog 1763 Sedewid St Ir. 
20fep,didofon* 
trichen. 
Mohawk 

fofon 


QAbnen | 
Nord } 


fun 
| 


Nr. Str. 


Riste Säuf 


Bu 


Eddy Str 


| 


rt al 
rt ode 
u: 


1829 


ität 


Iel.: Diverſey 6805 . 


Me N 
ze 


od 
gute 
Ich: 
Tünnen 
 Yarage be 


gevolſtert, ange 


el tepariert, ) 
( — 1353 


I 
I 
>. | 
|: 
Arbei | 
ich | 
3012 


Sie 
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u 
u“ 


— wenn 
E. Scott, 


c 
Jr 


* midofon | x 
QTapesieren und — vird * 


Saint 
aut un 
tier 


—. 


’r 
u 


usg t garan: | 


fafont | 


billig ausgeführt; alle Arbe 
N, North \ de, 


Dadıdeder und Klempner 


Jert find die PBreile etwas billiger, Deshalb 
tollte Nedermann. der ein fKlchted Dach bat, 
die GSelcgenbeit benügen unb e3 rebarteren 
laffen DB Wliendorfer. 2440 -48 N. Callch 
Are, Mbone: PMrmitane 6428. 221122 

Beſte Dabdederürbetten, Reparaturen und 
EHornfteimUrbeiten. Alle Urbeiten garan— 
tiert RE. & u Monfers. 2540 George Etrahe 
Tone: Nuniner 2891 And.bolondi® 
3 Bab-tcde 1eparieri garantiert, $6: Autos 
Irud-Dienft na allen Teilen (Chicanod: ei 
I. Dunne Roofinn Co, 


bliert 32 Nabre, © 
8413 Ogben Abe, keleppon: Rodwell 329 
12002 


ı Ichaft; 


|re3 Grid 


| Epreht vor: Yange, 


ı gincoln 


‚lung geichlanjtet, 12 Gents das 


chen. 


| Tleider 


fer 
| 


Lonnlagpoſt, Ghicägo, Sonufag, Sen 11. Dezember 1921." 


Geſchäftsgelegenheiten 


Buftineß .» Exduange, 
824 Larrabee Eir, Fred Roederer. 


Wenn Sie irgend ein Geſchäſt, ſei es De— 
lilateſſen, Grocery, Candy oder Butcher Store, 
Väckerei oder Saloon, zu laufen vder ders 
fanfen wünſchen, wenden Sie ſich vertrauen— 
vellſt au 

Fred. Roederer. 
Dufinch » Exchange, 1824 Karrabee Ctraße, 
oder don I—5 tadım,: Main Office: 
002 »ortb Mvenue, Noou 6. mifon 


Wegen Berlaffens der Etadt fofort au ders 
faufen: Mala und GHopfengefchäftt; ın beiter 
Yage, mit eigener Trade Niarfe; ganzer vor— 
rat, Store Fırtures ;gut etabliertes und mut 
zahlendes Gefhäft für den Cell ftloftenpreis 

Noval Broduct G-, 


2258 Lincoln Avbe. zel.: Lincoln 1414, 
mi--fen 


Zu verkaufen Ev fi 


Zu berfaufen: 


Gute Ira ısfer- : 


te, 


| Drinfs mit Yejtaurant verbunden, red Horb 


tus ir, 
Straße. 


Zu verkaufen: Saloon, in deut ſcher —RE 
große Verſammlun ashalle und Woh⸗ 
tung dabei; eigene Fixtures und lange Yeafe, 
1001 Larradee Straße, tomodi 


— = 


Dr verfaufen: Etore, Btgarren, Candy, 
garetten, Keceream, großer Warendorrat, 8800 
wem fofort genommen, 3256 N, Eir. 


umen. t Nobep 
verlaufen: 4854 ©, Str., Ziga— 

reiten, Scecream und Candh, 

lleines mobliertes 


| Soda: Fountaıı; 
ulat, billige Wiete, Zelle 
phon: Nards 973. 


184 N. Halſted Str., Südweſtecke Late 
ſomo 


Zu 


Zu verlauſen: Schr— eider · Taden. 453 Genter 
Straße, ſomodi 


Zu verkaufen: Leaſe und —R von 21 Zins 
mern, Dampfhelzung, eleltt. Licht, Gehdiſtänz; 
Reingewinn $175 über Wiiete; Miete 8247.50. 
Miete flieht ein Detoration, Heizung, Janis» 
tordientfte; reis 82500, Nachaufragen: 870 
Gaß Etr., 1. Floor, ſodidofr 


mit eige— 
Ulhlaud Abe. 


Zu verkaufen: Soft Drink Parlor 
ner Einrichtung, billig. 1747 2 
Berinufe Zalvoit, der ‘aß ift 30 Jahre alt; 
monatliche Miete 3550; Einrichtung Eigentum; 
— 
Floor, oben. 


Ave 
Als 


boft fonm vv 


Candy⸗, 
Wohnung 
Zu vr, 


frjonmo 


3u Taufen gefuat: Nooming house, Nordſene, 
zur Bargain ſein. 1824 Lincoln Abe, fafo 
Zu berfaufen: Surgehender Smcery» und 
De. ifareffen-Store; one Wohnung; billige 
Miete; damdfbeiaung. 555 N. Weſtern Ave. 
ſaſodido 


gu derſanfen Großer Vargain, Ältelter cia» 
blierter Welding Shop in, Chicago. Anzufragen 
521 W. Jactſon Blod., Weſtſide Welding Wils. 


EN fafon 

Zu berfaufen: Billig, Grocery umo fo weiter; 
nrobes Lager an Haud; feine Fixtures; durch— 
aus Bargeſchäft; Preis 59075: Leute ohne ba— 
und Agenten brauchen nicht vorzu— 
25068 N. California Ave., Ecke 
ſaſo 


Store wegen ande⸗ 
uckingham bUB, 


s 


Nerfaufe Grocerb», 
Zigarrenſtore; 
SU, Yuslunft 


Deli tateflens, 
moı —W Miete, mit 
751 North Abe. 


io 


o 


Ivregen, _ 


Örocerd 
Phone: B 


2* 


bertanfen: 
Scnälr. 
Hu verlaufen: 

Iebr, gi iter 


rem 
fafon 


rt Nooming Sole, 
Anzifraaen: 2244 Cie 
incoln 801. ſaſon 


Saloon, eigene Figtures; 
Meeting Salle; lat oben: Garage binten; 
bringe mehr ein,als dieMkiete beträgt; deutfhs 
ungariide Nahbarfchaft, 1856 Orchard Eir. 

Est fafon 

Suter Ei: (Srocerhe «, Delitatele 
Kandi»Ztiore; febr quite Lage, mit Wohn: 
zinimtern, Ndegen weiterer Information ſprocht 
vor 4047 Budingban_ Place, Pdaımt 
birich Ntoblene id Gr Tebaeſchſt, 
1835 School Sir. frſaſon 


Neparier Werkitätte 
muß diefe Woche 
„Ir. 1614 Elb: 
ER _fefafon 
Saloon gu Saufen an Nordfeite, Adr.: 
Abendboo ft. _ tif 
ylovanınıdaus ehrliche 
lung garantiert: is 200 Yim mor. VP 
510009 monatlich: bil ie Yreife; 
70% io, 


10 


Zimmer 


in Tage, 


3u berlaufeit: 
fen« 


st ven 


— billig: 
verlafje die Stadt. 
Yihenue, 


mit 
berluujen; 
bourn 


Zude 


7 F Hot T 


 Geidäfteteifhaber : 


acluct: Fırdılacı Nam für 
mit Logenba mit 


tlic, 
Jeres: Fred Roederer, 


g F 
Roominghau 
ir gleichen Alier 


Bartner, Yidr.: 


bat riahratı 
Laundry oder 
um! 
als 


‚sta 


10 


legen 


Fachmann bran 
den? Habe 
elie 


dt Kartner, 
Geſchäfts- un 
Referengen. 


er — 
abrit 
va “R ilatio: 


Adr.: A 


347 i 
varmer. Möchte ni mit 3300 bis 31000 
irg geud einem er folgeeichen Geſchäft beteili— 


erten an Adr.: L 001 Abendpoſt. 


— als Zeilbaberin auf 
Hühnerfarni, mit $S500-—$1000, Gebe 
Inteil, Mor: st 321 Mbendpoft. 
ht it $1000 zur Yabrifativit 

pausartiicl Adr.: K 342 


i 
ei 


wad Co. acht; lebre cven: 
8500 eriorderlih. 1830 
Nachzufragen zwiſhen 
ſafon 


Variner Für 
vell au 

ud, 
8 libe 


und abends 


7 


Aanfs und Verkanfsangebote 


Nertaufe prima Schweine, auf Beftel: 
Pfund. 


Zatisfaftion garantiert. 
Cyrus Gabriel, 
3966 Elſton Avenue. 


Telephon Zrving 1151. 
4de⸗ mit | 


Rerfaufe aufgeichlachtete Scyweine, 11 | 
En Gewicht 
323 Belmont 


Cents das Pfund. 
und Qualität. Nemeth, 5 


Avenue. 
d3 310, 11 ‚17 


Su berfaufen: Gaib 
drei Folding — 
fhine. Neftaurant, 5558 ; Ellis Ave. 


Butger Firtures — Micat Grinders, Dieat | 
zliceis, tagen, Caſh Stegifters zu laufen ge⸗ 
ſucht. Tel. Lincoln 4663. ſaſonmo 


Henry Irofop, Da 1dler in meinen, 
Mund gelchladtet. Mefidenz ımd Cdhladht- 
vaus, 11825 Reoria Etr. Tel. Pullman 
iss nob29Ddibofo | 


1090, 
* — — 


{ gelucht: Wutcer Hirt res, 
———— 


Wallerlubler. 
doſon 


= 
So 


"Zu faufen 
eincoin a6 


| Me 


Heminaton Invifib 

Abends vorzuſpre⸗ 

N. Wells Str, 
vd; 


Schreibmaſchine, 
Naczuiragen: 
born 


1531 


3. 


{mE 


—* 
Floor, 


Halb-Preis Verkauf. 
Anzüge und Ueberzicher für Männer 
junge Män uner, jebt zu 810, 812.50 und $15 

Andere Anzüge und lebersicher 
wärıs bi3 zu 


Ar a A 


ınd 


iegt auf 
Lager von Ans 
und 
und 


Auch 


845. 

sr baben ein voltftändiges 
zü nen, Uebe czichern. Re gennän 
für Männer, junge Männer 
zur Hälfte der Origtital-Rruife, 
und Znit Cafes. 
Sured Geldes 
rftatiet,. Sffen 
:onıttaus bis ( 


Kna⸗ 


ben stofe 


yyert oder 
täglich bis 
Uhr abends. 
Stablicert 02 


1 
Geo eb on- 
Süd Halſted Strabe. 


1415 


nt 
J 
= — — 


o* 


Zpezial · Verlauf von 


Männer und junge Männer] 


inzügen und Ucberzichern; Bar vder 
auf Kredit. $RO—$25—$30. 
Hyman's, 


N. Clarkt Str. nahe Lale Str. 


zufe neues fnwere woll ne ram 
516. toften ü berali $40; babe 
gelauit. 106365 %, Nodwell tr, 
N Nortb ‘ 


Auftion R 


u 
Fr Yoltvla 
—— n bi Manſe 
Varon. 250 

Derfaufe fir $15 neue ollene Mäniter 
Ainterröde, faufte ein ganzes ren ab 

d verfaufe fie i ebt in me iner Wohnunñg für 

$15, Sind unter X 

arrubee Eir., ein Blod 


Laer 


hen 

MG. ... 
"Eoty Darnen » Coat, 
heiten, mittlere Größe, 
Addi⸗ on Straße, 


7 


ur 


pottprris 
t. 1403 La 


von 


{ 
< 


Derfentliche Notare 
Vollmanıten lleberfegungen amtiiide ie 

glaubiaungen, Afftivavit3 werben arraelertie 

bom_öÖffentlihen Notar John Biel 2 
B. Walbinaton Eir.. Abendroft Office, 

nn ar mn nen en 


— — num ——— 


Peichenbeitatter 


— lien Tall — 
I. ey Caßtet and Unbertafing Co., 


& 

t 
225 
+7 


177— 

Michigan Blod. Tel. Central’ 368 
13mı*3 

— — ————— — — —— — 


— — 


Dfenteile nnd Renarntnren 


Dienteile und —— ges alle Defen | 


en nide lauiert M 
Abe. run 


Del 
fee I, 697 — 


RNähma⸗ 


12c | 


rüdern | 
bon | 
frfafon | 


| 
ı 
| 
|: 
} 


Tut, 


| Mt. Kimbal l Ave. 


Vehand⸗ ei‘ 
Nrofit biß | bu 
Zeila ablung. ! 
Bearborn Etr, | 


3} 


‚Basrüdf 


| öfen, 


a0 
BRuſtand. 


preis 


Bein⸗ 


| Garfield 


Inabe neu, großer Bargatır, 


ı Mdreffe: M 


ı feinem, 
z 


vorsufpre echen. 


_ Möbel, Hansneräte n. ı. mw. 
Sreli — 7* Nugs, em eiivad beihädigt 


und „mismatheo”“, zum halben Preis. UXx12 
franzef. Wilton Velvet, $65, 8,3X10.6 Agın, 
Nugs $25, 90x12 rufelg $15, u Axm. 
Rugs 825, 7. 6290 Vruifels Nug $12.50, OXI12 
Nobal wilton Velvet $45, 7, 8x10. b "ıgın, Rug 
2.00, 4.6x9 Meat, Nu $12. 75, 9x12 MWils | 
ton Weldet „327.50, 36x63 jranpof, Wilton 
Nun $10,75, Rider Halle. Garpet, $1.25 die 
Yard und aufwärts, Kommt früh,z zeitig für die 
beſtz ‚Auswahl. Sufriedenftellung oder Geld 
gepanfanct. Madifon Strabenbahn oder 
al Park Hochbahn. 

Martins Suryiiure Market, 
178 N. Cicero ve, el.: &olumbus 1900. 
Be 2de3* x 


„Nu ſfaes Ebepaut muß “feine neuen Möbel von 
Simmern insgefamt oder einzeln preiswert 
beriaufen Nceueite BarlorsZutle, Ci» u. Salaf. 
zimmer-Sels, Belvet Rugs, Floorlampe, Da— 
venport bandgemglle Bilder eic. Ferner graher 
Dınble»Zpring Phonograph mit Necords und 
Diamantıtadel u. prächligcs Player Piano, ver» 
bunden mit Ifulele, Modell 1921, mit Cabinet, 
Rollen, 10 Jabre Saranttie), Berfäumt diefen 
Vargaiıt nicht. Nefidens, 1922 S. Kedaie Ave. 
ern nB20— 2404, fondidofa 
Für wirkliche Raraains lontmt umd befucht 
unfern Yaden für Möbel, Defen und Nugs. 
Need Puppen Yugngies. ——4449 
Eine feine neue Sprechmaſchine. . . . 45.00 
912 WBruffels Nups EEE 12.50 
Neuer hoher Cabinet Gas Hanne. 27.50 
Ehwark Furniture xch., 
807 North Avbe., Ede RAN, 
3d4--Tfch 
verfhleudere Belour Karlor: 
Pad EhzimnterSct, Maha— 
Zet, einzelne Stüble, Couces 
1702 N, La Zalle Etr., 1.Flat. 
frſondi 


Möbel. 

fomodi 
‚geigofen (Sot 

4014 Cortez Etr., 


. 


3u derfaufen: X 
SZet, Walnuß Waıt 
goni Bettzimmer 
und Matraven. 


Zimmer lat, 


An verkaufen: , mit 
ı 14: 3 Bielond 


Zu berfaufen: Faſt neuer 
Bleit), und Sasofen, billig. 
. Floor. 

Zu verkaänſfen: Gin 
und eine Parlorlampe, 
An ve, Tel.: Lake View 33 

In bertaufen: Buffet Dreffer, ECener Tiſch 
und Muſic-Cabinet. 20917 Belmont Avenue. 


Duoſold Gemahe new) 
billig. 3439 Lincoln 


3300, 


mr Be "ol ch, Reit Fou inge, 
Beleuchung, 3250 
30 Zoll; echt 


Ne 
„ul, ( 


berfaufen: 
ludsuhr mit eleltr. 
noni Bictor Wictrola, yt 
itgefleidete bübihe Puppe; auch 
Sioline, 2438 Grllom Abe, zweite 
Drift obere Glotte. 

Su verlaufen: Farlorfet, in “guten Zuft and, 
billig. 5227 N, Humilton Ude, 1. 3loor, nad) 
6 Ubr abends. 


_Bu verfaufen:_ 1005 let ether_ Straß Be. 


Möbel, 4 
„gafbrenifiers , Scales, Meat Zlicers, Adding 
au 


Maſchinen und — Yadın-Einrichtung 
faufen aefucht. Tel.: Yincoln 46693, 

3u berfaufen: "Mahagoni Dreſſing Tiſch 
ei Slurlampe, 2009 Howe Str., 
l.: Lafe View 7095. fefon 

Bu verlaufen: Möbel, 
und Dcfen, beinabe 
DTadton Etr. 


Maha— 
deutſche 
eine alte 
Treppe. 


> 
ie 


neu; TREE 1912 


_ Verlaufe pradtvolles Leder Pa — * 
Rarlorofen, Wilton Run, Ehzinmeriiih, 6 Les 
derfigftünle, Dreffer, Singer Näbmafchine, ele 
gantes Mahagoni Cabinet Phonograph. 3216 
NRarenswood Ave., nahe 1800 Velmont Ave. 

ſaſonmo 
und Leder 
und Schlaf— 


J— ſcudere prächtiges Velour 
Parloı Lalnuß Eßzimmer⸗ 
zimmer Mellinabett, Rugs, Geſchirr, 
Graphonola und Player-Piano. Verlkaufe ſepa— 
2710 N. Kedzie Abe, nahe Milwaukee 
Telephon: Belmont 6726. modidoſaſo 


n verſanfen: Barca in varſor Zet vnd Eh 
zimmertiich: ınuß fofort verlaufen. I. Bomafo, 
3811 Zouthport Avenue. ſaſon 

Sr verlaufen: Kocofen, wie ne en, 
iaffe bie Stadt, 5813 Wari — um 
a Kiuderwagsı bi 
nube Elſton eK, 

Zu Taufer r gelunht: Ofen, in autem 
preißivert, 32 California vide, 


os 


Zet x 


Seis 
Selis, 


e. 


“td 


3405 


lin, 371 B) 
=ienwart. 
Zuſſand, 
Bäderei. 
| fafomo 
Store ım) 
Abe mie, 
Dar 
billig 
"loc 


gi 


= 
=. 


Zu verfaufen: 
VPabp⸗Schlitten. 


verlauſen: Zwei wun 

find fo art 

16395 0, Rof 
vide 


haufelpferd, 
1907 ©, Samlin 


w 


Su 
ZSchaukelftühle: 
hman 

North 
I vertanfen: Nvbei 
ſend für Herru, billige 
Dayton =it., Front, Ba— 


veric 


derſchone 
wie neuz 
veil ir, % 

fatfon 
pa! 


1709 


faſon 


enolen, iSbor, 
alles Fiir nur 
’e,, 2. lat, hintei 
iD und m — 
2046, Gi? 


‚immer, 
Mujlit, 


Körner Nüch 
gaꝛlampe, 
Mr 


und 

hbourn 
Soblindi 
zufragen; 


Tuarffed Barlor 
Arminfter Ru 
830, Floorlampe $ 
in $25, Barland Kom! 
Runge 850, et, Marttn 5, 
Ave. Tel.: Columbus 1000. 
2dez** 


‘ 


nuf ß 
Si u. Vs. 
178 Cicero 
‚zu berfaufen: Wegen Nerlaffenzs 
Mödel don 5 Zimmer Wohnung, 
Y viren, großer Scirofen, 
nen 948, Montanga Sitr., 
zineoft Abe. 


Sit De 


“ls 


Miete 815. 
Nachzufra⸗ 


frſoen 


deizöfen, Koch— 

5 Siorage , 2022 NW. 

s 4153 wWells 
Dido 

2 Univerſal Combin— tion (Gas 
en) norbofen, Daf ttfet; in gutem 
4515 7. NRodwell Er Telephon 
wood 5610 frlafon | 
tefter Ztil i von 6 3it nern, iaber⸗ 
Piano, Phonograph uſw., Bargain; muß ſo— 
berfanie einzeln. 2410 


P 
fort verkauft werden: 
be,, nahe 2. — 


du: 4 Rang 
de, 3 N. : 


Rai ine 9 
nabe { Divifio) 
Su veria 


und Ktoble 2 I; 


» . 
kade 


Milwaukee Aber, wullerton, 


Br verlanfe en: | 
Zuring, Dreifer, Bi 
um. 1245 Slenini: 


ge troleumoſen 
85. 


D erſchrant, 
1 ide Tel eldt ge 7 
beriauten: Brähtines Ein fin 

zelone karlorfet, owie te Leder 

zimmer-Set, Walnußs Ef ierſet und Rugs, 
Bargain. 1028 Mokatt Etr., „5iat, 


grcher 
ne nee, slmt 


und chim. 


mi — fon 


ehalı-Ihüpel 


gi Fan 
. 


lor⸗ 


tdalm wi 


_ Verlanfe neuen Hei; 
Nuss. Fetten, fvoito illig. 


Gaeoſen 
Larrabee Etr. 
Sto*t 


1t, Stochofen, 
1625 


20 


zu 


— X 


25 Phonograph $65. 


* rer Wholeſale-Anlage für eine 
Zeit, zu weniger als Wbooleſale. 
——— Fabhrilate Phonographen nur 
J. und JewelvVoints ei 

Phonodaraph Factory 
Reh North Abe,, nahe 
abend® : Uhr, Sonntags 


ru mente 


” tern 


hr“ 


cr 
vl 


— 


+3 


Sales Co. 
Weftern, 


J * 4 


Offen 
nadım 


Zu ve tfaufen: Güte alt e beutiche Geig 
bone: — erior 


9 


«ae 
389 


saeihenfe! 

folange de 
Ton: Zwangsver— 
walt, 651 W f 


d Weib ach 
neite Contoles für 
reiht, wunderbarer 
Nadau, Nedisan 


r 


$55 0 ge ), 
Vorrat 
fauf bon 


yiben c 


scwiet 


Cabis 


-Sioie IV, 
C Madi—⸗ 


Foleh, 

Taufe: 

ni gutem 
Madiſon Str. 

Zu berfa ufen: 
Rollen Mujſit, 
zu verfaufen B 

twert 


100 Kadre aite deuiiäe 
Bogen“ und Kalteır, 8 
Foleh. 


laget Flan 45 

tadifon Sır. Solch, 

e ft Upriaht PBiano, 
Mobar ve Eir., 2. Sl. 

‚$R00 us lat 

ite gene 


r Liano, neu, f 
1521 Sum: 


He 


t Phor tograpb, 
Ir wie $195 | 

c nachm 

16,17 


104 


on 


x 50 
— 
wert. 5454 


faufen aro 
Seineman 
thpo 


Sou ve Ab 


Neue Band 


Meinel & 


onian, 
Heroid, 


dat 


Zu © 
on 


en, 


rn 


Sul berie: ifen 
er 
€. 
Billig, mt tchrere 
J 11 
3a 
100 Nade 


Stimmen, low plid 9, 
idt.: €, 27 Abendpoſt. 
vertaufen 
1700 Par rb Vive. Ede Raul 
$ in Detmer's Riano 
ve, 
Thom sarapben ı 


8 —* 
Kommt 


Flat 


1 ztü 
Vorl Nde,, 
Prachtvoll 
wie neu. 


edes 


"hinter n. 


5 lesen 
. . 962 
E . fafon 
Plaver Biano und Banf, ‚beis | 
1912 Dauton eir. 
1084,11 
Note Mayer Piane 
‚ für Bar, Zeine Agenten. 
35 Herndon Str. 


fabageni, $ 
feine a nnebn 
Vatomae 


bertaufen 
ver Kiano, 


Zu ke: 


erlangt: — F 
muß ein Bargaiıt fe 
c. Hrab, 
berfaufen: Yictrola 
2 Monate Gebrauch; 
Orferte —— 
nabe 


Cabinet — Mahago 

erſter Klaſſe Zuſtand: es atbt lein bef— 
Originalyr 8500: verichleudere; abends 
®. Moran, 1202 Montana Etr., 
Anartment, 


Sr 
Sert, 

bare 
Abve.. 


cafe 


Im 
sw; 
‚ur 


Tiv’fion 


r 


> 


2 ) __bofrfefon | 
$34 faufen ar. Rbonoarapb, fpielt al alle 3 Plab 
ten; wert $100. -2752 Lincoln Avenu 
Satz 
Mır & verfaufen: Meine $250 Nictrola, ame | 
Monate gebraucht, Diamantyoint Nabel, viele 
Records 860, 2502 MW, Sipifion Etr.. amweiter 
sioor, Phone: Armita ae 1981 Tdalm 
Bu derf aufen: | alt neues "Blapetiane Th | 
bil! Hg. 1961 MR, Halftcd tod ir, Hdsimf | 
Zu berfaufen: $18, neueites Modell Bortinble 
— ipleit alle Records. 2545 Indiana 
Abenue. 2b 
$75 Taufen Simbalil Upriabt Biano. $5 
monatlich. 65061 Broabivay. - 


Rugs, aber Piano ' 


der Stadt, | 


— 


eingeſchlofſfen. 


I fh 


Helraisgefud: Yin Witwe, Habe dom viel 
glaube jedod, daß noch ein 
mittleren Alter: 


Kun 


proßes Glück vor mir liegdt, 
edoch jung in Sedanlen und WBenehuten, 


müt 


Herratsgeſuche 


imer erlebt, 


ig, Proteſtantin, 


wünſche 


mit Herrn zwiſchen 40 und 50 Zahren, 


anſtändig und von gutem Charatter, 
häuslich geſinntes Weib zu 
— Heirat. Würde folſchen Mann dine ſreue 


& al 


12«j 
Belt 
slvcc 


gule 


300 


mit 


is 
4 


in 
nit 


Nah 


30 
deut 
atveds 


Se 


trau 


DL 


| 
b 
| 
| 


Haus 


34 


geſte 


en 
ei 


Seirats Weſuch: 


Se, 
I fan 
frau 


N tie 
Seiratsgefnd db): 


fcm, 


wwllt, 
\ 
uritk 


ich, 


Seirats ge 


Heir 


Tanz 


oder 
Nldr.: 


He 


I gefu 


gerne bie 
vollen 


be 
weiß. 


de 


fücht die Welannı 
ahre, 


8 
Jah 


K3 


unter 


Heirat sgefud: 


Heiralsie uch: 


iefe, 
n_Yörelfe KR 345 Abendpoft. 
Heiratsgeii 

eu 


wu 


Mldr.; 8 


Win 
ühr. Tochter und 
untſchaft einer 
f5 Heirat, Antw— 


tin ſein. 


1631 Keenon Str. 
De iratöge ſuch: 


€ ch 


r Poſtlion, wünſ 


betännt zu werden zwecks Heirat. 
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da iſt, um Fleiſch zu kaufen, werden 
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| wägung zogen. Die ältejten Seute! 
| fonnt en fihb nicht Daran. erinnern, 
| folches erlebt zu haben, 


| einem und demſelben mit 
| dem Heuet 3 


ef machte ih Bittere ® 


Tage 


GETESTET daß er an der Beratung nicht teil- 


| wird ui auf feinen Koufladen be= 
Frames. 


(3. Fortfegung.) 


„sh fern mir nicht denken, daß 
e u REINER gibt,“ „Sa. . er tvird auf dem Gten= 
tagte der. yonaz * backs hofe einenKaufladen einrichten.“ 

„Das ſogte mir jene Frau auch, „Der kann warten, bis wir etwas 
als ſie zum dritten Male wieder von ihm kaufen. Heringe und baum— 
Zwillinge — Das vierte Mal wollene Tücher friegen wir im 
eber friegte jie Drillinge! . . Alfo— | Kirchborfe.. . 

E -_ ‚a6 Haus rundum mit „Er wird nicht nur mit Heringen | 
r rn verſchalt ... und or f d 
da hatte er alle Wände herauggeril- oh —— we —— und! 

fen, und aus der Wohnftube und auS_ pielem, u —9 “ 

der Kammer nd aus dem Vorraume a, die Nägel,“ ſagten 
war ein einziges großes Fimmer ge> | Bauern, und e3 war ihnen 
worden... Eine hohe Tür führte in 
biefe3 Zimmer... man fonnte fer= | 
zengerede über die Schwelle gehen, 
ohne den Kopf anzufchlagen.... und 
hohe TFeniter waren aus ven Män- 
ben herausgebrochen, fo groß mie ein | 
Tifh waren die Tenfter und mit 
einem Ölas... o, ein foldhes Olas | 

‚aus einem Stüd war «3 von| 
oben bis unten, ohne Blafen, obne | 
Unzeln, ohne Streifen... ja, ein fol» 
ches ©las,,.. ein richtiges Wunder 
.... denkt, dab Menfchen ſo etwas 
machen fünnen... Man glaubt, es | 
fei Luft, fo flar ift es... man will | 
mit dem Kopf durch das Tyenfterlocd | 
binaus — man fieht nicht, daß etz 
was im Wege iit — und jchläat bie | 

| 
| 


mit den wertvollen Nägeln 





Stirne an die Scheibe... wenn man 
in feiner Stube hinausfchaut, dann 
erblidt man alles aanz feharf und ge: | 
nau, aanz fo, wie es ilt! Das Gerade 
ift nicht Frumm oder zerbrochen, ba3 
Deutliche it nicht verfchmommen, | 
nicht? hat eine andere Fratbe, als eben | 
die, die e3 auch in Wirklichkeit trägt. | 
Die Welt ift nicht mehr in Bee 
Stücke zerſchnitten. Sie iſt ganz.. 
Man ſieht von der Welt nicht nur 
einen Schein, nein, man fieht fie fel- | 
ber... Ach, ein folches Gla3 „.. man 
merft gar nicht, da es Glas if, das | 
tt das Großartige.. | 
Die Bauern aunten ihn an. | 
„Sa, nicht wahr, folches Glas | 
wünjcht ihr euch auh?... Wenn wir | 
ben Wald - verfanft hätten, — 
könnten wir kaufen, was wir uns 
toünfchen. Aber dieileicht iſt's beffer, 
durch die alten Bleifenſter zu gucken. J. 
Es kommt ja nicht darauf an, ob wir WE 
bie Welt gelb oder grün fehen, und "EDS 
wenn bad Gerade frumm ift, To — 
macht's auch nichts. .. Bloß einen 
Kochherd möchte ich gerne haben, ja, 
das möcht' ich!“ | 
„Einen Rochberd?" | 
„Sa, fo heikt der Kaften... Ein | 
eifernerfaiten ift’3 nämlich und fteht | 
in der Küche. Denn er hat eine befon- 
bere Küche, die ind Holzhaus einae- 
baut ift... Und bdiefer Kaften hat | 
oben und born und hinten runde Lo: | 
ber... orn ftopft man Holz bin= | 
ein und oben darauf febt man bie | Nich bringen keine zehn Pferde 
Pfannen... drei ober bier auf ein- | bin,“ fagte der Soarvar-Guftan feit 
mal... — foht und Brät, was \und beitimmt, „und wenn er aud) 
man will... und man braudt fi, | den Schlüffel zum Himmelreih zu 
nicht zu büden, denn der Herb ift jo verkaufen Hätte... 
hoch iwie ein Tiih.. Und fein Rauch Die anderen nidten, und nad 
tommt einem in bie Augen, bern ber | einer Weile [prachen fie iwieber bon 
geht Hinten Binaus... und man hat Heuet. Aber e3 war fein rechter Eifer 
feine Umftände mit Dreifuß und E;, | mehr in ihren Gründen und Gegen- 
fengalgen. . Sa Tide > In ihren Geh Jr pe 
„Wenn has bie Meiber Hören, und fiher in ihren Gehi 
dann Laffen fie uns feine Ruhe naar | | nahmen fo viel Pla ein, oh m u 
bi3 wir einen folden Kochherd aus | ı Heuet nicht mehr viel übrig blie 
Eifen gefauft Haben,“ fagte ber Als ſie endlich auseinandergingen, 
Svarvar⸗Guſtav bedächtig. Aber mußten fie nicht recht, ob fie beichlof- 


„fen Hatten, die Senfen zu jchleifen, 
” ee n en nehmen?“ | oper ob fie noch etivas quiarten 


wollten, 
„Nein, nein!“ riefen die Bauern. &o tam e3, daß am anderen Dkor- 
ch berfauf ihn auch nicht!“ 


gen bie einen träftig darauf los mäh⸗ 
a — ten, die anderen aber noch immer die 
Dias 


- 


Ser Winter ijt ein rechter Dann, 
Kernfeit und auf die Dauer; 
Sein Fleiih füslt ji wie Eifen 


an- 
Er ſcheut nicht füh nodj janer. 


| — — — 


hätten. Aber die Erinnerung an den 
Tod des Stenbacks⸗Per war noch zu 
friſch. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


bie | 
anzus |! 
Jehen, daß fie gar zu aerne eine Kifte | 
gehabt | 


genommen, fondern die Sennbütten 


befucht Hatte, die hinter dem großen | 
und erit fpät in der, 


Moor Tiegen, 
Nacht wieder. nach Aeppelvil gekom⸗ 
men war. Kraft ſeines 


ſo ſagte er vorwurfsboll zu ſich ſel⸗ 
ber — die Unſchlüſſigkeit zu heben 
und die verſchiedenen Willen auf 
einen Entſchluß zu vereinigen. Nun 
aber war ſein Dorf dem Spott und 


ſon⸗ | Hohn der anderen Dörfer preisaeges | 


ben. 


Behn Pferde bräcten fie nicht 


na dem Gtenkadshofe, hatten die | 


Bauern gejagt. Am Sonntag darauf 
aber zeigte e& fih, daß bie eigenen, 
Beine ftarf genug waren, um allen | 


Gr 


| „Dent, 
' tochherd hätten.. 
denn ftet8 | 
war es gute Sitte und ungebeugtes 
Gebot geweſen, auf allen Geweſen an 


zu beginnen. Der Pellas⸗ 


orwürfe, 
löcher ... 


Anſehens 
wäre es ihm ſicher möglich geweſen ⸗ 


jedem ſtehe es frei, hinzugehen, ganz 


Nr. 5% 


nn | 





eifernen | 
Die Männer |i 
taten, als hörten fie nichts, aber Jie|e 
felber waren nicht beffer daran, und 
wenn fie durch Die nieberen, biels | 
icherbigen Bleifenſter Kinautsfahen, | 
entfuhr e3 ihnen mehr ala einmal: 
„>, Die verdammten, elenden Gud- | 
man lebt ja tie in einem 
Gefängniffe...” Und menn fie in 
die Feine Hausfchmiede mußten, um | 
ein paar Nägel zurechtzuhämmern, 
faben fie nur immer die filte mit ben | 
pielen taufend Nägeln vor fich, Die 
für ein ganzesLeben ausreichen wür= | 
den, und taten die WUrbeit, Die — 
früher nie eine Laſt gewefen war, 
eher ein Spiel und eine Freude, ver— 
rn und mürrifc. 

ann hieß e8 auf einmal, ber 
Kaufladen fer eröffnet worden umd 


wir einen 


“ 
. 


menn 


wie e& ihm beliebe. 

Sie gingen nicht am erjten Tage, 
ı bin, auch nicht am zweiten Tage, am | 
dritten Tage aber war die Neugier | 
wieder übermächtig, und fo, wie ber 
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Der Winter. 


Wenn Setin und Bein vor Froit 
zerbricht 

Und Teich’ und Seen fradıen; 

Tas EHingt ihm gut, das haft er nicht, 

Dann will er jodh todt lachen. 


| MWiderftand zu überwinden und Leib 


und Ceele mit der übermächtigen 
Neugier nad) der Stätte fo vieler 
Wunder zu tragen. 

Der Amerila-Johbann mar ins 
Kirchdorf gefahren. Die Türe mar 
verfchloffen. Durch die hohen un- 
glaublichen enfter aber fah man alle 
Dinae, von denen der Dunder-Freb- 
rif erzählt hatte. 

Der erite, der fich in den Hof bin- 
einmwagte, erfchraf und fchämte fich, 
al3 er dem zeiten begegnete. Als 
aber nad) ind nach ba3 ganze Dorf 
bie Nafen an die Scheiben brüdte, 
wurde in ſtillſchweigendem Ueberein⸗ 
kommen die Scham als etwas Ueber⸗ 
flüſſiges auf die Seite geworfen. 
Man habe nur nachſehen wollen, ob 
der Dunder⸗Fredrik nicht gelogen 
habe, ſagte einer zum andern. 

Nein, der Dunder⸗-Fredrik Hatte 
nicht gelogen... 


Denn fein © 


Bon dem Tage an gefchah «8 oft, 
‚| Wetterausficsten und. die man bes bie — — — 
— — mA k — 


Ludwia Richter. 


Da iſt er denn bald dort, bald hier, 

Gut Regiment zu führen, 

Und wenn er durchzieht, ſtehen wir 

Und ſehn ihn an und freren. 
Claudius. 


— * — 


erite Schnee fommt, nit Haufen- 
mweife, nicht auf3 Mal, fondern lang- 
fam und gemädlih, Tylode um 
Tlode, fo famen die Bauern bon 
Ueppelvif, zögernd und rucmeile 
burch bie einlabend geöfinete Türe 
de Kauflabens.... 

Die ganze Stube mar voller 

inge. Man jah e& ihnen an, daß fie 
funtelnagelneu waren. Auf Schäften 
und Tifchen Tagen und ftanden fie. 
Auch auf dem YFubboden. Einige hin- 
gen an ber Dede. Andere wieder va=- 
ren in Schublaben verftedt, die her= 
ausgezogen tmerden Tonnten. nd 
alle Dinge hatten irgendwo ein Zet- 
telhen hängen, auf dem zu Iefen war, 
was ſie loſteten. 

„D% 9j, 0j, was ift denn das?" 
„Das jind Blufen und Schürzen, 

wie man fie in Stodholm trägt,” 
anttwortete der Amerila-$ohann be- 
reitwillig. Man hörte die Erflärung 
aufmerffam an. .Aber man — 
auf die — 


und Kragen.. 


Hüte? Ging denn nicht alle Melt 
in roten und meißen Hauben? Gab 
e5 Frauen, die in Hüten gingen, vol 


| die Männer?“ 


„Und bier find Tange Hofen ad 
allerfeinitem Sta 

Herren? War die Zeit gekommen, 
daf die Bauern e3 den Herren gleide 
tun fonnten? 

„Und bier jind feine Schuhe, dei 
Stönig hat feine befferen.“ 

Dan glaubte e8. Co glänzend und 
dünn mar das Leder. Co fehmal die 
©pibe. Eo leicht und biegfam bie 
Schie. Oj, oj, oj, daß nun auch ein 
ſimpler Bauer wie der König daher— 


kommen konnte — an den Füßen we— 


nigſtens. 

„Und hier ſind wollene Hemden 
. und Krawatten. 

Ach ja, viele feine Dinge lagen da. 
Man bekam richtig Luſt, ſie zu kau— 
fen, je länger 3341 ſie anſchaute. 

Es wäre vielleicht beſſer geweſen, 
zu Hauſe zu bleiben, man hatte ja 
fein Geld... aber da3 Anfchauen 
foftete nichts... und e3 war fehon 
ein Genuß, bloß dran zu denfen... 
dab man in Jolhen langen ſchwarzen 
Holen einhergehen fönnte... mie ein 
Herrenmann... in folhen Schuhen 

. wie ein König... in einer folchen 
Blufe... iwie eine Stodholmerin... 

Da3 ganzeDerf kam in den Kauf: 
laden. Nur vier famen nicht. 

Der Bella3:Tert war zu Stolz auf 
Selbitaeichaffenes und Ererbtes. 

Britta war zu tief in Zorn und 
Trauer. 

Der Spel-Daniel war zu fromm. 

Und der Fürg:Betler haßte den 
AmerifasJohann, weil er die heiligen 
drei Könige aus dem Morgenlande 
auf den Milthaufen « getvorfen Batte. 
Und weil er zum Dunder-Frebrit 
gejagt hatte: „Mift und Mift aehö- 
ten zufammen.“ Ind meil er Tape- 
ten verfaufie, die feine Bilder iiber: 
flüffig machten. 

Diele Tapeten! Lange, langes 
Papier auf Rollen, die gar fein Ende _ 
nehmen mollten. Mit Figuren und 
Blumen und richtioen Landichaften 
in vielerlei Farben. Und nicht gemalt 
— malen fonnte jchließlich auch ein 
Bauer, wenn er ji Mühe gab, ber 
Färg-Petter bewies es — ſondern 
gedruckt. So was ging über Färg— 
Petters Kraft. 

Wie fein, wie unglaublich fein! Es 
gab Aeppelviker, die darüber wein— 
ten, daß ihre jeligen Väter und Müt- 
ter To viel Prad;t und Herrlichkeit 
nicht mehr erlebt hatten. KeinMenfch 
fonnte willen, ob der Himmel, in dem 
fie jeßt wohnten, ebenfo fchön war. 

&3 gab aber auch Ueppelvifer, ivel- 
che die Abgeitorbenen beneiteten. Yes 
nen war erfpart geblieben, To viele 
prädige Dinge zu fehen... und fie 
Yo nicht ebfiben zu dürfen... 

Denn die Meppelpifer hatten- fein 
Geld! 

Eie fehnten ji) danach, aus ihren 
groben Kleidern herauszufchlüpfen 
und Herren zu werben, Schmetterlin- 
gen glei, die au3 ber Puppe frie- 
chen möchten. 

Aber jie hatten fein Geld! 

Der unbeitimmte, abnungsbolle 
Irieb nach Höherem peinigte fie. 
Vordem war alles recht und gut ge= 
mwefen, wie von Eimiafeit her, wie für 
Ewigkeit beſtimmt. Nun fahen fie 
auf einmal, daß alles ander jein 
fönnte,. Und andere war beffer! 

Sie hatten bloß fein Geld — — 

Aber war nicht der Wald ihre Ei- 
gentum?.... Der Wald. muhte ih- 
nen helfen! Wozu war er fonft ba? 

Man flug auf den Buld. Man 
ließ den Amerila-ohann ahnen und. 
merfen, daß man gar nicht mehr fo 
— ſei ... er werde ſchon wiſ⸗ 
Mo... z 

Aber der Amerika⸗Johann verzog 
keine Miene. Er tat, als lönne er 
nicht ſchwediſch. Er fſprach vom Wet⸗ 
ter, obwohl man ihm deutlich zu ver ⸗ 
r gab, baß man benWalb meine. : 

— ren ber ein Rn 
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! Dan nidte eneraiich. 

Nein... dafür habe er alle Luft 
verloren. 

Man fei nicht teuer... 

Daß vermöge feinen 
nicht zu ändern. 

Man werde fehr billig fein. 

Sa, ja... er fenne da3— Bautern- 
manier... man beripredhe alla .... 
iwenw’3 aber drauf und dran füne— 
mo dann der porjähriae Schnee fei? 

Nein, diesmal nit ... man fei 
dumm geiwejen... zugeltanden... 
aber man fei gefcheit geworden... 

So gina die Rede eine Weile Hin 
und her. Die Bauern wurden immer 
eilriger. | 

Der Amerika-Johann ließ ſich 
allmählich erweichen. Er hätte ja kein 
Herz haben müſſen. 

Nein, der Amerika-Johann 
ein guter Kerl... 

Er ließ ſich endlich dazu herbei, | 
den Bauern für fünfzehntaufend | 


Entichluß 


war | 


dem Kirchdorfe. 


* 


Sonntagpoſt, 


Arbeit genau und gewiſſenhaft aus— 


geführt worden ſei. Dabei kam ſie 
dem Tier zu nahe. Die Kuh fing 
Feuer. Bald waren alle Läuſe ver— 
brannt. Die Kuh aber auch und der 
Stall dazu. 

Der Lilk Daniel hatte für feinen 
Wald fünfhundert Reichstaler ge- 
friegt. Um ich den Wert und bie 
Bedeutung diefer Summe redht an- 
Tchaufich zu machen, rechnete er fie in 
nie entfprechende Branntweinmenge 
um. Da erst mußte er, wie reich er 
par. 

„Du biſt dumm, Pellas-Jerk, hät— 
teſt du getan wie ich, ſo könnteſt du 
jetzt auch nach dem Kirchdorf fahren 
und dir ein ganzes Faß mit Brannt— 
wein kaufen ...“ 

Der Pellas-Jerk ließ ihn reden. 

Der Lill-Daniel fuhr wirklich nach 
Er kaufie ein Faß 
mit Branntwein, lud es vorſichtig 


\ 


auf den Wagen und fuhr damit da= 


y 


Chicago, Sonntag, den 11. Dezember 1921. 


ift, das fann man nicht wieder hin- 
unterföhluden ... vie Worte find wie 
Bögel, bie einem babvonfliegen ....” 

„Dann muß das ganze Dorf voll 
von deinen Vögeln fein...“ 

„Du lieber Himmel, ein jeder nad) 
feiner Urt... fo wie einen Gott ges 
Ichaffen hat, muß man fein... man 
kann e3 dem Filch nicht ald Tugend 
anrechnen, daß er ftumm ift... Aber 
jebenfall3 ift ber Amerila-‘ohann 
nicht der Tod, fondern das Leben, 
das mwahrhaftige Leben... denn un- 
fer Dorf war tot... es lag ie im 
Schlafe... aber nun ift es zum Xe- 
ben erwacht...“ 

Anders fchaute wieder die Schuhe 
an. „Woher hattet du denn das 


„Wir haben ven Wald verfauft, 
das gab Geld aenugq.“ . 
„Den Wald? Ahr fagtet do, daß 


ichnell... und maß einmal braußen 


„Sp ma3!... In einer Winphofe | Eifer. Zündet man Feuer an, Te 
ihren Untergang gefunden.“ I trägt er Holzjcheite herbei und fehreit, 
„Windhofe?“ wenn man ihn nicht tun läßt, was er 
„Weibt du das auch nicht? Ja, du | will, Fyüttert man das Pferd, fo muß 
in deinem Walde... Kauf bir eine j man in Berechnung ziehen, daß auch 
Zeitung ...“ er einen Arm voll Heu in die Krippe 
„Aber die Mindhofe?” leat. Spaltet man Holz, jo muß man 
„Ra, Wind, was it denn das Bes | aufpaffen, daß er nicht voller Eifer 
fondered? Du weißt ja, mad Wind in die Art hineinläuft, a, ein Bub, 
ift. Und Hofe? Du mirft doc) zum | der achtzehn Monate alt vft, ift fehon 
Teufel noch einmal mwiffen, wa3 eine | ein richtiger Heiner Kerl!“ 
Hofe ift! Na alfo, mas fragft du) Der Sfog-Under® trat in Die 
denn?“ Stube. 
Anders ſchwieg. Dem Pellas-Jerk gab es einen hef— 
„Iſt es nicht luſtig, die Zeitung zu tigen Stoß. „Ach nein,” ſagte er zu 
leſen?“ ſich ſelber, „ein achtzehn Monate als 
Anders machte eine unbeſtimmte ies Bübchen iſt ja kaum der Anfang 
Gebärde. Er dachte wieder an den zu einem Menſchen. . . der Anders 
Wald... Du lieber Gott, fie wollten aber iſt ein prächtiger Burſche gewor— 
ja den Wald umhauen. ‚den... Der fann pflügen und bres 
„Und den?’ dir, im Atlantifchen | Sehen und einen Baum fällen... ic 
| Dean ift ein Echiff verbrannt! it | Hab’ ganz vergeilen, daß ich einen 
. Ich meine, ! Sohn habe, der ftarf und arof ift.” 


I 


'da8 nicht arshartig?. 


ihr den Wald nicht verkaufen mwür= | daß wir das willen... Ja, Bildung, | Er erhob fih. Als er ftand, ba 


Reihstaler ihren Wald abzufaufen: | von; aber nach Haufe faın er nie, 
den Dorfwald, ven Aubenivald und | weil er toi am Wege liegen blieb... 
den Sennhüttenivald.... „Ich brauche ihnen nicht zu predi- 
Nur ver Pellad-\ert 
nen Wald. Er wollte nicht3 mit dem | ber, 
perbädhiiaen Bruder des Stenbad3s | 
Per zu tun haben. | Der Wald 
Die anderen unterzeichneten einen | der tiefe, dumt 
Bertrag, in dem geichrieden ftand, | vor welchem Torf und Aderland und 
dak fie dem Amerifa-Johann für | auch der drei Meilen lange See zu 
die Dauer ven fünfzia Jahren das nichts zufamınenjchrumpften, tat, 
Recht verkauften, ihren Wald abzu- | was feine Art war, und ahnte nichts 
holzen— zum Preife von drei Reichs: | von dem Gerede, das über ihn in 
talern für die Tonne Land. allen Köpfen ging. Er wuchs in bie 
Eine Tonne Land war ımaefähr | Höhe und ftrebte in die Tiefe und in 
hunbertmel jo groß imie ein Haus | die Breite, wie er e3 feit Hunderten 
platz. von Jahren getan haite, ſchuf Holz 
Unter „Wald“ verſtanden ſie die und Humus und wußte nichts ande— 
Geſamtheit der ſchlagreifen Bäume, res, als daß dies ſo fortgehen werde, 
Siämme, die mindeſtens zehn Ellen bis Fäulnis und Sturm Stamm um 
lang waren und am Zopfende minde- Stamm zu Falle brächten. 
ſtens zehn Zoll im Durchmeſſer hat- 


„Sott jelber predigt.“ 
% * * 


ien. ıberd Moor dem 
Der Amerita-$obanır bezahlte ven 

Kaufpreis in barem Geld. ı bringen. Aber er hatte bie Hüite leer 
Ein Taumel padte die Leute. Von | gefunden, 

einemTag zum andern fam das Neue| Der Skog-Anders mar auf der 

ohenauf. Das Alte Frieate den Fup- | Elenjogd. Friſche Fährten hatten ihn 

tritt der Verachtung und manderte | weit nach Diten geführt. 

ins Feuer oder auf den Schutthau- | Endlich fam er wieder ind Dorf. 

fon, wenn’3 gut ging in den Stall | &3 war ihm froh zu Mute. Im Le- 

oder auf den Boden. | berfad trug er eine Elenhaut. Die 
Aber e3 war nicht leicht, fich in den | wollte er genen Schuhe und mollene 


gegangen, um 


neuen Kleidern zurecptzufinden. | Strümpfe und Salz und Mehl um- 
enn die Bauern in den Spiegel fa= | 

ben, fanden fie einen Menjchen, den 
fie faum mwiebererfannten. Die grobe, 
Thmußige Bauernarbeit wollte gar 
nicht mehr zu den fauberen, feinen 
Herrenhoſen paſſen. 

Sie verloren das feſte Zugreifen 


tauſchen. 

Als er den Hof des Dunder-Fred— 
rik erreichte, ging er hinein. Viel— 
leicht, daß hier eine Elenhaut ge— 
braucht wurde... 

„Der Skog:Ander3, der Stog-An- 
ders! Kommft du au aus dem 


und das fichere Fußfaffen. Yhr Gang | Walde heraus, mie ber Wolf im 
veränderte ich. Die Fühe waren ja | Winter... Kommft du, um zu tan: 
plößlich fo leicht, in den Knien fehlte | zen?“ 
der fefte Halt. E3 dünfte fie, ber „Ich hab' eine friſche Elenhaut im 
Boden unier ihnen ſei ins Schwan- Lederſack,“ antwortete der Jäger, 
ken gekommen. „willſt du ſie kaufen?“ 

Aber ſie taumelten glückſelig und „Eine Elenhaut, was ſoll ich da— 
übermütig in die Welt hinein. mit anfangen?“ = 

„Du bift dumm,“ fagte der Kpifi:] Der Sfog-Anders fchaute ihn ver- 
Pelle prahlend zum Pellas-erk. | dubt an. „He,“ fagte er dann, „Io 
„Warum haft du deinen Wald nicht | biel ich weiß, fann man berjchiebenes 


Mir. 
„sa, 2a3 fagten wir... nun aber 
haben wir den Wald verfauft..... 


I um bie Schuhe zu kaufen?“ 
| 


behielt eis | oem,“ Tagte Pellasserk zu ich jel= | aber nur die Bäume, verftehjt du, die |fommen... 


und nad fünf- 


Itüchtigen Bäume... 
wir 


zig Jahren übernehmen 


men ... iſt das nicht oiel?“ 

„Und wenn ihr tauſend Reichs— 
taler bekommen hättet, eine Sünde 
iſt's doch, ein Verbrechen. . Habt 
ihr den Vertrag unterſchrieben?“ 

„Ja, gottlob, auch das Geld haben 
wir bekommen...“ 

„Haben alle ihrenWald verkauft?“ 
„Nein, einer nicht, dein Vater!“ 
„Gottlob, das iſt ein Mann .... 

wenn alle ſo wären, wie er...“ 

| „Er wird den Wald mohl au) 
noch verfaufen... man jaat, daß er 
Iren... darum warte er no)... er 
rika-Johann iſt noch ſchlauer ...“ 

| „sch werke mit meinem Vater re: 
| den,“ fagte Anders entichloffen, 

| „Slaubit du, er hört dich an?“ 
| faate der Dunder-Fredrik zweifelnd. 


„Das iſt meine Sache,.“ antwortete mehr, in acht oder zehn Tagen fahr' zu verhindern?“ 


der Skog-Anders und ging. 

Als er am Hofe des Jonas-Per 
vorüberkam, hörie er laute Rufe und 
ſah viel Volk, das vor dem Hauf 
verſammelt war. 

Er lauſchte. 

„Wer bietet? Ein Pferdegeſchirr? 
Will niemand bieten? Ein ſtarkes, 
gutes Pferdegeſchirr ... wie neu ...“ 

„Eine Auktion“, dachte er und 
ſchritt ſchnell weiter. 

Der Bo-Malts ſaß äauf der Vor— 
ireppe und las in einem bedruckten 
Blatte, das viel größer war als eine 
Pſalmbuchſeite. Als er Anders er— 
blidte, rief er ihn an. 

„Haft du fchon fo mas gefehen?“ 
Und er hielt da3 Blatt hoc). 

Anders blieb ftehen.... „Nicht daß 
ich wüßte,“ antmortrete er. 

„Daß ift eine Zeitung. Komm her 
und fchau.“ 


nz den | 

rings um Aeppelvil, Wald wieder — drei Reichtaler ha= | 
le, bätenbeißige Wald, ben wir für die Tonne Land belom- wollte an nichts anderes denken, als Pellas-⸗Jerk langſam, „es hat lange 
jan ben Wald. Aber der Bo-Matts | 


\ich füge, Bildung, der Amerika-Jo— 
hann bat recht, Bildung gehört zum 
Leben... 375 Berfonen find umge- 

Stel’ dir dad vor...“ 

ı Der Mann fah entgetftert brein. 

Anders hatte feine Luft, an bie 


375 Ertruntenen zu denken. Er 


fie ihn noch nicht los. 
| „Warft dur auch auf der Auktion?“ 
| „Nein, ih habe bloß im Vorüber- 
| gehen aehört, dah ein Vferbegeichtrr 
| zu vertaufen it...“ 

„Nicht nur ein Pferdegeichirr, ein 


aanzer Hof, die Häufer, die Fahr: | 


Babe... 
„Warum verfauft er alle, was er 
| hat?“ 


„Er will nad Stodholm, wo ein | 


ı Schreiner amweiundeinhalb . Reich®- 


Der Färg-Petter mar zweimal pfop mehr haben wolle als die ande |taler Taglohn frieat! Und der Yo: | 


ınad=Per verfteht fich ja auf3 Schrei 


Stog-Anderd die neue Kunde zu iit ein Schlaufopf... aber der Are |mern ...“ 


Dem Sfog-Anbers fiel feine Elen- 
I baut mwieber ein. 

„Haft du feine Luft, eine Elenhaut 
zu faufen?” fragte er. 

„Rein, ich Brauche feine Elenhaut 


th nach Amerika, Auch die Brüder 


ver Kaj-Maja ioollen mitfahren... | 


ganz recht ... 


nach ein paar Jahren 


jmertte er, daß feine Kinie zitterten. 
| Baler und Sohn Tchauten ich an. 
„Einen beiferen Burfchen hab’ ich 
nie aelehen,” dachte Kerk ftolz. 
„Er Hat nicht Teinedgleichen,” 
dachte Anders freudig. 
| „Kommft bu aurücd?“ fragte ber 


gedauert...“ 

„sch fomme, um ivegen des Wals 
ı deö mit Euch au Tprechen,“ antwortete 
der Skog-Anders leiſe. Er wußte, 
daß er mit dieſen Worien ſeinem 
Vater eine große Enttäuſchung berei⸗ 
tete. 
nicht we⸗ 
gen des Hofes?“ 

„sch möchte Euch bilten, den Wald 
nicht zu verkaufen.“ 

„Das fällt mir gar nicht ein,“ 
ſagie der Pellas-Jerk zu ſich ſelber. 

„Ich kann nicht leben ohne den 
Wald!“ fuhr Anders fort. 

„Er kann nicht leben ohne ihn,“ 
wiederholte der Pellas-Jerk für ſich 
ſelber. 

„Ihr dürft den Wald nicht um— 
hauen laſſen.“ 

„Wer hätte die Mucht, mich daran 
fagte ber Pellad- 


I 


} 
| 
! 
} 


Jerk zu ſich ſelber. 
„Brennt die Kirche nieder, man 
| Tann fie wieber aufbauen... laßt 


|... bu wirft jeher... da fomm ich | has Korn verhageln, man fann neues 


ı wieber heim und bin fo reich, daß ich |Täen... aber wenn der Wald zerftört 
| gar nicht weiß, mas ich mit dem |twirb... bann ift er für immer zer- 
ı Gelde anfangen fol. Hier ift ja) ftört...” 

nichts au machen. Den Wald habe ich „Es wundert mich, ob er nicht auf 
verkauft, und was das übrige be- den Hof zurückkehren würde, wenn es 
trifft, es ſind ja bloß Steine im keinen Wald mehr gäbe,“ fagte ber 
Acker... mit dem Gelde aber, das Pellas-Jerk zu ſich felber. 


ich für den Wald gekriegt habe, kann 
ich drüben viel fruchtbares Land kau— 
fen. Hier muß man das ganze Jahr 
hindurch ſchinden und ſchaffen, und 
beſſer wird's nie. Die Winter werden 
nicht fürzer, die Ernten nicht größer 
und die Müh’ nicht geringer. Man 
fommt fnapp am Berhunaern vorbei, 
wenn man fich auf den Boden ver- 
'aht, und manchmal nicht mal da2. 
&3 ift feine drei Kahre ber, daß mir 


Der Skog-Anders, der das 
Schweigen des Vaters für einen ſtil⸗ 
len, entſchloſſenen Widerſtand nahm, 
ereiferte ſich. 

„Ihr ſeid ſtolz darauf, wenn Ihr 
ein Kornfeld geſchaffen habt. Aber 
—* Wald iſt auch ein Kornfeld, nur 
hundertmal höher, nur hunderimal 
reicher, nur hunderamal älter. Kein 


Wald zu verfügen. Er iſt aus ſich 


damit anfangen... Elenhaut ift ja 


ı Menich hat da3 Recht, über ben 
| 


perfauft? Sekt Hab’ ich mehr Geld Elen 
als du... neunhunderi Reichstaler. | da3 befte Leder... nielleicht brauchit 
Die fteden in meiner Stube hinter |du ein Paar neue feine Hojen.... 
einem Dedenbalten, und-iwenn ic ober ein Paar neue Kirchenhand- 
Geld nötig habe, fo brauche ich bloß | Thuhe für beine frau... oder ein 
die Hand auszuftreden und zuzu- | neues Galziäfcglein für deine Toch- 
areifen... fiehft du, fo,“ er machte | ter...“ nz 

eine Bewegung in die Luft hinein, |_ „Du mußt lange im Walde geme- 
„das Geld reicht für mein ganzes Le: | Ten fein,“ antwortete der Dunder— 
ben.” | Fredrik Iangjam. 

Der Pellas-Nerk lieh ihn reden. | „0... mo anders?“ & 

Koift-Pelles Geld reichte nicht für | „Man merkt es... Hör’ mn ges 
fein ganzes Leben. Denn als er zwei | Hau auf Das, was ich dir fange: ch 
Tage darauf hinter den Dedeybalten | fürchte, du wirft im ganzen Dorf 
oriff, befam feine Hand bich Staub | feinen Abnehmer für deine Elenhaut 
und Epinngetvebe zu fahlen. Die | finden“ — 

Mäuſe mußten die Reichstalerſcheine „Das wäre merkwürdig." 
gefteifen haben. Vielteisht war an ih: | _ „Nein, daS ijt nicht merkwürdig. 
rem Verfchwinden auch der eine der | TaR mid nur ausreden. Wir haben 
vier Söhne fehuld, der gleichzeitig | Nämlich einen Kaufladen befommen 
verduftete und zwei Monate darauf |, Tieh dir meine Schuhe an. Sole 
aus Amerika ein paar herzlicheGrüße | feinen Cchube fann man im Laden 
fhidte... “ Ifaufen...“ 

In der Freude feines Herzen]! Der Cfog-Anbers 
hatte fi der Näs-Dife eine Petro- | „Aber mit denen 
leumlampe gekauft. | feinen Sumpf gehen,“ faate er dann 

„Du bift dumm, Pellad:Kerk, | lachend, „und zieht du fie im Win- 
menn bu bir nicht auch eine zutuft — | ter an, jo werden bir die Yyühe ab- 
Petroleum ift etwas Grohartioe.“ |frieren! Was ift denn das für ein 

Der Pellad-Kerk ließ ihn reden. | Kerl, der folhe Dinge verkauft?“ 

Der Nä3-De hatte eine Kub, viel „Der Amerifa-Xohann.“ 
iiber und über mit Läujen bevedti „Der Tod?... Der Tod und fol: 
war. Er war nicht der einzige in|che Zichube, das paßt zufamn a...“ 
Aeppelvit, der eine folche Kuh hatte. | „Warum nicht gar... der Ameri- 
Er mar aber ber einzige, der auf den | fa-$ohann ift ein feiner Mann... 
Bedanten fam, dab Die ftarfriechende | e3 ijt ein rechtes Glüd, daß er in? 
neumobiihe Leuchtfliifigfeit bem | Dorf gefommen ift....“ 

 Mebel abhelfen fünnte, Er ftrich die] „Und die zwei, die feinetiwegen ge⸗ 
uh mit Petroleum ein. Seine Frau ſtorben ſind?“ 

 eser aing.mit einem Kerzenlicht in] „Ach, das war bloß 
den Etall, um nadhzufehen, ch bie|man jagt ja viele... 


büdte fi: 
fannft du duch 


* 
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„Eine Zeitung? 
Er trat näher. 


Was ift das?" 


„Weißt du das nicht?” Der Mann | 


Ihaute ihn geringfchähig an. Er 
hatte ganz vergefien, daß er e3 vor 
drei Wochen auch nicht gemußt Hatte. 
Dann ließ er Jich dazu herab, die 
neue Einrichtung zu erflären. 

„Siehft du, wenn du diefes Blatt 
tieft — e3 fommt zweimal in. ber 
| Woche in den Kaufladen — dann 
weißt du, was auf der ganzen Welt 
geſchieht.“ 

„Was du nicht ſagſt!“ 

„Ja, ſieh nur her.“ Anders beugte 
ſich über die Zeitung. „Hier: Die 
Nachrichten über Frankreis Lage 


lauten ungünſtig . . . Die Deutſchen erinnerungen wurden lebendig und 


und die Franzoſen kriegen nämlich 
miteinander.“ 

„Und das weiß man ſchon?“ 

„Ja, warum denn nicht? Das iſt 
feine Kunjt. Und hier: Da fteht fo- 
gar wad aus Afrifa: Aus Kairo 
fommt die Melduna .. .“ 

„Was tft Kairo?“ 

„Eine Stadt... fommt die Mel- 
dung, daß in der Wüfte Sahara...“ 

„Wüfte Sahara?“ 

„a, du hörft’8 ja!... Daß in der 
Wüfte Sahara eine Karawane...“ 

„Karawane?“ 

„Ja ... Leſe ich nicht deutlich ge- 
nug? Eine Karawane, beſtehend aus 
berberifchen Kaufleuten... .“ 

„Berberifchen?“ 

nBa3 denn fonft?.:: Kaufleuten 
und zweihunbert Ramelen...“ 

—— ne J — 

„Weikt du das n 


nr 


unfer Brot aus Kiefernrinde baden | Telber gewachfen. ch begreife nicht, 
mußten. Da ift e3 fchon befler, die | dak die Bäume fo hoch werden kön 
Arbeit auf einen Boden zu bermen= | nen, ich weiß nicht, wovon fie Ieben. 
den, ber eine breimal fo große Ernte | Denn keinen Dinger friegen fie, 


gibt..." 

Dem Sfon-Anders war e3 plöb- 
lich, als ſehe er den Amerika-Johann 
vor ſeinem Vater ſtehen und auf ihn 
einreden. Eilends lief er weiter. 

„Willſt du nicht auch dein Glück 
probieren?“ rief ihm der Bo-Matis 
nach. Es tat ihm leid um alle Leute, 

die „icht, wie er und die Kaj-Lars— 
Söhne, in das gelobte Land aus— 
wandern wollten. 

Anders ging mit raſchen Schrittien 
in den roten Hof hinein. Kindheits— 


j fültten feinen Sinn wie Frübling3- 
alter, die alle Tiefen überfchem- 
men. Über er jagte jie hinweg. „Dein 
Hof, dein Hof,” rief && in ihm. 
Aber er machte fi taub. 

Der Pellas-Jerk ſaß hinter dem 
Tiſche und dachte an das Kind, das 
ihm bald geſchenkt werden würde. 

„In zwei Monaten ſchreit es und 
will nichts anderes, als eſſen und 
ſchlafen,“ ſagte er zu ſich ſelber. 
„Ach ja, lange wird es dauern, bis 
er mir helfen kann.“ 

„Aber wenn ich ſo recht darüber 
nachdenke,“ fuhr er nach einer Weile 
fort, „ſo wächſt ein Kind viel ge— 
ſchwinder, als man denkt. In zehn 
Monaten kann es ſchon gehen. Und 
in zwanzig Monaien iſt er ein rich⸗ 
tiger kleiner Kerl! Dann wird er 
überall im Wege ſtehen. Bei allen 

‚will er helfen. Hol man: Waffer, fo. 
plätfihert, er mit Händen: im- vollen 


Wo fein Gras mehr gedeiht, da er= 
Gebt fih ein Baum. Niemand lanrı 
| da& begreifen.“ 

„Wenn e3 feinen Wald mehr gäbe, 
dann würde er ficherlich auf den Hof 
| aurüdfommen,“ fagte der Bellad= 
| Jerk zu fich Jelber. Eine große Freu- 
de durhfuhr ihn. E3 mupte Gottes 
Wille fein, dab allee Wald an ben 
| Amerila-$ohann verfauft werde, 
| Aber noch einmal prüfte er feinen 
| Sohn. 
| „Komm auf den Hof zurüd, id 
werde den Wald nicht verlaufen,“ 
faate er. 

Anders fehüttelte ven Kopf. 

„Sp verlauf’ ich meinen Wald an 
den Amerika-Johann,“ fagte ber 
Pellas-Jerk. 

Sein Sohn brauſſe auf. „Ihr ver⸗ 
ſündigt Euch am Walde, Ihr, wie 
bie anderen... Und molltet doch im= 
mer der oberfic und weifefte imDorfe 
fein. Ehämt Eu!“ 

Der Bella3=erf wies gegen bie 
Türe. So gebietend war die Gebär- 
de, daß der Skog-Anders gehorchie. 
Mit finſterem Blick, mit gebeuglem 
Kopf, mit geballien Fäuſten ging er 
hinaus. 

„Möge es Gott verhülen, daß ich 
meinen eigenen Sohn beſchimpfe und 
verfluche,” fagte der Pellas⸗Jerk 
ſich ſelber. Er begreift nicht, daß 
fein Beſtes will. Er handeit wie die 
Biene, bie fi; in meine Stube ver- 

‚(Gortfegung auf ber 7. — 





Rr * 


(6. Fortſehung.) 


„Mie aut Ihnen, 
kommen!“ 

„Doch nur ſelbſtverſtändlich. — 
Alſo los, Ebner, machen Sie, daß 
Sie fortlommen, Und guie Veſſerung 
für Ihre Frau.“ 

„Aber Herr, Direttor können doch 
nicht ſelber — 

Los. los! Sie hörten ja, 
könnte bier auf die Minute ankom— 
men!” 

„sa, dann muß ich wohl! 

Und ber Diann lief zur Tür. Mie 
er fie öffnete, rik ihm ein aufheu- 
lender Windſtoß die Klinke aus ver 
Hand. Schmetternd flog die Tür ge- 
gen die Wand. Im nächiten Augen⸗ 
bblich auch ſchon ein geradezu raſendes 
Herniederpraſſeln auf dem Zechen— 
platz draußen. Nicht zehn Schritt 
weit mehr zu jehen bor ben nieber= | 
fnatternden Waflermaffen. 

„Ein zegelrechter Molfenbrud). 
Wie in den Tropen. &o etwas hab 
ich bierzulande ja überhaupt nod) 
nicht erlebt.“ 

Und Bertich aing zur Tür, um fie 
wieder zu ſchließen. Aber da merfte 
er, bak Cie ikm folgte. Erftaunt fah 
er fi) nah ihr um: 

„Sie wollen doch nicht etwa?” 

Aber fie nicte entfchloffen. 

„Sch muß wieder zu der Franken, | 
bi3 der Arzt fommt.” 

„Unmöglich. Sie haben ja feinen 
trodenen Faden mehr, ehe Sie halb 
über den Plab find.” 

„Mad tut’s?“ 

„Aber Sie müllen Doc 
ſich denken.“ 

Nicht in'einem ſo ernſten Fall.“ 

Und ſie griff zur Klinke. 


von 


daß Sie 


„u 


auch an) 


Sonninypup, 


ur 


vyıago, Sunmuud, > 


hatte er da5 Erbreich aufgeriffen, faft 


U metertief, 


Wie mochte e3 erft auf den Fel— 
dern draußen ausleben, am Tal- 
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fie immer mehr zu erliegen brodte. 
Und fie wollte doch nicht! Ganz ge- 
wi nicht. Shre Perſönlichkeit wollte 
fie jich wahren. Und fie wollte nicht? 
willen von felhem Bann ihrer Emp- 
fintungen. Eie — — 

Aber da tik fie die Mugen auf in 
tötlichem Erfchreden. Unter einem 
Donnerfracdhen, das ten Boden uns 


3 | tet ihren Fühen erbeben Tiek, war e3 


ıprößtie taghell um fie aeiworden. 


| 


| 


Taoghell? Nein — ein Höllenfchein, 
fahlaelb, aber von ungeheurer Licht: 
Htärfe, gleißte auf in ber weiten 
Halle. Und dort — gerade wo er 
ftand! — bei der Marmortafel ein 
Zucden und Flattern an den Reis 
tungsbrähten: Hellblaue Flammen 
in beftändigem Nufzüngeln und Er= 
löfchen. Zugleih au ein Ozon— 
geruch, faft betäubend in feiner 
Stärke. Und fie begriff: NRiefenent- 
ladungen der Quftefeftrizität an ben 
HocTpannunggleitungen. Wehe wenn 


pr | einer ber Blibe, die Draußen alle paar 


Mugenblide nieberzudten, und zwar 
in nãchſter Nähe, hier einſchlug. 

Im Erfaſſen der furchtbaren Ge— 
fahr ſtand Eke das Herz ſtill. Aber 
auch Bertſch mußte ſich ihrer bewußt 
geworden ſein. Deutlich bemerkte fie 
irotz ihres Entſetzens, wie er zuſam— 
menfuhr und dann den Kopf weit 
vorgebeugt nach der Schalttafel ſah. 
Aber doch kein faſſungsloſes Starren 

— nein — ein ſcharfes Spähen, Su— 


Und zu den Sorgen des Land— 


wirts geſellten ſich die des Weid- mer wieder. Und ſo krampfhaft, daß | Menſch.“ 


manns. Die halbflügge Brut der 
Hühner in den Ackerfurchen da dro— 
ben, die Junghaſen — vorbei konnte 
es ſein mit der ganzen Feldagd im 
Herbſt! 

Ingrimmig wandte ſich Henner 
von Grund vom Fenſter ab. Schwer 
ſtampfte er im Zimmer auf und ab, 
die Hände in den Joppentaſchen ver— 
graben. 

Sein Auge flog zur Uhr. Wo nur 
Eke blieb? Bald war es doch Mit- 
tagszeit. Aber natürlich, dieſe ver— 
rückte Samariterei! Schon ſeit aller 
Frühe war ſie droben im Oberdorf 
und kroch in den Arbeiterwohnungen 
herum. Um ihn kümmerte ſie ſich den 
Kuckuck noch was. Er war hier das 
fünfte Rad am Wagen geworden. 

Aber, Kreuzdonnerwetiter, das 
paßte ihm nicht mehr! Wütend 
ſtampfte er mit dem Fuß auf. Und 
er hate es die längſte Zeit mit ange— 
ſehen. Dazwiſchenfahren würde er, 
dieſem ganzen Unſug ein Ende ma— 
chen. Wohlfahrtspflege — Frauen— 
verein! Auch bloß ſo ein neumodi— 
ſcher Schwindel. 

Wenn er nur wüßte, wo ſie ſteckte! 
Sofort würde er einen hinaufſchicken 
und ſie herbeſcheiden laſſen. Aber 
ganz plötzlich gefälligſt. Seine Ge— 
duld war zu Ende. 

Ein Dröhnen im tiefſten Baß, 
vorn von der Chauſſee her, ließ ihn 
aufhorchen. Doch nur noch grimmiger 
ward ſein Antlitz. Das war der ver— 
dammie Kerl, der Steinſiefen, mit 
ſeinem Ratterfaften. 


hen. Und jeht — Varmherziger! — | einem auch am lieben Sonntag bie 


| 


Doch feine Hand legte fich auf bie! 


ihre. 
Fräulein von Grund. Es iſt ja 


höchſter — wert, ſolche Gelin- 
nung. Wber e3 wäre wirklich verkehrt. 
Bitte, bedenken Sie: Sie können doch 
unmöglich mit triefend naſſen Alei- | 
dern an das Beit einer Schwerkran— 
ken im höchſten Fieber!“ — 

Ihre Rechte, die ſich zudend auf⸗ 
gelehnt hatie gegen den Zwang der 
auf ihr liegenden Hand, entſpannte 
ſich. Da fuhr er fort: 

„Nicht wahr, Sie müſſen es doch 


ſprang er vor mit erhobener Hand, 
gerade mitten hinein in dieſes hölli— 
ſche, bläuliche Aufflammen. 

„Gerhard!“ 

Schrill gellte ihr Schrei durch den 
Raum. Ihre Hände frambften ſich 
ineinander. 

Der Ruf ichlug an fein Ohr. Aber 


„‚er beadhtete ihn nicht. Ganz beherr[cht 


| 


| 


| 


| 


1 


I I 
Unfinn — Pardon. Ich meine, es ift |, bon dem 


einen: Dort — der Schalter 
der Hauptleitung — ihn paden, ab» 
prehen — ehe e3 zu fpät var! 

Und feine Rechte fuhr durch die 
fatternden Stromentladungen hin— 
durch, ein feiter Griff — fo! 

Aufatmend trat Bertſch da wieder 
zurüd, Unwillkürlich ſuchte feine 
Rechte nach dem ITafchentuch und hob 
fich zur Stirn. Das var ein Augen- 
blick geweſen, wie er ihm noch nie 
durchlebt! 

Doch beſann er ſich. War das nicht 


ſelber zugeben. Und außerdem, es iſt 
gewiß jemand dort im Haus bei der 
Kranken.” 
„Allerdings, als ich fortging nach 
hier, holte ich die Nachbarin.“ 
„Nun alſo. Die Frau iſt doch 
ohne Aufſicht.“ | 
Gfe ermwiderte nicht® mehr. Uber | um. Satte er Tich nicht elina verbört? | 
ihre Nechte entzoa ich nun feinent | | Aber nein! Dort anıb fie ja noih— 
Griff. _ ae | totenblaß — und ftarrte zu ihm bin, 
ihrer rs —* Der Galle. "die Hände ineinandergerungen. 
—— — war — inzwi⸗ Da war er bei ihr, mit ein paar 
ſchen geworden. Nur von Zeit zu Zeit Sturmesſchritten, und nahm dieſe 


ein Schrei an fein Ohr gedrungen? 

Gerade, wie er borfprang zur Tafel 

bin? Gewiß, ganz deutlich Hatte er 

* bernemm en: Gerhard hatte e3 
nerufen. 

nicht | Gerharb —? 

Und mit einem Rud fuhr er ber- 


jäh durchbrochen vom fahlen Auf- 
zuden ber lite. Und „wabelnlich 
Hang da3 Kraden ber Donner in 
dem hohen weiten Raum mit feinen 
glatten Rachelwänden wider. 

Auch Bertſch ſprach nichts. Lang— 
ſam war er zu der Schalttafel hin— 
ten gegangen und prüfte dort mit 
ernſter Miene die Apparate. Ueberall 
daneben rote Zickzackpfeile mit ber 
Warnung: Vorſicht! Hochſpannung! 


eisfalten, verframpften Hände, 
fie hoch empor zu feiner Bruit, 
„Du riefit e 39“ 
Keine Antıvort, 


bob 


aber ein Beben 
nun in ihren Händen. 

„Ste!“ 

Und feine Lippen preßten fich auf 
ihre Finger. Dann ließ er fie fahren. 
Mit Sturmgeiwalt fchlangen fich fet- 
ne Arme Ahr um Kopf und Schul: 
tern. ©o ü carg er fie an feiner breiten 


tie ein verirrtes, zitterndes 
noch die Schatten im Antlig. Shre| „Und der ftolgen Efe don Grund 
Zwang. Nicht den leifeiten. Aber er 


Ihivand all ihr Eigenwille Hin in 
biefem Nnfichnehmen. Sie litt, was 
hatte e3 bo; aut gemeint. Und recht | ihr geidhah. a, die Herben, unbe: 
gehabt überdies. Afo mar ihr Un- rührten Lippen eriwiberten, wie er- 
mut finnlos. Sie mußte fich über- | Wadend aus einem langen Schlum- 
winden, ihm ein freundlicheg Wort | mer, feine Küſſe. Zägernd — ſcheu— 
fagen. Gerade ihm, der ihr eben erft dann mit Harem Wollen. 
twieber einen Beweis feiner freund- * v * 
Ichaftlichen Hilfäbereitichaft gegeben 
hatte. Warum mollte ihr nur trob- 


Im Mbligen Haufe ftand der 
Guisherr am Fenſter. Die Stirn 
vem kein Wort über die Lippen kom⸗ 
men? 


fhiver gefurdht. Das Unwetter mar 
Den Kopf geneigt, : Hand fie ba. 


ämae mwieber vorüber, aber e8 Hatte 
allenthalben feine Spuren Hinterlaf- 
ie fo mandmal fan ihm gegen | fen. 
über im Ziviefpalt, voller Unzufrie-) Drüben im Obftgarten Tagen bie 
benbeit mit ſich ſelber. Es war doch 
ſonſi Klarheit in iht. Weshalb allein 
bier nicht? Und warum = 
—* in ihr. Vielleicht nur, weil 
‚ sin De Gewalt in dm fünte, der 


balbgrün. Der eine Abfluß der 
er faum eine Hand Breit 
fonft, ar en ——— Gießbach 


Lebensgefahr! — > 

Eke ah zu ihm hinüber. Immer tin 

Natur ertrug nun einmal feinen 
es aM: * 


Früchte abgeſchlagen am Boden, noch d 


Luft berpeften! Und er Tief an3 yen- 
|fter. € Schmetternd fchlug er bie offe- 
nen Flügel zu umb jchob den Niegel 
|bor. Erreqt febte er dann feine ruhe- 
ofe Wanderung im Zimmer fort. 
Doh nach einer furzen Weile rih 


er da3 Fenfter wieder auf. Eine Luft | dennech. 


hier drinnen — zum Erſticken! 


Seine Rechte fuhr zum Kragen | Wie es ihn Fra fl Ganz verzerrt wur— 
und zerrte ungeftüm an ihm. So — | dei feine 
Aber | oder in den Aus 


nun murbe es endlich beffer. 
freilih, immer no ber dumpfe 
Drud im Kopf. Solch ein wiberwär- 
tiges, ängjtliches Gefühl. Ganz elend 
wurde einem dabei. Einfach hund3- 
gemein. 

Unwillkürlich ſtrich ſich Henner 
von Grund über die Stirn. Sie war 
kalt und feucht. Langſam tupfte er 
ſie ab. Seine Miene wurde nachdenk— 
lich, ernſt. 

Wiederholt hatte er das nun ſchon 

wahrgenommen. Das erſtemal an 
dem Äbend, als er von der Gewerken— 
verſammlung heimgekommen war — 
damals, als ihm der Reuſch die 
Schweinerei gemacht mit dem Erb— 
ſtollen. Wie ein Schwindel hakte es 
ihn da ſogar gepackt, daß er ſich am 
Schrank hatte feſthalten müſſen, wo 
er gerade ſtand. Und hernach eine 
Uebelkeit noch ſtundenlang, daß er 
den Doktor hatte fommen laffen. 
| Db ber am Ende doch recht hatte? 
E3 fehle ihm fonft meiter nichts, 
Datte er nad) feiner Unterfuchung ge= 
faat, nur vor Aufregungen müffe er 
fich in adjt nehmen. 

Leicht gefagt! Und von neuem 
Thoß Henner die Galle in3 Blut 
Sich nicht aufregen, wenn man auf 
Schritt und Tritt Anlaß dazu bat. 
Da bleibe der Teufel ruhig dabei! 

Während er e8 no ingrimmig 
dachte, ging die Tür bon der Halle 
auf. Efe trat eiir, 

Gereizt fuhr er herum, bereit 
loözumettern. Andeflen die Ueber- 
raſchung hemmte den Ausbruch. 
Ihre Füße, ihr Kleiderfaum ganz 
troden! 

„Wie bift du denn hierher gefom- 
men?“ 

„Eben mit dem Auto.” 

„Sp! Alfo allein futfchierft du da 
herum mit dem Windhund, bem 
Steinſiefen!“ 

„Doch nicht. Herr Bertſch war ba- 
bei. Er hat den Wagen zur Zeche 
lommen laſſen, weil die Wege ganz 
grundlos geworden ſind.“ 

„Wer var dabei?“ 
"Serharb Bertſch.“ 
BE Mie fommt der Kerl 
a3 “ 
„Dniel —" Ele von Grund flug 
daß Herz auf, aber get ſuchte ihr 
Auge daß des Oheims — „ich 
dir eine re au — * Ich 
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mit Heren | gemacht." Doktor Herling pußte fich 
mit dem QTafchentuch bebächtig bie 
Briltenaläfer. „Na, aber ich Dente, 

Ein ftammes, ernites Bejahen. e3 wird noch mal werben.“ 
Da lachte Henner von Grund lod.| „Das frent mich für den Ebner. 
Mild und dröhnend. Wieder und im- | Ein zuperfäfliger, ordentlicher 


— — 
habe mich eben verlobt 
Gerhard Bertſch.“ 

„Ver — lobt?“ 


Ste allmählich geängſtigt zu ihm Der Doktor nickte und ſehzte ſich 
binſah. Ganz dunkelrot glühte ihm | Die Deille wieder auf. 

ber Kopf, wie er fo ftand, lachend | „Na fehün, wie ich aber faum aus 
vornüber geneigt, die Hände um Die dem Diediten raus bin mit der Frau, 
Tiſchplatte geklammert. lommt ein Wagen angejagt, drun—⸗ 

„Onkel — ‚ Iten vom Mbdltaen Haufe.” 

Sie wolfte einen Schritt zu ihm) „Wie?“ — 
hintun. Aber da war dieſes ſchreck— Der Freund, 
liche Lachen vorüber. Wie in einer | Stuhl heranzoa, 
inneren Befreiung hieb Henner bon 1; in der Bewegung. 
Grunds Fauſt krachend auf den „Ja — der Herr wäre erkrankt, 
Tiſch. Und nun ſprühte es aus ſei- ſchwer erkrankt.“ 
nen Augen zu ihr hin. Bertſchs Brauen 

„Verlobt — der Witz iſt wirklich ſammen. 
nicht ſchlecht!“ „Waos lag denn vor?“ 

Die Eorge, die eben noch in Eles| „Wie ich hinfam, hatten fie ibn 
Rick geitanden, wich einem aufrechten | fchon ins Bett aebadt. Ein paar von 
Stolz. feinen Leuten. Denn er jelbft war 

Ich ſprach im Ernſt, Onkel.“ unfähig, ſich zu rühren. Völlig ge— 


der ſich eben einen 
hielt inne. Mitten 


zogen ſich zu— 


PR ch redte fih hoch auf, 
nun Yanafam auf fie zutrat. 
Reife wollte 8 an Eke heranſchlei— 
Fer. Eine Tähmende Anaft. Mie in ı 
den Kinderjahren, wenn er auch fo 
drohen heranfam, in feinem qetwal- 
tinen Kähzorn. Doch plöblih fam ihr | 
der Gedanfe an Gerhard Bertich. | 

Gie war fa nun nit — ohne) „So —“ 
Schub auf der Welt. Da Jah fie] Bertich wandte fih Tangfam ab. 
feſten Blickes feinem Kommen ent: | Die Hände auf den Rüden zujam: 
gegen. mengelegt, tat er ein paar Shhritte 
seht ftand er vor ihr, Jo-nahe, daß | ing Zimmer Kinein, aus dem Licht 
fie fein Hart herborgeftoßener Atern | fort. en aber blieb er ftehen. 
ſtreifte. „Und wie geht's jetzt mit ihm?“ 
„Alſo, du willſt: Ich habe ihn wieder ſo weit. Na— 
nehmen?“ — h noch immer ſehr ſchwach. 
Gewiß, Onkel, und ich bitte dich Ueberhar upt — ich ſagte es auch ſei⸗ 


wie er „Do nicht —?" 

„sa, ein Echlaganfall.“ 

„Schlaganfall? — Wie 
denn dazu?“ 

W Irgend eine Aufregung. Vermut— 
lich wohl eine Familienangelegenheit. 
Denn Fräulein von Grund verbarg 
nur ſchlecht eine ſtarke Erregung.“ 


a fuhr er herum. Sein mächtiger | | lähmt, felbit die Zunae.“ 
| 


foım er 


ich Toll das ernft | 


Mupte ber | um beine Einwilligung zu dieſem ner Nichte iR muß ſehr geſchont 


Verlöbnis.“ 

Ein Hinzucken über ſein ganzes 
Geſicht, daß der wallende graue Bark 
bebte: 

„Und wenn ich nein ſage? 

„Dann — ja, das wäre mir ſehr 
ſchmerzlich, Onkel — aber ich müßte 


werden. Denn ſo eiwas kaun vieber⸗ 
kommen.“ 
„Hm — gewiß.“ 

u | ‚Und Grhard Bertfh nahm feine 
Wanderung ivieder auf. Die frohe 
TI Helle war von feinen Zügen gemichen. 
| „Sa—tmwie gefaat, e8 war ein recht 
ingenehmer Sonntag. Kannſt nun 
wohl verſtehen, daß ich mich hier 
langgelebt habe für ein paar Minu— 
ten.“ 

„Vollkommen. Und du ſollſt auch 
Fauſt, als wolle er — weiler ausruhen. Tut mir leid, daß 

Totenblaß wich ſie zurück. Aber ich dich ſtörte, aber ich hatte ja Feine 
im ſelben Augenblick ſank ihm die Ahnung. Alſo — bis nachheri⸗ 
erobene Rechte kraftlos nieder und „Aber unſere gute Flafche?“ 
griff ſuchend um ſich — ein Wanken "Die läuft una ja nicht weg.“ 
aing duch feinen ganzen Körber. ! „Haft recht.“ Und ber Doktor lief; 
Gerade, daß fie noch zufpringen, den | fi gühnend von neuem auf fein 
ſchweren Leib ftügen und zum näd- | Auhefager fallen. Sich auf die Seite 
ſten Seſſel drängen konnte. Länge⸗ drehend, ſummte er den Vers des 
lang wäre er ſonſt zu Boden geſchla— Rodenſteiners durch die Lippen: 
gen. Acht jetzt, gut Nacht jetzt! Einſt war 


Nun ſchrak ſie doch zuſammen.! 
Züge. Und jetzt ein Auf— 


en, ein Heben der 


Mit wild klopfendem Herzen ſtand 
Eke einen Moment und ſah den Re— 
gungsloſen. So ſchrecklich war das, 
wie der rieſige Körper da ſchlaff zu— 
ſammengeſunken im Seſſel lag, die 
Augen wie gebrodhen, der Unterkiefer 
mit dem mächtigen Bart tief herab 
zur Bruft gefallen, und dazu diefes 
röchelnde Atmen. 

Wenn er nun ftarb — fie die Ur- | 
jache feine Todes! 

Diele AUnaft iagte fie wieder auf. 


Sie lief zum Klingelzug und feheltte | 


Annemarie herbei. 


ich nicht jo brav, doch ehrbar man- 
deln iſt das beit! — ch geh’ ins 
ı Bett und ſchlaſ.“ 

„Recht ſo.“ 

Mit einem 

nidte Berti 

Freunde zu 

| Wurbe feine Miene 
enft. 

Eo fam er nad) Hau3. Hier Tebte 
er fih an den GSchreibtif und er 
ſchrieb: 

„Meine liebe Efe! * 


flüchtigen Lächeln 
no einmal dem 
und ging. Draußen aber 
gleich mieber 


Eben höre ift von Herling, ma3 ge: 
Ichehen ift. Sch mag nicht viel Worte 
machen. Das Iiegt mir nicht. Aber 
ich wünſchte, ich könnte bei dir fein, 
dich in meine Arme nehmen! 

Mas foll nun werden? Kann ih 
bich nicht fehen? Wenn auch nur auf 
ein paar Minuten. Mie e8 aud 
fommt, ftet3 bein Gerhard.” 
Er felber brachte den Brief zur 
oft, 


„Kallmann foll anfpannen — fo- 
fort den Doktor holen! Er wird wohl 
noch oben ſein, bei der Frau vom 
Maſchiniſten Ebner. Der Herr ift er= | 
krankt — ſchwer erkrankt!“ | 
* * * 

„Run, Mebizinmann, tie ſchau's? 
Muß doch mal nach dir ſehen.“ 
Gutgelaunt trat Bertſch bei Dok— 
tor Herling ein. Eine ungeivohnte | P 


Heiterkeit ftrahlte ihm von den Mie- 
nen. Aud) nun, wo er dem Arzt, ber 
auf der Chaifelongue--Ttegen blieb, 
kräftig die Schultern rüttelte, 
„Erhebe dich, du ſchwacher Geiſt. 
Es lohnt ſich. Ich habe drüben im 
irſchen einen guten Tropfen kalt 
ſtellen laſſen! Na — kann dich das 
auch nicht reizen?" 

„Nee — meine Ruhe will ich ha⸗ 
ben.“ 

„Die Haft du nun lange genug ge- 
habt. Schon fünf Uhr nachmittags.“ 
„Haft Du eine Ahnung! Vor zehn 
Minuten bin ich gerabe erft nad 
Haufe gefommen.” Und SHerling 
fegte fih nun auf der Ehaifelongue 
aufredht. „Ein netter Tag heute. 
Erft oben die rau Ebner —” 

A richtig, ja.” Bertichd Züge 
wurben ernfier. „Wie fteht’3 benn?“ 
„Ein fehwerer Hal. Lunge unb 
Bruftfen fchönftens entzündet: ch 
hab’ — — mit el 


Er erhielt keine Antivort von Efe, 
auch am zweiten Tage noch nicht. 
Aber am dritten fam fie jelber. E3 
mar nichts Ungewöhnliched. Sie hatte 
ihn in Saden dbe3 Trrauenvereind 
Thon mieberholt auf dem Werf auf- 
Juhen müffen. Doch mie fie heute in 
fein Bureau trat, blieb fie an ber 


Zür ftehen. 
Berti, der fi fchon. erhoben 


hatte von feinem Arbeitstifch, fah fie 


betroffen an. Da Tief fie plößlich auf 
ihn zu. Teft warf fie ihm die Arme 
um den Hal. 

„Rein — ich Iaffe dich nicht!“ 
Er verftand und brüdte ihr Haupt 
an feine Schulter. 

„&3 war wohl fehmer?“ 

Sie nidte nur ftumm und ai 
fich dichter an-ihn. 

„Liebe, bu.” 


Sanft brüdte er feine Lippen auf 


eine Weile 


ihr Haar. So hielt er 
Ra 


ſchweigend auf —— 


— — 


——— 


> 
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ihren Herzihlag ruhig werden 
fühlte. Dann fragte er: 

„Und nun?“ 

Sie machte ſich langſam aus ſei— 
nem Arm frei. Klar blickten ihn ihre 
Augen an. 

„Es hilft nichts, wir müſſen war— 


„Wie lange?“ 

„Bis ihm Aufregungen nicht mehr 
ſo ſchaden können.“ 

„Das kann lange dauern, ſehr 
lange, Eke.“ 

„Und wenn, es muß ſein.“ 
Natürlich — die Rückſicht auf ihn 
geht ja vor!“ 

Seine Miene verfinſterte ſich. Da 
ſah ſie ihn an. 

„Gerhard, er hat mich an Kindes 
Statt genommen — ich bin ihm 
Dank ſchuldig.“ 

Seine Hand griff nach dem ſtäh— 
lernen Briefbeſchwerer neben ſich auf 
dem Schreibtiſch. 

„Das heißt alſo: ich ſoll dich nicht 
mehr ſehen?“ 

„Oh — das doch nicht.“ Aber es 
klang bedrückt. „Wir werden ja auch 
weiter zuſammenkommen — gele— 
gentlich — durch den Frauenverein.“ 

„Genügt dir das?“ 

Keine Antwort, nur das 
ſenkte ſich ihr. 

Heſtig warf er die Stahlplatte auf 
den Tiſch. 

Eine Wolke 
Unilitz. 

„Es iſt mir wider die Natur — 
alles Heimliche.“ 

„Nun gut, ſo folge deiner Natur. 
Aber ich weiß genug.“ 

Schroff wandte er ſie 
war ſie bei ihm. 

„Das darfſt du nicht denken, Ger 
hard!“ 

Mit einer jähen Bewegung riß er 
ſie an ſich. 

„Ich kann 
dich!“ 

Als ſie ſich 
Jöſte, ſtand ein Entſchluß in ihren 
Mienen. Aber ihre Augen blickten 
ernſt. 

„Gut, ſo ſollſt du mich ſehen — 
hin und wieder.“ 

„Ich danke dir, Eke! 
mas bu mir damit aibft.” 

Und er neigte fich verehrungsvoll 


Haupt 


trat auf ihr ftolzes 


nicht mehr fein ohne 


Ich weiß, 


über ihre Hand. 
* 


* 

Eke von Grund hatte ihr Verſpre— 
chen gehalten. Schon mehrfach hatte 
ſie ſich mit Gerhard getroffen. Aber 


* 
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hab. Da | Dein Dntel bat ficher f 


| 


I 
| 
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i 
aus ſeinen Yemen! 


| 


| 


biefe flüchtigen, dem Glück geitohles | 


nen Stunden gewährten feinem feh- 
nenden Verlangen nach ihr do nur 
meniq Genücge. E3 mar, iwie wenn 
Ti ihm nad) den langen Jahren fei- 


ner inneren Einfamfeit ein um fo 


größeres VBebürfn!3 nach einem ver 
trauten Sichgeben angeſpeichert 
hatte. Eke fehlte ihm. Nur zu tieſ 
empfand er es. 

Um ſich darüber fortzuhelfen, 
Mürzte fi Bertfh in feine Arbeit. 
Neue Pläne entftanden. Das Große 
30g nod Größeres an fih — ganz 
Großes, Gemwaltiged. Selbft in Köln 
var man betroffen. „Nun aber ein: 
mal Halt!“ Hiek e&8. „Sie überneh- 
men fich, .Tieber Freund.” Doc fein 
Sreuergeiit rana. mit ihrer faufmän- 
niſchen Bedachtſamkeit. Und bezwang 
ſie ſchließlich Ein Rieſenprojekt — 
wohl wahr. Aber doch nicht ausführ— 
bar. Und er hatte recht: Im Grunde 
nur die letzte Konſequenz des einmal 
Begonnenen. Gewiſſermaßen eine 
Notwendigkeit, wollte man nicht auf 
halbem Wege ſtehen bleiben. So trat 
man denn dem kühnen Gedanken 
Bertſchs näher, wenn natürlich zu— 
nächſt noch mit aller gebotenen Zu— 
tüdhaltung. Erft einmal handgreif: 
liche Unterlagen für Durchführbar- 
feit und Rentabilität! 

Mit all feiner ftählernen Energie 
warf ich Gechard Bertfch auf biefe 
Vorarbeiten und -bradh fit Bahn, 
Schritt für Schritt. Aber e3 Tonnte 
ihm dabei geichehen, dak ihm mit- 
ien in ben fchwierigen ftatiftifchen 
Berechnungen oder Koftenanfchlägen 
plöglich der Gedanfe an Ele kam. 
Und mit folder Macht, dah er auf- 
Nprang, bie Arme meit ausgeredt. 
Aber die, nach der ſie griffen, war 
ihm fern. Und war ſie wirklich ein⸗ 
mal mit ihm zuſammen, ſo war das 
boch auch nicht genug für ſein Seh— 
nen. 

Es hieß vorſichtig ſein, ſtels be— 
herrſcht. — 

So brachten Beriſch denn dieſe 
deimnlichen Zuſammenlünſte faſt noch 

Me Lein als Glüc. Auch heute 


* 
8. ıntagpoft, 


ben im Wald durch die Hauberge 
ging. Al3 habe er fie zufällig getrof- 
fen auf ihrem Wege zum Buchenhof, 
einem abjeits gelegenen Gehöft bro- 
ben, mohin fie eine Fürforgepflicht 
des öfteren rief. Diesmal fam ja au 
noch etwas Befonderes hinzu, das 
ihn beunruhigte, ſchon ſeit mehreren 
Tagen. Sein verſtimmtes Weſen fiel 
Eke daher bald auf. Fragend ſah ſie 
ihn an. 
„Was haſt du, Gerhard?“ 

„Ach — nichts weiter.“ 

„Sprich doch, bitte!“ 

„Nun gut, wenn du es willſt — 
alſo, was ſoll eigentlich der Beſuch 
da bei euch zu Hauſe? Der Vetter, 
oeder was er iſt.“ 

„Natürlich iſt's ein Vetter, der 
Eberhard. Meine Mutter war doch 
eine geborene Selbach. Aber ich 
glaube wahrhaſtig —“, und ſie lä— 
chelte ihn plößlich an. „Nein, Ger— 
hard, daß auch du eiferſüchtig ſein 
kannſt, das hätie ich im Leben nie 
gedacht.“ 

Er blieb ganz ernſt. 

„Du irrſt, Eke, Eiferſucht kenne 
ich nicht. Aber trotzdem beunruhigt 
mich dieſer Herr von Selbach.“ 

„Wieſo nur?“ 

„Haſt du denn nicht auch das Ge— 


Aa 
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fühl, daß der Vefuch deines Vetter | 


einen beitimmten Zmwed verfolat?“ 


>. 


Chicago, Sonntag, den 11. D 


einmal im Leben gehen fellte, ic 
käme fchon dur, — So, und nun 
reden mir fein Wort meiter davon!” 

„Meine tapfere Ele!” 

Und er nahm ihre Rechte zwifchen 
feine großen, ftarfen Hände. 

Sie traten dann au dem Walb- 
dificht heraus und ftießen auf ein 
Kornfeld. Hier hoch oben in ber 
Bergeinfamleit. Silbern glänzten bie 
fchnittreifen Aehren des Eaatgrafes, 
der Schniermer. 

Daneben lag ein altes- Haubergs- 
feld, auf dem der Wald im Vorjahre 
abgelrieben war. Mannshoch wu— 
cherten hier die Ginſterbüſche. Rötlich 
flimmerten Zittergras und Finger— 
hutblüten im ſchräg niederflutenden 
Sonnengold. 

Darüber hin ſchweifte der Blick 
frei iiber all die anderen Felder, die 
in der Ferne mie ariine und gelbe 
Iupfen erfchienen. Al3 habe fich der 
Berg ein prachtooll fehediges Pan- 
therfell über ten Rüden geworfen. 
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Hier und ra überfchnitten Die 


ezember 1921. 


von jung an. Sie Tennen bat freitich| gen, mwährend fie ihrerfeitg angehime 


mohl nicht, die Dame und der Herr. 
Sie find wohl aus der Stadt? Jh 
han auch a Tochter verheiratet drun- 
ten in Köln. Aber ich möcht’ nimmer 
heraus aus unferen Bergen. Dat 13 
fo fchön hier oben bei und, Willen 
Sie, mad mir bier fo Tprechen hier 
im Land? Dat unfer Kaifer fo gar 
nimmer mal herfömmt. Hier ift fo 
viel Fleiß und Religion. Da kann er 


dert hinabfchauen tonnten, gerade 
in die Gähchen und Gehöfte hinein. 
Goldöner Abendfhein mob ba 
drunten um bie Herbitätten. Mit bels 
lem Aufjauchgen warfen fi die 
Schmwalben in die Luft. Rauch fräus 
felte fich aus jedem Schornitein. Aus 
den Häufern fcholl da3 helle Singen 
der Mädchen bei ihrer Arbeit. Halb» 
pergeffene Lieder, jchlicht und Fromm. 


fih up verlaffen der Kaifer. Er Hat | Mor ver Tür, auf der Bank fahen 


nirgends fo treue Leute wie hier.“ 

„Gewiß, Vatter — da habt Ahr 
recht.“ 

Berti mollte den geſprächigen 
Alten verabichieden, do zutraulich 
tmie3 diefer Efe auf ein Kraut am 
Boden bin und pflüdte es auch ſchon 
für fie: 

„Hier — riechen Sie mal. Dat 
gibt nen Foltabren Tee für den Ma- 
gen. Den mülfen Sie Ahrem Mann 


die Alten. Geruhlam die lange 
Pfeife im Munde, Eine Frau ging 
mit dem Kuchenblech auf dem Kopfe 
zum Badofen draußen vorm Dorf. 
Gewichtig hielt fich die Aeltefte ihr 
zur Seite, den Ginfterbeien in der 
Hand. Ein Kleinchen trippelte nad), 
am NRodzipfel der Mutter. Von ber 


| Urbeit broben auf der Zeche fam ein 


Mann heim. Froh fprang ihm fein 
flachsköpfiger Junge entgegen und 


fochen, wenn er mal nicht fo recht zu= | hing fi an des Vaters Hand, 


wege iſt.“ 
Eke und Gerhards Blicke 


| Ueberall auf den Gaflen und auf 
trafen | dem Dorfanger 


trieben die Kinder 


Luft hochragende Malbäume an ben fich, mit vertraulichen, ftummen |iht Wefen. Hochgelhürzt fanden ein 


Treldarenzen. Vermitterte Eichen und 
Fichten. Metterzerzauit ftanden fie 
trubig da in ihrer Einfamfeit. 

Efe und Gerhard blieben jtehen. 
Sin leiter brenzlicher Geruch fam zu 
ihnen aeireht, und nun fahen Tie 
auch übern Waldrand hinten treih- 


Anlachen. Doch nun klovfte Bertſch 


dem Alten auf die Schultker. 
„Weiter iſt es aber wirklich nicht 

mebr nötia. Wir ſehen den Weg ja 

jetzt ſchon.“ 

| „a, aerad’ 

| Reeren pflüden, 


Ä 
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DA 


tie die Kinder 
da hat's furcht— 


„Durchaus nicht. Eberhard kommt liche Rauchwölkchen auſſteigen. Ein darlich, dewallig Erdbeeren.“ 


ja faſt alle Jahre zu uns zu Beſuch.“ 
„Aber diesmal! Er iſt doch auf 
Einladung deines Onkels gekom— 
men?“ 
„Natürlich, aber — 
„Siehſt du, das iſt's ja gerade. 
eine Abſichten 


“u 


dabei gehabt.“ 

Eke wurde nun doch nachdenklich. 

„Meinſt du wirklich?“ 

„Ganz gewiß. Er hält offenbar 
etwas von dieſem Vetter, der ja wohl 
der einzige Verwandte iſt, mit dem 
ihr noch Beziehungen habt?“ 

„Das iſt allerdings richtig.“ 

„Nun, da liegt die Sache eben ſehr 
einfach: Es iſt vermutlich ein alter 
Munfh von deinem Onfel, dab ihr 
beide euch einmaf heiratet, und iebt, 
mo er weiß, dab ich —, jeht will er 
Ernſt machen.“ 

Eke ſchwieg 
ſagte ſie zögernd: 

Wenn 


mn. 


betroffen. Enplich 


önnteit am Ende doch recht haben.“ 

„Siehit du!“ 

Aber da warf fie den Kopf wieder 
hoch. 

„Rum, und toenn’s fo tft? ch habe 
doh auch noch ein Wort mitzureden.” 

„Se — und die Nüdficht auf den 
Zuſtand deines Onkenls?“ 

Eke von Grund zog die Brauen 
zuſammen. 

„Es gibt da auch Grenzen. Mich 
opfern deswegen tu' ich nicht!“ 

Erſreut fuhr es über ſeine Mie— 
nen. Aber gleich wurden ſie wieder 
ernſi. 

„Du unterichäbteft die Situation 
doeh mohl etwas. Dein Ontel Hat 
aud, nod) ein andere! Mittel, dich zu 
zwingen.“ 

„Das möcht’ ich fehen!“ 

„Er kann dich enterebn, wenn bi 
Dich mweigerft. Und er wird es!“ 

„So mag er!“ 

„Sprih dad nicht fo leicht Hin. 
Belib macht unabhängig, gibt Rück— 
arat.” 

„Das wered ich auch ohnehin ftet3 
haben, und wenn ich bettelarm fein 
ſollte.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

Dann wandte ſie ſich ihm ſchnell 
zu. 

„Oder — möchteit du etiva feine 
Frau heiraten, die_ohne jedes Ver- 
mögen ift?“ 

„Eke!“ 

„Verzeih'.“ Und ſie drückte ſeinen 

Arm. „Ich meinte es ja auch nicht 
jo. Uber jebt einmal im Ernft: 
Menn ich wirklich por die Wahl ge- 
ftellt werben follte, e3 könnte doc 
gar Fein Befinnen geben. Gemih 
wäre e3 ein jchwerer Schlag, müßte 
ih auf all das verzichten, da3 mir 
einmal fonft zufiele, aber — würden 
mir darum weniger Zlücklich wer— 
ben?” - 
„Da3 ganz gewiß nicht,” feit Iegte 
er den Arm um fie. „Nur — fieh, 
Liebfte: ich habe noch nicht viel Bin- 
ter mich gebracht. Paſſierte mir alſo 
einmal vor der Zeit etwas Menſch— 
liches — ich ließe dich ſchlecht ver— 
forat zurück.“ 


Hauberg wurde dort gerade ge— 
brannt. Den ganzen Sommer und 
Herbſt über ſchwebte dieſer leichte 
Brandgeruch hier oben. 

„Es gehört zu unſerem Land. So 
manchmal hab' ich mir drüben ge 


„Glaub's ſchon, Vatter. Aber da 
nehmt Euch eine Zigarre.“ 

„Dank ſchön. — Doch dat tut nit 
Nnot. Wir ſind ja deutſche Leute, da 
muß man ſich ſchon aegenſeitiq hel— 
Ffen. Alſo élöückliche Reiſ' alsdonn! 


paar ſpreizbeinig im ſeichten Waſſer 
des Fluſſes und ſuchten Blutegel. 
Ein winziges Kerlchen ſah ihnen 
neugierig vom ſicheren Ufer aus zu, 
nur mit einem Hemdlein bekleidet. 
Andere ſpielten Knöppches, und auſ 
dem grünen Wieſenplan an der 
Dorflinde drehte ſich ein Reigen. 
Ein Lufthauch trug die hellen Kin— 
derftiimmen deuilich herauf. Mono 
Itone Klänge, Kindifche Worte, und 
do Tag ein fellfamer Netz darüber 
in diefer Stunde verjonnenen 
| Abendfriedens. Aus der ugendzeit, 


winfcht, nyr diefen Geruch einmal Ind wenn Sie nachher an bie Bach | — was ftand da nicht alles auf! 


I mieber atmen zu können.“ 
Verſonnen ſagte es Beriſch. 
„Ja — auch ich Hab’ ihn gern.‘ 
Ste Sog tief den Hauch ein. „Heimat 
| luft!“ 
| 
| 


4‘ 


Und im Meiterwandern umfing 


ihe Auge liebevoll das wohlvertraute 


Bild. 
| Sie famen jebt zu dem Wald, der 
erit in Diefem Sahre abaetrieben war. 
Ueberall ragien die entſchälten jun— 
gen Eichenſtämme auf mit ihrem 
weißen Holz. Oben ſtand die Krone 
Fe in frifhen Grün. Eine jeltiame 
Vereinigung von Leben und Tod. 
Ein wimmelndes Treiben war auf 


Then, Zeute aus Den einfamen Wald: 
vörfern bier oben, die da3 Holz zu 
Stangen hießen und auffchichteten 
oder den Nafen ziwifchen den Stäm- 
men abfchälten. Da, wo er ſchon dürr 
war, ſammelten ſie ihn zu kleinen 
Häuflein und ſetzten dieſe in Irand. 
Schräg kroch dann der weiß-bläuliche 
Rauch über den Boden hin. 
Berghang hinauf. 

Während die Großen ſo im Hau— 
berg emſig ſchafften, hatten die Kin— 
der hier oben gute Zeit. Sie bauten 
ſich am Waldrand kleine Hütten 
aus Ginſter oder durchkrochen die 
Haſelſträucher nach grünen Nüſſen. 
Drüben auf der Wieſe ſaß eine An— 
zahl ganz kleiner, Heidekrautkränze 
im weißblonden Haar. 

Eke von Grund blickte hinüber. 
Ein dunkles Sehnen ſchimmerte in 
ihrem Auge auf. Etwas weich Frau— 
liches kam in ihre Züge. 

Bertich gewahrte es. Leife z0g er 
ihren Arın feiter an ſich. Da über— 
rann eine lichte Rote ihr. Hares Ant— 
ib und fie dränate zum MWeiteraehen. 

„Es wird Zeit, dab ich zum Yus 
chenhof Hinüberfomme, Wie müflen 
wir eigentlich mweiter? Ih bin hier 
oben herüber noch nie gegangen.“ 

„fen aeftanden — ich weiß auch 
nicht mehr fo recht. Wir wollen do 
einmal da brüßen fragen. E3 fennt 
un3 ja feiner hier oben.“ 

Und er ging mit ihr zu einem ein- 
zelnen Manne, der in der Nähe ar: 
beitete. 

„Buten Tag, Batter — könnt Jhr 
mir mohl jagen, wo e3 bier zum 
Buchenhof geht?” 

Der Alte Tab auf von feinen 
Schanzen, die er zujammenjchichtete, 

„zum Büchenhof? Aber das ift 
no ein gut Stüd. Da imüffen Sie 
aut-fußen mit der Dame.“ 

„Macht nichtE, Wo geht alfo der 
Meg?“ 

„Da — der Pfad zmilchen ben 
Tännchen. Aber arten Sie, ih 
will's Ihnen weiſen.“ 

Und der freundliche Alte trat ſchon 
an ihre Seite. 

„Wird Ihnen die Arbeit im Hau⸗ 
berg denn nicht zu ſchwer?“ ſragte 

e 


mitfeibig mit einem Did auf, 


mie 


ſtracks rechts zum Talkopf hinüber. 


u 


— ſo halten Sie ſich immer 


Alsdann — 
.Von da ab weiß ich ſchon.“ 
| Freundlich nickte Bertſch und 
ſchritt dann ſchneller mit Eke aus. 
J„Mie treuheraia das Volk hier noch 
iſt. Man muß die Leufe doch lieb— 
haben.“ Eke blickte noch einmal zu 
dem Alten zurüf. „Ach erkenne es ſo 


" 


recht jekt, mo ich zu ihnen in bie) 


Häufer fomme. Mieviel Herzenöfreu- 
de hab’ ich nicht fchon dapon aehaht. 
sch bin dir fp dankbar. Gerhard!” 
Und fie hbina fi zutronlih in den 
| Mrm de3 Geliebten. „Das will ich 


ı ın —— nit olır 9 HaolbBe Y -| a * 
ich ſo nachdenke du | diefen Feldern. Allenthalben Men | auch nie wieder aufgeben. Auch frä- 
ter nicht. wenn wir einmal berhbeti- | 


ratet find.” 

„Mären mwir’3 nur erst!” 

„Geduld, Liebiter.” 

Khre Rechte ftrich ihm meich üfer 
| die Yhanae. Da hellte fich feine Mie- 
ne wie 


über ihn. War ſie nicht ſein, ſanft 


den und anſchmiegend, die ſo ſtolz ihr 


Houpt vor den Menſchen trug. 

Dann ſchritten ſie durch den 
ſchweigenden Wald. Noch nie hatie 
Gerhard Berktſch ſo das ſtarke Gefühl 
ihrer Zuſammengehörigkeit aehabt, 
wie heute. Nichts ſtand mehr zwiſchen 
ihnen. Eins waren ſie. Um jeden 
Gedanken, jede Sorge des einen 
| wußte auch ber andere. Und plöhfich 
| fan e3 ihm: Sellte fie nicht auch Da 
bon dem erfahren, was ihn beruflich 
beichäftiat hatte in all dieſer lekten 
Feit? Von feinem neuen Plan, dem 
lebten und arökten? 3 war zimar 
fonft nicht feine Wrt, über Dinae zu 
Iprechen, ehe fie reif maren. Aber 
dennoch — Tie follte e3 milfen, was 
ihn aanz ausfiilfte. Droben auf dem 
Taffopf wollte er fih ihr offenbaren. 

Und. dann waren fie auf -jenem 
Bergvorfpruna angelangt, der faft 
fenfreht abftürzte zum Tal "Hin. 
Gerade über den Iehten Ausbauien 
vom Unterdorf drunten in Rödig, 
die ſich wie ſchutzſuchend an die Berg— 
wand drängten. 

Ein wunderſamer Fernblick tat 
ſich hier oben auf, über den ganzen 
Rauhen Grund. Weithin ſtreckten ſich 
die Wieſengründe, umrahmt von 
Laubgrün und dunklen Tannen. 
Hell blinkte das Silberband des 
Fluſſes herauf, der den Ort drunten 
ſchmeichelnd umſchlang. 

Auf dem ſattgrünen Raſen bau— 
ten ſich freundlich die weißſchim— 
mernden Häuſer auf, verſteckt zwi— 
Then den dichten Lindenwipfeln— 
Bunt und luſtig grüßten die kleinen 
Bauerngärten. Ihr ſüßer Levkojen— 
duft wehte herauf, erinnerungs— 
ſchwer. Dämmerſtunden aus fernen 
Kindheilsſtagen wurden wieder le— 
bendig. 

Träumeriſch lehnte Eke vonGrund 
über bem Schukaeländer, - Gerharb 
Berti) fand. neben ihr, Sie. waren; 
e Eh. 4 * — 
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der auf, Ein Glücsaefühl Ta | 
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Eke hob ſich die Bruſt. Nie hatte 

ſie ſtärker gefühlt, wie verwachſen 
ſie war mit dieſem Mutterboden ih— 
|ver Heimat. Und warm quoll es auf 
in ihrem Herzen. 
Da legte ſich eine Hand auf ihre 
Schulter, daß ſie auſſchrak aus ih— 
rem Iräumen. Gerhard neben ihr 
war e3, Aber fein Bit haftete nicht 
en dem Bilde traufichen Menjchen- 
treibens zu ihren Tyüßen. Ueber da3 
weite Tal fchiveifte er hin, mit einem 
erreaten Leuchten, und nun wandte 
er Sich ihr zu. 

„Ste — ich möchte dir etwas fas 
aen. Etwas, das mich Fehr beichäfs 
tiat.“ 

„sa, fag’ mir 
| „Sieh —” und er nahm.ihre Han 
de, fie fühlte dabei ein fiebernde3 
| Quden — „ich bin noch nicht am 
Ende hier mit meinen Plänen. Wie 
\e3 fo geht. Erft bringen mir ben 
Stein ind Rollen, dann reiht Die 
| Zatpine ung mit fort.“ 

„Mas Haft dur denn noch vor?“ 
| Und Spannung trat'in ihre Züge. 

| „Gropes! Aber höre, twie ich fo 
| Darauf fam. Da drunten,” er wies 
| auf den Fluß hinab, „das Wehr hin- 
term Dorf — damit fing’3 an. Wie 
ich dort eines Abends vorüberging 
und das Rauſchen an mein Ohr 
| ichlug, Hielt’3 mich plölich feit. In 
| die nieberftürzenden MWaflermaflen 
mußte ich jehen, immerzu, ure den 
fen: Wa3 für eine Kraft geht bier 
verloren — völlig ungenutzt. Und 
mit eingmma I kam mit's: Wenn 
man die dienſtbar machen könnte — 
droben für das Werk, für unſere 
Krafterzeugung und Beleuchtungs— 
zwecke! Eine Rieſenſumme würde 
man jährlich ſparen, die jetzt drauf⸗ 
geht für die teure Kohle droben bon 
der Ruhr. Und der Gebante- ließ 
mich nicht mehr los feitdem. Die 
ganze Nacht aing’3 mir durch ben 
Kopf: Warum follte das nicht zu 
machen fein? Wenn man die Staus 
una nur noch eimas vergrößerte. Ges 
fälle und durchſchnittliche Waſſer—⸗ 
menge waren ſicherlich vollkommen 
ausreichend. Kurz entſchloſſen ſetzte 
ich mich am nächſten Morgen hin 
und ſchrieb nach Köln an einen be— 
kannten Waſſerbautechniker. Der 
kam, ganz im geheimen machte er 
hier am Wehr ſeine Berechnungen, 
und das Reſultat war glänzend, 
übertraf all meine Erwartungen. 
Waſſer haben Sie —wenn Sie woll⸗ 
ien, könnten Sie den ganzen Rauhen 
Grund mit Kraft verſehen.“ Scher⸗ 
zend ſagte es mir der Mann, aber 
das Wort ſchlug bei mir ein. Wieder 
allein mit mir, erwog ich den Ge— 
danken, ruhig und exnſthaft, und kam 
zu dem Schluß: Ja, warum nicht? 
Wenn man denn einmal ſchon daran 
ging, das Waſſer auszunutzen — 
weshalb nicht in vollem Umfanget « 
Und fiehft di, da wuchs — ——— — 
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Dorf zu vergrößern, den ganzen 
Fluß ftaute, drunten anı ITalaus- 
gang, wenn man bei uns im Rauben 
Grund täte, wa3 man ja fehon ans 
dermärt3 gemacht, eine regelrechte 
TIalfperre baute, Millionen von Ku: 
bifmetern Wafler auffinge und in 
Kraft umfehte — mas für Ausblide 
böten fich da! 

Das würde natürlich weit hinaus: 
gehen über den urfprünglichen Rab- 
men. Nicht mehr bloß um unſerWerk 
handelte e3 ji dann. Eine Fernver- 
forgung mit Kraft und Licht fam 
in Frage für die ganze Landichalt. 
Und meiter, immer weiter zogen fich 
die Kreije, Ungehobene Schäße Tiegen 
hier no im Lande: Erz, Holz, Bas 
falt, wohl haben mir fie, aber feine 
Sndujtrie, Die fie voll veriwertet an 
Art und Stelle. Haben wir aber erft 
hier die nötige Kraft, fo fommt auch 
die Indufirie, Und mit ihr ein neues, 
aemaltiged Leben. Die Scholle, bie 
jetzt Hunderte nährt — Tauſenden 
wird ſie Brot geben. Geld wird ins 
Land ſtrömen, Wohlſtand und Kul— 
tur. 

Die engen Schranken werden fal— 
len. Unſer Rauher Grund wird kein 
toter Winkel mehr ſein wie bisher. 
Aber mehr, noch mehr! Bis weit hin— 
aus ins Flache Land werden die Wir— 
kungen dieſer Sperre reichen. Du 
weißt's ja, wie's mit unſerem Fluß 
da draußen geht: Bei Waſſermangel 
Dürre ringsum, Not und Sorge der 
Landwirtſchaſft. Bei Hochwaſſer aber 
Elend noch größerer Art — einfach 
Vernichtung der Saaten. Hier tut 
eine Waſſerſtauung wahrhaft Wun— 
der, reguliert den ganzen Flußlauf 
im flachen Lande. Wir bringen de 
nen draußen Hilſe und Segen. Nun 
was ſagſt du dazu, Eke?“ 
Eine lichte Röte auſ den Wangen 
fab er fie an. Ermwartungspoll, 

fe von Grund Stand mortlos. 
Grreat aina ihr die Brujt. Doch jebt 
erariff fie feine Hände, 

„Gerhard — das iſt groß! 

Sie verſtummten beide, von der 
Bedeutung des Augenblicks hingeriſ— 
ſen. 

Dann aber forſchte ſie: 

„Und der Plan wird zur 
werden?“ 

Er nidte. 

„Ohne Zweifel. Die Landeskant 
twie die Regierung hab’ ich hinter mir 
— da werden die übrigen fchon Fein 
beigeben müſſen.“ 

„Die übrigen?“ 

„un ja, die Gemeinden im Rau 
ben Grund, die von der Sache be- 
troffen werden. Hier Nödig, und Die 


ru 


Fluß.“ 

Ein Staunen bei Eke. Ihr Auge 
wandie ſich hinab ins Tal. 

‚Ach ja — das Anſtauen 
Fluſſes!“ 

Doch dann ſtutzte ſie. 

„Da wird ja das Waſſer ſteigen, 
hoch empor — am Ende gar auch 
Häuſer bedecken?“ 

„Häuſer? 
wird hier verſchwinden.“ 

„Gerhard.“ 

„Nun ja, Kind. Es kann ja doch 
auch nicht anders ſein. Die Sperr— 
mauer wird an fünfzig Meter hoch 
werden. Da liegt alles, was du hier 
ſiehſt, unter dem künftigen Waſſer— 
ſpiegel. Selbſt der Kirchturmknopf 
da drunten. — Du mußt dir das 
einmal richtig vorſtellen.“ Und eifrig 
wies er hinab. „Alles, was du hier 
ſiehſt, das ganze weite Tal — ein 
einziger, rieſiger See wird es dann 
ſein. Nur die Bergrücken dort vom 
Jägerkopf und der Fuchskante wer— 
den als ſchmale Waldinſeln hervor— 
tagen aus den Fluten.“ 

Efe ward ftill. Erfchredt und zu- 
aleich aebannt von der Vorftellung 
diefer gigantifchen Umgeftaftung des 
ganzen Landſchaftsbildes. Doch 
plötzlich taten ſich ihre Augen weit 
auf. 

„Aber dann — verſchwindei 
auch unſer Haus da drunten!“ 

„Freilich, das fällt auch mit.“ 

„Und das ſagſt du ſo, als ob es 
nichts wäre?“ Ihre großen, erſchrok⸗ 
fenen Augen fahen ihn jebt an, als 
wäre er ihr ganz fremb geworden: 
„Unfer Haus — meine Heimat!“ 


des 


ja 


Da kam es ihm wie ein Erwachen 


aus fieberndem Raufc. 

„Berzeih!“ Er Iedte den Arm um 
fie. „Sch war fo ganz in meinen 
Plänen.” 
3a, beinen Plänen; mit.benen bu 
“= Binopferft, ma8 andern Lieb ‚und teuer 


ift — ohne mit berWimper zit zuls 
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Die furchtbare Entdeckung, die 
Mary Vance vor drei Tagen gemacht 
hatte, bohrte ſich wie ein verroſteter 
Nagel in ihr Herz hinein. Sie ver— 
darb ihr den Glanz des Tages, und 
wenn der Schlaf ſich einſtellte, ſo 
kam er mit Schreckensbildern und be— 
klemmenden Träumen. Sie ſah zum 
Feuertode verurteilte Seelen, die ſich 
krümmten in ihrer Pete, fie jah bie 
rauchgefchwärzte Hand ihres Gatten, 
bie fich flehend aus dem Grabe nad) 
ihr ausſtreckte ... 

Und das hatie erſt drei Tage ge— 
währt. 

Was war James Vance widerfah— 
ren — ihm, der mit ſeinen wunder— 
lichen, unbeholfenen Zärtlichkeiten ſo 
verſchwenderiſch umging —, ihm, 
mit dem ſie ſeit ihrem Hochzeitstage 
auf dem Meere gelebt hatte? Hatte 
ſie ihn denn niemals richtig erkannt, 
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baren Abgründe durchjchaut? 
er doch jebt mie durch den Zauber- 


Frohfinn Mar durch wilden Groll 
verichattet, fein Geficht durch Diabo 
liſchen Sinn entſtellt ... 

Er ariibelte vom Moraen bi3 zum 
Abend. Ind bisweilen überjchüttete 


lichen -Berwünfchungen. Seitvem Tie 
Bolton verfalfen hatten, war er trau: 
tig und in ich aefehrt. Sie hatte ihn 
beobachtet, als er, groß und ftattlich, 
| bärtia wie ein GSeelönie, mit ge 
kreuzten Armen am ſchwankenden 
Bug ſtand. — Der zerzauſte Kopf 
war auf die Bruſt geſunken, und die 
Augen 
Giſcht, der dem Schegg der 
pis“ entſtrömte ... 
| Aber erit vor drei Tagen botte fie 
ı die Mahrheit- erfahren. 

sn Geaenivart feiner Frau mil 
ı derten fich die finfteren Ziige des Ras 
ı pitäns ein menia, und: feine barfehe 
ı Stimme wurde etwas fanfter. Aber 


— — —— —————— — —————————— 


„Sera 


in rüdiwirfender Zorn regte fich im | 


Herzen der Mannfchaft geaen die un- 
| gehenerliche Seftigfeit, die fie nicht 
begreifen konnte. 

Mary Vanece, die durch ihre ſeeli 
ſche Eigenart und ihr Frauentum 
vereinſamt und ihrem Gatten dur) 
diefes neue, biftere Geheimnis ent- 


weg | fremdet mar, ftand allein und ver- | 
Anſiedlungen weiter drunten am laſſen im Schatten, mit dem ſich die das Tun ihres Mannes. Er häuften 


furchtbare Stimmung der 
Beſatzuung der „Serapis“ belaſtete. 
| Das Eonnenfiht ehren die Schiver 
mut nur nos) zu Tchüren, a’ das 


ganzen 


ı „Efe!" Er 30a fie näher an fid. 
„sch ermefle voll, wa3 das für dich 
bedeutet, und für die andern da un: 
ten, die von Haus und Hof werben 
gehen miifen. Uber dennoch — muß 
1 3 nicht fein?“ 

„Barum muh es? MWärft du nicht 
neloımmen mit deinem Pan — alles 
würde bleiben, wie e3 ilt.” 

„Bis ein anderer fäme mit bem- 
felben. Blan! Sole Gedanken Tiegen 
doch in der Luft. Glaubft du mirk- 
li, der gewaltige Entwidlungspro- 
ze, die Induftrialifierung, die die 
2ofung unferes Zeitalter3 ift, würbe 
halt maden, einziaq und allein bor 
den Toren des Rauhen Grundes? 
Und nannteſt du nicht ſelber vor ein 
paar Augenblicken erſt dieſen Plan 
Iroß?“ 

Das Haupt ſank ihr langſam nie— 
der. Da fuhr er fort: 

Siehſt du, du ſchweiaſt. Nein, 
Eke — du kannſt auch nicht klein 
denken, und geſchähe dir noch viel 
Schmerzlicheres.“ 

Ein letzter Kampſ. dann hob ſie 
die Augen zu ihm auf. 

„Ich danke dir, Gerhard. Es war 
nur ſo im erſten Moment. Leicht iſt 
der Gedanke ja auch nicht.“ 

Doch noch einmal glitt ihr Blick 
hinab zu dem Dorf drunten, gold— 
überfluket, im Abendfrieden, das 
noch nichts ahnte von ſeinem Schick— 

„So Abſchied nehmen von ſeiner 
Väter Haus, von der Scholle, auf 
der man ſeit Menſchengedenken ge— 
ſeſſen —! Aber du haſt recht: die 
Zeit läßt ſich nicht aufhalien. Sie 
hat nun einmal angeklopft hier bei 
uns, da müſſen wir ihr auch die Tür 
‚öffnen — gangz, rückhaltlos.“ 

Gortſehung folgt) 
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**** * GERIET Tee 
Der ſchwimmende Wald. 


Von George Hermaun Scheffauer. 
——öö 


nie dieſe ſo plötzlich enthüllten furcht— Vance, 
War Stunde 


| erbellten Augen 


er die Mannfchaft mit jähen, Tchred- | 


hingen an dem alibernden | 
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Chicago, Sonntag, den 114. Dezember 1921. 


böſe Läſterzungen ſchlimmer ver— 
leumdet worden als des Kapitäns 
braves Schiff durch die Worte ſeines 
Führers. 

Die „Serapis“ war aus dem 
feſteſten, weißen Eichenholz gezim— 
mert, ihr Gebälk ſchwer und wider— 
ſtandsſähig; die Nahren waren friſch 
abgedichtet, die Maſten aus erleſe— 
nem norwegiſchem Kiefernholz. Vor 
zwölf Jahren war ſie auf einer be— 
rühmten Werft in Belfaſt vom Sta— 
pel gegangen, und fie hatte auf ihren 
vielen Fahrten weder zur See, noch 
an der Küfte Schaden gelitten. 

Dunfelarün, mit Schaum be- 
ſpritzt, zwiſchen ſchwarzen, düſteren 
Vorgebirgen, von zerklüſteten, dunk— 
len Felsblöcken und Baſaltkuppen 
ſeitlich begrenzt, die ihre wilden For— 


Schiff mit ſeiner großen, aus Ze— 
ment und Kalk beſtehenden Ladung 
in Eile ſeinen Weg nach Callao fort— 
jebte. 

E3 war, al? ainge der Mord — 
ein eifiges, unfichtbares Gejpenit 
zwiichen ihnen um. 

Mary ftammte aus Schoitlend, 
und Kapitän Vance Hatte fie vor 
fünf Jahren in Dundee kennen ge— 
lernt und geheiratet. Sie mar über- 
aus fromm, und ihr Glaube war feit 
und unbeuglam, 

Vor drei Tagen maren fie bom 
Sturm ereilt worden. Weshalb hatte 
Kapitan Vance e3 für notivendig er- 
achtet, die Nettungsboote herzurich- 
ten und die Seefarten und Appa— 
rote hineinzufchaffen? Hatte Die 
„Serapis“ nicht fpielend heftigere 
Winde bemeiftert? 


resſtraße der Serapis. 


auf dieſen weiß beſchwingten See— 
erſchrocken glitt er zwiſchen fürchter— 
lichen Klauen und die Kinnladen der 
J Tel R ah Mart oe 2 

In derſelben Nacht Jah Marh weifgezähnten Klippen, mo die Ge- 


daß ihr Gatte in früber |. . N i 
2 rippe der zerſchellten Schiffe bleich— 
während der Morgenwoche ape der zerſch a 


. . . | 
d langſar Schritte | gr 
und Tangjamen Schrities fümpfenten Gfemente 
Schwermut, — ſtetig 
Regen ... 


aufſtand faftete 
ſchlug. In feinen vom Laternenlicht 
laa ein Ausdruf, 


2 
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ven fie nie zubor aelehen hatte. Mas | 
molfte er um biefe Zeit im TFradt- j Feen = nV 
en N ne. | hie wilden Etrömungen ber Meeres- 
raum? Meshalb war fein Bid und | fir 
fein Tun fo verftohlen, fo verfehlnie- |; 
gen und vorſichtig? 

Die Frau mit den kraurigen Au⸗ 
gen erhob ſich mit der ſeltſamen Ah- 
nung kommenden Unheils und glitt 
wie ein Geiſt auf ihren Panteffeln und die böſe Stimmung des Kapi— 
die Stiegen hinunter und den ſchma— ans leſtete guf der Serapis vom 


Ya Shtils- |. : z 
fen Gang entlang, der zum Schiſfs diel bie zum Großmars. 
raum führte. 


| 
h * | Mm Ya id ſtundenlang 
Das Paternenlicht weit vorn am! Mary, Bance ftand ſtundenlang 


| Bug tauchte die gewaltigen, adzen- 
| den Anie und Nippen des Fahrzeugs 
in rötliien Schein. E38 zeigte Die r 
|aahliofen Oberteile der ftaubigen, |: 
mit Bortlandzenent und ungelöjch- 
tem Ralf aqefüllten Fäffer. Die Frau 
ſah den Stopf ihres Gatten, der Ti 
bon dem milden Lichte abhob. * 
am geformie Schatten kamen ihr 
—— als fie vorwärts ſchriu var in Dual, und fie wußte e8, — 
Das Schiff feampfte und fchlingerte | Tre? Gatten Seele Trüümmte ſich vor 
Mein. Affe menfchlihen Mefen, bie 


anf den mächtigen Woaen, die bom |" zw 
er — en 51 Rumb 3 Sch — emp⸗ 
Sturme aufgewühlt wurden. Die | der Rumpf bes Siffes barg, emp 


rg ſieſen K ährend die 
en Sal und Tce ädgten, 
lals das Schiff ſchwankte, ſtieg und Ur TS 
— AR litt en | Ereitete und [häumend ihren Kurs 
rise ee ni | ftetiq norbwärt3 hielt. Bleich ſchim— 
wiſchen bie ?yäffer und beobachtete | merien im Dften dann und mann 
& s wi 
zerbrochene Kiſten amd alte Eeile, * —eiee ————— Berg: 
Mera und geteerte Segeltuchfeen | ten ber Ynben Durch bie —— 
am Fuße des Fodmaſtes zufammen. | gi 2 J * fein: Ser 
| „Um be3 Simmel3willen, Samie— | Monroe?“ "fragte bie Rapitängkau 
Fe ti ut 3 £ de zn RA $ ule L : S ” 
le: P —* wohn du denn er | den Steuermann, der zur Mittags: 
Bleich. und gefpenftig fand fie mit ftunde den Eertranten auf die Son: 
entſett aufgeriifenen Augen. und | ne richtele eh 
er rege vorivurfß- |. 45 Grab fübliche Breite, 76- Gr 
voller Stimmer. 2 —— —— 
= ; ⸗ Min ft e 
James Vance fuhr herum, als —— — weſtlich 
hätte ihn ein glühender Stachelſtock 43* 
berührt. Dänn fprang er brüllend | "genau nürhfich.“ 
tie ein Löwe -mit einem - galligen "Ind u — 
Fluch auf ſie zu. Die Augen waren ihe pn?“ * 
— — ri 3 ch alaube wenn diefer Wind 
uber nem hüllenloſen Kopfe Der En s — 
Frau. Sie duckte ſich und wich zu— | —* — wir um die 6. Glaſe 
—* — enkte ſich des Als⸗ die ſechs langſamen, wohl— 
— ——“ Fauſt — dann klingenden Schläge der Glocke über 
öffnete * ſie und packte ihre langen das Waſſer hallten, Iniete Marie 
—— —— fie da — | Mance am Hedreling der Serapig im 
vie ein quter und ein böjer Geift —, | Kuygen Glanz der finfenden Sonne 
und feine Blide fentten fich Tobernd ‘hre Hände hielten einen Bufch wei- 
—— * Grauen und Tränen er— Ser Bfüten und bürffige, zerfnit- 
ullten Augen. 5 — 
f Kan — er, „Frau! Noch ette blaue Stoffblumen, die ſie von 
— — ——— einem altenHute abgeriſſen hatte und 
Sefunbe und ich Hätte bih um- | un mit Tiebevollem-Blid und zite 
gebracht! Mas willjt du hier? Geh’ ternden Fingern im ba3 "ehe, 
Be 22 2. c , 
* —— Re PER üſte— ſchäumende Kielwaſſer des Schiffes 
ee net fie vom bem büfle: Imarf, Cine Halbe Meite Bftlic 
ten Schau 5 —— Ir 
Am nä an — — & ber Ah: tagte ein fpiber, mie ein Yanazahn 
itän: fein W re: Iaeformter Felfen aus einem vom 
bitan- fein Vort mit feiner rau. | Gira gebildeten Sranze. heibor. 
‚ Die für bie Sturmaefahr verpro- | Hug war der Tigerzahn! 
biantierten md borbereiteten Boote| Die Frau faltete die Tchmächtigen 
nen, ; 


I wacsbleiche Stirn. So fniete fie 
Der Obermaat Monroe riet, bie 


T ) lange und betete. Und bie Matrofen, 
Ausrüftungsgegenftände mieber auf 


ingsgege uf| denen ber Anblid. an Herz griff, 
da3 Ehiff zurüdzubringen. Aber in | gingen fehiweigend auf ben Zehen- 
barfhem Ion verweigerte der Kapi- 


arjchem 2 h ſpitzen ihrer Tätigkeit nach. Als Ka— 
tän feine Genehmigung. Er mollte, 


pitän Vance nachts in feiner Koje 
anftatt ba3 Kap zu umfegeln, durch | Tag und brennenden Auge in bie 
die Magelhaenzftraße fahren, und es 


( heiße atemraubende Finſternis 
verlohnte fich, um ber Zeiterfparnis | ftarrte, fah er im matten Licht, ba3 
willen, das Wagnis zu unterneh— 


gnis die Sterne auf das Meer ſandien, 
men. Er kannte ſeinen Kurs ganz wie die ſchemenhafte Geſtalt feiner 
* — und bod) imarı die „Sera- 


wein imoefäier, aller Kopien 


ichlfuaen jebt an ihre Bordwände. 
Mehrere Tage iparen bergangen, 


| hliefien fehniuchteno nad 


ie ichweiften über den grenzenlofen 


ven, unmandelbaren Himmel... 
„Ztaerzahn! Tigerzahn! 
man fie murmeln. 
Die Seele der unalüdlichen Frau 








wir zum 
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pogel hinab. Geradesmeas und uns | 


am Hedbsrd, die lichtblauen Augen | 


hörte | 


Frau fi ihm. nahte. Sie fniete an | In der 


als fie ihre Lippen an jein Ohr 
legte, fühlte er, wie eine Träne ben 
ihrer Wange über jein Antlig glitt. 
„Jamie,“ fagte fie, „Haft du heute 
auf da& Log geachtet?“ 

„Rein!” Yautete jeine Antwort, 

„Gerade vor ein paar Stunden, 
Samie, freugten wir unter 76 Grab 
31 Minuten meftlicher Breite und 
54 Grad 23 Minuten Tüblicdher 
Länge.“ 

„Run, und...?“ 

„Dentft du denn nicht daran — 
gerade vor drei Kahren — eine halbe 
Stunde war e3 vom Tigerzahn..... 
Denkt du denn gar nicht an unferen 
füßen Aungen, an unferen Robin 
und an den traurigen Tag, ala wir 
fen armes Körperdhen an dieler 
Stäite über Bord fentten? Ach, Ya 


men aus dem tobenben Waſſer em⸗ mie! Ich habe es nicht vergeſſen, und 
pordrängken, öffnete ſich die Mee- als wir heute an derfelbenStelle vor— 


überſuhren, habe ich ein paar trockene 


Die verödeten Bergſpihen zu bei- Blumen auf ſein Grab geſtreut und 
den Seiten blicken wie Werwölfe | gebetet. Heute find wir über ihn hin- 


weg geſegelt, Jamie, und mir ſchien 
es, als könnte ich unſer liebes, gutes 
Kindchen da unten auf dem tiefen 
Meeresgrunde im dichten Tang und 
Korallenmoos liegen ſehen — die 
Frucht unſeres Fleiſches, die da viele 


Ueber dieſem Bereich ber | taufend Alafter tief fchläft bei Got- 
a DIE | }es Ungeheuern, die um fein gefegne= 
riefelte der | ies Lodenhaupi ſchwimmen und um 


ſeine ſchönen blauen Augen, die durch 


Dennoch bahnte ſich die Serapis das Woſſer zu mir emporblicken. 
icher und hurtig ihren Weg durch | nd um umferes Lieben, toten Jungen 


willen, Samie, und um der anderen 


aße, iiber die fturmumbraufte Ein: |ivillen, die ung nie zuteil geivorben 
| fahrt hinaus, um in das ruhige | find, und um unferer eigenen . uns 
Meltmeer des Meitens einzubringen. | fterblichen Seele willen, wirft dıi das 
Die Wogen des Gtllen Dean: | Schiff nicht in Brand fteefen, Jamie. 


Saae e8 mir, Xamie, daß bu ba3 
Schiff nicht in Brand fteden wirft!” 

Kapitän Vance machte fi bon 
| den weißen, in inbrünftigem Flehen 
| Hammerndben Armen frei. Gebrochen 


| ee 
| Hana feine Stimme: 


„Seh, Frau! Weberlaß mich mei- 


ituc einem nen Gedanken, Mary! Ich verſpreche 
Zeichen, nach einer Botiſchaft aus, — es dir!“ 


Mary Vance küßte ſeinen bärkigen 


Meeredfhiene Fuıcht il- ee — 
Meeresſpiegel und ſuchten den mil- Mund und verließ ihn mit glücklich 


leuchtenden Augen. Aber ihres Man—⸗ 
nes Augen fanden keinen Schlaf in 
dieſer Nacht. Die Luft ſchien drük— 
kender zu werden, ſein Hirn brannte 
wie in zehrender Fieberglut. Das 
Traumgeſicht, das ihm während der 
ganzen Faährt unerträgliche Qual 
bereitet hatte, tauchte lebendig, uner⸗ 
ug untifabar wieder vor ihm 
auf. 

Er fahb da3 unfreundlide Ge 
Ihaftszimmer in Bofton, mo ber 
Tchlaue Andrew Hood Jauernb mie 
eine Spinne zwiſchen verſtaubten 
Büchern, ſchmutzigen Landkarten, be— 
Ihädiaten Proben und fremdartigen 
Gegenfiänden aus allen vier Weltteis 
fen faß und von feinem ungeorbnes 
ten Schreibpult - durch dad rußige 
enfter nach den blanten, flattlichen 
Schiffen jpähte, bie draußen im Has 
fen lagen. Undrem Hood War ber 
Reeder de: Gerapis, und Vance 
durchlebte in feiner Geelenangft noch 
einmal, wie die Verfuchung an ihn 
herantrat — und iwie er ihr erlag. 

Hood Verhalten mar wohlüber- 
fegt, und der Klang Jeiner Stimme 
bald barfch, bald einfchmeichelnd,ang 
er durch die ftaubigen Fenfterfcheiben 
auf fein Tchönes Schiff deutete. 

„Sie mülfen die Gerapis in 
Brand fteden, Bance, oder verfenten, 
oder-fcheitern laffen,“ fagte er, „vann 
friegen Sie einen großen Broden 
bon der Berficherungsfumme, Sie tft 
in Liverpool mit-dbem boppelten Wert 
berfichert, fowohl mas dad Schiff 
felöft, al3 mas die Ladung anbelangt, 
SH Tann mir geftatten, großzügig zu 
fein. Und Sie können fi geftatten, 
die Sache zu machen und auf diefe 
MWeife Ahr eigener Herr auf Ihrem 
eigenen Schiff zu merben. Willen 
Sie — mit Khren Erfparniffen füns 
nen Sie fi shne meiteres die fans 
dula kaufen!” 

Bances Ehrgeiz mühlte mie eim 
Dämon, der in feinem Herzen faß. 
63 gelüftete ihn nad) der prächtigen 
HTandula und nach feiner Unabhän« 
aigfeit, wie ein Mann fich nad ber 
Frau feiner Liebe fehnt. So hatte in 
jener. Unglüdsftunde vor brei Moe 
naten ber Reeder dem Kapitän bie - 
Hand gereicht, - um den fhänblichen 
Handel abzufchließen und. das Vera 7 
hängnis des maderen Schiffe zu bes = 
fiegeln, da3 bamala auf dem Dod 
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zu ihm getreten wie der Engel mit 
dem flammenden Schwert. Und in 
dieſer Nacht war ſie wiedergekom— 
men; ſie hatte ſeinen ſündigen Au— 
gen das reine ſtrahlende Antlig ihres 
toten Kindchens gezeigt, auf daß 


| 


| 


Unterjteuermann”, 
Matrofe, 
„Mary!" rief Vance in der Rich: 
iung der anderen Boote. 
Die Antivort blieb aus. Und die 
„Eerapis” fuhr mit gefchiwellten Se— 


antwortete ein 


Mutter und Kind gleichſam mit Bo: | aeln hurtia davon. 


faunenftimmen das Leben des Schif 
fes heiſchen konnten. 


Ein ſchwerer Schritt dröhnte 


| 
| 
| 


| tän zum zmweiten Male. | 


„Mary!“ rief der Kauffahrteifapts | 


„Nicht hier, Herr!“ tönte es über 


draußen, dann wurde an die Tür ge- das Waſſer. 


Obermaat Monroe trat mit 
in die Kajüte. 


pocht. 
einer Laterne 


In demſelben Augenblick erſchien, 


Licht fiel auf die blutunterlaufenen Marys weiße Geſtalt am Heck der 
Augen des Kerffahrteikapitäns, oals brennenden Barke. Aus den Booten | 
er aus feiner Schlaffoje den Blick erklang dumpfes Fluchen ind Gtöh- 


ob. 

„Bitte, Herr, fommen Sie nah 
oben,“ fagte der Steuermann, „ic 
fürchte, da ift irgendretivas nicht in 
Ordnung.“ 

Die Bohlen des Decks, 


nen 


„Rudern! Rudern!“ donnerte die 
raſende Stimme des Kapitäns. 
Die Matroſen legten ſich wieWett— 


| Tohrer in die Ruder. Aber die „Ges | 
das ihr 


rapis“, 


Fuß betrat, waren warm. .. Da des |fam, fchlug ihre brennenten Hüllen 
fahl der Kapitän, den Vorderluken- um ſich, und allmählich wurde ber 


deckel zu lüften. 
Rauchfäule, mil trüben, zuckenden 
Flammen durchſetzt, ſprang in die 
Luft. „Schließt die Luke,“ rief er. 
Sie wurde bis aufeinen ſchmalen 
Spalt geſchloſſen, in den ſie einen 
Schlau warfen. Und das Waller 
ergoß fich über die Fafjer im Vootd- 
raum. 

„Selbitentziindung, Herr!” 
Monroe. 

Sie fonnten nicht fehen, daß das 
Mahler weder das fchmelende Holz- 
gwert, noch die ölgetränften, feſtge— 
ftauten Gegel erreichte, melche 
ebenjo leicht Glut aefammelt hatten 
und in Brand geraten waren ivie ein 
alimmender Meiler oder ein bermo- 
derieg Gtrohbiindel. Der aerippte 
Körper der „Serapis“ murde zum 
Vulkan, in dem furchtabre krampf— 
hafte Gärungen zuckten. 

Die Fäſſer mit dem ungelöſchten 
Kalt waären geborſten, und ihr glü— 
hender Inhalt quoll wie Geifer zi— 
ſchend heraus, als ſtrömte er in einen 
gewaltigen Keſſel ... 


Eine üble, rußige trennende Woſſerſtreifen 


drängenden Booten 


| 
| 
zwiſchen 
dem lodernden Schiff und den nach— 
breiter und 
breiter... 

„Spring, Mary, fpring! Um Got: 
te3 willen, fprinq!” aellte die Stim- 
me ihres ©atien. 

Mary Vance wandte ihm ihre weit | 
geöffneten, fummervollen Augen zu 

| 


jagte | und noch; einmal Tas er auf ihrem 


Seficht jenen unfagbar vorwurfs— 
polfen Ausdrud. Wie eine Märtyre- 
rin auf dem Sceiterhaufen ftand fie 
da. Hinter ihr raate.der Maft tie 
ein riefiger Marterpfahl mitten im 
Kelch der glänzenden Feuerrofe, die 
über das ganze Schiff mucherte. 
Shre Geftalt war durch die feier- 
liche Pracht des Meere® und bie 
fladernden Flammen mit ftrahlender 


| Hoheit gekrönt. Sie hielt die Hände 


auf der Brujt gefaltet — duldend, 
ftumm, in ihre Schidjal ergeben. ... 

Sp zog fie, tie eine Heilige im 
feurigen Ofen, von den Tchmergenden 
Auoen und bon Grauen erqriffenen 
Herzen der Männer hinweg. Die 


Der Zement gerann in den Tons | großen, vom Feuer noch unverfehrten 


nen und wurde allmählich zu Stein. 

Dann flogen die Lufendedel auf. 
Der dichte weiße Nauch bededte das 
Schiff wie eine fehneeige Hülle. Wie 
Rieſenſchlangen ſchnellten die Flam— 
men wieder ungefeſſelt aus den Lu— 
fen und zifchten mit ihren roten 
Zungen zu ben Gteriien empor. 
Srhemenhaft tauchten die Geltalten 
der Mannicaft in den Schlünden 
ber bergbohen, augenblendenden 
Dampfmwolfen auf und unter. Bald 
waren fie zur Hälfte verjtedt, bald 
mwurben ihre Silhouetten auf dem 
roten Hintergrunde der Flammen 
ſichtbar. 


Die Hibe auf Deck war bereits un- 


erträglich; das Pech ſprudelte aus 
den Nähten hervor. Die „Serapis“ 
war ein hohles Geſchoß aus kochen— 
dem Kalk und wütendem Feuer ... 

„Beidrehen!“ rief Kapitän Vance 
aus dem undurchdringlichen damp— 
fenden und rauchenden Fegefeuer. 
„zu Boot!“ 

Vorfichtig taftete er jich nach der 
Kajüte. Dort in der Tür ftand er 
Angefiht zu Angefiht vor feiner 
Frau. Gelbjt im Schein ber Flam— 
men feh fie freibebleich auß. “Jeder 
Zug in ihrem Gefiht trug den 
Etempel der eifernen, unüberwinb- 
lichen Meebrzeuaung eine unfühn- 
baren Verbrechen?. 

Der Kapitän nahm fie bei ber 
Hand und zcg fie vorwärts. Obne 
anf die Worte zu hören, die er 
Tprach, ohne die araufige Ummelt zu 
ſehen, folgte ſie willenlos. 

„Bringen Sie Frau Vance in eins 
der Boote“, befahl der Unterſteuer— 
mein, 

Er wanfte durch Teuer und Rauch 
in die Kajüte zurüd. Als er mit 
einem Papierbündel in ber Hand 
zurückkam, war da3 lebte Boot im 
Beariff, von Bord des brennenden 
Schiffes abzuftohen. Er fprang hin- 
ein. 

Serrenlo3 ragte die „Serapis” auf 
bem Meere — dem Untergang ge— 
weiht — eine ſchwimmende Feuer— 
wiege. 

Los!“ rief der Kapitän, und das 
Boct glitt aus dem gleißenden Licht— 
treis, den die „Serapis“ ausſtrahlte. 

Wie ein verwundetes Tier begann 
das Fahrzeug, vom Winde getrieben, 
. zu treifen und wandte ben Bug iwie- 
- ber sorbwärts. Die Segel Tchlugen 
genen ben Maft und baufchten fich. 

‚to ift meine Yrau?” fragte ber 
Rapitän. 

Sch glaube, Herr, im Boot bom 


4 — 


Toppſegel ſchimmerten wie Rotgold— 
platten am Sternenhimmel. Der 
Rauch und die ſchneeweißen Kalk— 
dampfſäulen wogten in der Luft wie 
Wolken am ſommerlichen Firmament 
— durch die rote Urkraft in ihrem 
Herzen karmeſin und golden gekrönt. 
Und als das Schiff nordwärts trieb, 
verwandelte ſich das Meer ringsum 
durch den Abglanz ihres Todes zu 
Blut, und die Sterne erbleichten, und 
das Kielwaſſer, das bis zu den Män— 
nern in den hilfloſen Boolen zog, 
war eine Feuerſpur. Durch Tränen 
und Rauch erblickten ſie die leuchten— 
de, einſame Geſtalt der Frau, die 
unbeweglich am Heck ſtand. Flam— 
men- und Rauchwirbel ſchlugen ſie 
in ihren Bann. Feurige Funken 
ſchoſſen nieder, und eine große Nock 
ſauſte ziſchend ins Meer. 

So ſchauten ſie bis zuletzt auf die 
Frau — bis die „Serapis“ nur ein 
roter Fleck am kalten, ewigen Firma— 
ment war — eine ſchwindende Maſſe 
ſchwimmenden Feuers, die ſchließlich 
zu glühender Kohle am Horizont 
verblaßte und dann zum Funken, 
der ſich inmitlen der Schar ſinkender 
Sterne verlor. 

Vald darauſ ballten ſich unge— 
heure Wolken am Himmel zuſam— 
men. Der gewalttätige Tropenregen 
peitfchte da3 Meer... 

In zweiTagen erreichten bie Boote 
die zerflüftete Hüfte von Chile. 

Und die „Eerapis”? Ach! die „Se: | 
rapis“! 

.. . In jenen frühen Kinderjahren 
der Welt, als das amerikaniſche Feſt— 
land ſchwellend aus dem Meere em— 
porſtieg und ſich die Tryfen an den 
Strahlen einer Sonne trodnete, die 
jünger war af3 die Sonne, die ung 
heute Teuchtet — damal3 warb ein 
Ruheblatz für die „Serapis“ geſchaf— 
fen. Eine hohe Felſenmauer türmie 
ſich an einem Teil der ſüdlich der 
Landenge von Panama gelegenen 
Küſte. Dann zuckte dieErde in furcht⸗ 
baren Krämpfen und zerriß ſie von 
der Wurzel im Meer bis zur Spike 
im Sonnenlicht. 

Und der Spalt in der Klippe war 
zu einer engen Schlucht gewandelt, 
aus der ein kleiner Fluß ſich ins 
Meer ergoß. Dſchuncelpflanzen 
ſproßten auf beiden Ufern, und bie 
ſchmale Seebucht füllte ſich bald mit 
einem wirren Netz tropiſcher Bäume 
und üppig wuchernder Gewächſe. 
—— gelangie nach undenklichen 
Zeiten die „Serapis“ — ein ge— 
ſchwärzkes, vom Tode 
Schickſal 


* 


oder vom 
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gelenkter, maſtenloſer 
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Schiffsrumpf, um den armen, müden 
Leib auf dieſes Felſenbett zu ſtrecken. 

Die „Serapis“ — ein vermumm— 
ier Vagabund auf einſamen Meeren, 
ein verräuchertes, treibendes Wrack, 
aber mit faſt unverſehrten Bordwän— 
den und einem noch immer 
qufgerichteten Großmaſt, glitt plan— 
los und treibend nordwärts 
Aequator. Dann, von einer ſtarken 
Sturmböe gepackt, wurde ſie auf den 
Strand geſchleudert und in den Ein— 


genheit des Flußbettes — gelborfen. 
Hier ruhte ſie, vom Fluſſe und den 
zurückflutenden Meereswogen be— 
ſpült, die zum ſchmalen Schlupfhaſen 
emporjpribteit. 

‘hr einziger, auken verlohlter, 
aber noch fefter Maft Stand aufrecht 
unter dem gewölbten Laubbach der 


prangendb gebiehen... 

Einft wählte ein ſchweres Erd— 
beben ben heiken, acloderten Boden 
auf und Yöfte einen Klumpen Erde 
und Geröll von den Darüber liegen- 
ben Felfen. Schmetternd fiel er auf 
das Ded der „Serapis“ und auf die 
Borbivände, Aber während der Fluß 
die Geiten des Schiffes wieder fau- 
ber fpülte, freuten Bäume und Blu= 
men ihren Samen auf die erbige 
Hülle des Ded3. Bald entfaltete fi 
ein Iropengarten mit verjchlunge- 
nem Blatiwerk, mit Farnkraut und 
muchernden Dichungel = Pflanzen. 
Ylammende Blüten und bufchartige 
oder zu Bünbeln vereinigte Gewächle 
entividelten fich. Wie grüne Schlan- 
gen wand fi um ben Hauptmaft 
ein Schwarm zäher Reben und bil- 
dete eine mächtige Zaubfäule, And 
wo die Erde dicht gefhichtet Tag, 
wuchlen mehrere Bäume empor, Bö- 
gel paarten fich und nijteten in die- 
fen Bäumen, freimdartiae, Tichticheue 
Tiere Juchtn fich einen Schlupfwin- 
fel und gruben ihren Bau in ber 
Erde mitten auf dem Wrad. 

©p Tag die „Serapis“ fichen 
Sabre lang, in ihr au Erbe, Blät- 
tern und Bluinen geivobenes Leichen- 
tuc) aehüllt, und ihr Name war auf 
dem Meere verfchallen. 

US das Jiebente Jahr über ihrer 
Erdengruft ins Land gezogen war, 
drang eine-große Flut nerheerend in 
die Berge und Binnentäler, big die 
Ihmale Berafchlucdht am Meere von 
den Eturzwellen braufte und tofte, 

Die „Serapis“ wurde aus ihrem 
Berjte emporgehoben, bon ihren 
aus blumigen Schlinapflanzen und 
Manmernden Ranfen beſtehenden 
Anferfetten losgeriffen und ing Meer 
hinausgeworfen. 

Dort ſchwamm ſie gemächlich wie 
ein Galaboot aus alten Tagen, wie 
ein losgelöſtes Stück des üppigen 
Urwaldes und ſchleifte ihre lange 
Grasmähne und ihre aus verſchlun— 
genen Farnkräutern geflochtenen Mat— 
ten durch das Waſſer — den Winden 
und Strömungen preisgegeben. Bald 
ertötete das ſalzige Spritzwaſſer 
viele Dſchungelpflanzen. 

Die wechſelnden Launen des 
Ozeans führlen ſie nach Weſten und 
dann fübwärte, " 

Einit lag fie zur Nachtzeit in der 
Kielrichtung eine aus Sidney fom- 
menden Dampfer—eine Bootzlänge 
nad Badbord oder nach Steuerborb, 
und toie zwei tafende Gtiere mit ven 

öpfen aneinderpralfen, fo wäre ber 
Buo des.eifernen Schiffes mit dem 
Bug bes hölzernen Numpf3 zufam- 
mengepraflt. 

Die Wachen auf dem Dampfer 
Iprachen in feheuen Worten von einer 
Geſpenſterinſel, an der ſie nachts ſo 
dicht vorübergefahren waren, daß die 
Zweige der Bäume ihr Tauwerk ge— 
ritzt hatten. Ihr Kapitän, der auf 
feine Seelarten eingefchtvoren ivar, 
fluchte und fchalt fie betrunfene Nar- 
ten. Uber als er, in den MWebeleinen 
berftrict, ein frifch vom Aft gebro- 
chenes Zweiglein entdeckte, deſſen 
grüne Blätter im Minde flatterten, 
geriet fein Herz in Beftürjung. So 
ivar bie „Serapis” noch einmal der 
unfichtbare, ftumme und unbewußte 
Schreden der Tiefe geworden — eine 
Ihwimmende, in der. Pracht ihres 
Garten? vermummte Gefahr... 

Schmweigend, fchnell und ficher fam 
aus bem nächtlichen Dunkel ein 
ftantliches Klipperfchiff aus Vans 
couber im füblicher Richtung nad 
KRingfton auf Yamaila.:. 

Mit vollen Segeln kam es daher; 
das ſtraffe Tauwerk ſurrie im Win⸗ 
de, der Rumpf ſchien unter den ra⸗ 
genben Riefen aus gefpannter Lein⸗ 
wand zu verfchwinden. Der Kapitän 


troßig | 


421. 


ſtand am Bug, blickte aufs Heck, und 
ſeine Augen ruhten auf der ver— 
ſchwommenen Geſtalt des Steuer— 
manns im trüben Schein der Kom— 
paßhauslampe. Zu ſeiner Rechten 
und Linken leuchteten die roten und 
grünen Sterne der Schiffslaternen 
grell und hell wie lebende Edelſteine. 


zum Sie waren des Schiffes Augen — 


Augen, die nicht ſehen, aber geſehen 
werden konnten. 
Ein ſchwarzer, regungsloſer, fin— 


Das als wollie ſie dem Rufe Folge leiſten, gang der Seebucht — in die Gebor- ſterer Schiffsrumpf tauchte wie ein 


mit Fühlern verſehenes Untier aus 
der Tiefe auf; das todesſtarre Schiff 
hob ſeine ſchwere Wucht empor — 
dem lebensvollen entgegen. Ein 
ſurchtbarer Schrei — ein berſtendes 
Krachen! Die dünne Eiſenhülle des 
ſtolzen Klippers, die gegen das dicke 
Eichenholz ſtieß, das an den feſten, 


die immer mehr Fahrt be- Bäume, die auf der Höhe der Ufer hinier ihm verſtauten Zementfäſſern 
eine Stütze fand, wurden wie Pappe 


eingedrückt. Wie ein Rennpferd, das 
mit dem Kopf gegen eine ſteinerne 
Mauer ſtürmt, ſchwankte und wankte 
das Schiff. Das Meerwaſſer ſtrömte 
in ſeinen Frachtraum. In dem Au— 
genblicke, als die Schiffe zuſammen— 
ſtießen, ſauſte wie eine rieſige Keule 
der große, von ſeinem verfaulten 
Unterteil abgebrochene Hauptmaſt 
der „Serapis“ herab und zog das 
ganze, verflochtene Laubwerk in ſei— 
nen Sturz hinein. 

Wie ein Blitfirahl aus Himmel3- 
böhen fiel er über den Bug des 
Klipper3 und traf den Kapitän bes 
Schiffes, der hingeftredtt auf berfel- 
ben Stelle lag, wo der Stoß ihn zur 
Erbe gejchleunert hatte, 

Der wuchtige Balken erbrüdte ihn 
mitleidslos mit feinem Kiffen aus 
Blättern, die fremdartiae Düfte 
hauchten. 

Bald drang das Waſſer 
getroffene Schiff ein ... 

Die Boote wurden klargemacht 
und die hilfloſe Geſtalt des ohnmäch— 
tigen Kapitäns behutſam über Bord 
gehoben. Das edle, verwundete Schiff 
ging wankend und ſchwankend hinab 
ins Verderben: ſtrudelnd mit ſau— 
genden Windungen und klatſchenden 
Wogen, die über ſeinem Deck zuſam— 
menſchlugen und die geſpenſtigen 
Segel benehten, ehe ſie in die Tiefe 
fanfen... 

Vier Boote fhaufelten wild auf 
dem Meer. Sn ihrer nächjten Nähe 
trieb der büftere Schatten bes 
Mrads; fein geftürzter Maft, der 
fih vom gefunfenen Schiff gelöft 
hatte, hing fehräg ins dunfle Wafler 
hinab... Merängftigte, dur das 
Setöfe aufgefcheuchte Vögel Treiften 
in den Lüflen... 

Yurcht und Entjegen ergriff bie 
Seeleute. Sie ruberten auf da3 zot- 
tige, fehtoimmende Untier zu. Unter 
feiner Hülle aus Dehungellaub er- 
fannten fie einen iohlbefannten 
Sciffsrumpf. Sie Hletterten an 
Bord, Ihre fehiwarzen Geftalten, ihre 
gebämpften Stimmen löften die Sie— 
gel der Nacht und mwedten diefe fin- 
ftere Schale der Vernichtung, diefen 
üppigen Garten de3 W6des noch ein- 


in das 


ı mal zum Leben. 


Zum erften Male berührte ein 
Menichenfuß den weichen, ſchwam— 
migen- Boden. Bon ehrfürdhtiger 
Scheu ergriffen, trugen die Seeleute 
ihren Kapitän an eine freie Stelle 
am Hed; dort legten fie den zer- 
malmten, bilflofen Mann ' nieber 
und ftellten eine Schiffälaterne neben 
ihn. Der Sterbende öffnete die Au- 
gen. 

„Wo bin ich?“ ragte er und hef— 
tete den Blict auf Das Geziveig der 
Tamarisfe zu feinen Häupten, 

„Auf dem Wrad, mit dem ir 
zufammengeftoßen find, Herr!“ erwi- 
berte ber Obermaat. „E3 ift — hödhft 
Jonberbar — mit Erde und Bäumen 
bededt.“— „Und wo ift mein Schiff?” 
— „Gefunfen, Herr,“ flüfterte ber 
Maat voller Trauer. Der Kapitän 
ihloß die Augen. Das Laternenlicht 
fiel auf fein fehmerzensbleiches, von 
grauem Bart und langem, eijenfar- 
benem Haar umrahmtes Geficht. Ein 
Matrofe [hob das leichte Farnfraut 
beifeite, Teuchtete das NHed mit der 
Laterne ab und entzifferte die alanz« 
103 geiworbenen goldenen Buchitaben: 
Serapist! „Serapiö!” ſagie er. 

Heftig erfchrat bee Obermaal. 
Und ber flerbende Kapitän vernahm 
has Wort, troßbem feine verfagen- 
den Sinne ihn im Stid) Iaffen woll- 


ten, 
mit flü- 


"„Monroe!* fprach er 
flernder Stimme zum © 
„bat er wicht „Serapis” gejagt 


„Sreilich, Heer, unfer altes Schiff, 
die „Serapis”.“ 

Mühfam richtete der Kapitän fich 
halb auf. Seine Augen jpannten fich 

in böchlier Veriwunderung. Sie bins 

joen aebannt an jenem Sternbild, 
| da3 men „Kreuz des Cüdens” nennt, 
und das in einer Züre zivifchen den 
Baumäſien emporzufteigen und bins 
| abzugleiten Jchien. 

„Die „STandula” gefunten! Und 
die „Serapis“ noch flott! Und es ilt 
fieben Sabre her, daß ich fie bren= 
nend wie eine Fadel durch die Nacht 
davonſe ſah! Herr Gott!“ 

Noch ſeinmal ſtand James Vance 
in ſeinem Todeskampf dem Traum— 
bild gegenüber, das nicht ſchwinden 
wollte. Er bedeckte das Geſicht mit 
den Händen. Die ſtill und ernſt ge— 
wordenen Leute ſtanden in Ehrfurcht 
um ihn her. Dann ſank er auf die 
Erde zurück. Tiefe Ruhe ſchien ſich 
über ſein Antlitz gebreitet zu haben. 

„Monroe!“ ſprach er matt. Der 
Steuermann neigte fich über ihn. 

„Es ift mit mir zu Ende, Unge: 
fähr in einer Stunde bin ich tot. Jh 
glaube — ich fühle & — daß fie — 
meine Mary, nody bier ift. Da ift e3 
richtig, daf ich neben ihr, neben mei 
ner guten Frau liege, bier auf dem 
alten Cchiff, das unjer Brautbett, 
unfere3 Kindes Wiege und ihr Satg 
war. Du haft all biefe Jahre zu mir 
gehalten, alter Freund, mun beftatte 
mich bier, bi3 da8 Meer alles ver- 
ſchlingt.“ 

Suchend ſtreckte er die Hand aus 
und umſchloß die Hand des Steuer— 
manns zum lebten Male mit feſtem 
Druck. Als der Tag graute, ſchau— 
felten ſie mit ihren Ruberblättern 
ein Grab im hohen Lehm, der auf 
dem Achterdeck der „Serapis“ lag. 
Ein paar Fuß tiefer ſtießen ſie auf 
das Deck des Fahrzeuges und fanden 
plötzlich den Schädel und die ſterb— 

lichen Ueberreſte, die einſt Mary 

| Bance gewefen waren. Die Gruft 
tourde verbreitert, Mann und Frau 
ıruhten endlich Seite an Seite. Wie 
ein Mantel wurde die Erde um jie 
cehült. Ein Matrofe fehte ein 
Ihmudlofeg Kreuz auf das Grab, 
und ein zweiter jchmücte es mit 
Farnfraut und Oräfern. 

Am nächlten Tage fichtete ein ena= 
Iifcher Dampfer die Gignale der 
Geeleute auf dem Wrad und brachte 
die Dffiziere und die Mannfıhaften 
der „Iſandula“ nach Valparaiſo. 

Nach Süden — nach Süden 
ſchweifte und irrke die „Serapis“ 
planlos, als ſchwimmendes Grab. 

Sie kreuzte die Bahn vieler Schiffe. 
Ein Kapitän nach dem andern klagte 
über dieſe Gefahr für die Schiffahrt 
an der chileniſchen Küſte. So wurde 
auf Verfügung des Marineminiſters 
der Republik ein Kanonenboot hin— 
ausgeſandt, um auf das Wrack zu 
fahnden. 

Endlich, nachdem die Bemühungen 
eine Woche lang forigeſetzt worden 
waren, ſah der Ausguckpoſten fern 
in ſüdlicher Richtung den ſchwaärzen, 
unheildrohenden Schiffsrumpf, der 

auf den Wogen hin und her geſchleu— 

| dert wurde. Seine Bäume und Blät- 
ter waren von Wind und Wellen ver- 
dorrt. 

Er ſchleifte ſeine Trauerſchleier 
wie eine wahnſinnige Witwe durch 
die Fluten. 

Das flinke, weiße Kanonenboot 
nahm Abſtand. Eine aufblihende 
Flamme — dann noch eine — zwei 
Rauchwolken und ein dumpfer Don⸗ 
ner, der über das Waſſer dröhnte. 
Die Stahlgeſchoſſe plahten im har— 
ten, unverſehrten Eichenholz des al— 
ten Schiffes. 

Die ſiegreichen, lange zurückge— 
dämmten Fluten brauſten in ſein 
Herz. So ſank es, während die ſtür— 
zenden Waſſer ihre Melodie ertönen 
ließen, die wie ein Danklied klang — 
es ging zwiſchen dem ſchweren Tang 
und demKorallenmoos zum Schlum— 
mer ein... 

Das Meer, ba3 alles bezwingt 
und fich niemals bezwingen läßt, 
ſchlug — eine halbe Meile meftlich 
vom Tigerzahn — über ihm zujam- 
men. — 

— 1:9... 


— !ın Zeitalter der Rauchlofigkeit. 
— Unteroffizier: „Wie heißen Sie?“ 
— — 

roffizier: n geivd 
Name!’— Einjähriger: „Wiffen Sie 
nicht, daß ein Namensvetter don mir 


bas Pulver etfunden hat?" — Unter» 
effigen: „ja, ’3 war aber auch das 





Sonutagpoit, 


Er fhritt dem Walde zu. Seine 
Blide flogen den Fühen voraus, fei- 
ne Sedanfen meilten fchon unter ben 
hohen Stämmen, 

Leichte Füße holten ihn ein. 

Anders, du, warum gehft du To 
Schnell?" Es war Maja, die ihn 
fragte. 

„Sch gehe fo fchnell, weil mich die 
Sehnfucht treibt,” antwortete er. 

„Much jegt noch?” Sie faßte feine 
Hand, die fich nehmen ließ, doch ih- 
ren leidenichaftlihen Drud nicht er= 
widerte. 

„Ja,“ antworiete er. 

„Es war alſo nicht die Sehnſucht 
nach mir, die dich trieb?“ 


„Rein.“ 

„sch wußte 8. Gie ieh feine 
Hand tieder lod. „sch weiß, mas 
dich treibt, ich weiß, was deineSehn- 
fucht ift, ach, nicht Tehiver ift es zu 
wiffen — der Wald... immer ber 
Wald.“ 


Der Amerila- Johann. 


(Fortfegung von der 2, Seite.) 
irrt Hat und hin und her fchwirrt 
und wild und blind mit ihrem Kopf 
on die Yenfterfcheiben jehlägt.... und 
die ich mit einem Yuche fange und 
hinaustrage... und die zu ftechen 
verjuht... fie weiß ja nit, Daß 
ich ihr Beſtes will.“ 

Er fette fich wieder Hinter den 
Tifch, aber er dachte nicht mehr an 
ein keimendes, verborgenes Leben, 
das in zwei Monaten Menfch wer— 
den jollte, Er dachte an einen ftars 
fen, tollen zwanziajähriaen Burfchen, 
der jchon Erfüllung, nit nur Ver- 
heißung war. 

Der Skog-Anders ſchritti langſam 
das Dorf hinunter. Willenlos folgte 
er der Landſtraße, wie man ſich von 
einem Waſſer treiben läßt. Er wußte 
nicht, was er tun ſollte, um dem 
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ertrage ed... werde fein Mörder!“ 
Anders fchtwieg. 

„So hat dich der Wald alfo mit 
Leib und Seele in Belik genom- 
men?“ jammerte fie und fehrte ich 
um und ging den Weg zurüd. 

Er fchaute ihr nach und Kilt ihre 
Schmerzen und fam in heftige Ver- 
fuchung, ihr nachzulaufen. Denn war 
fie nicht Schön? Und herrlich gewadh- 
fen? Und würde fie nicht fterben ohne 
Hilfe? War fie nicht fein guter Engel 
und Würde. fie ihm nicht das Heim 
zu emem Orte der Freuden machen? 

ber dann machte er fein Herz 
hart, ging dem Walde zu und fehaute 
nicht mehr zurüd. 

Am gleichen Taae unterzeichnete 
der Pellad-erk jenen Vertrag, in 
dem aejchrieben ftandb, daß er dem 
Amerilasjohann für die Dauer bon 
fünfzig Jahren das Necht verkaufe, 
feinen Wald abzuholen — zum 
Preife von drei NReichätalern für bie 


„Was Haft du in deinem Sad?“ ] ver nachgewachſen ... 


fragten ſie. 

„Das, was ich kaufe,“ antworkete 
er. 

„Was kaufſt du denn?” fragten 
fie. 
„Pferdehaare, Horn, Hufe,Klauen, 
Beine und Qumpen,” antwortete er. 
Bon den Frauenhaaren fagte er noch 
nichts. 

Die Weiber hatten nichts Dagegen, 
ettwa® Gelb zu verbienen, wenn e3 
leicht und ſchnell geſchehen konnte. 

Er nannte die Preiſe. 

Da kacıten Sie: 

„Nicht mehr?" Taaten fie, „dafür 
tun mir feine zehn Schritte.” ; 

Eeitdem ihre Männer für den 
Mald fr viel Geld befommen hatten, 
war es im Werte geiunfen. 

Nur Kovift-Anna mintte dem Nu: 
den zu. Bei ihnen daheim war das 
Geld felten, feitvem die Reichstaler- 
Iheine Hinter dem Dedenbalten To 


| „sehn Reichstaler... 
I nicht,“ Tagte fie. 


—. nn ———— 


und gab & 
nicht viele alte Weiber, die auch fein 
Haar mehr unter ihren Hauben hats 
ten, weil e8 durch die Sitte deß Auf 
rollen3 vorzeitig zeritört Morden 
war? Kein Menfch dachte daran..« 

Der Jude fingerte wieder an ihrer 
Haube herum. „Schöne Mädbchen— 
jech3 Reichätaler, wenn ift Haar lang 
und beilblond. ..“ 

Eie nahm die Haube ab, midelte 
das Haar auf und ließ e3 Herunters 
fallen, aber fie wagte nicht mehr, ben 
Nuten anzufehen. E3 war ihr, ala 
zuge fie vor einem fremden Kerle auf 
offener Landſtraße die Kleider au, 
Er prifte und map. „Seh3Reich3« 
TREE +; 

Mber Anna dachte an die fhivarze 
ade. 
oder dann 


„Werd’ ich werden ein Beltler... 
werd’ ich verhungern...” jammerte 


Walde zu helfen. 

Ad er an den Karreniveq fam, ber 
von ber Landitrage abbog und zum 
bretterberfchalten Haufe des Eten- 
bacshofes führte, hob er ben Kopf. 
Mit plöblichem Entichluffe ging er 
auf den Kaufladen zu. 

Sn der großen Stube fonnte man 
fih faum rühren, fo fehr war fie an- 
gefüllt mit Echau= und Kaufluftigen, 
pie einander über die Schultern qud= 
ten und fich genenfeitig bie Sachen 
aus den Händen riffen, um ja feine? 
Anblides verluftig zur gehen. 

Urder3 hatte feiner Lebtag noch) 
nie fo viele berjchiebene Dinge bei- 
einander gejehen. Gern wäre er bin 
aeftanden mie die anderen, um alle 
die neumodifchen Merkwürdigkeiten 
‚u betrachten. Uber er bezwang fid) 
und bielt fich nicht auf, weder zur 
Linten, noch zur Rechten, ſondern 
drängte fich zum Labentifche vor, 
mo ein maaerer, bäkliher Mann ge: 
jhäftig Schubladen auf= und zugog, 
Pakete machte, Geld einkaſſierte und 
zwiſchendurch mit lauten Zurufen 
an den und jenen bewies, daß er die 
Kundſchaft unter wachſamen Augen 
hielt. 

„Seid Ihr der, der den Wald ge— 
kauft hat?“ ſchrie Anders über den 
Tiſch hinüber. 

„Sa,“ antwortete der Amerifa:%o- 
Kann kurz und mufterte den Fragen: 
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„sa, der Wald!” 

„se Stand im Kaufladen.“ 

„sch fah dich nicht." Er wurrbe rot. 

„sch itand in einer Ede und rührte 
mich nicht.“ 

„Warum ftellteft Du dich nicht ne= 
ben mich, jo daß ich nicht allein ge= 
inelen wäre?“ 

„sch Stand in einer Ede, und viele 
Leute waren vor mir und rübrten 
fich nicht. Ach Fonnte nicht vom 
Flecke kommen.“ 

„Du lachteſt wohl auch, 
anderen lachten.“ 

„Nein, Anders, ich lachte kein ein— 
ziges Mak. Wie kannſt du das nur 
glauben? Warum häite ich lachen 
ſollen?“ 

„War ich nicht lächerlich?“ 

„Nein.“ 


Tonne Land. 
5. Kapitel. 

Der Amerika-Johann hatte alles, 
was er wollte, nur eine Liebſte hatte 
er nicht. 

Im Dorfe gab es Mädchen genug. 
Es kam vor, daß die Kornernte fehl— 
ſchlug, die Menſchenernte aber ſchlug 
nie fehl. 

Und dem Amerika-Johann hätte 
auch dieſe und jene gut gepaßt. Er 
war nicht wähleriſch. Auf Haar⸗ und 
Augenfarbe gab er nicht viel. Um die 
Form der Naſe und des Mundes 
tümmerte er ſich nicht. Er war bereit, 
jedes Mädchen ſchön zu finden ... 

Aber die Aeppelviker Dirnen woll— 

ten nichts von ihm wiſſen. Wo er an— 
| flopfte, fond er die Türe verſchloſſen. 
„Uber warum mich! Er war ihnen zu häplich, er war ih- 
denn aus?“ | nen zu alt. Wenn fie ihn anfchauten, 

„Weil ihnen der Amerifa-Johann | verloren fie den leichten Einn und 
zunichte und zuztoinferte, und weil | die frifchfroße Luft und das gejeg: 
fie fahen, dah er feine Freude daran | nete Gottvertrauen. Gie froren auf 
hatte, wenn fie achten; aber fobald | einmal und fpürten den Herzichlag 


er ihnen den Rüden fehrte, fo lachten | nicht mehr und Hatten Blei in ben 
fie nicht mehr.“ | Beinen und belamen trodene, Taube 


„Zachten fie nicht mehr?” Lippen, bie um alles in ber Welt 
„Und Ieife fasten fie zueinander; | micht hätten füffen fönnen. „Mag er 
Recht hat er in vielem, tag er fagte, | 1 mit dem Walde zufrieden geben, 
aber -verfauft ift verkauft, und bas | Taaten bie Mädchen und Fiderten, 
Geld ift auch fhön.“ , menn die Rede auf den Amerifa- 
„Sogten fie das?“ Johann — 
„Und mas beine Iekten Worte an-| _ Er berfußte es 


ala die 


Yachten fie 


mit Gefchenten. 


unerivartet ein Ende genommen hat- | der Jude. 


— fagte fie. Der Jude |, „zehn Nelhstaler!” Jagte Anna 
0 2... itandhaft und var demWeinen nahe, 
Ichlug den DTedel zu und hänate den | er fchämte fie fih, bakı fi 
Raften an einem Leberriemen um | 10 lese jchämte fie Nic), aß je 
ven Hals. Dann gina er hinter ihr | * eigenes Haar handle und feilſche. 
Gesine. —— Aber um Dunder⸗Kalles willen — 
Anna dachte an Pferdehaare und Der Jude widelte bie Strähnen 
| Klauen md Cumpen und rechnete | IM Die Finger und ließ eine Scheere 
au, wieviel ſie kriegen werde und | Mingen. Aber Anna drehte fich gegen 
was ſie dafür kaufen könne. | die Wand und preßte ben Kopf an 
Ach, wenn e8 to für eine | Die Balken. „Erſt das Geld!" fagte 
ſchwarze Jacke reichen würde. Alle fie, 
anderen Mätchen hatten fich heim] Mit Schimpfen und Flucdhen zahlte 
Amerika-Johann ſchwarze Jacken er ihr die Reichätaler einen nad) dem 
gefanft. Nur fie nicht, hr Schaf | andern mmiderwillig in bie Hand. 
hatte fie erit aeftern aefragt, ob fie | Dann jeher er flint das fange Haar 
fich nicht eine fchiwarze Jacke kaufen | alatt vom Kopfe herunter, midelte e3 
werde. Das fei fo fein. zuſammen, knüpfte es, ſtopfte es in 
Sie rechneie und rechnete. Nein, es ſeinen Sack, fragte nicht mehr lange 
würde nicht zu einer ſchwarzen Jacke nach Pferdeſchwänzen und Mähnen 
reichen, bei weitem nicht. und alten Lumpen, ſondern ver— 
Vielleicht lief der Dunder-Kalle zu ſchwand, als hätte ihn der Wind um 
einer anderen, wenn ſie im Winter die Ecke geblaſen. 
wieder in ihrer weißgekreideten Anna Hatte aroße Luft, in Tränen 
Pelzijacke daherkam. auszubrechen, aber die zehn Silber— 
Im Torgange faßte der Jude ih- ſlücke tröſteten ſie. Mit vieler Mühe 
ren Rock und hielt ſie feſt. „Schönes ſetzie ſie die Haube wieder notdürftig 
Mödchen,“ flüſterte er, „kaufe ih | auf und ging ſcheu und leiſe ins 
nicht nur Pferdehaare, kaufe auch Haus hinein. 
Frauenhaare... bezahle viel ... ſehr In der Nacht träumte ſie, daß ein 
viel ...“ Seine knochigen Finger fremder Mann zu ihr komme. Er 
fuhren ihr vom Nacken her unter die hatte Rockärmel wie andere Leute, 
Haube. „Schöne Haare,“ flüſterte er, aber in den Rockärmeln war nichts 
„ſebr ſchöne Haare.“ drin. Dem verkaufte ſie ihre Arme. 
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den, aus dem Haß und Zorn auf ihn betriſft, ſo liſpelte einer dem andern 
hereinſtrömte, mit einem kalten, | zu: Wenn dem Amerila-Xohenn im 
gleichgiltigen Blick. Walde ein Unglück zuſtoßen ſollte, ſo 

„Ihr ſeid ein Schuft!“ rief An- darf Anders darauf zählen, daß ih 
niemand verdächtigen wird.“ 

„But, gut...“ 

„Was meinteft du mit den Tebten 
Morten? E3 Yingt, ala wollteft du 
ein Mörder werden. ..* 

Tag’ Rü- 


„Sag' nicht Mörder, 
cher!“ 

„Alſo meinſt du wirklich das, was 
ich fürchte?“ 

„Was fürchteft du?” 

„Dah e3 deine Meinung ift, ihn 
zu töten.“ * 

„Wer vernichtet, ſoll auch vernich— 
tet werden.“ 

„O Goit, ich beſchwöre dich, An— 
ders, denk' an deine Seele.“ 

„Ich denke an den Wald...“ 

„Und wenn du nicht an deine 
Seele denkſt, dann denk' an mich.“ 

„Ich dente an den Wald...” 

„Der Wald ift fchön,” faate Maja 
langſam. 

„Ach ja, wie ſchön iſt er.“ 

„Bin ich nicht auch ſchön, 


ders. 

„Was?“ 

„Ihr ſeid ein Schuft!“ 

„Es tut mir leid,“ ſagte der An: 
rila-Xobann und zudte mit den Ach: 
feln, „aber e3 gibt gar viele fchmebi- 
Ihe Wörter, die ich nicht mehr ver— 
ftehe, ich bin fo Iange in der Fremde 
geweſen.“ 

Die Bauern grinſten. 

Der Skog-Anders ſchimpfte und 
wetterte. Aber was er ſagte, ꝛer— 
ſplitterte an der Taubheit, die der 
Handelsmann mit aufrichtiger Miene 
zur Schau trug. Der Feind hinter 
dem Ladentiſche war unnahbar, un— 
angreifbar. Was man ihm an den 
Kopf warf, das warf er auf den 
Sprechenden zurück, wie der Wald 
das Echo, wie das Ufer die Wellen. 

Anders verſtummte. Er ſah ſich 
machtlos, rechtlos, gedmütigt, zum 
Dulden verurteilt. Die Bauern ga— 
ben ihm keine Stütze. 
bloß. ders?“ 

Aber aus dem Bewußtſein der Wer ſagt 
Machtloſigkeit rang ſich ein heftiger | bift?“ * 
Wille zur Rache empor. | „Der Wald ift Herrlid) geioachfen,“ 

Raubte man ihm ben Wald, ber | fifpelte Maja. 
ihm das Tiebfte war, fo raubte er) „Ach ja, fo herrlich.“ 
dem andern dad, maß jenem wohl] „Bin ich nicht auch 
das liebte war, dag Leben! wachfen, Anders" 

Er richtete ih auf. Mochten bie | „Gewiß biſt du das.“ 
anderen lachen. Er war ſeiner Macht „Der Wald wird niedergehauen 
ſicher. | !perben, wenn ihm nicht Hilfe 

Und er fpürte fein Graufen und | fommt,” 

benfft du fo traurige 


Sie griniten An- 


daß du nicht Tchön 


herrlich ge- 


feinen Widerwillen beim Gedanken „Warum 
an eine blutige Tat. Von diefem 
Augenblick an dachte er an fie ala 
an eine Notwendigkeit, die fich nicht 
aus dem Wege räumen lief. Die 
Zunge mußte atmen, da3 Herz mußte 
Thlagen, die Rache mußte töten. 
Er Ihaute dem Amerifa-Xohann 
Icharf in die Augen und fagte lang- 
fam und eindringlich, Wort für 
Wort: „Wer den Wald vernichtet, 
ber wird felber vernichtet werben.” 
Dann brebte.er fi um und ging, bie 
Augen geradeaus gerichtet, durch 
das bichte Gedränge der gaffenden 
Bauern Hinbuch und auf, bie ein- 
fame Straße hinaus. 


Dinae?“ 

„Anders, ich bin froh, menn fie 
den Wald niederhauen.“ Sie Tchaute 
ihn mit brennenden Augen an. 

„Du?“ 

„Denn ich bin eiferfüchtig auf den 
Mald! Und mirft du nicht für-im- 
mer zu mir fommen, wenn c3 feinen 
Wald mehr gibt?“ 

„Dann gibt e8 auch mich nicht 
mehr...“ 
„Berzeih’ . .", fie fehluchzte auf, 
„Rein, fie dürfen die Bäume nicht 
fällen... ch foill ja, daf dur glüd- 
lic fein follft, ‘aber wenn fie Die 


ı Ste nahmen die Gejchenfe, aber er 
hatte feinen Nuben davon. Sie wa- 
ren nicht für Gefchente zu haben. 

Der Amerika-Xohann mußte fein 
Liebesbebürfnid in den Schornitein 
bänaen, wenn er fich nicht Tächerlich 
machen wollte. 

Die Bauern gönnten ihm die Nie— 
derlage. Es tat ihnen in der Seele 
wohl, daß an ihren Mädchen ſein 
Willen und ſeine Macht zuſchanden 
wurden. 

Und die Liebe ſprang und ſpann 
von Hof zu Hof. Bisweilen nur bis 
zur Nachbarstüre, bisweilen aber 
auch ganz unberechenbar über das 
halbe Dorf hinweg. Die Burſchen 
waren mutig und draufgängeriſch, 
wählten und kämpften und erober— 
ten. Und die Mädchen waren willig, 
ſobald ihr Herz geſprochen hatte. Es 
mußte ja ſo ſein. Und wer wird nicht 
gern einem Müſſen gehorchen, wenn 
im Gehorſam ſo viel Süßigkeit liegt? 

t * *k 

Als die gelben, roten und braunen 
Herbſtvögel flogen, kam der erſte 
Jude ins Dorf. Hinten trug er einen 
halbvollen Sack und vorn einen Ka— 
ſten mit allerlei neumodiſchem 
Krimskrams. Was in dem Kaſten 
lag, das verkaufte er. In den Sack 
aber kam das, was er kaufte: 
Frauenhaare, Pferdehaare, Horn, 
Hufe, Klauen, Beine und Lumpen. 

Die Bauern ſtaunten ihn neugie— 
rig und ehrfürchtig an. So alſo ſah 
das Volk aus, von dem ſie ſo viel 
wußten und deſſen Geſchichte ſie ge— 
nauer kannten als die des eigenen 
Vaterlandes. 

Der Jude tat ſeinen Kaſten auf. 
„SchöneSachen,“ ſagte er, „ſehr ſchö— 
ne Sachen.“ Die Weiber beugten ſich 
neugierig nieder. Der Jude muſterke 
ſie. Daß ſie Hauben trugen, ſtimmte 
ihn zuverſichtlich. Sie würden ſicher 
ihre Haare verkaufen. Warum ſoll— 
ten fie etwas nicht verfaufen, das 
man doch nicht jah? 

Die Frauen und Mädchen Tchauten 
wieder auf. „Nichts Baflendes?“ 
fragte der Nude. Aber fie verzogen 
bloß den Mun& und fehüttelten ben 
Kopf. Sie fanden feine Dinge nicht 
ſchön. Sie maten. durch; den Kauf 


ir nu se 


Sie ftieh ihm fo heftig zugüd, dat 
er an die Wand taumelte. „Dir 'ge= 
meiner $terl!” fchrie fie. 

Aber der Jude verzog keine Miene. 
Er fiſchte ein paar Reichstaler aus 
der Taſche und ließ ſie glänzen und 
alikern. 

Anna ftarzte ihn an, „Wa? willft 
du mit dem Haar?” fragte Tie zit- 
‚ern®». 

„Raufen!” antmorlete er. 

„ber wozu denn?“ 

„Bill ich’3 verlaufen in Stodholm 


yn 


wird er es erbortieren... weiß ich 
aber nicht wohin... wo haben mül- 
fen die Frauen viel Haar auf dem 
Kopf... aber haft du nicht nötig 
Haare... haft du eineHaube... drei 
Reichitaler... vier Reichätaler.... 
fünf Nelchötaler.... echte, neue 
Reichätaler... Silber...” Er ließ 
die Geldfiüide Mingen. „Sei nicht 
dumm... fieht fein Menfch, 06 Haar 
auf dem Kepf oder nicht...“ 

Nein, fein Menich mwürbe es mer- 
fen, wenn fie ihr Smar verfauite. 

Aber die Trollen... die böfen 
MWaldwichte... alfe ſchlimmen Gei— 
fter! Wenn die dann Macht über fie 
geivannen? Mer nur ein Haar an 
ven Teufel verlor, der fam in ferrft 


fo forgfältig unter der Haube... da- 
rum ließ man fein Härchen heraus— 
Ihauen... darum aing man nie 
barbaupt ... darum fchlief man au 
im Bette mit einer Hau“... und 
darum gab man wohl acht, daß fein 
Haar auf dem Boden Tiegen bleibe, 
wenn man am Sonntagmorgen bie 
Strähnen aufmwidelte und bürftete 
und tieber aufrollte und unter die 
Kirchenhaube ftedte... 

Aber vielleicht war da8 alles mur 
Geſchwätz und Aberglauben... 

Und dann könnte ſie, ſich eine 
ſchmarze Jacke kaufen! Ja, ihrem 
Kalle zuliebe wollte ſie ihr Haar her— 
geben... er brauchte es ja nicht zu 
merfen... 

Sie hatte ja doch fein Geld, um 


‚fi einen Hut zu kaufen. Und jet, 


‚in gegen den 


... 
r 


Winter zu, trug 


... dem Hirf... und hab’ ich gele- | 
fen den Namen in ber Zeitung ...., 


Gewalt... darum verbara man-e3 


. man 


Plöhlich Iniete einer vor ihr, E3 
fah wenigſtens ſo aus, al ob er 
| Inie. „Steh auf!“ fagte fie „I 
| ftehe Ihon!” antworiete er. Da erft 
merfic fie, dab er auf furzen Shen 
| felftimpfen ftand. Dem verkaufte fie 
| ihre Beine, — 

Wieder nahte ſich ein Mann, der 
ſah aus wie ein gewöhnlicher Menſch. 
„Was fehlt dir?“ fragte ſie. „Das 
Beſte!“ antwortete er und deutete 
auf ſeine Bruſt. Dem verkaufte ſie 
ihr Herz. 
| _ Ueber eine Weile begann fie zu 
jammern: „seht hab’ ich eine fchivar: 
ze Jacke ... und hundert Reichstaler 
hab' ich auch ... aber was nüizt mir 
das ...? Ithtt wird mich kein Menſch 
mehr wollen.“ 

Aber da kam der Amerika-Johann 
auf ſie zu und ſagte: „Wir paſſen 
zuſammen. Ich werde dich heiraten!“ 

Sie erwachte, in Schweiß gebadet. 

„Run hätt’ ich meine Strafe,“ 
fagte fie zu fich felber. „Weil ich 
meine Haare verkauft und pen Ames 
rika-Johann ausgelacht Habe mie 
alle die anderen Mäbdeiyen... Gott: 
lob ift es nur ein Traum!“ 

Und fie war froh, dak draußen 
Ihon die Morgendämmerung had 
leuchtete ... 

Der Jude glaubte nach ſeinem er— 
folgreichen Handel mit Koiſt-Anna 
auf eine ergiebige Beute rechnen zu 
dürfen. Aber er täuſchte ſich. 

Näs-Olles Töchter warfen ihn auf 
die Straße hinaus, als er mit ſeinem 
Angebot kam, und Kaj, Maja holte 
ihre Brüder. Die klopften ihn win—⸗ 
delweich. 


J 
„Bei unſeren Mädchen iſt für die 


Juden nichts zu holen!“ riefen ſie 
ihm nad). Da drehte er fi um und 
blieb ftehen, obwohl feine zitternden 
Tüuße zu eiliger Tlucht trieben. Und 
der Schmerzen nicht mehr gebentend, 
öffnete er feinen Sad, 309g Annas 
Haar heraus, fnüpfte 8 auf und 
Ichüttelte e8 hoch in der Luft. Am 
Sonnenlichte glängte e3 wie Gold. 

„Hrauendaar... Frauenhaar nom 
Weppelvit!” fihrie er triumphieren 
„Cchönes Mädden... feim; 
mehr auf dem: Kopf...“ .. * 


N 
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grau Zite, | 


Ein trauriger Heldeniang. Bon Zojej Wiener- | 
Braunsberg. 


Der unakuſtiſche Saal 


Nachdem die Klingel ausgeklingelt, I 
die Türen fich vereint, 


— 2— — — 
x N 


TFT 
U WDNIINV 


in hundert Strahlen dünn zu meiner 
Wölbung fteigt, 


Das verdroß den Saal, wie billig. 


0 4 Unt gegen unberedtigte VWorivürfe ges 
Er reckte ſich noch höher, ſtolzer 


Die Königin Zita von Ungarland 
lag ihrem Gemahl in den Ohren, 
feit er zum eriten Rutic fich ermannt 
und er ihn glänzend — verloren: 


jcheint Did nicht weiter zu ftören. 
Pfui, ſchüme dich! Du bijt Fein Mann 
trog unjern verichtedenen Jöhren! 


Genug de8 Zanderns und des Ge— 
ichlamp! 

Mein Bater war ein Bonrbone! 

Auf, trinke einen Bour-Boonefanıp 

und hol mir die Stefansfroite! 


Nur fie ift’S, die mein Herz begehrt! 
Die dft'reihiche Krone hingegen 

ift bei der heut'gen Valuta nichts wert, 
an ihr i 


„Da unfer Könisstraum zerramn, 


mir wen'ger gelegen!“ 


Co quälte fie den armen Mann 
tagtäglich und fchuf ihn Beichtwerden, 
bis da dem Knaben Karl fing an 
es fürdpterlich zu werden. 


Und da Fran Zita entichlojien war, 
war fchließlich er c3 dito, 

Ym Anfang zögerte er zwar- 
Do jagte Frau Zita: „Gito!“ 


Zwar hatte die Schweiz, ihr Zufluchts— 


ort, 

fein Wort, zu handeln geicheiter, 

jedoch ein Wort — was gilt heut ein | 
Wort? 

Sieh Wilfon, Lloyd George und jo 
weiter, 


Gr iprad: „Und fliegen die Herzen aud) 
nich 

entgegen mir — meinctiwegen! 

Mir ift es gleich, Daun fliege id) 

den Herzen eben entgegen!“ 


Taf ihrem MWagnis Gelingen ward, 
war aller beider Glaube, 

al3 fie beitiegen zur Netheriahrt 

die Ueberrumpler-Taube. 


Dod) als Herr Karl und fein Ch’genok 
erreichten die heimischen Zonen, 

ihn und den hohen Bonrboneniprof 
empfingen blaue Bour-Bohnen. 


Entichieden war jchon in furzer Zeit 
der Kampf und fchief gegangen: 

mit Delifateife und Höflichkeit 
nahm man das Paar gefangen. 


Ser Sturmiwind hatte zu ihrem Schmerz 
entblättert die Hoffnungsröschen, 
und num fiel and Fran Zita das Herz 
in die Spibsenunterhöschen! 


Frau Zita Fam zur Beſinnung kaum 
bon wegen der nroßen Schelle. 
Bielleicht erwacht fie aus ihrem Traum 
in einer Bita-beife. 


Fran Zita hat num ihren Lohn, 
fie ift für immer erledigt. — — 
Und die Moral? Das kommt davon, 
wenn man gardinenpredigt! 
ur 


Stufenleiter. 


Bel’ wunderbares Hochgefühl, 

Wenn Einer fagen fan: „ich will!“ 
Beneidenswert ift aud der Mann, 
Der immer fagen fann: „ih Fann !“ 
Auch nahm das Schickſal nicht zu ſcharf 
Den, der ſtets ſagen kann: „ich dar f!“ 
Dagegen geht es Jenem ſchlecht, 

Der immer ſfagen muß: „ich möch t'!“ 
Beiammernswert jedoch zum Schluß 
Ift der, der ſagen muß: „ich muß!“ 


Ein Freiheitsheld. 
Jüngſt jagten dem Manſchettenknopf 
Freiheitsgedanken durch den Kopf, 
Nelor ſich abenten erlüſtern 
Schnurſtracks geheimnisvoll im Düſtern. 
Dort aber wurde er entdeckt 
Und kurzerhand ins Loch geſteckt. — 


—— —— — 
Klage. 
Dort ſchleicht er hin, der blaße Heuchler 
ond, 
Durch Wolken ſchielend a auf eif'gem 
a 


e. 
Bor jeinem fehlen Lächeln fand ja 
} Gnade 
Tie Sünde nur, die Hug anf ihn 
, schaut — 
Tod nimmermehr mein töricht Herz, 
Das ihm jo ganz vertraut 
In jener fel'gen Stunde, 
Ta allzuviel, adj. allzuviel 
Die Liche drin gewohnt. 


Das liebe Kind, 


Meine Freundin weiß mit ihrem 
Ichredlich ungezogenen Töchterchen nicht 
anders fertig zu werden, al3 daß fie e3 
Ra in ihren Sleiderfchrant eins 
perrt. Anfangs natürlich großes Toben 
und Echreien, dann aber fo tiefee, an= 
baltende Stille, dal der Mutter Beden- 
Zen: fommen, dem Siinde könne in dem 
engen Raum fchlecht geivorden fein. Sie 
öffnet den Echrant und fieht den Heinen 
Zrußfopf duechaus nicht elend. ımd eben, 
jowenig renmütig daftehen. „Nun, Gres 
tel, willft Du lieb fein, fo darfit Du 
berausfommen!“ 
„Rein, ich will gac nicht.” 
„Wie, Du mwilljt nicht?“ 
Mein, ich habe. fchon. auf Deine 
geipudt md: habe.auf Deine 
Pudt und: jet iwarfe ich nur. 
pirdel* Tg * 


In. x 


ch 
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die Stühle weich beyadt 


.. 
mit dunfelarmer Klafiif müden Fleiiches | 


und Die Erwartung 

nit langem Zeigefinger 

aufs Dirigentenpult netlopft 

ergriff der Saal die günftige Gelegen— 
heit 

furz dor Beginn der Symphonie 

den zahlreich eingetroffnen Gäften 

mit Höflichkeit ſich vorzuſtellen. 

Kin wenig — 

weil es feinen 
iſt — 


| 
| 
| 
! 
I 
| 
| 


Und freundlich fteif und würdevoff 
| biegt er noch einmal jich im fchweren 


l 
Körperbau beidnverlich | sin 


| 


für Sie zu fammeln — 


zurückzuſenden als Muſik, 
damit erhebender Genuß 


den Schmerz vor hohem Eintrittsgeld 


verſüße, 


Geſtatten Sie, daß ich Sie ſtill be 


grüße. 


Säulen, 


verbeugt er jich im weißen Strebepfei- und wartet 


lern, 
und zwinferte 
vertraulich wie ein guter Onfel — 


iſt, 


wie das ſelbſtverſtändlich 


Ihnen 


und blaß vor innerer Erregung 


verſenkt er ſich in Weltverachtung. — 


Die Töne aber, 
die die hundert Männer 


gelockt, 


wies er, ſobald ſie ſeine Wände trafen 


mit kühler Ueberlegenheit 


von ſich 
und lüchelte voll ſtiller Bosheit 


mit Liſt aus Holz und Blech hervor— 


wie Ungeziefer, das ſehr läſtig iſt, 


daß man ſein Wort 


mit Dankbarkeit und Achtung lohne. 


mit feinen VBonenlampen an der Derte | Mlein Die Menihen — 


und fpradı nedämpiten Tones etwa fo: 


fühl für mid), 
was dort 
pelle) 
aus hundertiacher Miusfelarbeit 


nm, man weiß J 
wie unhöflich die Menſchen ſind — 
Berchrte Freunde! Weldes Hochge: |e8 hatte niemand auf den Saal gehört 


und niemand 


| 


(er zeigte gegen bie Ka» | vergalt fein freundlid; Wort 
| mit einem Augenaufichlag voll ER Rormttag gehört. 


und Sympathie. — 


3 


— — 


Pe 


2 — 


ur ——— 


d ächzt ein wenig und ſteht wieder 
grad 


wie jene ganz verſtört 

wirr durcheinander haſteten 

und hie und da und ohn' Zuſammen— 
hang 

ſich ſchamvoll zu verſtecken 

in Menſchenohren krochen, 

die ſich, wie von Inſekten angeſtochen 

unwillig ſchüttelten. — — — 

Beleidigt pfiff der Saal ſich in den 
VBogenlampen 

den neueſten Gaſſenhauer, 

den er vom Orcheſterdiener 





Werner Illing (Jugend). 


Schrecken. 
— 


2 


* 


— —— Ein Marter] 


Bor allem Nebel, 8 Herr, bewahre uns! 
Hier fteht der große Papierkorb des fogenannten Böller- 


bunds, 


Alldarein jede Eingab' und Bitte ungeleſen verſchwand, 


Die wir wegen Oberſchleſiens an die hohen Herren Schufterle Als Monument des 
Konſorten geſandt . 


und 


Was uns das Herz und die Kehle faſt abgedruckt, 


Hat er ohne die mindeſte Indigeſtion und Rührung verſchluckt, 


Denn es war ja nue deutſchgeſchriebenes Jammergegröhle, 


Allmählich fängt es an, ſich zu beſinnen, 
Das Wahnfinn-Hirn der Welt. 

Dan tränmte von gewaltigen Gewinnen, 

Und fieht die Felle nun hinunterfhtuimmen 
Wie Shylod, um den Schein geprellt. 


Tod) nein, das Hirn ift’3 nicht, dem Einficht dammert! | Das Bejtialifche, Hier wards Greignis. 
And ad, vieleicht wirft nur 


Es wird nur, guter Gott, 


Der Magen jein, der fühlt fi arg belammert. 
Weil nichts von Allem, was man gern gejdhlemmert, | Zum gegenfeitig-friedlichen Vergleichnis 


Zurüdblieb in dem Bott. 


Tefientwegen e8 nicht der Mühe Iohnte, auch nur zu verlaifen 


die Klubfautöle. 


Drum wird auch beſagter Papierkorb in Genf nunmehr auf⸗ 


eſtellt 


: 8 
Bölferbunds und Bölkerrechts in der Welt. 


DO Wanbdrer bitt für und, wenn du borübergähft, 


Dat uns der Herr bald gnädig aus dem Papierkorb eriäft 
Und zu Malulatur dann verwalft in Gottesnamen 


Eines Tages aud) die anderen Lumpen. Amen! 


Zirnüchterung 


Bud in der „Jugend“, 


—— 


Die Hunde rauften um das ſchöne Freſſen; 
Für Alle wars genug, 

Doch lieber Jeder hätts allein beſeſſen; 

Sie rauften, bis die Schüſſel unterdeſſen 
Mitſamt dem Inhalt ſich zerſchlug. 


Die ganz gemeine yuttertrog-Enteignis 


Der beitialifhen Natur. 


(Jugenb.) 


III Syr LITT ET Ss nr 


Der Haß fträubt 
gegen unj’re Fehler. 


— 
Unſer Tadeln Anderer iſt ER auf Umwegen. 
Mander Tor behält Necht, weil der Weife verichmäht Kat, 


ihn zu widerlegen. 


fi) gegen unf’re Vorzüge, wie die Liebe 


an 
Bo ber Mut fehlt, muß die Frechheit Herhalten. 


Des Vorwurfs Summe, die man tüngen Iann, 


. Sie zeigt das “ber Geiftesicaft ım3 an 
NE TS 


Ban Weit mi 
Ken } 


ri 


— 
® 


Die 
— un 


Bergeficei itft die Mutter der Verföhnung und bes 
12. 


— 


Hienieden ein Gluck, das nicht weicht und ſchwindet — 


Die Gele 
Helden. 


Ein Rarr, der es ſucht und ein G 


o tt, der es findet 
— — ⸗ 


genheit macht nicht nur Diebe, ſondern auch 


RT 


* 
“ * 


Ne ei 


fichert zu jein, haben die vier Völker— 
bundsmitglieder, die über das Schidjal 
Oberichlefiens entichieden haben, ihre 
Anficht über diefes Land jchriftlich nies 
dergelegt. Cie wollen damit beiverien, 
dat ihnen Oberjchleften nicht fremd, forız 
dern wohlvertraut ift, und day die hämi— 
fchen Behauptungen, die ehrenmwerten 
Volferbundsmitglieder verjtänden bon 
der Sache nichts, böstwillige Erfindungen 
find. Die Gutachten lauten: 

1. Oberjchleiien tit eine Anfel, gleich 
lint3 vom Nordpol, dann geradeaus, Die 
Bevölkerung ſetzt ſich aus neunundneun— 
zig Polen und einem Deutſchen zuſam— 
men, der ſich aber zur Auswanderung 
entſchloſſen hat. Das ganze Inſelland 
beſtand urſprünglich nur aus Eis, auf 
dem ſich Polen anſiedelten, die durch 
eine allmählich immer dicker werdende 
Schmutzkruſte feſtes Land ſchufen, in dem 
ſpäter Gold gefunden wurde. Als dieſe 
Tatſache bekannt wurde, machten die 
Deutſchen wiederholt Raubüberfälle. Die 
Polen vergalten nicht Gleiches mit Glei— 
chem, ſondern flehten die Deutſchen an, 
doch von ihrem böſen Treiben abzu— 
ſtehen. Als alles nicht half, erhoben fie 
Klage beim Amtsgericht Meſeritz. 
Sache ſchwebt noch. In Oberſchleſien 
ſprechen auch die Tiere polniſch. 

2. Oberſchleſien iſt der innerſte 
Stadtteil Warſchaus, die polniſche City. 
Hier iſt noch nie ein anderes als ein 
polniſches Wort geſprochen worden. Noch 
nie hat ein Fremder oder gar ein Deut— 
ſcher dieſes Oberſchleſien betreten. Ein 
polniſcher Stein, der von einem Jungen 
über die Grenze geworfen wurde, kehrte 
von ſelbſt im Fluge in die geliebte polni— 
—— 

3. Oberſchleſien ſtellt einen Teil des 
Mondes dar. Mit bloßem Auge iſt der 
herrliche Krater zu erkennen, der dieſen 
Namen führt. Da er am beſten von Po— 
len aus zu ſehen iſt, gehört er ſeit Jahr— 
tauſenden zu dieſem Staate, von dem er 
das ſtrahlende Licht empfängt, mit dem 
er die Welt erfreut. Eine direkte Fern— 
ſprechverbindung zwiſchen dieſem Mond— 
teil Oberſchleſien und Polen iſt ſeit 
Jahrhunderten vorhanden. Sie beſtand 
ſchon vor Erſchaffung der Welt und ver— 
dankt ihr Entſtehen dem polniſchen In— 
genieur Woicech Pankucki. 


as; 
wie 


4. Sherjchleften iſt der deutſche Name 
für Polen. Die Hauptſtadt Oberſchle— 
ſiens iſt Warſchau. Wer nach Oberſchle— 
ſien-Polen reiſen will, muß einen polni— 
ſchen Führer mitnehmen, da in dieſem 
Lande ſeit Jahrtauſenden nur polniſch 
geſprochen wird. Wer ein anderes Wort 
berwendet, wird verbrannt. Um Ober— 
ſchlieſien-Polen zieht ſich die belannte 
polniſche Mauer, die ſchädliche fremdlän— 
diſche Einflüſſe von dieſem urpolniſchen 
Lande fernhält. 


Nach dieſem ſorgſam ausgearbeiteten 
Gutachten über Oberſchleſien war eine 
andere als die getroffene Entſcheidung 
nicht möglich. Das wird jeder Einſichtige 
zugeben. („NIE“) 


ee — 


Aus Liebesgrant. 


Tief in der grünen far 
'ne graue Kate liegt. 

Der Kater, den fie lichte, 
Den hat jie nicht gefriegt- 


's war ein Salvatorfater, 

Der hat nicht Fleifh und Bein, 
Bon Scwärmerei alleine 

Kann man nicht alüklich fein. 


Drum tat jie fih ertränfen, 

Du glaubft e3 nicht, mein Kind? 
SHaubit nicht, daß VBicher manchmal 
Sp dumm wie Menfchen find? 


Erwartung. 


Nicht kann ich es faſſen, 
Daß du mich verlaſſen, 
So viel auch der Tage kommen und 


geh'n! — 

Im Abenddunkel, 

Im Morgenſchimmer 

Noch harre ich gläubig, 

Noch hoffe ih immer, 

Dich reuig wiederkehren zu ſeh'n! 

Und wärſt du verdorben. 

Berflommen ...geftorben, 

Nnd ließe da8 Grab did, nimmer 
herfür: 

Ich hörte allnächtlich 

Dft dennodh ein Boden, 

Als kämeſt du wieder 

Enttäuſcht und gebrochen — 

Als ſtündeſt du bittend vor meiner Tür! 


Wahre Geſchichte. 


In der Konfirmandenſtunde beſprach 
der Geiſtliche den erſten Artikel, als ein 
vorlauter Jüngling einwarf: „Mein Va⸗ 
ter ſagt immer, wir ſtammien von den 
Affen abl“ — 

Da ſagte der milde Geiſtliche: „Wenn 
Du Dir das recht überlegſt, mein lieber 
Sohn, wirſt Du es Dir wohl ſelber ſa⸗ 
gen müſſen, daß der Konfirmanden⸗ 
unterricht nicht der richtige Ort iſt, ſich 
über Euere Familienvbehältniſſe zu un⸗ 
terhalten!” 


ae, 
Dro ſt. 

Daß deine Lode leis beginnt 

„Ba färben fh, das tut Dir 


(Jugenb.) 





